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V o rw o rt.

Die vorliegende arbeit, ursprünglich in finnischer sprache ver- 
fasst, liegt im manuskript schon seit mehreren jahren druckfertig. 
Sie wurde im írühjahr 1906 als sogenannte „pro gradu“-arbeit der 
Helsingforser universität eingereicht und seitdem hat sie nur wenige 
veran der uugen erlitten. Obgleich ich mir bewusst bin, dass manche 
stellen verbessert werden könnten, rnuss ich die arbeit je tz t we- 
sentlich unverändert erscheinen lassen. Dem wunsch der Finnisch- 
ugrisc.hen Gesellschaft gemäss erscheint sie je tz t in deutscher über- 
setzung. F ü r die reichliche hilfe, die mir namentlich von seiten 
zweier gelehrten und sachkenner zu teil geworden, — ich erwähne 
prof. Y. W ichmann, der mir in mehr als einer beziehung bei diesem 
buche beigestanden hat, und prof. H. P aasonen, dem ich mehrere 
berichtungen und zusätze verdanke, — spreche ich ihnen hiermit 
meinen aufrichtigeu dank aus. Ohne mühe zu sparen habén die 
beiden gelehrten das manuskript durchgesehen, von ihnen habé 
ich manchen ra t und viel unterstützung bekommen. Noch hat mich 
der dozeut der universität Petersburg Ж. Vasmer zu grossem dauke 
verpflichtet. Durch seine wichtigen ratschläge und guten hinweise 
liat das buch eine bedeutende förderuug erfahren. Ausserdem ist 
er mir bei der übersetzung behilflich gewesen. Audi ihm sage 
ich hiermit meinen herzlichen dank.





Einleitung.

Die lösung der hauptprobleme der finnisch-ugrischen lant- und 
kultnrgeschichte bedarf nicht unmittelbar einer untersuchung iiber 
den verhältnismässig späten einfluss, den das russische auf das syr- 
jänische ausgeübt hat. Der gegenstand meiner arbeit gehört also 
nicht zu den kardinalfragen der finnisch-ugrischen sprachwissen- 
schaft und die untersuchung, die ich hier biete, ist somit für die 
kenntnis der finnisch-ugrischen sprachen nur ein sehr bescheidener 
beitrag. M ittelbar aber kann diese arbeit doch von einiger wich- 
tigkeit sein. Die aussonderung und erläuterung der fremden ele- 
mente, wenngleich sie auch einer späteren zeit angehören mögen, 
ist jedenfalls eine vorarbeit, welche die forschungen auf dem gebiete 
der etymologie und zugleich der lautgeschichte einer sprache oder 
einer sprachgruppe in hohem masse erleichtert.

Der hauptzweck meiner arbeit ist dem mangel abzuhelfen und 
vorzubeugen, dass die russischen lehnw örter des syrjänischen in 
etymologischen forschungen als echt syrjänisches erbgut behandelt 
werden. Zugleich will sie nach kräften zur aufklärung der ge- 
schichte der gegenseitigen beriihrungen zwischen Syrjänen und rus- 
sen beitragen. In der sprachwissenschaftlichen literatur hat man 
schon w örter augedeutet, die in dieser hinsicht von wichtigkeit 
sind; ich fuhre hier nur die syrjänischen w örter kurja, morda, sö- 
peté, šögla, važenka an. Der umfang meiner arbeit hindert mich 
daran tiefer in die untersuchung dieser a rt von wörtern einzudrin- 
gen, denen in der aufklärung der frükeren ethuographischen und
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kulturgeschichtlichen beziehungen zweifelsohne gros.se beweiskratt 
zukommt. F erner scheint mir, dass eine eingehendere erörterung 
solcher besondere aufmerksamkeit verđienender w örter schon ins 
bereich einer arbeit gehört, die den einfinss des syrjänischen oder 
tiberhaupt der permischen sprachen auf das russische zum gegen- 
stand der untersuchung macht. Vielleicht werde ich bald die ge- 
legenheit haben an einem anderen orte die syrjänischen lehnwörter 
im russischeu zu behandeln, wozu mir schon eiuiges material 
vorliegt.

Das folgende wörterverzeichnis beruht in seinem syrjänischen 
material ausschliesslich auf W iedemaxxs Syrjänisch-deutschem wör- 
terbuch. Dieses entspricht zwar nicht mehr ganz den anforderungen 
der gegenwart, da es aber voraussichtlich einige zeit noch allein 
den syrjänischen wortschatz vorfuhren wird, so habe ich mich not- 
wendigerweise darauf beschränken miissen meine untersuchung dar- 
auf zu griinden. Die syrjänischen wörtersammlungen prof. Y. W ich- 
manns werden wohl zu m e i n e  m m aterial keine wesentlichen zusätze 
bieten, weil in ihnen die neuesten russischen entlehnungen aus ver- 
ständlichen griinden am öftesten weggelassen sind.

Ich fasse mich kurz in der iibersicht der lautentsprechungen, 
erstens weil die transskription W iedemanns nicht genau ist, zwei- 
tens weil einige formen nicht zuverlässig sind. Das folgende bei- 
spiel mag dies veranschaulichen. Dem russischen o entspricht im 
syrjänischen nach W iedemaxx bisweilen ö, bisweilen o, oft beide 
nebeneinander, z. b. russ. охота ‘lust’ >  syrj. okota id., aberruss. 
опека ‘vormundschaft’ >  syrj. öpeka id. und russ. образъ ‘heiligen- 
bild’ >  syrj. öbraz oder obraz id. Eine solche zweiteilung in der 
vertretung ist schon an und für sich unwahrscheinlich, weil sie in 
einer sehr grossen masse von wörtern vorkommt. Ausserdem ist 
das vorhandensein der formen mit o nach mündlicher mitteilung 
prof. Y. W ichmanns sehr zweifelhaft und die von ihm herausge- 
gebenen syrjänischen texte kennen solche formen gar nicht.

Die besprechung der kulturhistorischen bedeutung der russi­
schen lehnwörter habe ich von meiner arbeit beinahe ausgeschlossen. 
Eine wenn auch nur einigermassen befriedigende darstellung dieser 
seite der berührungen würde den umfang meiner arbeit zu sehr
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vergrössern. Um es kurz zu sagen: der russische einfluss umfasst 
alle gebiete des menschlichen lebens und hat den syrjänischen 
kulturerscheinungen eine stark  russische färbung gegeben.

Ich habé selten, nur in den wichtigsten fällen, die griinde 
vorgebracht, die mieh veraulassen ein w ort als eine entlehnung aus 
dem russischen ins syrjänische (und nicht z. b. umgekehrt) zu be- 
trachten. H ätte ich die etymologie aller in dem wörterverzeich- 
nisse vorkommenden russischen w örter angebeu wollen, dann würde 
die aufgabe meine kräfte zuweilen übersteigen und dem zweck 
meiner untersuchung würde ich doch nicht bedeutend näher kom- 
men. Ausserdem wird die richtuug der entlehnung in den meisten 
tallen jedem, der auch nur einigermasseu mit der linguistik bekannt 
ist, schou durch das blosse nebeneinanderstellen der w örter klar 
sein. Die etymologie einer grossen anzahl der hier vorkommenden 
russischen w örter kann der leser in dem Etymologischen W örter- 
buche der slawischen Sprachen von F. M iki.osich. Wien 1886, und 
dem Slavischen etymologischen W örterbuch vou E. Bernekeh fin- 
deu (von der letzteren arbeit sind erst die ersten lieferungen er- 
schienen).

W as die bezeichnung der syrjänischen dialekte betrifft, so he- 
nutze ich dieselben abkürzungeu wie W iedemaxns wörterbuch -  
dies aus praktischen gründeu. Ich verweise hier ein für alle mai 
auf das vorwort zu dem genannten wörterbuch, wo mán die ab- 
kürzungen erk lärt flndet.

Abkürzungcn.

B roch  =  Олафъ Брокъ, Описаніе одного runopa іізъ югоза- 
иадиой части Тотемскаго уѣзда. Сборникъ Отд. Русск. яз. n слоп. 
Ими. Акад. Наукъ. 83. hand, nr. 4. Petersburg 1907.

Dal — Толковый словарь живого великорусскаго языка Вла- 
диміра Даля. Bd. I  —IV. Moskau 1863— 1866. 3. autl. uuter der 
reduktion von J . Baudouin de Courtenay. Petersburg — Moskau 
1903 — 1909.

FU F =  Finnisch-ugrische Forschungen. Zeitschrift tűr fln-



nisch-ugrische sprach- und volkskuude uebst auzeiger. Unter mit- 
wirkung von fachgenossen herausgegeben von E. N. S e tä lä , 
K a a r le  Krohn und Y rjö Wichmann. Helsingfors.

Grandilevskij rr: A. Грандилевскій, Родина Михаила Василье- 
вича Ломоноеова. Областный крестьянскій говоръ. Сборникъ Отд. 
Русск. 113. и слов. Иmii. Акад. Наукъ. 83. bánd, nr. 5. Petersburg 1907.

JSFO u — Journal de la Société Finno-ougrienne. Helsingfors.
Kolosov, Обзор =  Обзор звуковых li формалышх особен- 

ностей народнаго русскаго языка М. Колосова. W arschau 1878.
Kujola =  J oh. Kujola, Äänneopillinen tutkimus Salmin mur­

teesta. Sonderabdruck aus der zeitschrift „Suomi“. Helsingfors 1910.
Kulik. =  Словарь областнаго олонецкаго нарѣчія въ ero бы- 

товомъ и этнографическомъ иримѣненіи. Собралъ и на мѣстѣ со- 
ставилъ Германч. Куликовскій. Petersburg 1898.

M ikkola, Berührungen =  Berührungen zwischen den west- 
finnischeu und slavischen sprachen von Dr. Joos. J . M ikkola. I. 
Slavische lehnwörter in den westfinnischen sprachen. Mémoires 
de la Société Finno-ougrienne V III. Helsingfors 1894.

M unkácsi =  Lexicon lingvæ votiacorum. A votják nyelv 
szótára. Szerkesztette Dr. M unkácsi B ernát. Budapest 1896.

Ončukov, ІІеч. былины — Печорскія былинм. Замисалъ 11. 
Оячуковъ Заииски Императорскаго Русскаго Географическаго 
Общества по Отдѣленію Этнографіи. Т. XXX.

P a w lo w sk y  =  I. Paw low sky’s Russisch-Deutsches W örter- 
buch. D ritte vollständig neu bearbeitete, berichtigte und vermehrte 
Auflage. Riga 1900.

P odv. =  Словарь областнаго архангельскаго нарѣчія въ ero 
бытовомъ и этнографическомъ примѣненіи. Собралъ и на мѣстѣ 
составилъ Александръ ІІодвысощсій. Petersburg 1885.

PoGODiN, Слов. заимствованія =  Сѣвернорусскія словарныя 
заимствованія изъ финскаго языка. ІІроф. А. Л. Погодина. Вар- 
шавскія Университетскія Извѣстія. 1904—IV. W arschau.

R ogov =  ІІермяцко-русскій и русско-пермяцкій словарь, со- 
ставленный Ииколаемъ Роговымъ. Petersburg 1869.

Sobolevskij, Лекціи 4 =  Лекціи по исторіи русскаго языка А. 
И. Соболевскаго. 4. auil. Moskau 1909.
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SoBoi.EvsKi.r, Опытъ =  Опытъ русскон діалектологіи проф. 

Л. И. Соболевскаго. Вып. I. Нарѣчіе великорусское и бѣлорусское. 

Petersburg 1897.
Vasnecov =  Магеріалн длл объяснительнаго Областнаго Сло- 

варя Вятскаго говора 11. М. Васиецова. Vjatka 1908.
Wichmann, Tschuw. lelinw. =  Die tschuwassischen lehnwör- 

te r in den permischen sprachen von Y r jö  Wichmann. Mémoires 
de la Société Finno-ongrienne. XXI. Helsingfors 1903.

Wichmann, Wotj. chrest. — W otjakische chrestomathie mit 
glossar von Y r jö  Wichmann. (— Hülfsmittel tűr das stúdium der 
finnisch-ugrischen sprachen. II.). Helsingfors 1901.

W ichmann, Zur gesch. =  Zur geschichte des vokalismus der 
ersten silbe iin wotjakischen mit rücksicht auf das syrjänische. 
Akademischc abhaudlung von Yrjö W ichmann. Helsingfors 1897.

W íEDEMAnn =  Syrjänisch-deutsches wörterbuch nebst einein 
wotjakisch-deutscheu im anhange und einem deutscheu register von 
F. J. W iedemAnn . Petersburg 1880.

Die transskription.

Ich habé schoii oben erwähnt, dass ich in der transskription 
der syrjänischen w örter W iedemanns wörterbuch folge. Umsowe- 
niger darf ich hier einige ungenauigkeiten in der von W iedemann 
befolgten transskription übergehen. W. braucht die zeichen ts und 
ts  gemischt. Im syrjänischen existiert kein ts-laut. té und ts (oft 
auch tš) bezeichnen denselben laut ts, z. b. kutskyny ‘schlagen’ =  
kut'škini (Wichmann), tserd n y 'erschrecken, scheu werden, auifahren’ 
=  t'šerdni (Wichmann). Dies gilt natürlich auch von der bezeich- 
nung der russischen lehnwörter und ist uns somit von wichtigkeit. 
W iedemanns tš  und ts sind oft auch =  U. Ob dieser laut in den 
russischen lehnwörtern vertreten ist, kann ich nicht sagen. ö ist 
immer =  e, y  =  ai r=  ai, ^öi =  ei, j =  i. Die mouillieruug 
vor den vorderen vokalen lässt W iedemann oft uubezeichnet.

Die transskription des wotjakischen beruht zum teil auf W ie­
demanns, zum teil auf M unkácsis lautbezeichnung.
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Die f rü herén arbeiten.

Als gegenstand einer mehr oder vveniger systematischen uu- 
tersnchung erscheinen die russischen lehnwörter des syrjänischen 
je tz t zum ersten mai. Einzelne worte sind wohl ab und zu behan- 
delt worden, ein grösseres verzeichnis aber besitzen vvir von den 
russischen lehnwörtern nicht. Besondere aufmerksam keit verdient 
nun das im j. 1869 erschienene „Permjakisch-russische und russisch- 
permjakische w örterbuch“ von Rooov, wo der verf. alle von ihm 
für russische entlehnungen gehaltenen permjakischen w örter mit 
einem kreuz bezeichnet hat. Weil Rooovs wörterbuch nur die in 
dem permischen dialekt vorkommenden wörter entbält, so ist das 
verzeichnis der russischen entlehnungen nicht so besonders gross. 
Im allgemeinen muss man sagen. dass Rouov verhältnismässig gut 
die russischen lehnwörter erkannt hat. In einigen fällen kann ichэ
seinen herleitungen nicht beistimmen Syrj. kurög ‘huhn, henne 
stammt nicht aus dem russischen, sondern gehört mit wotj. kureg 
zusammen; bygalny ‘trocknen’ und kurja 'mehrbusen, bucht3 sind 
nicht aus dem russischen ins syrjäuische, sondern umgekehrt ent- 
lehut, mael ' hete’ ist schwerlich <  russ. мѣлъ (man beachte, dass 
dem russ. Ѣ in keinem anderen falle syrj. ae entspricht),ro tš 'ru sse1 
ist nicht eine entlehnung aus dem russischen (obgleich etymologisch 
mit I’yci, verwandt), soi 'salz1 ist ein finnisch-ugrisches w ort und 
keine entlehnung aus dem russischen. Sehr unwahrscheinlich sind 
bušködny ‘schlagen, klopfen’, buńgyny ‘sausen, summen’ u. a. F ü r 
einen druckfehler halte ich, dass adj. veskötlan 'heilend3 als rus- 
sisch bezeichnet ist und zu derartigen fehlern gehört wohl auch, 
dass ral’nik 'pflugschar als solches nicht gekennzeichnet ist.

In  seiner arbeit „Die tschuwassischen lehnwörter in den per- 
mischen sprachen" behandelt Wichmann mitunter auch russische 
lehnwörter im syrjänischen. Weil ich mit ihm inbetreff der hierher- 
gehörenden fälle einverstanden bin, so verweise ich auf seine arbeit 
immer unter dem betreffenden worte.

In einigem zusammenhang mit dem gegenstand dieser unter-
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suchuug stebt A. Pogodins Сѣвериоруескія еловарныя заимствовапін 
ішъ фшіскаго язмка, W arschau 1904, \ѵо ungefähr 30 aus dem syr­
jänischen entlehute wörter im russischen angeführt werdeu. Unbe- 
dingt falsch sind букъ << syrj. buk, конда <  syrj. konda, нарва 
<  syrj. narvi (alle umgekehrt), unwahrscheinlich ist auch бусъ 
<C syrj. bus. Die moisten anderen scheinen wirklich syrjänischen 
ursprungs zu sein. Dass die syrjänischen elemente des russischen 
mit Pogodins verzeichnis nicht erschöpft sind, werde ich an einer 
andern stelle zeigen.

Die ivichtigsten kennzcichen der russischen lehnwörter.

Es ist schoii aus ethuographischen griinden klar, dass die sla-
vischen elemente des syrjänischen aus dem russischen und nicht
aus einer anderen slavischen sprache stammen. Es ist auch na- 
thrlich, dass wir hinsichtlich so junger entlehnungen, wie die rus­
sischen elemente des syrjänischen, bestimmen könuen, welcher dia-
lekt der entlehnende gewesen ist.

1. Von grosser wichtigkeit ist, dass die russischen lehnwörter 
des syrjänischen deutlich auf das o-gebiet biuweisen, d. h. auf den 
russischen dialekt, wo unbetontes o als o gesprochen wird: grözitny  
‘đrohen’ =  russ. грозить id.; jabloko, jablök, jablög 'apfeF — russ. 
ябдоко id.; kokoi P. ‘schopf1 =  russ. хохолъ id.; kolösńak 'stange 
z. trocknen v. ilachs u. hanf’ -  - russ. колосникъ; lopata 'kleiuer 
spateu1 =  russ. лопата id.; kötsan ‘kohl' =  russ. кочанъ id.; svö- 
jak ‘schwager1 =  russ. своякъ id.

Da es auch im nordgrossrussischen sprachgebiet entlehnungen 
aus dem «-dialekt gibt, so kann es nicht auffallen, wenn in einigeu 
syrj. formen Iälle mit derartigem a vorkommen. Solche sind al'abys 
( =  олябышъ, Oxčl’kox’, ІІеч. былины алябышъ), alapaltny ( =  оля- 
иать), apitšör (=: офицеръ), bagadelńa (=: богадѣльня), bagatyr (— 
богатырь), kalidor ( =  коридоръ), kanpara ( =  канфо[)а), kanvert 
( =  конвертъ), ökarok ( =  окороііъ, Вкосн 38 okarak), saidat ( =  
солдатъ), vgl. SonoiÆA’SKU, Опытъ 32, K olosov , Обзор 57, Grandx- 
íjEvskij 12, B roch  143, K u jo la  59.
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2 . Im nordgrossrussischen spracbgebiete erscheint das alte 
e (sowohl das urspriiugliche als auch das aus i» entstandene), mag 
es betont oder uubetont seiu, als 'o. Derselbe laut ist aus altem 
Ѣ in harte r vortoniger silbe geworden. Die russischen lehnwörter 
des syrjänischen zeigen diese erscheinung deutlich: kl'östsy, kl'össy 
=  russ. клеіцп ( B r o c h  7 8  k iö š č y ) ;  köröta =  russ. карета ( B r o c h  

148 korota); stšöl’, söi’ — russ. іцель; dröbeski =  russ. дребезги; 
ježöli =  russ. ежели; morö =  russ. море (B r o c h  102  möio); 
imenjö =  russ. іімѣнье; pritufio P. =  russ. иритулье; ötšeröd =  
russ. очередъ; genöral =  russ. генералъ; berög =  russ. берегъ; 
žönik =  russ. женихъ; žö =  russ. же; žölaitny =  russ. желать; 
tsölnök < | russ. челнокъ; tšöka =  russ. щека; tšölpan, tsolpan =  
russ. челпанъ; tšölöm , tšolom  =  russ. челомъ. Weil die ursprüug- 
lichen verhältnisse im heutigen nordgrossrussischen durch analogie 
und fremden einfluss zum grossen teile verwischt sind, so haben 
w ir je tz t in den meisten fällen 'e wo 'o zu erw arten ist, vgl. syrj. 
beda =  russ. бѣда ( B r o c h  2 2  bödá), zevaitny =  russ. зѣвать 
(B r o c h  2 2  žovát), tšvetnöi =  russ. цвѣтниіі (B r o c h  2 2  évotnói), 
tšena ~  russ. дѣна u. s. w. Über formen wie korek (— хорёкъ), 
köster ( =  костёръ), kövér (=r ковёръ), orel ( =  орёлъ) werde ich 
unten p. 15 sprechen.

3. Auf dem nordgrossrussischen gebiete erscheint als volle 
endung des adjektivs im nom. sing. masc. immer -on sta tt -ый. 
Diese endung zeigt sich auch durchaus im syrjänischen: kövuröi 
( =  каурый), pravednöi (=r мраведный) etc. Von dieser regei gibt 
es nur eine ausnahme: korobryi P. ( =  хоробрый).

4. Der mit я bezeichnete laut, sowohl betont als unbetont, 
ist im nordgrossrussischen vor palatalem konsonant zu ’e geworden, 
s. S o b o l e v s k ij , Лекціи 4 8 9 :  syrj. dešetina ( =  десятина), Jerinsköi 
( =  Яренскій), pamet ( =  пашггь), petitny ( =  пятить), petnitša 
( =  пятница), plem eńnik ( =  нлеменпикъ), prenik (.=  пряникъ), 
pret ( =  прядь), svež (— связь).

5. Unabhäugig von dem kleinrussischen i «  Ѣ) ist in den 
alten dialekten von Novgorod und Pskov Ѣ zu i geworden. Dieses 
i hiiden w ir in den heutigen nordgrossrussischen dialekten, von 
denen die mehrzahl je tz t i an stelle des Ѣ nur im iulaut vor pala-
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talen konsonanten kennt: невйстѣ gegenüber невѣста, хотить gegen- 
über хотѣлъ, SoBOLEvsKij, Лекціи * 75. In  dem dialekt von Totma 
z. b. ist jedes alte Ѣ vor palatalen konsonanten zu i gevvorden, 
wenn es in betonter oder vortoniger silbe stand, vgl. Bhoch p. 
22 —3. Aus S o b o lev sk ijs  darstellung geht hervor, dass Ѣ auch 
im alten novgorodschen dialekt nicht in jeder lage zu i geworden 
war. Ausgeblieben ist dieser wanđel „am häufigsten in der mitte 
des wortes, wenn eiu nichtpalataler kousonant folgt.“

Dieses i «  Ѣ) zeigen die russischen lehwörter des syrjäni­
schen: syrj. nadija ( =  надѣя), nedil' ( =  недѣля, B roch  23 ńedifa), 
viét ( =  вѣсть, K o lo so v  вис(т)ь), m ititny P. ( =  мѣтить).

6. W eit verbreitet aut' nordgrossrussischem gebiet ist die er- 
scheinung, dass in pausa und vor konsonanten t (t') in der laut- 
gruppe st (st') geschwunden ist: syrj. kus ( =  кустъ), lis ( =  листъ), 
göá ( =  гость, Bhoch 108 gos), teá ( =  тесть), m ilös ( =  милость), 
snaé ( =  снасть), tšes ( =  честь), vgl. K olosov , Обзор 198, Вкосн 
108, G ran d ilevsk ij 31. Hieher gehört auch ujös, ujöz ( =  уѣздъ). 
In zusammenhang mit diesem schwund des t (t') nach s (š) in pausa 
und vor konsonanten stehen beispiele wie gösja (.=  гостья), kreá- 
janin (— крестьянинъ), gösudarsvo ( =  государсгво), lisveń ( =  
листвень), nasledsvo ( =  наслѣдство), svol ( =  стволъ), tainsvo ( =  
таинство), tsarsvo, sarsvo { =  царство), tšesnöj ( =  честный), des- 
vuitny ( =  дѣйствовать), kiska P. (r= кистка) lepeski ( =  лепесгки), 
m öski ( =  moctkh), plasju ( =  иластью). Im auslaut hat die ver- 
bindung cons. r  (oder r') ihr stimmlos gewordenes r (r)  verloren, 
vgl. B roch  108; beispiele: nöjab, dekab ( =  ноябрь, декабрь, Brooh  
149 noiáp, dekáp), minist ( =  министръ), rest, leest ( =  реестръ) u. a.

7. Ohne etymologisch begründet zu sein, kommt im nordgross- 
russischen wegen falscher proportionsbildung o in einer anzahl von 
wörtern dem a des gemeinrussischen gegenüber vor. Beispiele: 
gögöra, gögara ( =  rarapa, G ran d ilevsk ij 125 rorapa), köröta, kö- 
reta ( =  карета, Broch 143 koréta), önbar P. (— анбаръ), tönsuitny  
(— танцовать), B roch  143 tońčovát), törökan (— тараканъ, B roch  
143 torokán), törölki (;= тарелка, B roch  toréika), tövölga ( =  та- 
волга), totara ( =  татаринъ), ötlas (—  агласъ).

8 . Man könnte noch einige weniger bedeutende kriterien finden,
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die den nordgrossrussischen charakter der lehnwörter beweisen. 
So scheint mir die syrj. form nagrunik «  russ. иагрудникъ) auf 
einer assimilation des d  an das folgende n zu beruhen, von der 
auch Grandilevskij 30 spricht.

Es ist also zu ersehen, dass die russischen lehnwörter des syr­
jänischen, wie es wegen der geographischen lage der Syrjänen na- 
tiirlich ist, die nordgrossrussischen lauteigentiimlichkeiten wiederge- 
ben. Aber das nordgrossrussische gebiet seinerseits zerfällt in 
dialekte, deren eigentiimlichkeiten in der sprache der in der nach- 
barschaft wohnenden Syrjänen zu tage treten. Die mannigfaltigkeit 
der formen der russischen lehnwörter des syrjänischen beruht zum 
grossen teile hierauf. W ir flnden z. h. ueben syrj. tsar, tsaritsa, 
tsarsvo formen mit anlauteudem s (sar oder sar, saritša, sarsvo), 
und andererseits wissen wir, dass s s ta tt ts in dem dialekt von Vjatka 
vorkommt (V asnecov 7: сарь, сариса, умниса, куриса u. a.). Ich 
halté es aber weder für nötig noch för möglich tiefer in diese sachen 
einzugehen, weil meine quellen sowohl auf der syrjänischen als auch 
auf der russischen seite nicht geeignet sind von der aussprache 
aller dialekte ein klares bild zu gehen.

Nicht nur die russische literatursprache, sondern auch die volks- 
sprache, hat in sich viel kirchenslavische elemente aufgenommen. 
Es ist natiirlich, dass kirchenslavische formen auch unter den rus­
sischen lehnwörtern des syrjänischen zu flnden sind, so glas ( =  
гласъ, vgl. голосъ), vrag ( =  врагь, vgl. ворогъ), vreditny ( =  вре- 
дить, vgl. вередить), ladja (— ладья, vgl. лодья), ravńaitny {=. 
равнять, vgl. ровнягь), slen ( =  членъ, vgl. челонъ) u. a. Wichtig 
ist zu bemerken, dass das präfix раз- immer in der echt russischen 
form роз- erscheint, so rösöl ( =  разсолъ), rösköd ( =  разходъ) u.
a. Die einzigen ausnahmen sind hier syrj. razboi P. (— разбой), 
und razbojnik P, ( =  разбойникъ). Syrj ödva Spiegelt das volks- 
tümliche одва wider, die kirchenslavische form ist едва,

H ier möchte ich noch einen punkt berühreu. Es gibt in W ie - 

demanns wörterbuch formen, zu denen ich mich misstrauisch ver- 
halte. Diese sind derart, dass sie dem graphischen bilde, kaum 
aber den g e s p r o c h e n e n  russischen formen entsprechen. Wenn 
wir im syrjänischen z. b. drug 'plötzlich, gerade zu’ «  russ.
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вдругъ) finđen, so ist es auíFallend, dass wir g und nicht k im aus- 
laut habeu. In iihulichen fälleu kommen nämlich auf dem nord- 
grossrussischen gebiet stimmlose konsonanten vor (vgl. jedoch Gran- 
niLEVSKT.T 40). Eine andere sache ist es uatiirlich, \venn drug 
‘freundJ «  russ. другъ) ein g hat. H ier kann man den laut er- 
klären, weil er in den obliquen casus des russischen wortes vor- 
kommt. Eine solche möglichkeit ist aber bei nöjab «  russ. поябрь) 
und dekab «  russ. декабрь) nicht vorhanden. Das fehlen des r  
weist hier unzweideutig darauf, dass hier vom russ. nominativ aus- 
zugehen ist, siehe p. 13. Man erw artet also unbedingt syrj. *nöjap, 
*dekap. Uberhaupt sieht man oft stimmhafte konsonanten dort, wo 
man stimmlose erw artet, so syrj. budka «  russ. будка), p o d k a «  
russ. иотка), pödköv «  russ. иодкова) u. a. F ü r diese erscheiuuug 
kann ich keine erklärung finden. Die existeuz von formen vvie korek  
( <  russ. хорёкъ), köster «  russ. костёръ), kövér «  russ. ковёръ), 
orel «  russ. орёлъ) liegt mir dagegen ausser zweifel, obgleich 
man hier auf den ersten blick nur eine graphische wiedergabe der 
russ. worte zu finden glaubt. M. e. ist nämlich hier von den russ. 
obliquen casus auszugehen und syrj. e nur als ein syrj. svara- 
bhaktivokal zu erklären.

Die lautentsprechungen.
A. Die konsonanten.

D ie  V e r s c h l u s s l a u t e .

I . Den stimmlosen russischen verschlusslauten k ,  t, n ent- 
sprielit. gowöhnlich syrj. k, t, p, z. h.

Syrj. kapkan 'fuchseisen’ <  russ. капканъ.
„ kum  ‘pathe, gevatter3 <  russ. кумъ.
„ pököjnik, pökönnik, pokonik ‘lei dl e' <j russ. іюкой-

никъ.
„ suk P. 'a s t' <  russ. сукъ.
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Syrj. partš ‘rind, räude’ <  russ. паршъ.
„ köpna ‘haufen (heu), schober <  russ. копна.
„ pop ‘priester’ <  russ. иопъ.
,, tövölga ‘spierstaude (spiraea)5 <  russ. таволга.
„ köröta ' kutsche, wagen’ <  russ. карета.
„ mart 'm ärz’ <  russ. мартъ.

2. Vor vorderen vokalen entspricht bisweilen dem russ. к im 
syrjänischen t, dem russ. т syrj. k, z. b.

Syrj. tipa ‘biindel, päckchen’ <  russ. кипа.
„ titimera 'gespenst, hausgeist’ russ. кикимора.
„ keritny, kiritny 'ausstreichen’ <  russ. тереть, тирать. 
„ trendet ‘kringel5 <  russ. крендель.
„ beztáasko ‘unglück’ <  russ. безсчастье.
„ görškövik ‘lappén, den topf im ofen zu fassen', s.

das wörterverzeichnis.

W orauf beruht dieser wechsel der k- und t-laute? W tchmann 
hat in seinen vorlesungen angeführt, dass syrj. k und t  vor vor­
deren vokalen artikulatorisch und akustisch eiuander sehr nahe 
kommen. Man kann z. b. fcerka uud beinahe mit demselben recht 
ferka schreiben. Unmöglich ist es auch nicht, dass diese erschei- 
nung ihren grund auf dem russischen boden hat, wo vor vorderen 
vokalen die iibergänge k >  t, g "> d und umgekehrt t  >  k, d >  g 
ziemlich hantig sind. In den grossrussischen sprachđenkmälern 
und heutigen dialekten ist die erscheinung häufig. S o b o l e v s k ij , 

Лекціи * 132—3 hat beispiele wie телья ( =  келья), бутетъ ( =  
букетъ), ститъ ( =  скитъ) u. a. Siehe auch B r o c h  8 9 .

3. In einigen beispielen entspricht den russ. k, t ,  (ii) im aus- 
laut syrj. g, d, (b), z. b.

Syrj. jablög ‘apfel’ <  russ. яблоко, diai. яблокъ.
„ pröseg ‘durchhau’ <  russ. просѣка.
„ ö ttšöd  ‘bericht, rechenschaft’ <C russ. отчетъ.
„ öfved ‘antw ort’ <  russ. отвѣтъ.

Die auslautenđen stimmhaften laute beruhen vielleicht auf fal- 
scher proportionsbildung (vgl. russ. sapok: sapo^a, sat: sa<ta u. a.).
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4. Den stimmhaften verschlusslauten г, д, 6 entspricht ge- 
wöhnlich syrj. g, d, b, z. b.

Syrj. gölik 'besen (ohne b lätter)5 <  russ. голикъ.
„ pögreb ‘keller5 <  russ. погребъ.
„ berög 'ufer’ <  russ. берегъ.
„ daröm ‘umsonst; vergeblich5 <  russ. даромъ.
„ tsardak ‘bodenraum5 <  russ. чардакъ.
„ sud ‘gericht5 <  russ. судъ.
„ bakval ‘prahler’ <  russ. бахвалъ.
„ öbida ‘kränkung' <  russ. обида.
„ žölöb ‘rinne5 <  russ. жолобъ.

In einem beispiele ist russ. r >  syrj. v: p ovo dj a ‘w etter <  
russ. иогодье. In syrj. margona ‘labkraut5 wieder hat das origiual, 
russ. napeiia, kein r (ist dies dialektisch vorhanden?).

Auffallend ist, dass den г, д, 6 auch in solchen fällen g, d, 
b entspricht, wo die russ. laute, aller wahrscheinlichkeit nach, stimm- 
los sind, vgl. syrj. babki ‘knöchelchen (zum spielen)5 <  russ. бабкіі 
(pl.); jubka ‘weiberrock' <  russ. юбка; podka ‘vogel5 <  russ. подка
u. a. Im nordgrossrussischen ist die stimmhafte aussprache so eng 
begrenzt (vgl. Sobolevskij, Лекціи 4 104), dass ich die erscheinung 
nicht zu erkläreu vermag und von dem vorhandensein der syrj. formen 
nicht ganz überzeugt bin, vgl. oben p. 15. W as den auslautenden 
konsonant in den wörtern ad ‘hölle’ «  russ. адъ), berög cufer5 «  
russ. берегъ), pögreb ‘keller5 «  russ. иогребъ) betrifft, so kann mán 
ihn so erklären, dass die entlehnung nicht von dem russ. nominativ 
sondern von den obliquen casus aus stattgefunden hat, vgl. oben p. 15. 
Die stimmlosen verschlusslaute, die mau erw artet, kommen nur in 
wenigen fällen vor: mimokot ( =  мимоходъ), pret, praf ( =  прядь), 
tietverk  (— четвергъ oder *четверкъ wegen четвертокъ); im in­
neni des wortes: sköpkar ( =  скобкарь, скопкарь), butka neben 
budka ( =  будка).

5. Entsprechend dem vorkommen des syrj. t  «  russ. k) 
vor palatalen vokalen kann in derselben lage syrj. d sta tt g an 
stelle des russ. r erscheinen, z. b. derb neben gerb ‘wappen5

2
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«  russ. гербъ). Umgekehrt in gil'gi ‘gilde* «  russ. гильдія), ne- 
gel' ‘ woche’ «  russ. недѣля).

D ie  S p i r a n t e i n

6. Dem russ. s-laut (c) entspricht syrj. s, z. b.

Syrj. sad ‘garten <  russ. садъ.
„ kösa 'flechte, haarflechte’ <  russ. коса.
„ möski 'b rettersteg’ <  russ. moctkii.
„ gölös 'stimme’ <C russ. голосъ.

In einem beispiel entspricht dem auslautenden russ. s syrj. z: 
donguz P. ‘schwein’ <  russ. донгусъ, in einem wieder dem an- 
lautenden russ. s syrj. š: šlivka ‘sahne’ <[ russ. слпвки.

7. Dem russ. z-laut (з) entspricht gewöhnlich syrj. z, z. b.

Syrj- zyk ‘lärm, geschrei5 <  russ. зыкъ.
„ bezmön ‘handwage1 <  russ. безменъ.
„ öbraz ‘heiligenbild’ <  russ. образъ.

Wenn wir kaski P. ‘geschichten, räthsel’ «  russ. pl. сказки 
od. wahrscheinlicher казки) mit s habén, so ist es auch in anbe- 
trach t der russischen aussprache nicht auders zu erw arten. So auch 
zbruja P. ‘geschirr, geräth’ «  russ. сбруя). Die form sbruna P. 
'geschirr, geräth5 «  russ. сбруня) und sgodittšiny czu statten kom- 
men* «  russ. сгодиться) bezweifle ich wegen s stark.

Wo im russischen i  vorkommt, habén w ir auch im syrjä­
nischen z, z. b.

Syrj. žet 'schw ager’ <  russ. зять.
„ kažnitny ‘bestrafen (mit dem tode)1 •< russ. казнить 
„ kńaž ‘fixrst’ =  russ. князь.

W eil W iedemann die mouillierung oft unbezeichnet lässt, so 
kann man nicht sagen, ob dem russ. á-laut ausnahmslos syrj. ž 
entspricht.
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8 . Dem russ. ш entspricht gewöhnlich syrj. š, z. b.

Syrj. šeluka 'hiilse, schale5 <  russ. шелуха.
„ baåmak 'schuh’ << russ. башмакъ.
„ vešlak ‘schleusse’ <  russ. вешнякъ.
„ šabaš ‘feierabeiid’ <  russ. шабашъ.
„ al’abyš Petš. ‘pfaimkuehen’ <  russ. олябышъ.

In ein paar beispielen ist (lie entsprechung é, z. b.

Syrj. áar ‘kugel < . russ. шаръ.
„ kiékaitny ‘zischen5 <  russ. кишкать.

tžaá U. P. ‘schale, n ap f <  russ. чаша.

In einem beispiel kenne ich tš: syrj. partš ‘grind, räude’ <  
russ. ііаршъ.

9. Als entsprechung des russ. ж kenne ich nur syrj. ž, z. b.

Syrj. žar ‘hitze, wärme' <  russ. жаръ.
„ l’ežanka 'ofenbank’ < ; russ. лежанка.
„ ui'užytny ‘bügeln, plattén5 <  russ. утюжить. 
я kraž P. ‘knorpel5 <  russ. кряжъ.

In lyž ‘schneeschuh5 (neben lyži) <  russ. лыжи habén wir ž.
In  W iedemanns wörterbuch kommt ž oft vor, wo man es nicht 

erwartet, so bumažka und gumažka ‘papiergeld5 «  russ. бумажка, 
гумажка), dröžki ‘droschke5 «  russ. дрожки), dužka P. ‘biigel5 «  
russ. дужка) u. a. Eine solche aussprache im syrjänischen muss
ich bezweifeln und sehe hier nur den einfluss der russischen ortho-
graphie (vgl. jedoch družka [W ichmann] <  russ. дружка). In einem 
beispiel habén wir in dieser stellung š: lö šk a ‘löffel5«  russ. ложка).

10. Den russ. д und ч entspricht im syrjänischen tš (W iede- 
manns tš, tš  und tá sind ein und derselbe laut té). Ob der kaku- 
minale laut tš, der im syrjänischen nicht unhäuflg ist, in den rus­
sischen lehnwörtern vorkommt, kann ich nicht entscheiden. Beispiele:

Syrj. tóén a ‘preis5 <  russ. цѣна.
„ tóep 'ke tte5 <  russ. цѣпь.
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Syrj. tšin 'stand, rang’ <  russ. чпнъ.
„ táas ‘stuude’ <  russ. часъ.
„ litšem er 'heuchler’ <  russ. лнцемѣръ.
„ patšes ‘hede’ <  russ. пачесь.
„ stu tša ‘gewitterwolke’ <  russ. туча.
„ kösitša ‘schläfe’ <  russ. косица.

palitša ‘nährahmen’ <  russ. пяльцы.
„ gösnetš ‘geschenk’ <  russ. гоетинецъ.
„ otševei I. ‘väterlicli’ < . russ. отцовый.

In einigen beispielen, in denen dem russ. n syrj. s entspricht, 
ist s schon im russischen dialektisch vorhanden, vgl. oben p. 14. Bei- 
spiele: syrj. bagianisa ‘purpurm antel’ <  russ. багряница, sar 'k a iser
<  russ. царь, synk ‘zink’ <  russ. цинкъ, zersala ‘gerichtsspiegel’
<  r u ss . зерцало, v g l .  V a s n e c o v  p . 7, G r a n d il e v s k ij  p . 3 1  u. a.

Ebenso entspricht dem russ. ч bisweilen syrj. (W ied.) stš, štš 
(den lautw ert kann ich nicht genau bestimmen). Dies beruht wieder 
darauf, dass in diesen beispielen dialektisch щ s ta tt ч vorkommt. 
Beispiele: stsai ‘thee’ <  russ. чай, diai. щай; stšan, stšan 'kühel, 
bottich’ <  russ. чанъ, diai. щань; ståin ‘stand, rang’ <  russ. 
чипъ, krupistšatö i ‘graupen-’ <  russ. крупичатый.

In falién wie syrj. strošnöi P. ‘arbeiter auf term in’ <  russ. 
срочный, butöšnik ‘wächter’ <  russ. буточникъ, mašta ‘mast’ <C 
russ. мачта, posta ‘post’ <  russ. иочта, pöšti ‘heinahe, fast’ <  russ. 
ПОЧТИ, slcn ‘glied’ <  russ. членъ, ist š schon auf der russischen 
seite vertreten, vgl. z. b. G b a n d i l e v s k ij  34. Bemerke auch jajös- 
nitša, jajöšnitša ‘eierspeise’ «  russ. яичница), wo syrj. -án-, -sn-.

11. Nach der W iedemannschen lautbezeichnung entspricht 
dem russischen in, syrj. štš, štš, stš, šš, šá, sš, tš, tš, št. Der laut­
wert der bezeichnungsweisen ist mir nicht klar. Soll man z. h. 
unter štš, sts und sts einen und denselben laut sehen? Beispiele:

Syrj. stšel', ståöl', åyl' P., šil' P., šöl' P., štšel' P., tsel' ‘ritze,
spalt’ <  russ. щель.

„ klcstsi, kl'östšy, kl'öšši, kl’östsy  ‘zange’ <  russ. клеіци.
„ jam stsyk, jamšik ‘fnhrmann’ <  russ. яміцикъ.
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Syrj. trosšyny P. 'krachen, knallen5 < j russ. трещать.
„ stšemilö, tšem ilö ‘klemme, préssé5 <[ russ. щемило. 
„ tšasša, tlašsa P. 'dickicbt5 <  russ. чаща.
„ ešše, eššö, estše, ješšö, ještö L. 'noch5 <  russ. еще. 
„ tšölkaitny ‘schnalzen (mit den fingéra)5 <  russ. іцел-

кать.
„ tšöka 'wange5 <  russ. щека.
„ tšap 'stolz, hochmütliig' <  russ. щапъ.

Soweit diese mannigfaltigkeit wirklich auf verschiedenheit dér 
aussprache zurückzufúhren ist, beruht sie darauf, dass щ in den 
uordgrossrussischen dialekten verschiedene vertretung hat, s. K o ­

losov, Обзор 189. Sogar in einem einzigen dialekt hat die aus­
sprache mehrere varianten je  nach der stellung des lautes, siehe z.
b. B roch, p. 61 fi. Ob man das anlautende tš, t i  «  russ. щ) auch 
mit hilfe der russischen dialekte erklären kann, vermag ich uicht 
zu entscheiden.

12. Dem russ. x entspricht immer syrj. k, z. b.

Syrj. kalui ‘diener, knecht5 <  russ. халуй.
„ klopaitny ’klatschen, knallen’ •< russ. хлонать.
„ bakval ‘prahler, lügner5 <  russ. бахвалъ.
„ truka L. ‘zerriebenes heu’ <  russ. труха.
„ pastuk 'h irt5 <  пастухъ.

13. Das russ. ф wii'd immer durch syrj. p substituiert, z. b.

Syrj. pönaí 'laterne' <  russ. фонарь.
„ kaptan 'rock5 <  russ. кафтанъ.
„ sarapan 'sarafan5 <  russ. сарафанъ.
„ kanpara 'kampher5 <  russ. камфора.

Hieher gehören auch beispiele wie patera ’quartier5 <  russ. 
квартира, diai. фатера; parta 'quart5 <  russ. кварта, diai. фарта; 
pitansyja <  квитанція, diai. фиганція.

14. Als die gewöhnlichste entsprechung des russ. e erscheint 
syrj. v, z. b.
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Syrj. vai 'welle, woge’ <  russ. валъ.
„ döva ‘wittwe3 <  russ. вдова.
„ kuvšin P. ‘krug, gefäss’ <  russ. кувшннъ.
„ tövar ‘waare3 <  russ. товаръ.
„ diva ‘wunder, zeichen3 <  russ. диво.
„ vladeitny P. ‘herrschen3 <  russ. владѣть.
„ röv ‘graben3 <  russ. ровъ.
„ zaliv ‘meerbusen3 <  russ. заливъ.

Die bezeichnungen wie javka 'anzeige beim gericht3 <  russ. 
явка, lavka ‘laden3 <T russ. лавка, šlivka 'salnie5 <  russ. сливки 
sind auifallend. Weil im russischen f  ausgesprochen wird, erw arte t 
man im syrjänischen p, also *japka, ‘lapka, 'šlipka. Siehe s. v. 
ålivka.

Das anlautende v ist in einigen fällen geschwunden, wenn ihm 
ein konsonant folgte. So habén wir syrj. döva ‘wittwe’ <  russ. 
вдова, nuk ‘enkel3 <  russ. внукъ, ladeitny ‘beherrschen3 <  russ. 
владѣть. Yielleicht gehören diese w örter einer älteren schicht von 
entlehnungen an, gegenüber denjenigen lehnwörtern. die eine solclie 
konsonantengruppe bewahren.

Russ. e ist durch assimilation syrj. b geworden:

Syrj. berba ‘weide3 ■< russ. верба.
„ bölban, böban <j russ. болванъ.
„ bybeika ‘bedruckte leinewanđ3 <  russ. выбепка.

Die verbinđungen вл, вр erscheinen als syrj. bl, br in den 
w örtern bladeitny ‘herrschen <  russ. владѣть, tabro P. ‘gestiite- 
zeichen3 <T russ. тавро. Ausserdein gibt es ein paar beispiele, in đenen 
russ. B >  syrj. b: labitá, labytš ‘bank (an der wand)1 <  russ. ла- 
вица, boronetš P. ‘actæa spicata3 <  russ. воронецъ. Warum hier 
b erscheint, ist mir unklar.

D ie  N a s a l e n .

15. Das russ. м v ertritt im syrjänischen m, z. b.

Syrj. mir ‘w elt’ <  russ. міръ.



Syrj. mel ‘kreide’ <  russ. мѣлъ.
„ pökm elje ‘katzenjammer’ <  russ. похмелье.
„ kum  ‘gevatter’ <  russ. кѵмъ.

In  beispielen wie kanpara 'kampfer’ <  russ. камфора, lanpad 
'lampe’ <  russ. лампада ist м schon auf russischem boden durch 
dissimilation zu н geworden. So wahrscheinlich auch in syrj. kanbala 
‘butte’ <  russ. камбала. Syrj. kanzol ‘kamisol’ <  russ. камзолъ 
hat n durch assimilation. W arum n in syrj. sunka ‘beuteF <  russ. 
сумка erscheint, verstehe ich nicht.

Durch assimilation ist die lautverbindung mh zu syrj. n gewor- 
deu: guna P. ‘dreschteime’ <  russ. гумио.

16. Ituss. il wird durch syrj. n wiedergegebeu, z. h.

Syrj. nedil' 'woche’ <  russ. недѣля.
„ böndyr ‘böttcher5 <  russ. бондарь.
„ bubin ‘schellentrommeP <  russ. бубепъ.

In  syrj. gumla ‘đreschtenne’ «  russ. гумно) ist russ. mh zu 
syrj. ml geworden.
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D ie  l i q u i d æ .

17. Dem russ. л entspricht im syrj. I (im permischen dialekt 
dagegen v: vapa ‘pfote, ta tze’ <  russ. лапа, bvagosvovitny 'segnen’ 
<  russ. благословить), z. b.

Syrj. lešak 'waldgeist’ <  russ. лѣшакъ.
„ klopaitny ‘klatschen’ <  russ. хлопать.
„ bl’ud  ‘schiissel’ <  russ. блюдо.
„ bakval ‘prahler’ <C russ. бахвалъ.

Weil russ. л in einigen nordgrossrussischen dialekten am ende 
einer silbe zu w geworden ist, bleibt dieses n im syrjänischen in 
geschlossener silhe ohne entsprechung:

Syrj. äök 'seide’ << russ. шелкъ.
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Syrj. böban 'götze5 <  russ. болванъ.
„ tšönök ‘weberschifFchen’ <  russ. челнокъ.

Hieher gehört auch syrj. köš 'schöpfgefäss5 <C russ. ковшъ.
Anders aufzufassen ist wohl syrj. göbetš ‘raum unter dem 

fussboden, keller5 ( <  russ. гобеіуь), denn es ist unklar wie sich im 
russischen гобецъ zu голбецъ verhält.

18. Dem russ. p entspricht gewöhnlich syrj. r, z. b.

Syrj. remeń P. ‘riemen5 <  russ. ремень.
„ parta ‘quart5 <  russ. кварта.
„ köröb ‘korb5 <  russ. коробъ.
„ pönömar kirchendiener5 <C russ. пономарь.

Wo im syrjänischen ein l erscheint, liegt dissimilation oder
eine ähnliche erscheinung vor, z. b.

Syrj. leest 'reg iste r’ <  russ. реестръ.
„ leport ‘rapport5 <  russ. рапортъ.
„ lesör, lesöra ‘ressort’ <  russ. peccopa.
„ levizor ‘revident1 <  russ. ревизоръ.

In allén diesen fällen habén wir das l dialektisch im russischen.
Ich habe die entsprechuugen der mouillierten russ. konsonanten 

nicht besonders besprochen. W iedemanns bezeichnungsweise ist so 
ungenau und unkonsequent, dass man auf grund derselben keine 
schlüsse machen kann. Wahrscheinlich ist, dass den russ. f, d, s,
ž, Г, f, ń  dieselben syrj. laute entsprechen. So beruht z. b. á in
baáni und guáli auf der russischen aussprache.

D ie  h a l b v o k a l e .

19. Dem russ. i  (fi) entspricht syrj. i , obgleich auch dieses 
aus Wiedemanns transskription nicht ganz klar zu ersehen ist, z. b.

Syrj. kaila P . ‘spitzhammer’ <  russ. кайла.
„ kalui ‘diener, knecht5 <  russ. халуй.
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B. Die vokale.

20 . Kuss. a wird durch syrj. a wiedergegeben, z. b.

Syrj. ad 'hölle’ <  russ. адъ.
„ arai 'sumpfige gegend’ <  russ. арай.
„ kalauš ‘beutel’ <  russ. калаушъ.

kaila P. ‘spitzhammer’ <  russ. каила.

In den fällen, wo dem russ. a syrj. o zu entsprechen scheint, 
ist das o schon im russischen dialektisch vorhanden, siehe oben p.
13. In pöluba ‘schiffsverdeck' «  russ. палуба) und spöjaitny 
‘löthen’ (•< russ. спаять) könnte mán an eine syrjänische erschei- 
uung denken, siehe s. v. pöluba.

In ein paar beispielen zeigt das syrjänische ein e, was m. e. 
auf dialektische russische formen zu deuten scheint: syrj. zatrek 
‘frühstück’ <  russ. завтракъ 1 (vgl. Kujola 63 zauhtrekku), obytšei 
P. ‘sitté, gewohnheit’ ■< russ. обычай. kušeńtša P. ‘wollener faust- 
handschuh’ <  russ. кушаница. So auch könöpetitny ‘kalfatern’ 
<  russ. конопагить, fapesy ‘ränke’ <  russ. тяпасы.

In böndyr ‘böttcher’ «  russ. бондарь) ist russ. a >  syrj. y, 
nuvölök 'bachwiese’ ( <  russ. наволока) >  syrj. u. In verste: v.- 
pöra ‘kräftiges altér, mannesalter’ scheint dem russ. a syrj. e zu 
entsprechen «  russ. верста).

‘21. Russ. o entspricht im syrjänischen ö (nach W iedemann 
auch o, was aber nicht zuverlässig ist), vgl. oben p. 6 . Aus meh- 
reren gründeu glaube ich mit W iedemann, Syrj.-deutsches W örterb., 
einleitung X II, dass der permische dialekt das o in den russischen 
lehuwörtern beibehält. Beispiele:

Syrj. öselka ‘wetzstein’ <1 russ. оселокъ.
„ ötava ‘grummet’ <  russ. отава.

Ob hier von russ. a und nicbt vielmehr von o auszugehen ist, ist 
nicht ganz sicher, s. Sobolevskij, Лекціи 4 81.
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Syrj. gölös ‘stimme’ <  russ. голосъ.
„ köröm yslö ‘schwengel, trageholz’ <  russ. коромысло. 
„ kodok P. ‘hausknecht’ <  russ. ходокъ.
„ kokol' P. ‘schopf, locke’ <  russ. хохолъ.

Bisweilen kommen für russ. o auch andere entsprechungen 
vor: 1) Syrj. a, z. b. m atšitny P. ‘eintunken, eintauchen’ <  russ.
мочить, pagrem I. 'keller, vorrathsgrube’ <  russ. погребъ, karta- 
pel' ‘kartoffel’ <  russ. картофель, kuparos ‘vitriol’ <  russ. купо- 
росъ, pirag ‘pastete ' <  russ. ііирогъ, lastavitš ‘achselzwickel am 
hemde’ <  russ. ластовица, tšeremańaány 'umstände machen’ <  russ. 
церемонигься, zapanki 'metallener knopf’ <  russ. запонка; 2) syrj. 
u, z. b. gońuš I. ‘eine süsse wurzel’ <  russ. гонощи, kartupil’ ‘k ar­
toffel’ <  russ. картофель, tutš-tutš ‘ganz genau, buchstäblich’ <  
russ. точь въ точь, šompur ‘ladestock’ •< russ. шомполъ, ulepaitny  
‘besudeln (mit nassem)’ <  russ. оляпать; 3) syrj. e, z. b. titimera
‘gespenst, hausgeist’ <  russ. кикимора und šyšym er ‘klätscher’ <
russ. шишимора. Gemäss seinen lauteigentümlichkeiten liat der 
ižemsche dialekt e gegen das ö der anđeren dialekte, besonders in 
silben, die nicht den hauptton tragen: jom ke I. ‘tiichtig’ << russ. 
ёмко, m orskei I. ‘meeres-’ <  russ. морской; 4) syrj. y, z. h. gyrnitš 
‘topf’ <  russ. горнецъ; pytka ‘vogel’ <  russ. подка; fälle wie bagyr 
‘purpur’ <C russ. багоръ, bagyr ‘bootshaken’ <  russ. багоръ, lakym  
‘naschhaft’ <  russ. лакомый können anđers erk lärt werden.

22. Russ. e hat dieselbe entsprechung, syrj. e, z. b.

Syrj. eåšö ‘noch’ <  russ. еще.
„ nevesta ‘braut’ russ. невѣста.
„ grek 'sunde’ <  russ. грѣхъ.
„ ek! ‘o, ach, oho, he’ <  russ. эхъ.

Russ. anlaut ie entspricht dieselbe lautgruppe auch im sy r­
jänischen, z. b.

Syrj. ježöli: j.-kö ‘wenn’ <  russ. ежели.
„ ještö  ‘noch’ <  russ. еще.

Russ. ѣ >  syrj. i in einigen beispielen: syrj. nidel’, nedil’
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'woche’ <  russ. недѣля (diai. недиля, нидиля), öbidńa ‘mittagsgot- 
tesdienst’ <  russ. обѣдіш (diai. обидня), piver 'schwager’ <  russ. 
дѣверь (diai. диверь) beruht auf dialektischen eigenttimlichkeiten 
auf russischem boden. Iu einigeu beispielen ist russ. e durch 
syrj. i vertreten, ohne dass der grimd dazu ersichtlich wäre: syrj. 
bubin ’schellentrommer <  russ. бубенъ, kartupil' 'kartoffel’ <  russ. 
картофель, öbitäka P. ‘amiauf, rand des siebes’ <  russ. обечка, 
tripol' P. ‘klee5 <  russ. трефоль, šlija ‘geschirrriemen* <  russ. шлея, 
golubitl 'raum unter dem fussboden’ <  russ. голубецъ, görits 'erbsen- 
stengel5 <  russ. горецъ, moliben ‘gebet’ <  russ. молебенъ.

Über das erscheinen des e, Ѣ als 'o habé ich oben p. 12 ge- 
sprochen. Diese eigentümlichkeit zeigen noch folgende beispiele: 
syrj. apitsör •< russ. офицеръ, bezmön <  russ. безменъ, göbötš  
<  russ. голбецъ, igumön <  russ. нгуменъ, jegör <  russ. егерь, 
kötsöń <  russ. кочень, l’advöi <C russ. лядвея, nežöli <  russ. не- 
жели, öruíqö <( russ. 0]1ужіе, pyröi <  russ. иырей, šötina P. <( russ. 
щетина, tåökanitny <  russ. чеканить, tšökmar «< russ. чекмарь, 
tšol P. <  russ. ичела, tšoka <  russ. чека, tširöi •< russ. чирей.

Russ. e >  syrj. a: tšaptšyk 'haube’ <  russ. чепчикъ uud 
sul’aja ‘flasche' <  сѵлся. H at das russische eiue form mit a? Häu- 
fig ist diese vertretung im auslaut: naparja «  russ. напарье), pe- 
tšeńa «  russ. печенье), povod^a «  russ. погодье), pökmel'a «  
russ. іюхмелье), stopja «  russ. сгожье). Oder ist hier nicht von 
dem russ. nominativ sing. auszugehen?

In verben auf -ѣть kommt im syrj. ei, (W ied. ei) vor, z. b.

Syrj. ladeitny 'regieren’ <  russ. владѣть,
„ radeitny ‘sich benmhen’ <  russ. радѣть.

Es ist hier gar nicht wahrscheinlich, dass von dem russ. in- 
fiuitiv auszugehen wäre.

In  kuryńga ‘gerippe' entspricht syrj. y  dem russ. e «  russ 
куреньга).

23. Russ. n >  syrj. i, z. b.

Syrj. iserga 'ohrring’ <  russ. dial. ncepra.
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Syrj. lis P, ‘b la tt’ <  russ. листъ.
dik ‘wild, röh, thörichf <  russ. дикііі.

„ baéni ‘erzählung’ <  russ. басни (pl.).

Sehr häulig steht an stelle des russ. и syrj. y.
Weil im russischen nach m, ж, ц, ч und іц nicht i  sondern y  

ausgesprochen wird, so kommt in solchen tallen das syrjänische y 
auf rechnung des russischen, z. b.

Syrj. šyla ‘pfriem, ahle’ <  russ. шило.
„ aršyn ‘russische elle’ <  russ. аршинъ.
„ pašyna УУ. ‘lende’ <  russ. пашина.
„ žyvöt ‘vermögen’ <  russ. животъ.
„ öžygaitny ‘brennen’ <  russ. ожигать.
„ ryžyk ‘essbarer pilz’ <  russ. рыжнкъ.
„ synk ‘zink’ <  russ. ЦИНІІЪ.
„ kl'öštšy ‘zange’ <  russ. клещи.

Ausserdem erscheint syrj. y in folgenden beispielen:

Syrj. staryk ‘greis’ <  russ. старикъ.
„ tövaryš ‘gefährte’ <  russ. товаршцъ.
„ baryn ‘herr’ <  russ. баринъ.
„ inbyr ‘ingwer’ <  russ. инбирь.
„ labyts 'bank (an der wand)’ <  russ. лавица.
„ mjakyå P. ‘krume (im brot)’ <  russ. мякишъ.
„ drovny P. ‘lastschlitten’ <C russ. дровни.
„ kudry  ‘locken’ <  russ. кудри.
„ skyper ‘schiffer’ <  russ. шкиперъ.
„ špyl'ka 'stecknadel’ <  russ. шпилька.

yl ‘schlamm’ <  russ. илъ.

W ir wissen mit sicherheit, dass i in nordgrossrussischen dia- 
lekten in gewisser lage (besouders nach r) zu y  geworden ist: 
крыкъ <  крикъ, грыбъ <  грибъ, скрыпка << скршіка, товарыщъ 
<  товарищъ, Владыміръ <  Владпміръ, утыхнуть <  утихнуть, 
сісоропостыжно <  скороиостижно U. a. W ir können ruhig sagen, 
dass syrj. tövaryš auf einer russ. íorm m it ы beruht Wahrscheinlich

‘) Es ist im russischen mit ы belegt, siehe Gkandilevskij 21.
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ist dies der fali in syrj. staryk und baryn (weil hier r  vorausgeht) 
und unmöglich ist es nicht, dass alle oben augetiihrten beispiele 
auf solche weise zu erklären sind.

In einem beispiele entspricht dem russ. -n- syrj. -jö-: syrj. 
jajöánitåa ‘eierspeise3 <  russ. яичница,

24. Russ. y >  syrj. u, z. h.

Syrj. ujös, ujöz ‘kreis, bezirk" <  russ. уѣздъ.
„ kum ‘gevatter' <( russ. кумъ.
„ t š u g u n  ‘g u s s e is e n 3 <C r u ss . ч угунъ .

Bisweilen andere entsprechungen: 1) syrj. ö (o) in syrj.
karaol 'wache3 <  russ. караулъ; 2) syrj. y  in syrj. öbyk P. 'beil-
riicken' <  russ. обѵхъ, ulyk P. 'deichsel an der egge3 <  russ.
улукъ, susyn ‘sarafan von glanzleinewaud’ <  russ. шушуиъ. In
ein paar beispielen hat russ. y keine entsprechung im syrjäni­
schen: pažnaitny 'vesperbrot essen3 <  russ. иаужишіть, pažyn 
‘vesperbrot3 <  russ. паужпнъ, zatrek ‘frühstück3 <  russ. завтракъ.

25. Russ. ы >  syrj. y. Beispiele:

Syrj. lyži, lyž 'schneeschuh' < ; russ. лнжи.
„ m ys 'vorgebirge, anhöhe" <  russ. мысъ.
„ böbyl' ‘badstiiber’ <  russ. бобыль.

Andere entsprechungen für russ. ы siud: 1) syrj. i, z. h. kri- 
l’etâ ‘treppe’ <  russ. крылі.цо h tšibik ‘kiste (thee)" <  russ. цнбпкъ, 
tsinga 'scorbut’ <  russ. цынга, vižla: ѵ. pon ‘jagdhund’ <  russ. 
внжля, dari 'abendmahl’ <  russ. дары; 2) syrj. e, z. b. vetel’ ’reuse’
<  russ. ветыль; 3) syrj. u, z. b. syrj. druknitny P. ‘viel schlafen’
<  russ. дрнхнѵть, sudaruńa 'herrin’ <C russ. судариші (wenn nicht 
aus судароня).

26. Russ. to >  syrj. u (samt mouillierung des vorhergehenden 
konsonanten), im anlaut syrj. ju-, z. b.

*) Es ist nicht unmöglich, dass hier russ. dial, i vorauszusetzen ist, 
vgl. крило neben крыло im nordgrossrussischen.
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Syrj. jubka 'wei bér rock1 <  russ. юбка 
„ lubö ‘oder’ <  russ. любо.
„ kl'uts 'schliissel’ <  russ. ключъ.
„ kl'uka ‘ofeiikrücke’ <  russ. іслюха.

I)as russ. wort блюдо hat im syrjänischen vielfache formen: 
bl'ud, blid P., bylid NV., l'ud, l'od L. 'schiissel, te l le r . Syrj. 
sluikjalny «  russ. шлюха) hat ui.

27. Russ. я >  syrj. a (samt mouillierung des vorhergehenden 
konsonanten), im anlaut ja-, z. b.

Syrj. jam  ‘poststation <  russ. ямъ.
„ jaššyk 'kusten’ <  russ. ящикъ.
„ kl'abaitny P. 'sich bewegen’ <  russ. хлябать.
„ l'aguša ‘frosch’ <  russ. лягуша.

Oft ist die entsprechung von russ. я syrj. e, siehe oben p.
12. In syrj. skl'önka (russ. склянка) habén w ir syrj. ’ö.

28. lm  anlaut verschwindet oft der erste konsonant in einer 
konsonantengruppe: russ. гн >  syrj. n, z. b. ńeđa <  russ. гнѣдой; 
russ. rp >  syrj. r  in ruń <  russ. грунь; russ. kh >  syrj. n, z. b. 
niga <  russ. книга, n u t <  russ. кнутъ; russ. mh >  syrj. n, z. b. 
nogalet <  russ. многолѣтье; russ. вл >  syrj. 1, z. b. ladeitny <  
russ. владѣть, l'ud, l'od <  russ. блюдо; russ. mu >  syrj. š, z. b. 
šena <  russ. пшено; russ. скл >  syrj. ki in kl'ańtša <  russ. 
скляннчца. Im innern des wortes scheinen die eigentümlich- 
keiten der konsonantgruppen in den meisten fällen in russischen 
dialekterscheinungen ihre erklärung zu finden.

Sonderbarerweise habén die w örter auf -ница im syrj. -ńtsa, 
SO kl'ańtša <  russ. склянница, krintsa <  russ. криница, kušońtáa 
<  russ. кушаница, ököńtla << russ. оконнида, parentéa <  russ. 
пареница, pödöntša <  russ. подойница.
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Die gedehnten konsouanten d'd’, ńń, l’l' .sind liäufig, so sud'd'a 
<  russ. судья, buddeń <  russ. будень, nakazańńe <  russ. нака- 
занье, našeńńik << russ. нашейникъ, pököńnik <  russ. покой- 
никъ, kel'l'a <  russ. келья, pokmel'l'a <  russ. похмелье. Syrj. 
senik mit kurzem n beruht auf russ. diai. сѣпикъ (nicht сѣнникъ).

Die vertretung der endungen.

In der wiedergabe der endung des originals gibt es erschei- 
nungen, die wir in der betrachtung der allgemeinen lautentsprech- 
ungen unberücksichtigt liessen. Diese beruhen hauptsächlich darauf, 
dass der nőm. sg. bezw. der infinitiv bei den verben bei weitem 
nicht immer das nächste substrat der lehnwörter abgegeben hat, 
ferner aber erklären sie sich als abstrahierte formen und falsche 
proportionsbildungeu, die w ir im syrjänischen recht häufig antreffen.

A. S u b s t a n t i v a .

1. Wenn der nőm. sg. im russischen mit konsonant endet, so 
habén wir im syrjänischen oft dieselbe endung, z. b. syrj. bereg 

берегъ, il, y l <[ илъ, l'on <  ленъ, m ilös <  милос(т)ь, tövar
<  товаръ и. а.

Als original kann auch ein anderer kasus gedient haben, z. b. 
der gén. sg. oder nőm. dual.: d'uima <  дюіімъ, gen. дюйыа, liška
<  лишокъ, gen. лишка, nažytka <  нажитокъ, gen. нажитка, 
tsvelka << цвѣтокъ, gen. двѣгка, vielleicht auch d’eda <  дѣдъ, 
gen. дѣда, — Nőm. pl.: dari <; дары, krutški <  крючокъ, pl. 
крючки, kryltši <  крылецъ, pl. крыльцы, lepeski <  лепестокъ, pl. 
лепестки, m öski <  мостки (pl.), smörtški <  сморчекъ, pl. сморчкп. 
Aus koseformen und älteren yocativen auf -o stam m en: d'edö <  дѣдо 
(: дѣдъ), vgl.babö <[ бабо (: баба) und ЬаІи8ко<Сбатюшко (: батюшка).

‘2. Die substantiva auf -a und -я erscheinen im syrjänischen 
oft mit der wiedergabe der nominativendung, so syrj. g u b a <  губа, 
kila <  кила, konda << конда, kral’a <  кралья n. a.
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Häufig ist hier die entlehnung aus dem nőm. pl.: babki <  
бабка, nom. pl. бабки, basni <  басня, noin. pl. басни, bulavki <  
булавка, nom. pl. булавки, bulki <  булка, nom. pl. булки, weiter 
granki, karty , kaski, maski, tatški u. a. — Der gen. pl. kann sicli 
in folgenden beispielen widerspiegeln: deáatin <  десятина, gen.pl. 
деслтннъ, duš <  душа, gen. pl. душъ, jagöd <  ягода, gen. pl. ягодъ, 
minut, m ińut <  минута, gen. pl. ыинутъ. Diese fälle kann man 
nicht immer von den abstrahierten formen unterscheiden: alatiug 
<  алачуга, baf <j батя, berlog <Г берлога, d'ad' <  дядя, gá ti <  
гача, gil'gi •< гильдія, jalavitš <  яловица, kl'annit! <  склянница, 
kor <  кора, laby ti <^ лавица u. a.

3. Auch die neutra auf -o oder -e erscheinen oft nicht in 
der gestalt, die dem russ. nominativ sg. entspricht. Gegenüber 
sedlö << сѣдло, tšudö <  чудо u. a. habén wir sehr oft im syr­
jänischen w örter auf -a und ja ('a), die entweder aus dem gen. sg. 
oder dem nom. pl. entlehnt sind: bel'ma <  бѣльмо, gen. sg. und 
nőm. pl. бѣльма, gumla, gumna P., guna <[ гумно, gen. sg. und 
nom. pl. гумна, weiter kleima, kölesa, köröm ysla, vielleicht auch 
naparja, petšeńa, povodja, pökmel'a, stožia; vgl. oben p. 27.

B. A d j e k t i v a .

Sehr häufig sind die adjektiva in der vollen endnng des masc. 
sg. entlehnt worden: lukavöi <[ лукавнй, ńežnöi <  нѣжный. 
m orskei I. <  морской, analogisch pridanöj <  приданое, mit syrj. 
suffix erw eitert vekövöiáa <  вѣковой. Die endung -vöi «  russ. 
-В Ы Й , diai. -вой) bildet adjektiva auch von echt syrjänischen wör- 
tern: soiavöi P. ‘irden, thönern’ aus áoi ‘lehm, thon3 (vgl. fi. savi
u. a.). Bisweilen kommt die volle endung des fém. sg. vor: ver- 
naja I. Чгеи <  вѣрная. Die kurze endung des masc. sg. als ori- 
ginal habén vielleicht bogát <  богатый, богатъ, bután <  булапын, 
буланъ, dik <  дикій, дикъ, weiter kövur, lukav, prytök, snažön, 
söglasen, soglasen, vežliv, voist u. a.

Es ist aber sehr schwer diese fälle immer von den abstra­
hierten formen zu unterscheiden. Zu den letzteren kaun mit
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sicherheit gerechnet werden: blažy <  блажный, dökutš <  докуч- 
ный, smel-: smelmödny <[ смѣлый; adjektiva aa f -кій: boi, zböi
<  бойкій, gladin <  гладкій (mit syrj. suíflx -in erweitert), krepyd
<  крѣпкій, maikyd <  млгкій (die beiden letzten wörter mit syrj. 
suffix -yd erweitert), weiter eine menge mit syrj. -a erw eiterter 
formen, wie: kosa <  косой, lysa <  лысый, táala <  чалый. Von 
den adverbialformen ладно und смѣшно stammen ladnö P. und 
smešno P. Auf falscher proportionsbildung beruht lasköl <C лас- 
icoBufi (mán beachte den übergang л >  u vor konsonanten im nord- 
grossrussischen).

C. V e r b a .

W ie mán zumal nach dem soeben erledigten voraussetzen 
kann, ist es bei den verben nicht immer der infinitiv, welcher das 
substrat der entlehnungen abgegeben hat.

1. Verba wie pasitny <C иасетъ, spasitny спасетъ, polzitny 
<  ползетъ, tsvetitny << цвѣтетъ, žmitny <  жметъ weisen nicht auf 
den infinitiv, sondern sind vielmehr von dem präsens abstrahiert, 
so auch žöritny P. <  at ретъ (diai. zord, žoroš...), direkt von dem 
3. pers. präs. d'orötny P. ■< деретъ. Nicht von der 3. pers. sing.: 
beregitny (vgl. берегу, берегутъ, береги).

2 . Den verben auf -овать (inf.) entsprechen im syrjänischen 
verba auf -uitny; hier ist sicher voin präsens (3. pers. sing.) aus 
entlehnt worden. Beispiele desvuitny <  дѣйствуетъ, jaru itny  <  
яруетъ, resuitny <[ рисуетъ u. a.

3. Auch die meisten verba auf russ. -ать sind in der prä- 
sensform heriibergenommen, z. b. klopaitny ■< хлопаетъ; öšybait- 
tšiny <  ошмбаетса, tšölkaitny <  щелкаетъ. Eine ausnahme bildet 
pleskaitny wo -sk- auf den infinitiv hinweist. Bei einigen beispie- 
len wie kažyttšiny ■< кажетса, nakažytny <  накажетъ und ska- 
tšitny  ■< скачетъ ist deutlicb vöm präsens auszugehen, obgleich von 
seiner endung abstrahiert worden ist.

4. Die verba auf russ. -ить stammen auch vöm präsens, ob­
gleich dies nicht sicher zu beweisen ist: kulitny <  хулитъ, lysitny

3
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<  лыситъ, paritny <  паритъ. Den infinitiv als original liat britny
<  брить.

5. Die verba auf russ. -ѣть habén im syrjänischen die endung 
-eitny, Diese stammt vom russ. präsens, z. b. ladeitny <  владѣетъ, 
radejtny ■< радѣетъ u. a. Man beachte auch terpitny <  терпптъ 
(nicht aus терпѣть).

6 . Der russ. endung -нуть entspricht syrj. -nitny. H ier ist 
es nicht ersichtlich, von welcher form auszugehen ist.

7. In vielen beispielen ist die russische endung durch eine 
syrjänische ersetzt worden: katyl'tny <  катать, šagńalny P. <  
шагнять u. a.



Wörterverzeiclmis.

a ‘aber, sondern’ <  a id.
ad, ad-gorš ‘hölle’ •< адъ id. >)
aida: aida šań! ‘bravó!’ <  аГіда id. Das russ. w ort ist eine 

entlehnung aus dem tatarischen.
ak! ‘ach’ <  ахъ id.
akaitny, akkaitny ‘ach rufen’ •< ахаетъ zu ахать id.
al'abyš Petš. 'pfannkuchen’ <C олябышъ ‘runder kuchen aus 

saurem teig’. Ončukov, Печ. былины, führt im wörterverzeichnisse 
die form алябышъ (mit anlautendem a) an, der das syrj. w ort ge- 
nau entspricht.

alapaitny ‘begeifern’ <  оляпаегъ zu оляиать ‘bespritzen mit 
koth, lehm’.

alatáug I.; alatšug ‘zelt, hiitte, baracké’ <  лачуга id. In den 
wörterbüchern D als und P awlowskys kommt das w ort auch in 
der form олачѵга vor, die jedoch als veraltet bezeichnet wird. Nach 
Sreznevskij, Матеріалы для словаря древне-русскаго языка, kommt 
die form алачюга in der vierten chronik von Novgorod v. j. 1379 
vor. Diese ältere form entspricht genau der syrjänischen mit an­
lautendem a. In anbetracht dessen vermute ich, dass alatiug nicht

!) Sehr interessant finde ich die zusammensetzung ad-gorš. Nach 
Vasnecov 8 hat das russ. wort адъ in dem dialekt von Vjatka die be- 
deutung ‘heisshungrig, unersättlich, gierig’, alsó dieselbe bedeutung, die 
das syrjänische wort gorš hat. Es scheint mir, dass russ. адъ gerade 
in dieser bedeutung entlehnt ist, und ad-gorš alsó mit falién wie kren- 
del’-kölats (s. unten) zu vergleichen w'áre. Unbegreiflich bleibt jeden- 
falls die bedeutung des compositums: man jarwartet, dass diese ’uner- 
sätzlich, gierig’ und nicht 'hölle’ sei, wie Wiedemann (vielleicht inkor­
rekt?) angibt.
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eine ganz junge entlehnung ist. Das w ort kann in dem syrjäni­
schen mehrere jahrhunderte existiert haben. Das russ. w ort sei- 
nerseits ist turkotatarischen ursprungs, s. S r e z n e v s k ij  s . v . алачю га  
und M e l io r a n s k ij , Извѣстія X , 4, p. 1 2 3 .  

ali ‘oder, oder vielleicht’ <  али id. 
alipa ‘firniss’ <  ал и ф а id. 
almaz ‘diamant’ <  а л м азъ  id.
anbar, önbar P. ‘sp e ich er , m agazin ’ <  анбаръ, амбаръ, онбаръ 

id . (B roch , p. 143 onbár).
angel, ańgil' ‘engel’ <  ан гел ъ  id. Die form ańgil' hat im rus­

sischen ziemlich genaue entsprechungen, vgl. russ. dial. (Vjatka) 
ангил ь, ан ди ль (V a s n e c o v , p . 8 )  und йн ьдел н  ( P o d v y s o c k ij ). Das 
original der form ańgil' ist wahrscheinlich *ańgil. B r o c h  kenut in 
dem dialekt von Totina die form áńiol.

antirelija ‘artillerie’ <  артиллерія id.
antirelist ‘artillerist’ <  артиллеристъ id. Das n der ersten 

silbe in syrj. antirelija und antirelist ist eine dissimilationserscheinung, 
die in einem dialektischen russ. original vorkommt: антирелистъ 
(Novgorod), s. A. A. Šachmatov, Матеріалы для изученія велико- 
русскихъ говоровъ II. Извѣстія I, р. 554.

anvalid ‘invalid’ <  инвалидъ id. Das a wahrscheinlich schon 
im russischen, vgl. анжинеръ, антиресъ sta tt инженеръ, интересъ, 
G r a n d il e v s k ij  8 7 .

apitsör ‘officier’, s. öpitšer.
apostol, apöstöl ‘apostel’ <  апостолъ id.
aprel' ‘april’ <  апрѣль id.
arai ‘sumpf, moor, morast, sumpfige gegend’ <  арай  id. 
arekmetika ‘arithm etik’ <  ари ѳм ети к а id., diai. (Yjatka) apex- 

м ети к а , s. V a s n e c o v , p . 9 .
argyš I. ‘renntierfuhr’ ~  аргышъ, аргишъ, арьюшъ id. Die 

etymologie des russischen wortes ist mir unbekannt. Ein ursprüng- 
lich slavisches w ort ist es jedenfalls nicht. Die mögliclikeit, dass 
die richtung der entlehnung syrjänisch russisch ist, ist nicht 
ausgeschlossen. In betracht kommt natiirlich auch der fall, dass 
das wort in den beiden sprachen als entlehnung aus einer dritten 
(dem samojedischen?) zu betrachten ist. Im russischen ist das wort 
nicht ganz jung, da es schon in einer urkunde Ivan des Grausamen 
v. j. 1536 vorkommt, s. P o d v y s o c k i j ,  s . v . аргышъ, арьюшъ, рьюшъ. 

arka ‘bogén (eines gewölbes)’ ■< арка id. 
arkańgil' ‘erzengel’ <  архангелъ id., S. oben angel, ańgil', wo 

die letztere form lautlich erklärt ist.
arkiđ’akön ‘arcbidiakon’ <  архидіаконъ id.
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arkijepiekop ‘erzlbischof’ <  архіепископъ id. 
arkimandrit 'archim andrit’ <  архиыандритъ id. 
arkirei, arkiröi 'erzpriester’ <  архіерей id. 
arkireisvo ‘erzpriesterthum ’ <  архіерейство id. Die lautgruppe 

-stv- schon auf dem russischen boden oft als -sv-, v g l. B roch , sirot- 
svo p. 39, und čõrsvoi (черствый) p. 101. Vgl. p. 13.

arsin, aršyn ‘arschin (russische elle)’ <  аршинъ id., Brooh 
120 arsyn.

artol', arti! 'genossenschaft’ <C артель, diai. (Nordrussl.) артиль. 
aá? ‘was, wie’ <  ась id.
atestuitny 'a ttestiren ' <  аттестуетъ zu аттестовать. 
afö (attö): a. suny, a. viátalny 'danken’ ~  аття, атя, атп 'ich 

danke'. D al  bezeichnet das wort als permisch und westlich („прм. 
И зап.“) uud zugleich der kiudersprache angehörend. Auf welcher 
seite liegt die entlehnung? Wegen syrj. afny 'danken’ ist es mir 
uicht ganz unwahrscheinlich, dass hier die richtung syrj. russ. 
vorauszusetzen wäre.

attö, atö 'w under’, atte I., attö! ‘siehe da’ <C ато, ата ‘wäre 
es möglich’ (D al  «неуж ели, н еуж то»), iu dem dialekt von Vologda 
in der form атте id., s. Жив. Стар. 1898, р. 448. Das syrj. wort 
kommt häufig in der zusammensetzung attö divö ‘wunderl’ vor, die 
Wichmann in seinen vorlesungen mit dem russ. ausruf ахъ ты диво! 
‘wuuder!’ verglichen hat. Ich glaube dennoch nicht, dass russ. ахъ 
tű  диво zu syrj. attö geworden ist. Die syrj. formen erklären sich 
ohne schwierigkeiten aus dem dialektischen атте.

aukaitny ‘rufeu, hallóén’ <  аукаегъ zu аукать id. 
avgus 'august’ <  августъ id. Wie кустъ dialektisch zu кусъ 

geworden ist, so auch августъ >  *авгусъ; vgl. p. 13. 
ažne I ‘sogar’ <  ажно id.
bab, babö 'grossm utter’, baba 'frau, weib’ <  баба id. Siehe 

s. v. batusko und d’edö.
babitáa VV. ‘schmetterling’ <  бабочка id. Das syrj. wort 

setzt auf dem russ. boden eine form *бабица voraus, die ich in den 
wörterbtichern nicht gefunden habe.

babittšiny ‘hebamme sein, entbinden’ <C бабиться id. 
babki 'knöchelchen (zum spielen)’ <T nőm. pl. бабки zu бабка id. 
babyl, babyv 'schmetterling’? <  бабуля id. Die w örter ent­

sprechen einander in der form nicht. Es ist wahrscheinlich, dass 
das syrj. wort zu denjenigen gehört, in denen ein urpermischer 
stufenwechsel a ~  o vorkommt (vgl. Wichmann, Zur gesch. 63). 
Das syrjänische kennt nämlich auch die formen bob, bobö, bobyl 
P. id. Das wotjakische hat ein w ort mit derselben bedeutung, das
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wahrscheinlich urverw andt ist: f bubl(i (Munk.). Die ähnlichkeit mit 
dem russ. worte beruht alsó eher auf einem zufall. Das syrj. w ort 
seinerseits kann sehr gut ouomatopoetisch sein. 

bad^a ‘schöpfgefáss’ <  бадья id. 
bagadelńa ‘armenhaus’ <  богадѣльпя id.; vgl. p. 11. 
bagats I. ‘brecheisen’ ? <  багай ‘eine a rt brechstange mit plat- 

tem, gebogenem und getheiltem ende zum ausziehen von bolzen und 
nägeln’. Nach D al ist die bedeutung родъ желѣзнаго лома съ плос- 
кимъ концомъ, съ неболыпимъ изгибомъ и разрѣзомъ, употребляе- 
мый для вытаскиванія болтовъ и гвоздей. Wenn die zusammen- 
stellung richtig ist, muss man in der endung -atá eine syrj. erwei- 
terung sehen.

bagatyr ‘held’ <  богатырь id. (turko-tat. ursprungs); vgl. p. 11. 
bagör I., bagr P., bagyr ‘purpur’ <  багоръ id. 
bagör, bagyr ‘bootshaken, hakenstange’ <  багоръ id. 
bagranisa, bagranitsa 'purpurm anteF <  багряница id. 
bagul’nik ‘froschlölfel’ (alisma plantago) <  багульникъ (name 

m ehrerer pflanzen, ledum etc.).
baiködny ‘zum wiegen singen, mit gesang einschläfern <  

байкать id.
baitny P. ‘sprechen, plauderu, sich uuterhalten’ <  баить id. 
bajar ‘herr, vornehmer’ <  pl. бояре, бояръ etc. zu бояринъ id. 
bajarittšiny ‘den grossen, den herren spielen, herrenleben fiih- 

ren’ •< бояриться id.
bajarsköi ‘herren-, herrschaftlich’ <  боярскій. 
bakii, bakiv P. ‘bauerstiefel’ <  бахилы id. 
bakrama ‘franzen’ <  бахрама id. 
bakval ‘prahler, liigner’ <  бахвалъ id.
bakvalitny, bakvalittšiny ‘prahlen, sich überheben, liigen’ •< 

бахвалить id.
bal’, bal'uk, baiuska ‘lamm’, bal’a ‘schaf, m utterschaf’ ~  баля id., 

баль-баль ‘lockruf fúr schäfe’. Da das russ. wort nur auf eiuem ziemlicb 
eng begrenzten gebiet bekannt ist (in den gouvernements Perm und 
Vologda) so ist es schwer zu entscheiden, vvelche richtung die ent­
lehnung genommen hat. E her wird man hier wohl eine entlehnung 
aus dem russischen ins syrjänische sehen mtissen; jedenfalls sind 
die formen bal’uk und bal’uška russ. ursprungs. W ichmann, Zur 
gesch. verbindet, wenn auch nur mit vorsicht, mit dem syrj. worte 
wotj. lŧplli ' schaf’ (Műnk.).

bal’as, bal’a ‘geländer’ <  балясы id. Das w ort kommt im 
wotjakischen in der form balos (Műnk.) vor. M unkácsi, der die 
russ. lehnw örter notiert hat, bezeichnet dieses w ort nicht als rus-
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sisch. Es ist jedoch sicher, dass sowohl das syrjäuische, als das 
wotjakische wort aus dem russischen stamtnen. D al  übersetzt das 
russ. wort: точеный столбикъ, подъ поручни, перила, ограду, 
обносъ.

baljalny, bavjavny ‘gaffen, maulfaffeu, gähnen; unthätig seiu, 
sicli miissig umhertreibenb L ytk in  bezeichnet das wort als lehn- 
w’ort (russisches?). Im russischen gibt es zw ar mebrere w örter mit 
dem anfang бал- (балабанъ, балаболка, балякать, баландатьсл, балы) 
mit mehr oder weniger ähnlicher bedeutung, trotzdem ist es aber 
unsicher, ob wir es hier mit einer entlehnung zu tun habén. 

bańa P. ‘had’ <  банл id. 
bankrut 'bankro tt’ <  банкрутъ id. 
baraban 'trommel’ <  барабанъ id. 
baran P. ‘hammel, widder’ <  баранъ id. 
barin, baryn ‘herr’ <  баринъ id.; vgl. p. ‘28. 
barka ‘barke’ <  барка id. 
barkatnei I. ‘sammet-' <  бархатный id. 
baröńa ‘frau, herrin’ <  барыня id . ')
baryå ‘vortheil, gewinn’ <  барышъ id. Dasselbe w ort ist 

wahrscheinlich parassa УУ. ‘procent, zius’, es ist aber unmöglich 
zu denken, dass es direkt aus dem russ. барышъ entlehnt sei. E i­
nem anlautenden h im russischen entspricht immer b im syrjänischen 
und ich kenne kein beispiel dafür, dass dem russ. ы im syrjänischen 
ein a entspräche. Wenn wir in betracht ziehen, dass das ostja- 
kische dasselbe wort als entlehnung aus dem russischen in der form 
pärök besitzt (wie ich aus den vorlesungen dr. K. E. K arja la in en s  
ersehe), so könnte man vielleicht an die möglichkeit denken, 
dass das wort von den ostjaken heriibergenommen sei. Es gibt 
zwar keine anderen belege für entlehnungen aus dem ostjakischen 
ins syrjänische, unmöglich sind solche entlehnungen aber nicht, zu- 
mal die Syrjänen als händler hei den ostjaken reisen. Sehr kühu 
wäre es hier eine umwandlung des russ. процентъ (durch volks- 
etymologie) zu sehen, vgl. jedoch tsenör (vielleicht aus инжеііеръ) 
und töpörtny (vielleicht aus адоитировать).

bas ‘schmuck, verzieruug, verschönerung; bemäntolung1; basök  
P. 'hübsch, schön’ ~  басъ id. M ikkola , Beruhruugeu 19 hait die 
von W eske vertretene meinung für möglich, dass russ. баса, ба- 
сата, басъ eine entlehnung aus dem syrjänischen und das syrj. wort

l) Im nordgrossrussischen sprachgebiet kommt eine form mit o 

vor: бароня, бароишя, s. K olosov, Обзор 93 . Eine solche form setzt 
syrj. baröńa voraus.
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seinerseits wieđer aus einer anderen sprache entlehut sei. Syrj. ba- 
sök P. kann ein syrj. bildung sein da unter den aus dem russischen 
entlehnten suffixen auch -окъ vorkommt.

basitnycschmiicken,putzen, ausschmiicken3<6acuTn zu басить id. 
baáni: áorni-b. ‘geschichte, erzählung’ <  nőm. pl. басни zu 

басня id.
ba&mak ‘schuh’ <  башмакъ id. Das wort ist tatarischen ur­

sprungs, ins syrjänische aber durch vermittelung des russischen ge- 
kommen, s. W ichmann, Tschuw. lehnw. p. X X III. 

bašma 'thurm ’ <  башня id. 
bai ‘vater’, bat-mam ‘eltern ' <  батя ‘vater’. 
batšitny, batšytny, s. šyröbatšitny.
batuåko ‘väterchen’ <  батюшка id. Der nordgrossrussische 

đialekt kennt diese w örter mit der endung o: батюшко, дядюшко 
etc., s. K olo sov , Обзор 65 und B roch  143. Diese form ist der 
ältere vocativ sing., vgl. babö <  бабо, d’edö <  дѣдо.

bazar ‘m arki’ <C базаръ id. Das russische w ort stammt aus 
dem tatarischen.

bažytny ' wiinscheu’ <  бажить id. 
beda ‘noth, elend’, b. menym! 'w eh m ir!’ <C бѣда id. 
bel’anka P. 'weissling (agaricus subdulcis)’ <  бѣлянка id. 
belila, belilö c(weisse) schminke, bleiweiss’ <  бѣлила id. 
belitny, bevitny 'weissen, bleichen’ <  бѣлитъ zu бѣлить id. 
bel’ma ‘sta r (grauer)3 <  бѣльмо id.
b e lö i: b. devjatibrat ‘bertram schafgarbe (achillea ptarm ica)3 <  

бѣлыи ‘ weiss’; s. devjatibrat.
beluga ‘liausen’ <  бѣлуга id.
berba 'weide, palmzweig (von weiden)’, auch verba id. <  

зерба id. Das anlautende b in berba muss als eine assimilations- 
erscheinung erklärt werden, die vielleicht z. t. auf semasiologischen 
griinden beruht, vgl. im wepsischen lńrbinints ‘osterpalme’. In  ei- 
nigen anderen wörtern habén w ir ebenso b anstatt des zu erwar- 
tenden v, z. b. bölban, boronetš, bybeika, labytš, s. p. 22.

berd ‘aufzug, aufschlag, kette (bei weben), acht arschinen ge- 
webe’; weberkamm ( =  kiá) <  бердо ‘weberkamm’. 

bereg, berög, bereg-dor ‘ufer’ << берегъ id. 
beregitny, berežitny P. 'bewahren, hiiten, behiiten, schonen, 

iu acht nehmen’ <  беречь (берегу, -жешь), diai. бережить id.
berkopetš ‘berkowetz, zehn pud’ <  берковецъ id. Man beachte 

das p des syrj. wortes. M. V asm er  hat mir mündlich das p so 
erklärt, dass es von dem. gén. sing. берковца (gesprochen: -fca) 
stammt (russ. f. >> syrj. p).
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berlog P. ‘höhle, lager eines wildeu thieres’ <  берлога id. 
beroža P. 'träch tig  (von stuten)’ <  берсжа (z. b. бережа 

кобнла) id.
bes 'teufel’ <  бѣсъ id.
betåeva 'zugseil’ <  бечепа, бичева id.
bezmön ’schnellwage, handwage; ein gewicht von 2 l/a pfund’

<  безменъ id. Vgl. p. 27.
beztšasko ‘ungliick’ <  безчастье id. W ahrscheinlich Spiegelt 

das syrj. w ort die dialektische aussprache — to ( >  ko) wider.
beztšeátitny 'veruuglimpfen, beschimpfen, infamiren’ <  без- 

честитъ zu безчестить id.
biser 'perle, glasperle’ <  бисеръ id. 
bitá ‘peitselle’ <  бичъ id.
bitun 'knöchelchen (z. spiel)’ <  битикъ, битокъ id. Eine mit 

-un abgeleitete form, wie sie im syrjänischen vorkommt, ist mir 
unbekannt. W ir müssen jedenfalls im russischen *битунъ vor- 
aussetzen.

bladeitny, bvadeitny P. 'herrschen, regieren’ s. vladeitny. 
blagodaritny, bvagodaritny P., lagodaritny 'danken’ <  бла- 

годаритъ zu благодяригь id.
blagoslovitny, bvagosvovitny P., lagoslovitny, blaslövitny 'seg- 

uen’, blagöslövit subst. 'segen' <  благословить, diai. бласлошіть 
'segnen’. Die formen бласл- sind im russischen ziemlich alt. Sobo- 
levskij, Лекціи 4, p. 125, fiihrt von den X I I—X III jh. die formen 
бласловите, бласловленъ (пРалиц,ко-волынскін Ирыолой»), бласлов- 
ляю, бласловѣнье (»ІІолоцкая грамота») an. Vgl. auch Mikkola, 
Berührungen, p. 88 . Die russ. aussprache y (: blayoslovif) und 
die formen ohne konsonant (: blaslovif) stammen aus der siidrus- 
sischen kirchensprache.

blažy ‘heuchler, scheiuheiliger mensch’ <  блажной ‘dumm, 
abgeschmackt; heftig, unruhig; eigensinnig, störrisch; spasshaft, 
lustig’.

blažytny ‘sich närrisch benehmen, eigensinnig sein od. werden; 
heucheln, scheiuheilig sein’ << блажитъ zu блажить id. 

blin, bvin ‘pfannkuchen’ <  блинъ. 
blök 'block, kloben, blockrolle’ <  блокъ. 
blud, blid P., bylid NV.. l’ud VV., l’od L. ‘schiissel, teller’

<  блюдо id. W ie sind die formen blid P., bylid NV. zu erklä- 
ren? Ich vermute, dass sie der schwierigkeit, die die artikulation 
dieses russischen wortes für einen Syrjänen bietet, zuzuschreiben 
sind. Auf russischem boden kenne ich keine formen, in deneu
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г «  ю) vorkäme. So können die merkwürdigen formen mit i
kaum grössere lautgeschichtliclie bedeutung haben. In der fiinften 
form l'od L., in der dasselbe w ort noch erscheint, haben wir das 
einzige beispiel dafur, dass einem russ. ю im syrjänischen 'o ent- 
sprechen könnte. Steht das vom russischen entlehnte biod im wep- 
sischen in einer beziehung zu der syrj, form 1'od? Beiläutig könnte 
noch als ein merkwürdiger zufall angeiiihrt werden, dass блюдо im 
mordwE Bíid lautet, wie ich von prof. H. P aasonen erfahre.

bob P., bobi, boki, bobi-ańkytá 'bohne’ <  бобъ id. Die form 
böki, wenn eine solche existiert, kann ich nur so erklären, dass 
man hier von der diminutivform auszugehen hat: бобокъ, nom. 
pl. бобки. Nom. pl. бобки, dessen lautgruppe -pk- im syrjänischen 
durch k  ersetzt worden ist, hat das nächste original abgegeben.

bodritny P. ‘ermuthigen, ermuntern1 <  бодригь zu бод-
рнть id.

bogát P . ‘reich’ <  богатъ id.
bői ‘frech’ <  бойкій. In  mehreren fällen bleibt die adjektiv- 

endung -кій ohne lautsubstitution, siehe oben p. 33.
bojan ‘sióréti’? <  ботлнъ, батянъ, батьяяъ, бадьянъ id. Es

ist wahrscheinlich, dass diese wörter zusammengehören. Das fehlen
des dentallauts vor j vermag ich nicht zu erklären, vgl. z. b. badja 
<  бадья. Die etymologie des slavischen wortes ist dunkel, s. 
B erneker, Etymol. wörterb., sub voce botijaub. 

bok ‘seite’ <  бокъ id.
botban, bovban, böban, bölban, bövban ‘götze, götzenbild, 

standbild; klotz, leisten, stiefelholz, form; tropf, dummkopP; bolvan, 
b ow an  P. ‘götzenbild1; bolban, bovban-tor, sapög-b .‘leisten, stiefel- 
leisten’ <  болванъ id. Es ist schwer zu sagen, ob schon auf rus- 
sischer seite die veränderung v >  h stattgetuuden hat. Solche ne- 
benformen wie балабанъ, балобанъ im russischen machen es w ahr­
scheinlich. Man beachte auch, dass wir neben голбецъ die form ro- 
бецъ haben. Vielleicht muss man analogisch dem wort болванъ 
auch eine form ohne 1 voraussetzen, wovon syrj. böban stammen 
konnte.

bolk, bovk, bőik I., botok, bovok ‘verdeck (auf wagen und 
schlitten), kajiite’ <  болкъ bezvv. болокъ id. 

bol'nitáa P. ‘krankeuhaus’ <  больница id. 
boloń, bovoń,‘splint’ <  болонь id.
boronetš ‘Christophskraut (actea spicata)3 <  во]1онецъ id. Ist 

b pro v eine syrjänische erscheinung? 
borov P. ‘eber' <  боровъ id. 
borozda P . ; börözda 'furche’ <C борозда id.
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bo rt P. 'w ilder bieuenstock’ <  борть id.
bostrok 'kamisol, wams (des weibes)3 <  боетрогъ, бострокъіб.
botaitny Р. 'm it der stange (od. plumpkeule) fische treiben3

<  ботаетъ zu ботать id . !)
botola: kila-b. 'bruch, bruchschaden3 <  ботола (Kulikovskij) 

'sack  in dem die jäger ihre beute tragen’. 
botška P., bötska ‘fass’ <  бочка id.
božittšiny, božyttšiny ‘schwören3 <  божится zu божиться id. 
böbyl' ‘badstiiber, käthner’ <  бобыль id. 
bökovei I.; bökövöi ‘seiten-, privát-, ferustehend, fremd, pri­

v át’ <  боковой id.
böle, böledžyk ‘mehr3 ■< болѣе id.; -džyk in böledžyk ist 

eine syrjänische erweiterung.
böndyr ‘böttcher, fassbiuder’ (—  bötska keryá) <  бондарг. 

id. Unbetontes a ist hier mit y  wiedergegeben. Vgl. syrj. gyrnits
<  russ. горнёцъ.

böžatka ‘die das kiud aus der taufe hebt, taufm utter’ <  60- 
жатка id.

braga ‘maische, branntweinmaische’ <  брага id. 
brakaitny, brakuitny ‘braken, ausmärzen <  браковать id. 
brakaitny P. ‘schlageu, hinwerfen, klappern, klirreu machen'

<  брлкаетъ zu брлкать id.
brattáina ‘fest aller heiligen, erntefest3 <  братчмна id. 
b ritny  ‘rasiren, balbieren3 <  бригь id.; vgl. p. 34. 
bronetä ‘braunheil (prunella vulgáris)3 <  бронецъ id. 
b röd P. ‘furth3 <  бродъ id.
brus ‘vierkantiger balken; schleifsteiu3 <  брусъ id.
brusövm ‘aus balken gemacht3 <  брусовой id.
bryžan P. ‘krause, halskrause3 <  брыжп id.
bubin ‘schellentrommel3 <  бубенъ id.; siehe p. 27.
buddeń ‘werkeltag3 <  будеш. id .; siehe p. 31.
budka, butka ‘wächterhäuschen3 <  будка id.; siehe p. 15.
bujan ‘ausladepiats3 <  бѵянъ id.

!) In dem wotjakischen habén wir hőtan ‘lange, unten kolbonartig 
erweiterto stange (mit welcher der tischer ins wasser sclililgt um die 
fische ins netz zu scheuchen)3, und hotal- ‘mit der hőtan-stange im 
wasser umherschlagen3. Munkácsi hat diese nicht als lehnwörter be- 
zeichnet. Ich vermuté jedenfalls, dass sowohl syrj. botaitny als wotj. 
hotalny entlehnungen aus dem russischen sind. Vgl. auch russ. ботъ 
‘plumpkeule3.
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búk U. 'waschfass3 <  букъ id, >)
bukva ‘schnittkohl (brassiča napobrassica)3 <  буква id.
bulan ‘falb’ << буланый id.
bulat 'stahl3 <  булатъ id.
bulavki ‘stecknadel3 <  nom. pl. булавкп zu булавка id.
bulki, buvki ‘semmer <  nom. pl, булки zu булка id. Als das

nächste original hat nom. pl. gedient.
bumažka, gumažka 'papiergeld3 <  бумажка, гумажка id. Die 

letztere form, die in der literatursprache nicht vorkommt, ist in 
der volkssprache iveit verbreitet; zu der assimilation vgl. M. V a s-
mer, Греко-славянскіе этюды III, p. 40— 1.

bumažnöi ‘baumwollen; papieren3 <  бумажный id.
bű n t 'aufruhr, verschwörung3 <  бунтъ id.
buntuitny  ' aufruhr stiften3 <  бунтуегъ zu бунтовать id.
b u r  ‘bohrer’ <  бѵ ръ  id .

bura ‘borax3 <  бѵра id.
burák ‘korb (aus rinde)3 <  буракъ id.
b u r a v , b u r a v e t š ,  m u r a v e tš  'bohrer3 <j б у р а в ъ  bezw. б у р а в ец ъ ;  

G r a n d il e v s k ij , p. 1 9 9  м уравъ  ( =  бурав ъ ).

burduk ‘suppe aus brot und salzwasser oder kofent3 <  бур-
дукъ 'ein jakutisches lieblingsgericht aus säuerlichem mehlbrei3. 

burlak 'scliiffsarbeiter3 <  бурлакъ id. 
buröi ‘dunkelbraun3 <  бурый id.
bús ‘staub, pulver3, auch in der form bús id. << бусъ id. 

W ichmann, Zur gesch. § 133 verbindet das syrjänische wort mit 
wotj. bús ‘nebel, w asserdam pf und sieht in der syrjänischen zu- 
sammensetzung bus-bas einen urpermischen wechsel u ~  a. Spüter 
aber (Tschuw. lehnw.) ist er von dieser ausicht abgekommen. Das 
wotjakische wort e rk lä rt er fúr eine entlehnung aus dem tschuwas- 
sischen und das syrjänische für ein russisches lehnwort. Diese er- 
klärung kann richtig sein, immerhin ist sie nicht sicher, denn das 
verhältnis der w örter zu einauder könnte ebenso gut ein anderes 
sein — man beachte ersteus, dass russ. бусъ mit grosser wahr- 
scheinlichkeit ein lehnwort ist, und zweitens, dass die russische und 
wotjakische bedeutung auch einander sehr nahe stehen (»мокрый

!) Pogodin, Слов. заимсгвованія 18 hält russ. бѵкъ für óin syr- 
jUnisclies lehnwort. Es ist gar nieht wahrscheinlich, dass die ricli- 
tung der entlehnung eine solche wäre. Erstens ist russ. букъ ziemlich 
weit verbreitet, syrj. búk  dagegen kommt nur in dem Udorschen dia- 
lekt vor. Zweitens ist russ. букъ mit grosser wahrscheinlichkeit ein 
germ. lehnwort, vgl. schwed. byke ‘wäscho’.
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туманъп). W as die nebenform bas betrifft, so vermute ich, dass 
sie mit dem nebeueinander von syrj. par und pir 'fest, sclimaus3 
auf éine linie zu stellen ist. Ebenso, wie die zusammensetzung 
pir-par dieselbe bedeutung hat, wie das einfache pir «  russ. пиръ 
‘fest, schmaus’), so bedeutet auch das zusammengesetzte bus-bas 
dasselbe wie das einfache bus. Eine ähnliche erscheinung ist uns 
aus dem finnischen bekannt, vgl. ihveniä, ahvenia (Kalevala). Viel- 
leicht gehört hieher auch fi. ikkuna, als eine lautlich nicht zu erklä- 
rende nebenlorm zum akkuna ( <  aruss. окъно).

busitny ‘staubén, staubig machen, staub machen, tröpfeln 
(intr.)’ <  буситъ zu бусить id. Wie das vorhergehende wort aucb 
zu erklären sei, hier haben wir jedenfalls eine entlehnung aus dem 
russischen ins syrjänische.

butöånik ‘wächter, strassenwächter3 <  буточникъ id. 
butylka 'bouteille, flasche3 ( =  suleja) <  бутылка id. 
by P. (russische conditionale partikel) <  6u id. 
bybeika ‘bedruckte leinewand3 <  выбепка id. Das anlautende 

b im syrjänischen worte ist eine assimilationserscheinung, die wahr- 
scheinlich auf russischem boden nicht vorkommt. Übrigens gibt es 
eine nebenform vybeika, ebenso wie neben bladeitny die form vla- 
deitny steht.

byd'tö, byttö, byd'tön, byd'tönö, byd'tönös 'wie, wie wenn, als 
wenn, als ob, gleichsam, dass etw a3 <  будто, diai. бытто id. Als 
beispiel davon, dass dem u der gemeinsprache im nordgrossrussi- 
schen in einigen worten y  entspricht, fiihrt K olosov , Обзор 87 das 
wort бытто an. Das syrj. wort setzt, wie wir seheu, eine form 
mit y  im russischen voraus. 

byk I. ‘ochs3 <  бык'і. id. 
bykön P. ‘auf allen vieren3 <  быкомъ id. 
bytš ‘kleiner ochs3 <  бгічокъ, deminutivform von быкъ ‘ochs3. 

Dass der suifix -окъ in dem syrj. worte keine vertretung liat, be- 
ruht vielleicht darauf, dass er als sufflx ins syrjänische entlehnt 
ist ( =  syrj. -ok) und dort sich an die syrjänischen worte ebenso 
anschliesst, wie die urspriinglich syrjänischen sufíixe, z. b. bed'ok 
P. ‘stöckchen3: bed' ‘stock’. So wird es begreiflicli, dass die endung 
-ok von einer entlehnung auch wegbleiben kann.

da ‘ja ;  und, aber, sondern’, da da šuny ‘ja  sagen, nacb dem
munde reden3 <  да ‘ja 3.

đ'ad' ‘oheim; stiefvater3, d'ad'a ‘oheim’ <  дядя id.
dadakaitny ‘ja  sagen3. Wahrscheinlich eine syrjän, bildung.

Ygl. russ. дакать id.
d'adina U. ‘tante3 <  дяднна id.
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d'ak ‘vorsänger, küster3 <  дьякъ id. 
d'akön ‘diákon3 <  діаконъ id. 
dalats ‘keck, werwegen, tollkuhn3 s. zdalatš. 
dari ‘sakram ent des abendmahls3; dari-dar P. ‘h. abendmabl, 

communion3; darjalny ‘das h. abendmahl reichen3 <  дары ‘sakra­
ment des abendmahls3. S. p. 29.

daröm ‘umsonst, vergeblich3 <  даромъ id. 
davnöét ‘verjährung3 <  давность id.
d'avöl ‘teufel3; d’avgyny ‘einander ,,teufel“ schimpfeu3 <  дья- 

волъ ‘teufel3.
dažö ‘sogar3 <  даже id.
d'ed, d'eda, d'edö ‘grossvater3 <C дѣдъ id. Die syrjänische form 

d'edö <  russ. дѣдо (dem älteren vocativ), vgl. babö <[ бабо. 
d'edovsköi ‘grossväterlich3. << дѣдовскій id. 
d'egöd', d'egöf, d'eköf, d'ögöd', d'ögöt!, d'ököt ‘birkentheer3 <  

деготь, V asnecov 57, дёкоть id.
dekab ‘december3 <  декабрь, B roch , p. 149, dekáp id. 
delivö ‘beschvverlich, lästig, mühsam, unbequem3 <  дилево id. 

Im syrjänischen ist wahrscheinlich eine metathese der vokale in 
den beiden ersteren silben eingetreten.

delö, delo ‘umstand, sache, geschäft, arbeit, that3; delotöm  P. 
‘unbegriindet3 <  дѣло ‘sache3.

deńga ‘geld, münze3 <  деньга id.
derb, gerb ‘wappen3; derbovöi gnmaga ‘stempelpapier3 <  

гербъ ‘wappen3, гербовая бумага ‘stempelpapier3. W ie ist die form 
derb zu erklären? Das anlautende d beruht meines erachtens dar- 
auf, dass die laute g und d im syrjänischen vor vorderen vokalen 
einander sehr nahe sind, ebenso wie k und i, vgl. oben p. 16—8. 

derevńa ‘dorf3 <  деревня id.
dernitny ‘abreissen3 <  дернуть id., vgl. d'orötny P. 
deáatin, dešetina ‘đesätine (landmass)3 <C gen. pl. десятпнъ 

bezw. nőm. sg. десятина id.
desatnik ‘aufseher bei der arbeit3 <  десятникъ id. 
deáatsköj ‘gehülfe des dorfschulzen3 <  десятскій id 
deát ‘buch (24 bogén)’ <  десть id. 
desvuitny P. ‘w irken’ <  дѣйствуетъ zu дѣйствовать id. 
detina ‘knabe, jüngling3 <  дѣтина id. 
devesil P . ‘alant (inula helenium)3 <  девесилъ id. 
devetibrat, devjatibrat ‘rainfarn (tanacetum)’ <C деветпбратъ 

‘achillea ptarmica3.
d'evitseskei I. ‘mädchen-3 <  дѣвическій id.
devjatka ‘stof (fliissigkeitsmass)3? <  девятка ‘neun stück3. Die
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bedeutung 's to f  hat das russ. wort meines wissens nicht. Jeden- 
falls stammt syrj. d óvj atka aus dem russischen. 

dik ‘wild, roh, thöricht3 <  дикъ zu дикій id. 
dikuitny 'duinm, unverständig, wahnwitzig sein, tasein3 <  ди- 

куетъ zu диковать id. Oh syrj. dzikmedny I. ‘dunmi machen3 
dasselbe wort, ist, kann ich nicht sagen. Sichere heispiele dafiir, 
dass dem russ. д vor vorderen vokalen syrj. dz entspreche, Weiss 
ich nicht beizubringen.J)

dita (schmeichelwort) <  дитя ‘kind3. Vgl. дйтётко ‘дитя; 
ласкательное обращеніе и ко взрослому3 (V asneoov 58). 

diva, divö, divo P. ‘wunder, zeichen3 <  диво id. 
divitny, divuitny 'wundern, in verwunderung setzen3 <  ди- 

витъ zu дивить bezw. дивуетъ zu дивовать id. 
dokod ‘einnahme, sportéi3 <  доходъ id. 
doloń ‘hanđfläche3 <  долонь id. 
domna, d.-patš ‘hochofen3 <  домна id.
donguz P, 'schwein3 <  донгусъ (scheltwort). D a l : донгусъ 

кстр. n др. (бранн.) дуракъ, оселъ, скотина; татарс. свинья. Das 
wort ist tatarischen ursprungs.

d’orno P. ‘der rasen3 <  дерно id. 
dorovaitt&iny ‘griissen, hegriissen3 <  здороваться id. 
d'orötny P. ‘an den haaren reissen, zausen3 <  деретъ zu 

ді»ать ‘reissen3, vgl. ohen dernitny.
dökutš ‘zudringlich, aufdringlich3 <  докучтлГі id. 
dölžnöát ‘amt, dienst3 <  должность id 
dönösitny ‘anklagen, angeben3 <  доноситъ zu доносить id. 
dör I. ‘fett, speck3 <  доръ id.
đöröžytny ‘auskehlen (eine wand)3 <  дорожитъ zu дорожить id. 
dösada P. ‘ärger, unwille3 <  досада id. 
dösaditny P. ‘ärgern3 <  досадптъ zu досадить id. 
dösaduitny P. 'ärgerlich, unwillig sein3 <  досадуетъ zu до- 

садовать id.
döskan, d'oskan I. ‘tabaksdose (aus rinde)3 <  доскань id. Die 

form d'oskan hat d', das vielleicht schon in dem russischen originale 
vorkommt, vgl. Broch, 51 donyško (=  донышко).

dösty  ‘gänzlich, ganz, völlig, ganz und gar3. Is t das wort 
russischen ursprungs? Vgl. вдосталь id., досыть, досыта ‘genug3. 

döv, dövetå ‘w ittw er3 <  вдовъ bezw. вдовецъ id. 
döva ‘wittwe3 •< вдова id.

■) dz <ž d  ist auf russiscbem boden eine nicht ganz seltene er- 
scheinung, sielie z. b. Sobolevskij, О п н г ъ  55.
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döveritny ‘anvertrauen3 <j довѣритъ zu довѣрить id. 
dövöi ‘verw ittw et3 <j вдовый id.
dövuitny 'verwittwen, als w ittwe leben3? <  вдовѣть id. Es 

ist unsicher ob dövuitny eine direkte entlehnung ist; man erw arte t 
*döveitny. Es kann sich hier auch um ein syrjänisches denomina- 
tivum (von döv 'w ittw e3) handein.

dragaitny ‘zucken3 <  дрягаетъ zu дрягать id. 
draglöi ‘verkriippelt, verstiimmelt3 ? <  дряхлый ‘kraftlos, 

schwach, hinfällig3. Die lautliche entsprechung ist nicht vollständig, 
denn man erw arte t im syrjänischen draklöi. Die anderen laute 
und besonders die endung -löi zeigen aber, dass syrj. draglöi je- 
denfalls russ. ursprungs ist.

dragun ‘dragoner3 <  драгунъ id. 
drań cgesindel3 <  дрянь id.
dranetš, dranitš ‘schindel, brettchen, abgespaltenes b re tt3 <  

russ. драница id.
drebez P. ‘die träber3 <  дреба id. Die endung -ez ist hier 

eine syrjänische erweiterung.
d ris t ‘durclifair <  дристъ id.
drob, dröb ‘schrot3, dröbalny ‘sich krtimeln, sich zerkriimeln, 

zerschlagen, zerstiickeln3 <  дробь ‘schrot’.
dröbeski ‘bruch, riss; bruchstöck3 <  дребезги id. 
dröbitny  ‘zerkleinern, zerkriimeln, zerschlagen, zerstiickeln3 

<  дробигъ zu дробить id.
drög: d. m unny ‘erzittern, erbeben3, drögnitny P. ‘schaudern, 

zusammenfahren3 <  дрогнуть id.
drötšitny ‘hätscheln, verhätscheln, verzärteln3 << дрочитъ zu 

дрочить id.
drötška ‘weichlich, schwächlich3 <  дрочка ‘verhätscheltes

k ind3.
drövny P. ‘lastschlitten3 <  дровни id.; s. p. 28. 
dröžki ‘droschke’ <  дрожки id.
dröžytny, dröžžytny 'zittern, beben3, dröž: d. m u n n y ‘erzittern 

erbeben3 <  дрожать, 3 pers. sg. дрожитъ id.
drug ‘plötzlich, gerade zu3 <  вдругъ id.; s. p. 14— 5. 
drug 'freund, geliebter3 <  другъ id.
družyŧny ‘befreunden, aussöhnen3 <  дружитъ zu дружить id. 
druknitny 'viel schlafen3 <  дрыхнуть id.; s. p. 29. 
dub, d.-pu ‘eiche3 <  дубъ id. 
dub ‘abgezogener rindenstreifen3 <C дубъ id. 
dubetš ‘stock3, vartan dubetš 'stiel des dreschflegels3 <C ду- 

бецъ ‘klöppel am dreschflegel3.
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• dubnik ‘mit eichenblättern gefárbter sarafan (weiberkleiđ)’ •< 
дубннкъ ‘gerberkufe’. Diese von D al angegebene bedeutung ent- 
spricht nicht derjenigen des syrjänischen wortes. Dieselbe bedeu­
tung wie syrj. dubnik hat russ. дубленокъ s. m., дубленка s. f. und 
дубасъ s. m. E s ist nicht unwahrscheinlich, dass russ. дубникъ 
dialektisch dieselbe bedeutuug hat, wie das entsprechende syrjä­
nische wort.

d'uima ‘zoll (mass)’ <  дюймъ id., s. oben p. 31. 
duk ‘augenblick, atemzug; geruch’; dukön, öti dukön "mit 

einem male, in einem zugé (trinken)’, öti duk kežö ‘auf einen au­
genblick’ <  духъ ‘geruch’, пигь духъ ‘mit einem mai trinken’, 
духомъ ‘in einem zugé, rasch, schnell, augenblicklich’. 

dukovna ‘testament’ <  духовная id. 
dum ‘gedanke, nachdenken, sinn, meinung’ <  дума id. 
dum aitny‘denken, ausdenken, meinen, beabsichtigen, gedenken, 

im sinne habén’ <  думаетъ zu думать id.
dur ‘narrheit, thorheit, eigensinn’ <  дурь id.
durak P. ‘narr’ <  дуракъ id.
duratsitny ‘närrisch, albern, thöricht sein od. werden << ду- 

рачптъ zu дурачить id.
duritny ‘thöricht etc. sein, thorheit, muthwillen treibeu’ <  

дуритъ zu дурить id.
duš ‘seele, person <  gen. pl. душъ zu душа id.; vgl. p. 32.
d'už ‘stark, robust’ <  дюжій id.
dužka P. ‘biigel’ <  дужка id.
dvöika ‘die zwei’ <  двойка id.
dvöińa, dvöinik ‘zwilling’ <  двойня, двойникъ id.
dvör, sar-d. ‘h of (des kaisers)’ <  дворъ id.
dvöranin ‘edelmann’ << дворянинъ id.
dvöranittšiny ‘den edelmann spielen’ <  дворяниться id.
dvöretš ‘palast’ <  дворецъ id.
dym ö-völök ‘schiebefenster’ <C дымоволокъ id.
ei! ‘he, heda’ < . эй! id.
eikaitny ‘anrufen, anschreien’ <( эйкаетъ zu эйкать id. 
ek! ‘o, ach, oho, he’ <  эхъ id.
ešše, eššo, estše, jesšö , ještö  L. ‘noch’ <  ещ е id .1) D iese ver- 

schieđenen formen sp iegeln  die aussprache der verschiedenen russ. 
dialekte w ider. An einer form w ie jestö  L. diirfen w ir nich zw ei- 
feln. B koch 01— 2 transskribiert e š t’õ (neben eščá-by) und sagt

*) Ob nöšta U. L. I. ‘noch’ dasselbe wort ist, kann ich nicht 
mit sicherheit sagen [korrekturnote].

4
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„ —  изрѣдка редукція достигаетъ такой степени, что скдо-
нялся ішсать просто š t  — — — Ygl .  oben р. 2 0 —1. 

gad Р, ‘ungeziefer’ << гадъ ‘gewiirm, ungeziefer’. 
gadaitny P. ‘wahrsagen’ <  гадаетъ zu гадать id. 
gadina P. ‘gewürm, ungeziefer’ <  гадина id. 
gagara P. ‘taucher, seetaucher’ s. gögöra. 
gaika ‘schraiibenmutter <  гайка id.
gal’a P. ‘kies, kiesel’ <  галька id. Das syrj. wort setzt die 

form *галя voraus, die ich nicht gefunden habe. 
gam ader ‘grenadier’ <  гранадеръ id. 
garnets 'garnitz (ein hohlmass)’ <C гарнецъ id. 
garušnei I. ‘aus kamelhaaren bestehend’ <  гарушный id. 
gatš ‘hose, unterhose’; gatája I. ‘-hősig’ <  гачи ‘hősen’. 
genöral ‘general’ <  генералъ id.; s. p. 12. 
genvar ‘januar’ <  генварь (gewöhnlich январь) id. Im rus­

sischen ist die form генварь nach D a l und P a w lo w sk y  veraltet 
(über ihren ursprung s. Vasmer, Извѣстія X II, 2, 226 und Греко- 
славянскіе этюды III, 47).

gerb ‘wappen, stempel’, s. derb. 
gik ‘schiffstheer’ <  гикъ id. 
gil'deja, gil'di, gil'gi ‘gilde’ <  гильдія id. 
ginitny ‘crepiren, ersticken, ausgehen (von gewächsen), um- 

kommen’ <  гинетъ zu гинуть id.
gira ‘gewicht (an uhren, zum wägen), gewichtstiick’ <  гиря id. 
giadin P. ‘thal’ <  гладкій ‘g latt’. Nach meinem dafiirhalten 

ist dieses w ort eine syrjäuische ableitung ( =  glad +  in). Man darf 
alsó als original nicht eine forrni *гладина voraussetzen, was wegen 
der endung verlockend wäre. Es gibt auch andere beispiele (z. b. 
krepyd =  крѣпкій, boi =  бойкій), in vienen -кій auf syrjänischem 
boden ohne entsprechung geblieben ist. Aus russ. гладкій wird alsó 
syrj. glad-, woran nun das zur ortsbestimmung dienende sufflx -in 
gefiigt worđen ist

gladitny P. ‘glätten’ <  гладитъ zu гладить id.
glas ‘stimme’ <  гласъ id., siehe p. 14.
glavnöi ‘haupt-’ <  главный id.
glist P. ‘regenwurm’ <  глистъ id.
glušitny P. ‘betäuben’ <  глушигъ zu глушить id.
god, göd P. ‘jah r’ <  годъ id.
göjknitny ‘aufschreien’ <C гойкать id.
gol, gov P., göl' ‘nackt, arm; nacktheit, armuth’ <  голый 

‘nackt, arm’ bezw. голь ‘nacktheit, arm uth’. Man vergleiche weps. 
gotl!, pl. gotHad ‘arm’ (s. S e tä lä  ÄH p. 1).
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golovl’ P. ‘döbel (cyprinus dobnia)5 <  головль id. 
golubnitša, govubnitša P. ‘dacbboden auf dem hause5 <C ro- 

лубница id.
gonajes P. 'wegstrecke, welche ohne futterung gefahren 

wird5 <  гоны id. -jes in gonajes ist die syrjänische plural- 
endung.

gońuš I. ‘eine süsse wurzel5? << гоноіди ‘chaerophyllum bul- 
bosum, der knollige kälberkropf, riibenkerbel, erdkastanie5. Trotz 
der nicht genauen lautlichen entsprechung der wörter, kann ich 
ihre zusammengehörigkeit nicht bezweifeln. 

gorb, görb 'höcker5 <C горбъ id.
[gorńa P. ‘herd5. Das w ort ist eine ableitung von dem syrj. 

substantivum gor ‘ofen5 und hat mit russ. горнъ ‘hochofen nichts 
zu tun, vgl. W ie d e m a n n , Gramm. d. Syrj. Sprache, p. 5 5 .]

gornitáa ‘stube, gaststube, kammer, zimmer5 <  горница id. 
gortšitša 'senf5 <  горчица id.
gospodi, göspöda, göspödsköi ‘herrschattlich, herren-5 <  roc- 

ііодскій id.
gosudar I. ‘kaiser s. gösudar.
göbetš, göbödž, göbötš, gölbetš, gövbets, golubitá 'raum  unter 

dem fussboden, keller; verschlag neben dem ofen’ <  гобедъ (D al), 
голбедъ bezw. голубецъ id. H ier habén w ir dieselbe erscheinung 
wie in dem worte böban «  болванъ): schwuud von l vor einem 
labial. Wovon russ. голубедъ sein u hat, ist mir unbekannt.

gödm tny P. ‘d a s  ja h r  z u b r in g e n 5 <  годуетъ z u  годовать id . 
gögöra, gögara, gagara P. ‘ta u c h e r , s e e ta u c h e r  (c o ly m b u s )5 <  

rarap a , G r a n d il e v s k ij  1 2 5  ro rá p a .
gögatš ‘eiderente5 гагачъ id. Welche ist hier die richtung 

der entlehnung? Man vergleiche weps. gagatš ‘taucher5.
göl’eń, gölenisšö, sapög g. ‘stiefelschaft5 <C голень bezw. ro- 

ленище id.
göl’ezubitny ‘die zähne fletschen5. Ich habé ein zeitwort *голе- 

зубить, das das syrj. wort voraussetzt, nicht auffinden können. 
göiik ‘besen (ohne b lätter)5 <  голикъ id. 
gölös ‘stimme; votum5 <  голосъ id.
gölyš cei ohne keim, taubes ei; verdorbenes ei, faules nestei5 

<  голышъ id.
göńaitny, gönitny ‘jagen (intr.), schnell fahren oder laufen5 <  

гоняетъ zu гонять bezw. гонитъ zu гнать (Arch., Perm. гонигь) id.
görbittåiny ‘sich krümmen, buckelig werden, einen buckel 

machen5 <  горбится zu горбиться id.
görbyl1 ‘schw artenbrett5 <  горбыль id.
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görbyl'tny ‘krümmen, krumm, buckelig machen’ <  горбыль 
‘buckel’.

göre! 'wehe, o weh’ <  rope ‘sorge, ungliick’, горе намъ 
‘weh uns1.

göritš P. ‘erbsenstengel’ <C горецъ ‘polygonum’. Trotz der et- 
was abweichenden bedeutung kann ich diese zusammenstellung 
nicht weglassen. Auch R ogov in seinem wörterbuche bezeichnet 
syrj. göritš als ein russ. lehnwort. Vgl. auch görydž: šyr-g. ‘vo- 
gelwicke’.

görin ‘esse’ <  горнъ id. 
göröd 's ta d f  <  городъ id
görödetä 'ausschnitt, auszackuug’ <  городецъ id. 
görödövöi 'policeisoldat’ <  городовой id. 
göruitny ‘traurig, bekiimmert sein’ <  горюетъ zu горевать id. 
göénets, gösnits, göátinetš ‘geschenk’ <  гостинецъ id. 
göspödin, ospodin P. ‘herr’ <  господинъ, diai. осподинъ (z. 

b. Vasnecov, p. 180 осподинъ) id.
göspöža, öspöža, ospoža P. 'frau, herrin’ <  госпожа, diai. 

оспожа (z. b. Vasnecov, p. 180 оспожа) id. Sobolevskij, Лекціи * 
p. 123, fiihrt aus texten des 14. und 15. jahrhunderts die formen: 
отъ оспожына, осподаря, осподаремъ, осподинъ, оспоже an. Die 
russ. diai. formen ohne g sind stidrussische entlehnungen.

göát, göé, gösja ‘g as t’ <  гость bezw. гостья id. Vgl. p. 13. 
göátinnitia ‘gasthaus’ <  гостиннпца id.
göétitny 'zu gaste gehen, zu gaste sein' <C гоститъ zu 

гостить id.
gösudar 'herr, herrscher’, gosudar I. ‘kaiser’ <  государь id. 
gösudaröna ‘herrin, herrscherin’ <  і'Осударыня id. K olosov, 

Обзор 93, fuhrt als beispiel dessen, dass an stelle eines zu erwar- 
tenden ы auf nordgrossrussischem gebiet ein o vorkommen kann, 
die form государоня an, die ziemlich weit verbreitet ist. Gerade 
diese form ist das original des syrj. wortes.

gösudarsvennöi 'reichs-’ <  государственный id. 
gösúdarsvo ‘reich’ <  государство id.
gösudarsvuitny ‘herrschen, regieren’ <  государствовать id. 
götöv P. 'fertig, b ere if <  готовый id. 
grabitny 'pliindern, auspliindern’ <  грабитъ zu грабиті. id. 
grad, grada 'beet, gartenbeef <  гряда id. 
gramöta 'schrift, document’ <  грамота id., s. W ichmann, 

Etymologisches aus den permischen sprachen, F U F  I, p. 109, 111. 
grań, granitša ‘gränze' <C rpaui. bezw. граница id. 
granki 'kante, iacette5 ■< nom. pl. гранки zu гранка id.
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grek ‘sünde’ <  грѣхъ id. 
greŠDöj ‘sündig’ <  грѣшный id. 
grešytny ‘sündigen’ <  грѣшитъ zu грѣшить id. 
gretšuka ‘buchweizen’ <  гречуха, gewöhulich гречиха id. 
grezd ‘d o rf  <  грездъ. Setälä iu seinem werke „I. N. Smir- 

now’s Untersuchungen iiber die ostfinnen" JSFO u. Х УІІ, 4 hat 
schou dem syrjänischen worte diese đeutung gegeben. 

griva ‘ei'driicken, höhe’ <  грива id. 
grokot: g.-pož ‘mühlenbeutel’ <  грохотъ id. 
gröš ‘groschen, zweikopekenstück’ ( =  kyk ur) <  грошъ id. 
gröz, gröza ‘drohung’ <  гроза id. 
grözba ‘drohuug’ <  грозъба id. 
grözitny ‘drohen’ <  грозитъ zu грозить id. 
grulitny ‘miissig sein, faulenzen, die zeit vertändeln’? <  ryp- 

л ііт ь  'schwatzen, umständlich erzählen; gross tun, prahleu5. Der 
anlaut gru- sta tt gur- ist durch metathese entstandeu.

gruzd’ P. 'pilz' <  груздь '(essbarer pilz) agaricus piperatus’. 
gruzitny ‘beladen, befrachten' <  грузить id. 
gryža, g.-viéem ‘bruch (krankheit), bruchschaden, haudgicht (?)’ 

<  грыжа ‘bruch, nagender sclimerz’. 
gryžnöi ‘bruch-’ <  грыжный id.
guba I. 'meerbusen5 <  губа id., s. W ichmann, Tschuw. 

lehnw. 58.
guberúa ‘gouvernement’ <  губернія id. 
gubernat, gubernátor ‘gouverneur <  губернаторъ id. 
gubitny ‘verderben, unglücklich machen’ <  губитъ zu гу- 

бить id.
gubka: gretšköi g. ‘badeschwamm’ <  губка id., s. W ichmann, 

Tschuw. lehnw. 58. Syrj. gretåköj gubka <  russ. грецкая губка 
‘badeschwamm’.

guditny ‘fiedelu, geigen, musizieren’ <C гудитъ zu гудить id. 
gudök ‘geige, violine’ <C гудокъ id.
gul'aitny ‘spazieren gehen, sich umhertreiben, ausschweifen, 

liiderlich sein’ <  гуляетъ zu гулять id.
gul'u ‘taube’? <  гуля id. Im mordwinischen (niM) heisst 

‘taube’ kul'u, wesswegen ich geneigt bin alle diese drei benennuugen 
tu r onomatopoetisch zu erklären; vgl. finn. pulu ‘taube’. Auf das 
mordwinische wort hat mich prof. H. P aasonen aufmerksam ge- 
macht. R ogov sieht in syrj. gul'u ein russisches lehnwort. Natürlich 
ist es nicht unmöglich, dass syrj. gul'u ein lehnwort ist, obgleich 
sein original zu den onomatopoetischen w örtern gehört.

gumaga ‘papier, schrift’ <  Tamb., Perm., Sib. гумага, gewöhn-
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lich 6 yn a ra id., s. W iohmann, Etymologisches aus den permischen 
sprachen, F U F  I, p. 109. S. oben bumažka.

gumažnik 'taschenbuch, brieftasche’ <  гумажникъ id. 
gumla, gumna P., guna P. ‘tenne, dreschtenne5 <  гумно id. Es 

ist nicht uumöglich, dass ml in der form gumla auf ein dialektisches 
russisches original zuriickgeht. Jedenfalls habén лѵіг andere bei- 
spiele, in denen dem -mn- der schriftsprache dialektisch -ml- ent­
spricht, z. b. dial. сумлеваться — сомпѣпаться (sj7rj. suml'aittsiny).

guńa ‘tasche5? << гуня 'zerlumptes kleidungsstiick, die lum­
pen5. Die zusammenstellung ist wegen der verschiedenheit der be- 
deutung unsicher.

gusar ‘husar5 <  гусаръ id. 
gusli 'liegende harfe5 <  гусли id. 
gustša 'träber (v. bier)5 <C гуща id.
guza ‘liiderliches frauenzimmer, hure5? <  гуза 'die ruuzel; 

die falte (eines kleides); unbeholfener mensch; wankelmüthige 
person5.

guž, gužy 'kummetriemen5 <  гужъ id.
gymga 'reuse, fischreuse, setznetz5 гимга id. ’) Diese wör- 

te r gehören ohne zweifel zusammen. Welchen ursprungs ist gymga? 
Ich kann hier nur darauf hinweisen, dass es auch ein entsprechen- 
des ob-ugrisches wort gibt. I. Smirnov, Остяки и вогулы, Вѣст-
нвкъ и библіотека самообразованія 1904, пг. 3, sagt: „— -------
другіе прибори, употребляемые ври перегораживаніи рѣчекъ, при- 
готовляюгся изъ кедровыхъ и другихъ прутьевъ (камга — Гон- 
датти, гамга — Инфантьевъ), которые связываются полосками кед- 
уювыхъ корней." Die frage nach depi ursprung des wortes ist mit 
hilfe der sprachwissenschaft allein schwer zu entscheiden, hier be- 
darf es auch der sachforschung. Am wahrscheinlichsten ist mir, 
dass die quelle in den ob-ugrischen sprachen zu suchen ist, von 
diesen ist dann das w ort (vielleicht durch vermittelung des russi­
schen) zu den Syrjänen gedrungen.

gyrnitš ‘thongefass, topf5 <  горнецъ id. H ier habén wir einen 
von den wenigen fällen, wo dem russ. o im syrj. y  en tsprich t.2) 

idöl, idöv 'götze, götzenbild5 <  идолъ id.

!) V. Bartenev, O русскомъ языкѣ въ Обдорскомъ краѣ, Жив. 
Стар., jahrg. IV, lief. 1, р. 128: гимгк 'рыболовный снарядъ’.

2) Das vorkommen des у  in dem syrjänischen worte ist eine aus 
dem syrjänischen zu erklärende tatsache. Koi.osov, Обзор 95 sagt aus- 
driicklich, dass ein unbetontes o auf nordgrossrussischem gebiet nicht 
zu y  geworden ist.



igumön ‘abt’ <  игуменъ id.; vgl. p. 12. 
iköna 'heiligenbild (— jen)' <  нкона id. 
ikönöstas ‘ikouostasis’ <C иконостасъ id. 
il’em, il’ma ‘ulme, feldrüster (ulmus campestris)’ <  илемъ 

bezw. ильма id.
ili ‘oder’ <  или id. 
il, iv, y l ‘schlamm’ <C илъ id. 
im eitny ‘haben, besitzen’ <  пмѣетъ zu имѣть id. 
imeńjö P. ‘habe, vermögen’ <  имѣнье id .; vgl. p. 12. 
imeńnik ‘einer, der seinen uameustag feiert ( =  nim-lunja m ort)' 

<< имениннпкъ id.
imperatör ‘kaiser’ <  императоръ id. 
imperatörsköi ‘kaiserlich’ <C императорскій id. 
imperial ‘imperial’ { =  10,зо R. Silber) <  имперіалъ id. 
inbyr ‘ingwer’ <  ішбирь id.; vgl. p. 28. 
indeika ‘puter’ <  индейка id.
inokodi, inokodets ‘passgänger’ <  иноходь ‘passgang’, ино- 

ходецъ ‘passgänger’.
inö ‘dennoch’? <  ино ‘aber, so — wieder, so — doch’ ; z. b. 

nuo исяко живетъ; a ино онъ нридетъ. Vgl. auch den lolgenden 
satz mit инъ (das mit uho vervvandt ist): сватъ такъ сватъ: a не 
сватъ, инъ добрый человѣкъ.

ipostaé ‘göttliche person’ <С ипостась id. 
irka ‘schaf- oder ziegenleder’ <  ирка, ирга id. 
irmös, jerm ös ‘irmos’ <  ирмосъ id. 
iserga ‘ohrring’ <C Perm. исерга, gewölinlich серьга id. 
ivolga ‘pirol (oriolus galbula)’ <  иволга id. 
izgarga P. ‘schweiss (?)’. Fragezeichen W iedemanns. ? <C из- 

rapua ‘das verbrennen’.
igán  ‘fehler, gebrechen’ <  изъянъ id. 
izrazetš ‘kachel, ofenkachel’ <  изразецъ id. 
ižum ‘rosine’ <C изюмъ id. Das wort ist turko-tatarischen 

ursprungs, s. z. b. Gr. J . Ram stedt, Mogholica, W örterverzeichuiss: 
w z icm  ‘rosinen’ ; mong. üzüm.

izvekyéa ‘eingefleischt’; izvekyáań ‘von alters her’ <C извѣкъ, 
извѣка, извѣку ‘von alters her, seit undenklicher zeit’. 

iáveét ‘kaik’ <  известь id.
izvodalny, izvodavny P. ‘vertilgen, vernichten’ <C изво- 

дить id.
izvol'! ‘ist’s gefällig’ <  изволь! id.
jabednitsaitny ‘verläumdeu, anschwärzen’ <  ябедничать id. 
jabloko, jablög, jablök ‘apfel’ <C яблоко, diai. яблокъ id.
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jabloń ‘apfelbaum’ <  яблонь id.
jad ‘gift’ <  ядъ id.
jadra, tué-j. ‘kerii’ <  ядро id.
jagöd P. ‘beere, frucht’ ягода id.; vgl. p. 32.
jajoánitša, jajöánitša, jajöšnitša ‘eierspei.se, rührei, ochsenauge’

<  яичница id. AufFallend ist die form des syrjänischen wortes.
Kolosov, Обзор 129, versichert, dass die aussprache auf dem gan-
zen russischen sprachgebiet еишница ist — dies passt nicht gut zu 
der syrjänischen form.

jakör ‘anker’ <  якорь id.
jalavetá, jalavitš, jalovitš ‘färse, gelte kuh’ <  яловица id. 
jam ‘poststation, stationsgebäude1 <  ямъ id. Das wort ist 

tatarischen ursprungs, ius syrjänische ist es durch vermittelung des 
russischen gekommen.

jam sköi ‘fuhrmanns-’ <  ямской id. 
jam stšyk, jamšik ‘fuhrmann, postknecht' <  ямщпкъ id. 
jar, jar-rua ‘eifrig, hitzig, heftig, jähzornig, wtitheud, grimmig’ 

(vgl. jarmödny, jarmyny) <  ярый id.
jarlyk ‘passierschein’ <  ярлыкъ id. (auch tatarischen u r­

sprungs).
jarmanga ‘jahrm arkt’ <  ярмонка, Geandilevskij, 304 яр- 

манга, ярмонга id. Die form der literatursprache ist ярмарка. 
jaruitny ‘volliistig sein’ <  яруетъ zu яровать id. 
jaryžnöi ‘einzeln, ledig; badstüber, „lostreiber“, knecht’ <  

ярыжный id.
jasak ‘zeichen, wink, signal; abgabe, tribu t (in pelzwerk)’ <  

ясакъ id. Das russ. w ort is t eine tatarische entlehnung.
jasii P. ‘krippe’ <  ясли id. Das w ort kommt im syrjänischen 

auch iu der form l'asni vor, das auf dial. *ляснн beruht. O n c u k o v ,  
ІІеч. былини kennt die form лесни =  ясли. 

jasnei I. ‘hell, strahlend’ <  ясный id. 
jaštšyk, jastšyk, jasšyk ‘kasten, kiste’ <  ящикъ id. 
jastreb  P. ‘habicht’ <  ястребъ id.
javitny ‘zeigen, vorzeigen, vorweisen, anzeigen, denunciiren'

<  явитъ zu явить id.
javka: j. kerny, j. setny ‘vorzeigen, vorweisen’ <  явка ‘das 

vorzeigen, das vorweisen’.
javnöi (adj.), javnö (adv.) ‘olfenbar, deutlich’ <C явный bezw. 

явно id.
jaz I. ‘fischwehr’ ~  язъ, ѣзъ, ёзъ id. Das russ. w ort kommt 

in einem engbegrenzten gebiet vor, in der nachbarschaft von Syr­
jänen, daher könnte man auch mit gleichem recht die entgegenge-
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setzte richtung der entlehnung vermutén. Schon im altrussischen 
belegt i s t : (Sreznevskij) езъ id. ')

jazva 'vvunde, fehler, gebrechen3 <  язва id. 
jebögaény, jeibögaány, jebogaány, jeibogaény 'schwören’ << 

ей Богу ‘bei Gott3.
jegör 'jäger (im militär)3 <  егерь id. 
jegörsköi ‘jäger-3 <C егерскій id. 
jentar ‘bernstein3 <  янтарь id. 
jeretnik ‘zauberer3 <  еретникъ id.
Jerinsköi: J. kar ldie s tad t Jarensk’ <  Яренскъ; adj. яреп- 

скій id.
jerm ös ‘ir m o s3, S. irmös.
jeršitny  'm it den fingern umklammern, verstecken3? <  ежить 

id. Die form (-rš- <  ж) macht hier schwierigkeitcii tűr die zu-
sammenstellung. Russ. ершить wieder hat eine bedeutung, die mit
der des syrj. wortes nicht zu vereinigen ist (D a l : ершить гвозди 
»насѣкать, дѣлать насѣчку, зазубрпны»). Vielleicht muss man eine 
kontamination von ежить und еріпить voraussetzen. 

jesšö, ještö  L. 'noch3, S. ešše, eššö. 
jevangelist ‘evangelist3 <  евангелистъ id. 
jevangell’e 'evangélium3 <  евангелье id. 
ježevika P. ‘brombeere (rubus fruticosus)3 <  ежевпка id. 
ježöli: j.-kö ‘wenn3 <  ежели id.; vgl. p. 12.
jokyš, jokuš ‘barsch (pereä fluviatilis)3 <  (K u l ik .) окуши,

окушки id. W ie ist das anlautende j des syrjänischen wortes zu 
erklären?

jom ke I. ‘töchtig3 <  емкій ‘viel in sich fassend, geräumig; 
geschickt, behende aufgreifend; verständig, verniinftig3.

jóra I. ‘weidengebiisch3 <C epä id. Russ. epä seiuerseits ist 
wahrscheinlich eine entlehnung aus dem syrjänischen «  syrj. jör,

>) V. B artenev, O русскомъ языкѣ въ Обдорскомъ краѣ, Жив. 
Стар. IV, lief. 1, р. 128 bezeichnot езъ 'заиоръ для рыбы’ als ost- 
jakisch. Es ist nicht unmöglich, dass das wort mit slavischon mitteln 
godeutot wird. Dasselbe fischgerät liat auch die benonnungen зйѣзка, 
заѣзокъ, Ѣзовище, язовище. Solche formen wie ѣзъ und заѣзка kön- 
nen auf *ѣздъ und *зйѣздка zuriiekgehen, denn dicse werden im nord- 
grossrussischen etwa ies und záioska (vgl. B roch, § 4, § 15) ausgo- 
sprochen. Nach der analogie des nominativs Ѣзъ habon die obliquen 
casus das d verloren. Schwieriger ist es die bedeutung von ѣздить 
abzuleiten, vgl. jedoch заѣхать =  въѣхать, иопадать, заноситься.
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jör-pu ‘z w e r g b ir k e  (betula nana)’ ; s. P o g o d in ,  Слов. запмство- 
ванія 23).

jorš, jörš 'kaulbarsch (perca cernua)5 <  ершъ id. 
jož, jöž 'igel5 <  ежъ id.
jögra, jogra, jugra ‘ostjak, wogule5 <  югра id. Schon in der 

Nestorschen chronik kommt das volk rorpa vor. W enn die formen 
jögra, jogra eine lautgeschichtlich ältere stufe widerspiegelten, so 
hätten wir kaum eine form mit anlautendem j, sondern vielmehr 
' ögra, *ogra. Eine slavische urform muss *ogra sein, wovon poln. 
tvggrzy u. a. entstanden sind. Die formen mit j sind im russischen 
wohl jiinger als der nasalvokal und beweisen somit, dass das syrj. 
wort nicht in der zeit entlehnt ist, wo der nasalvokal im russischen 
noch vorhanden war. Zw ar könnte man die formen jögra, jogra so 
erklären, dass sie auf ein älteres *ögra oder *ogra zurückgehen und 

• dass *ö- und *o- hier ein slav. nasalvokal widerspiegeln. Ein später 
entlehntes jugra «  russ. югра) hätte den formen jogra, jögra das 
j gegeben. Diese erklärung ist jedoch nicht überzeugend uud ich 
muss die erklärung der befremdendeu formen jogra, jögra dahin- 
gestellt sein lassen .!)

jubka 'rock, weiberrock’ <  юбка id. 
juk 'packen, ballen5 <  выокъ id. 
juk, j.-va 'fischsuppe5 <  юха id. 
jukt ‘juchten, juften5 <  юхта id. 
juń  ‘juni5 <  іюнь id.
juń ‘neunauge (petromyzon fluviatilis)5; juń-sir-pi ‘junger kecht’; 

juń-tšeri 'aal (anguilla fluviatilis)’ <  вьюнъ id. W iedemann führt 
noch die zusammensetzung juń-gag an, die er zweifelnd mit ‘nais5 
übersetzt. Diese zusammensetzung hat auch die bedeutung ‘blut- 
egel (hirudo)5.

kabak 'trinkhaus, krug, schenke5 <  кабакъ id. 
kabala ‘papier; schrift, verschreibung’ <  кабала id. 
kabasköi 'schenken-, krugs-, gasthaus-5 <  кабацкій id. 
kabreg, köbrög ‘keller’; S. pogreb. 
kädet ‘cadett5 <  кадетъ id. 
kadila, kadilo 'räucherfass’ <  кадило id. 
kaditny ‘räuchern5 •< кадитъ zu кадить id. 
kaga ‘kind5 ~  кага id. Das w ort kommt im russischen auf 

so engem gebiete vor (D al: кага об. прм. — чрд. 'дитя младенецъ5, 
KáriiHbKa об. 'грудной младенецъ5 урал.), dass hier mit vollem recht

’) Lytkin, Зырянскій край 18 (fussnote) meiat die form югра 
sei nur eine „verimderang" von jögra (»измѣненное j.»).
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eine umgekehrte richtung der entlehnung, syrj. >  russ., angenommen 
werden kann. W ahrscheinlich gehört unser wort der kindersprache 
an, worauf mich prof. H. P aasonen mit hinweis auf mord. kaka 
und ung. baba aufmerksam macht.

kajla, kaiva P. ‘spitzhammer5 <C кайла id. 
kaittšiny 'hereuen, busse thun, sich leid sein lassen’ <  ка- 

ется zu каяться id.
kalat ‘schlafrock’ <  халатъ id. 
kalauš 'beutel, geldheutel’ <  калаушъ id. 
kalbas ‘w urst’ <  калбасъ id. 
kalendar ‘kalender' <C календарь id.
kalidor ‘corriđor’ <  коридоръ id. Sobolevskij, Лекціи 4 p. 

142, колидоръ. Vgl. Kujola, p. 66, katidor. 
kalitka ‘handpförtcheif <  калитка id.
kalitny ‘glühen, gliihend machen, härten, stählen; dörren im 

ofen <  калитъ zu калить id.
kal’jan 'pfeifo, tabakspfeife’ <  кальянъ ‘asiatische wasserpfeifo, 

nargileh’.
kalui ‘diener, kuecht’, kölui (Lytkin, Зырянскій край) ‘хламъ, 

скарбъ5, kölni, k.-em-bur, k.-mölui ‘habe, hahseligkeiten, fahrende 
habe, notdurft1 <  халуй, холуй ‘(als scheltwort) der lakai, speichel- 
lecker, gemeino sklavenseelo; der (nach ueberschwemmuugen auf 
wiesen nachbleibende) schlamm5. Lytkin bezeichuet syrj. kölui als 
eine entlehnung; man vergleiche zur bedeutungsentwicklung russ. 
х.шгь u. a.

kalym ‘(ungerechter) vortheil, gewiun, uebervortheilung5 <  
калымъ id. Das wort ist tatarischen ursprungs, ius syrjänische 
a b e r  durch vermittlung des russischen gedrungeu, s. W ic h m a n n ,  

Tschuw. lehnw. 79.
kames Petš., kamys I. ‘haut vöm fuss des renthiers, ren- 

thierhaut uuter dem schueeschuh’ •< Arch. Sib. камасъ, камысъ id. 
Das wort ist lappischen ursprungs (vgl. lpK kams, gen. — тЫ  
‘beiuhaut’), ins syrjänische aber durch vermittlung des russischen 
gelangt. *)

kamka ‘seidenzeug’ <  камка id., das seinerseits turko-tata-

4) Im polmaklappischen (nach K. Nielsen, Die quantitätsverhält- 
nisse im Polmaklappischen p. 74) haben wir gamâ ‘schuh’ und gamâs 
‘feli auf den beinen von tieren, material für schuhef Das letztere 
wort ist deutlich eine ableitung von dem ersteren; lp. gamú, seiner­
seits ist etymologisch klar: verwandt sind fi. kenkä, syrj. köm  u. a.
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rischen ursprungs ist, s. z. b. P aasonen, Über die tiirkischen lehn­
w örter im ostjakischen, F U F  II, 119, sub. nr. 42. 

kamsola ‘-kamsolig’ s. kanzol. 
kanava, kanova 'kanal’ <  канава id.
kanbala ‘butte (pleuronectes)’ <  камбала id. Das russische 

wort ist eine entlehnung aus einer der ostseefinnischeu sprachen.
kandra ‘schrotmeisel’. Vgl. russ. кандрычина ‘толстый клинъ, 

заторкашъ, гвоздь*.
kanduk I. ‘fass’ <  кандейка id. Die syrjänische endung 

-uk entspricht dem russischen original nicht. Man vergleiche das 
verhältnis индейка: индюкъ (— кандейка: *кандюкъ).

kanetš ‘bánd (zum einkanten, besetzen)’. Ich kenne für dieses 
wort keine passende entsprechung, trotzdem halté ich es für wahr- 
scheinlich, dass wir es hier mit einer russ. entlehnung zu tun haben. 
Dieselbe bedeutung hat im russischen каптъ. Vielleicht kanets <  
*кантецъ, gen. *кантца, wovon *канедъ (mündlicher zweifelnder 
erklärungsversueh M. Vasmers).

kanon ‘kirchengesang’ <  канопъ id. 
kanpara ‘kampher’ <  камфора, канфора id. 
kańuk P. ‘kleine ohreule (strix passerina); trunkenbold’ <  

кашокъ ‘strix  scops’.
kanvert ‘couvert’ <  конвергъ id.; s. p. 11. 
kanzol, kanzov ‘kamisoP, kamzola ‘-kamsolig’ <C камзолъ 

‘ kainisol5.
kapitan ‘capitaine’ <  капитанъ id. 
kapkan ‘fuchseisen’ <C кавканъ id. 
kaprai ‘corporal’ <C капралъ id. 
kaptan ‘rock’ <  кафтанъ id. 
kapusta ‘kolli’ <  капусга id. 
karab ‘schiff’ << корабль id.
karandas ‘taran tas (russ. fuhrwerk)’ <1 карандасъ id. Das russ. 

w ort ist wahrscheinlich turko-tatarischen ursprungs.
karandaš ‘bleistift’ <( карандатъ id. Auch dies wort ist be- 

kanntlich turko-tatarischen ursprungs.
karaol, karaul, karauv ‘waclie’ <  караулъ id. Seinem ursprung 

nach ist das wort tatarisch; ins syrjänische ist es aber durch ver- 
mittelung des russischen gedrungen, s. W ichmann, Tschuw. lehnw. 
XX III.

karaolitny, karaulitny, karaulittšiny ‘wache stehen, wache hal­
tén’ < j караулитъ zu караулить id.

karga P. ‘krähe (corvus coturnix)’ <  itajira id.
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karkaitny P. ‘sich räuspern, ausspucken1 <  харкаетъ zu xap- 
кать id.

karman P. 'tasolle’ <  карманъ id. 
karöi ‘braun’ <  карій id.
kart, karty ‘karte’ <  карта bezw. noin. pl. карты id. 
kartapel’, kartupi!, kartuk ‘kartoffel’ <  картофель id. 
kartina ‘bild, gemälde’ -< картина id.
kartševńa ‘garküche, speisehaus ( =  völöga vuzalan-in)’ <  

харчевня id.
kartševgi ‘speise-, speisehaus-’ <  харчевой id. 
kartus I. 'miitze’ <  картузъ id.
kaski P. ‘geschichten, räthsel’ <  nom. pl. казки zu казка. 
kaésan ‘missernte’ ; kaséan-vo, kaééana vo ‘m issjahr; schaltjahr’. 

Es ist sehr möglich, dass diese benennung íü r  missjahr mit dem 
nameu eines russischen heiligen Касьянъ (пНемилостивый»), dem 
mán wahrscheinlich die missjahre zuschreibt, identisch ist. Diese 
deutung hat mir zuerst prof. H. P aasonen mitgeteilt. Vgl. z. b.
V. B ondarenko, ІІовѣрья крестьянъ Тамбовской губ. Жив. стар. 
1890, lief. 1, р. 120.

kasa Р. ‘Ьгеі’ <  каша id. 
kašel’ Р. 'husten1 <  кашель id. 
kašl'aitny P. 'husten’ <  кашляетъ zu кашлять id. 
kaånik 'griitztopf, kleiner to p f  <  кашпикъ id. 
kataitny P. ‘walken’ <  катаетъ zu катать id. 
katarga ‘zwangsarbeit’ <C каторга, auch катарга id. 
katol, katov ‘abhang, böschung; tibergewicht; abschüssig' 

(katol =  kat-ol?): скатъ ‘abhang’. Die zusammengehörigkeit ist 
unsicher.

katök ‘rolle, wäscherolle’ <  катокъ id. 
katša ‘fass, tonne’ <  кадда (vgl. кадка, кадышъ) id. 
katšaitny ‘schaukeln, wiegen; pumpen’ <  качать id. Das sub- 

stantivum katšai ‘schaukel’ ist wahrscheinlich eine von dem verbum 
katšaitny abstrahierte form und nicht <  russ. качель ‘schaukel’.

katsegar ‘wildfang, schlingel, taugenichts’, katšegar kod1 ‘leiclit- 
sinnig, flatterhaft, heftig, ungestüm, unbedacht’; katåegaritny ‘hef- 
tig, leichtsinnig etc. sein, streiche machen, possen treiben’P <C ko- 
чегаръ ‘ofenheizer, heizer, scliürer’. Oder habén wir hier vielleicht 
eher russ. кочерга ‘krücke, ofenkriicke’ mit einer neuen bedeutungs- 
entwickelung?

katšula ‘schaukel’ << качуля id.
katyl’tny P. chin und her rollen (tr)’ <  катать, катиті. id. 
kazak ‘kosak; diener, arbeiter’ <  казакъ id.
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kazak P. 'verscknittener eber’ <  казакъ id. 
kazarma ‘kaserne’ <  казарма id. 
kazennöi ‘krons-, regierungs-’ <  казенный id. 
kazna ‘kasse; krone, regierung5 <  казпа id. Das russ. wort 

ist turko-tatarischen ursprungs, s. z. b. P aasonen, Über die ffirki- 
schen lehrw örter im ostjakischen, F U F  II, 120, sub nr. 47.

kažnitny ‘bestrafen (mit dem tode)’ <  казнитъ zu казнить id. 
kažyttšiny Cscheinen, erscheinen, diinken, vorkommen1 <  ка- 

загься id. Als nächstes original hat nicht der infinitiv, sondern 
wahrscheinlich das impersonell gebrauchte кажется gedient.

keatr, fatr, teat ‘theater’ <  театръ id. к im anlaut kommt 
wahrscheinlich schon auf russischem boden vor. Kolosov, Обзор 
p. 174, tuhrt die formen кіатр und кіард an, Sobolevskij, Лскцііі 4, 
p. 133 кіятръ.; кеатръ kommt z. b. bei Gogol (Revisor) vor. 

kedl’a ‘kegel' <  кегля id. Vgl. pekl'a <  иетля. 
kel'l'a 'zelle’ <C келья id.
keritny, kiritny ‘ausstreichen, durchstreichen (geschriebenes)’

<  тереть, тирать id. Über das vorkommen des к in diesem worte 
siehe oben p. 16.

keruvim  Ccherubim’ <  херувимъ id.
keépala ‘schwätzer, spassmacher, muthwilliger’. W enn das 

w ort aus kéé -j- pala zusammengesetzt ist, so könnte vielleicht der 
erste teil kéé mit russ. кесь €es scheint, als ob’ (prov. erkiirzung 
von кажется) identisch sein. Dies ist nämlich ein wort, das in der 
rede oft wiederholt wird und von dem im syrjänischen worte mit der 
bedeutung 'schwatzen5 wohl entstanden sein könnten.

ketrad  ‘heft’ <C тетрадь (diai. кетрадь, s. A. A. Šachmatov, 
Матеріалы для изуч. великорусскихъ говоровъ, Изв. Отд. Русск. 
яз. и слов. I, р. 350).

kež ‘zwillich, bunte leinewand’ <  кежь id. 
kid' rerster schnee im herbst’ <  кидь id. 
kila, k.-boŧola 'bruch, brucliscliaden’ <  кнла id. 
kirlös csängerchor5; s. kyrlös. 
kirpitš ‘backstein, ziegeP <  кириичъ id. 
kisel' 'säuerlicher mehlbrei' <  кисель id. 
kiska P. cquaste, troddel1 <  кистка id .; s. p. 13. 
kiákaitny, kiáéekaitny, kiškaitny ‘zischen’ <C кпшкаетъ zu 

кишкать ‘einen vogel scheuchen, „kisch" zurufen’. 
kiska 'darm ’ << кишка id. 
kitåiga 'waschbläuel’ <  кичига id.
kl'abajtny P. 'sich bewegen, nicht auf seiner stelle bleiben’

<  хлябаетъ zu хлябать id.
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klabuk 'mönchsmütze1 <  клобукъ id. Zu dem a vgl. p. 11. 
klad ‘schatz1 <  кладъ id.
klam ‘vermögen, habe, habseligkeiten1 <  хлаыъ 'plunder, 

pluuderkram, trödel, rumpelkram, geriimpel1.
kl’anitny P. 'verfluchen, verwünschen1 <  клянетъ zu клясть id. 
kl'annitš, kl'antša ‘glasscheibe, fensterscheibe1 <  скляница 

’flasche, halbstof.
klap, kolop ‘bube (im kartenspiel)1 • <  хлапъ bezw. холопъ id. 

Russ. хлапъ ist eine südslavische entlehnung.
kl'ap ‘kuebel; eingehackter nageP <  кляиъ id. Desselben ur­

sprungs ist sicher kl'apt ‘hölzchen (zum spielcn)’. Das auslautende 
t  muss man als resultat einer ,,falschen“ proportionsbildung auffas- 
sen. Ähnliche beispiele sind unter den russischen lehnwörtern des 
syrjänischen häufig.

kl’apik 'einschlagemesser, federmesser’ <  кляішкъ id. 
kl'apitša ‘ausgemergeltes thier, schindmähre1. W ahrscheinlich 

ein russ. lehnwort; vgl. кляча ‘karreiigaul, schindmähre’, das jedoch 
lautlich nicht entspricht.

kl’aptša, kl’aptša, töpödan k. 'tälle, fuchseisen' <  кляпцы id. 
klei 'leim’ <  клей id.
kleima ‘stempel, zeichen’ <  gen. sg. oder nom. pl. клейма zu 

клеймо id.
kleim itny ‘stempeln, zeichnen’ <  клеймить id. 
kleitny ‘kleben, bekleben, verkleben, leimen, kleistern’ <  

клеитъ zu клеить id.
ktepaitny, kl'opödny ‘zusammenhämmern, liieten1 <  клепаетъ 

zu клепать id.
klester 'kleister1 <  клейстеръ id.
kleštši, kl'östšy, kl'öšši, kl'öštsy 'zange1 <  клещи, Brooh, p. 

78 kföščy id.
kletka ‘käfig’ <C клѣтка id. 
klin P. ‘keil1 <  клинъ id.
kl'oktatš, kl'oktun P. ‘halb verscbnittener e b e r . Vgl. хрёкъ 

‘eber1, dass dem anfang kl'ok-, nur mit einer sonđerbaren verän- 
derung der liquida, gut entspricht.

ki'on ‘ahorn (acer platanoides)1 <  кленъ id.
klopaitny 'klatschen, knallen1 <  хлопаетъ zu хлопать id.
kloptâatöi: k. gumaga ‘baumvolle1 << хлоичатая бумага id.
kl’uka (vgl. kokol'uka) 'krücke, ofenkrücke1 <  клюха id.
kl'utá 'schliisseP <  ключъ id.
kl'utá, va-k. ‘quell1 << ключъ id.
kńaž Tiirst1 <  князь id.



— 64 —

kńažitny ‘regieren’ <  княжитъ zu княжить id. 
kniga, niga ‘buch’ <  книга id.; s. W ichmann, Etymologisches 

aus den perm. sprachen, F U F  I, p. 109.
knižnik cgelehrter, schriftgelehrter’ <  книжникъ id. 
kodok P. ‘arbeiter, hausknecht’ <  ходокъ ’fussgänger; boté, 

austräger; winkelađwokat’.
kokol' P. ‘scbopf. locke’ <  хохолъ id.; beachte syrj. l'. 
kokol'uka ‘kriicke, ofenkriicke; tabakspfeife’ <  коклюха ‘klöp- 

pel, gebogener stock’.
kokošnik cein weibl. kopfputz’ <  кокошникъ id. 
koktšik  P. ‘wachtel (coturnix)’? <  кобчикъ ‘(falco apivo- 

rus), bienen-, wespenfalk’. Die bedeutung der w örter ist so ver- 
schieden, dass die zusammenstellung als unsicher betrachtet wer- 
den muss.

kokuška ‘ausgestreckter zeigefinger’ <  кукишка. Diese ety- 
inologie, die mir P aasonen mitteilt, hat mich überzeugt, obgleich 
die lautliche entsprechung im vokalismus der w örter nicht voll- 
ständig ist.

koi, kov P. ‘hauer, hauzahn’ <  колъ id.
koloda P., kölöda ‘klotz; ein spiel karten’ <C колода id.
kolodetš P. 'brunnen3 <  колодецъ id.
kolodnik P., kölödnik ‘gefangener’ <C колодникъ id.
kolokol P. 'glocke’ <C колоколъ id.
kolop 'bube (im kartenspiel)J; s. klap.
kolösńak ‘stange z. trocknen v. flachs u. hanf' <  колоспикъ 

id. Vgl. syrj. kölösnik ‘darrraum  in der riege’.
kolpak P., kölpak, kövpak 'miitze, nachtmiitze’ <  колпакъ id. 
kol’t ia  'ring (an der thiir)’ <  gen. sg. oder nom. pl. кольца 

zu кольцо id.
kom ok P. ‘ball, klnmpetf <C комокъ id. 
kon 'reihe knöchelchen (z.. spielen); satz, einsatz (b. spiel)’ 

<  конъ id.; vgl. skon
konda, k.-pu 'verdorrter baum’ <  конда id. Das russ. wort 

seinerseits wird wohl eine entlehnung aus einer der ostseefinuischen 
sprachen sein. Im syrjänischen ist das wort jedenfalls jung, was 
durch die lautgruppe -nd- erwiesen ist. Diese kann nämlich nur 
in solchen syrj. w örtern vorkommen, die ableitungen oder späte 
entlehnungen (wie z. b. mandatš) sind. Unrichtig P ogodin, Слов. 
занмствованія s. v. konda.

könövöi ‘satz, einsatz (b. spiel)’ <  коновой id. 
kontrák  ‘contract’ <  контрактъ id.
kontáaitny P. ‘beendigen, endigen’ <  кончаетъ zu кончать id.
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końuk P. 'stallknecht’ <  конюхъ id.
końusńa P. ‘pferdestall’ <  конюшня id.
kopei 'kaffe’ <  кофей, коффе id,
kor P. 'rinde’ <  кора id.
kor P. 'motte’ <  корь id.; vgl. skör P.
korba I. ‘vorw urf <  корьба (Vasnecov) id.
korek ‘iltis (putorius)’ •< хорёкъ id.; s. p. 15.
koritny P. ‘vorwerfen, vorwürfe machen’, s. köritny.
korka 'rinđe’ <  корка id.
korobitåa P. ‘handkammer’ <  коробида ‘packkorb, koffer’.
korobja P. ‘kasten’; s. köröbja.
korobka P. 'korb’ <  коробка id.
korobryi P. 'tapfer’ <  хоробрый id. S. p. 12, § 3.
korol' ‘könig (im kartenspiel)’ <  король id.
korom ina: kerka-k. ‘haus, wohuung’ <  хоромина id.
kortšaga P. ‘ei.serner to p f’ •< корчага id.
koryát P. 'gewinn, vortheil’ <  ісорысть id.
kosa, kösa ‘sense’ <  коса id.
koáak ‘pfosten, oberschwelle der thiir’ ■< косякъ id. 
koska P. ‘knochen’ <  коетка id.; s. p. 13, § 6. 
koti P. 'eine a r t bauernschuhe’ <  kotfj id. Wichmann, Sa- 

mojedisches lehngut im syrjänischen, F U F  II, p. 176, hält das 
syrj. w ort für eine samojedische entlehnung, die durch die vermit- 
telung des russischen in den permischen dialekt des syrjänischen 
gedrungen hat.

kover P., köver 'teppich’ <  ковёръ id. Über syrj. e s. p. 15. 
kozyr, közyr ‘tru m p f <  козырь id. 
köbrög ‘keller’, s. pögreb. 
köbyla 'stu te; grille, grashiipfer’ <  кобыла id. 
köbylka ‘bock (z. gerüsten); raupe’ << кобнлка id. 
kökuitny ‘traurig , bekümmert, besorgt sein’, ist wahrschein­

lich ein russ. lehnwort. Bei D a l  habe ich keine russische ent- 
sprechuug gefunden, wohl aber bei P odvysockij: кайковать ’ту- 
жить, гореиать’, das P ogodin, Слов. заимствованія 26, m it einem 
finnischen worte kaikkua (sic!) verbindet. Diese zusammenstellung 
ist natürlich unmöglich wegen der grossen bedeutungsverschieden- 
heit zwischen dem russischen und dem finnischen worte; russ. каГі- 
ковать kann man aber aus dem tatarischen erklären. W ichmann, 
Tschuw. lehnw. 78, führt aus dem tatarischen das w ort kaiyy 'trauer, 
betrübnis, kummer3 an, dessen tschuwassische entsprechung ins 
wotjakische entlehnt ist. Tat. kaiyy ist das original des russ. кай- 
ковать und syrj. kökuitny ist eine entlehnung aus dem russi-

5
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schen. Wegen des vokalismus steht tat. köjök (Tschuw. lehnw. 79) 
dem syrj. worte näher, die endung -uitny aber weist auf das rus­
sische hin.

köl'aska ‘kutsche3 <  коляска id.
kölatš ‘(kalatsch), semmeT <  колачъ id. Im syrjänischen sind 

oft zwei synonyme verhunden und das so entstandene compositum 
hat dieselbe bedeutung, wie seine heiden bestandteile an und för 
sich, z. b. krondel'-kölatá ‘kringel’ =  krendel' ‘kringel3 (<< крепдель 
id.) +  kölati ‘kringel3 «  колачъ id.).

kölduitny, kövduitny ‘zauhern, gaukeln3 <  колдовать id. 
kölesa ‘rad3 <  колесо id.; wegen syrj. -a s. p. 32, § 3. 
kölöda ‘klotz; ein spiel karten3, s. koloda. 
köl'öda: k. tšuksalny ‘zu weihnacht glück wünschen3 <C коляда 

’die Christwoche, die weihnachtszeit bis zum heiligen dreikönigs- 
fest; (prov.) weihnachtsabend; die ceremonie des umherziehens yon 
haus zu haus (am weihnachtsfeste und am neujahrstage) mit einem 
sterne, unter gratulation, gesang und einsammeln von gaben’. Das 
syrj. wort setzt russ. diai. кбледа (s. Zeeenin, Отчетъ о діалекто- 
логической поѣздкѣ въ Вятскую губернію. Сборникъ ІІ:го Отд. 
Имп. Акад. Наукъ 76, р. 189) voraus. Ygl. auch М. Vasmer, 
Греко-славянскіе этюди III, р. 72—3. 

kölödnik ‘gefangener3, s. kolodnik.
kölökölńa, kölökölnitša ‘glockenthurm3 <C колокольня hezw. 

колокольница id.
kölösnik ‘darrraum  in der riege3, S. kolösńak. 
kölpak, kövpak ‘mütze, nachtmütze3, S. kolpak. 
kömutina ‘kummetkissen3 <  хомутина id. 
köńki: köńkiön islalny ‘schlittschuhe laufen3 <  конёкъ, pl. 

коньки ‘schlittschuh3. Die entlehnung hat hier von dem häufiger 
gehrauchten nom. plur. stattgefunden.

könöpet ‘kalfaterung, w erg’ <  конопать id. S. p. 25, § 20. 
könöpetitny, könöpetittšiny ‘kalfatern3 <C коноііатитъ zu ko- 

нопатить id.
könöval ‘thierschneider, verschneider3 <  коновалъ id. 
könövalitny ‘verschneiden, castriren, wallachen3 <  коновалитъ 

zu коновалить id.
köpeika ‘kopeke (=r ur)3 <  копейка id. 
köpöšyttšiny ‘sich rühren, sich bewegen3 <  копошится zu 

копошиться id.
köpna P. ‘haufen (heu), schober3 <  копна id. 
köritny, koritny P. ‘vorwerfen, vorwürfe machen3 <  кортггъ 

zu корить id.
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köröb ckorb, handkorb, schachtel5 <  коробъ id. 
köröbja, korobja P. ‘korb, kästchen, kober, kofferchen5 <  

коробья id.
köröm yslö, körömysla P. 'schwengel, trageholz, wagebalken5

<  nom. sing. коромысло, bezw. gen. sing. oder nom. pl. коро- 
мысла id.

köröstuittšiny ‘gewinn suchen, sicb bereichern, gewinn habon5
<  корыстуется zu корыстоваться id.

köröta (köreta) Ckutsche, wagen’ <  карета, B roch, p. 143, 
koféta id. Vgl. p. 13, § 7.

körövai cein kegelförmiges gebäck1 <  короваіі, каравай, 
B roch, p. 143, k o ro vaj cein ganzes, unangeschnittenes brot, laib5.

körtöm itny Cpacliten, yerpachten, miethen, vermiethen5 кор- 
томи гъ zu кортомить id .!)

körym cfutter, fourage5 <  кормъ id.; y  in dem syrjänischen 
worte ist ein svarabhaktivokal.

körzinka ckorb, handkorb5 <  корзинка id. 
kösa ‘flechte, haarflechte5 << коса id.
kösa: ńyl-k., kösöi 'schief, schräg5 <j косой id. Syrj. kösa =  

kös-a, wo a syrj. adjektivendung.
kösa: lya (lyva)-k. csandbank (am ufer)5 <  коса id. 
kösaa cmit aufgebogenen federn5. Vgl. russ. (Pawlowsky) 

косы cdie gebogenen schwanzfedern5. Das auslautende a in dem syrj. 
worte ist syrj. adjektivendung, das vorhergehende a entspricht dem 
a des russ. nom. sing. fem.

kösitáa 'schläfe5 <Г. косица id.
köster 'reisholz, reiser5 <  костеръ ‘holzstoss, scheiterhaufen5. 

Weil die russ. aussprache kosüór ist, so ist natürlich nicht von dem 
russ. nom. sing. auszugehen. Darum sehe ich hier eine entlehnung 
von den obliquen casus mit костр- und e in dem syrj. worte kann 
somit nur ein svarabhaktivokal sein.

köstrul1 ‘kasserolle5 <  кострюля, кастрюля id. 
köš ‘schöpfgefäss, schöpfeimer, kanne5 <  коішгь id.

Obgleich ich in dem verbum körtöm itny russischen einfluss 
sehe, halté ich syrj. körtöm, körtym  'pacht, miethe, miethpreis5 nicht 
ftlr eine russische entlehnung, vielmehr ist russ. кбртомъ, кортбмъ, 
кбртома, KopTOMá Cpacht, arrende5 syrjänischen ursprungs. Wiedemann 
kennt im wotjakischen kertym ‘obrok5, das ohne zweifel mit dem syrj. 
worte zusammengehört. Syrj. körtöm, körtym  und wotj. kertym  sind 
meines erachtens ableitungen von syrj. körtny, wotj. kertny cbinden5. 
Genaueres ilber dieses wort an einer anderen stelle.
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köšel' ckorb aus spiinen oder rinde, kober, brotsack, beutel3 
<  кошель id.

kői, kötla 'obgleich, freilich, wenn auch; etwa, ungefähr3 <  
хоть bezw. хотя id.

kötl'ana ceine anzahl gemeinschaftlich fahrender schiffe, schiff- 
karavane3 <  котляна id.

kötšan ckohF; matša-k. ‘kopfkohl3 <  кочанъ id. 
kötšöń ‘saurer kohl mit salzlake (?)3. (Das fragezeichen ist 

W iedemanns.) <  кочень 'kohl3.
kövik: görš-k. clappen, den topf im ofen zu fassen’ <  rop- 

щевникъ, Vasnecov горшбвикъ id. Ich  verstehe nicht warum W ie­
demann pro görškövik eine zusammensetzung görš-kövik schreibt. 
Is t görškövik volksetymologisch in zwei verschiedene w örter zer- 
legt worden? Jedenfalls ist das wort durchaus eine entlehnung 
aus dem russ. горщевннкъ. Das syrj. wort setzt die aussprache 
*gorsfovik voraus. к pro f  ist nicht selten, vgl. beztšasko <  
безсчастьё.

kövtšeg: k. tšupny 'iiberlaufen, mit besuchen belästigen, tag  
und nacht irgendwo zubringen3? <  ковчегъ 'kasten; arche Noahs’; 
kövtseg tšupny wiire alsó in wörtlicher hbersetzung 'die arche 
behauen3.

kövur: k.-völ Cfuchs, rothes pferd’ <  коурый, каурый (adj.) id. 
Das wort ist tschuwassischen ursprungs (Dal). Dasselbe russische 
wort hat auch dem syrj. worte kövuröi ‘fuchsrottF als original 
gedient.

köza ‘ziege3 <  коза id.
köžaika ‘frau, hausfrau, w irthin3 <  хозяика id. 
köžain 'w irtti, hausherr, hausvater’ <  хозяинъ id. 
köžainitšaitny 'w irthschaften, w irthschaft fiihren5 <  хозяііни- 

чаетъ zu хозяйничать id. Syrj. közaitny ( =  köžainitåaitny) ist 
eine abstrahierte bildung, der kein *хозять zur seite steht.

köžaisvuitny P. Cwirthschaften, w irthschaft íühren3 <  хозяй- 
ствуетъ zu хозяйствовагь id.

közitša P. ‘korb, futtersack, sack3 <  кознца clederner sack, 
geldbeutel’.

köžuk czugloch im ofen3 <  кожухъ id. 
krai: ńań k. ‘anschnitt vom brote3 <  край: к. хлѣба id. 
krakla ‘fliigel (am schlitten)3 <  крякла id. (Da l : крякла, 

кряква, креква, кроква 'санние отводы не даюіціе санямъ падать 
на бокъ, упоріі; также двѣ боковыя жердинки, у зимней повозки, 
взятыя отъ коиыльевъ назадъ и связанныя тамъ поперекъ3).
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krakötina ‘auswurf, ausgeworfener schleim' <  харкотина id.; 
Ввосн, р. 42 u. 146, х rakó tina neben xarkoíina.

krala cdame (im kartenspiel)3 <  краля id. Die form краля 
im russischen ist siidslavischen ursprungs.

krant chahn (am fasse)’ <  кранъ, Vasnecov, p. 114, крантъ 
id. Die russische form krant ist eine falsche proportionsbildung.

krasitny 'färheu, anstreichen, bemalen3 <  краситъ zu кра- 
сить id.

kraska ‘farbe3 <  краска id.
krasnöjar: k.-turyn Cackerdistel (cirsium arvense)3 setzt im 

russ. ein wort *краснояръ voraus, das in meinen quellen nicht zu 
finden ist.

krasuittšiny ‘sich brtisten, vornehm thun, prangen, einher- 
stolzieren, gross thun3 <  красуется zu красоваться id.

kxataittšiny ‘sich hrüsten, vornehm thun, prangen, einherstol- 
zieren, gross thun3 ? <  крятается zu крятаться 'sich riihren, in 
bewegung setzen, bewegen; steigen (vom teig); sich geherden, gri- 
massen machen etc.3

kravat P. ‘bett3, S. krövat.
kraž P. ‘knorpel; klotz3 <  кряліъ id.
kren  ‘meerrettich3 ■< хрѣнъ id.
krendel’: k.-kölats ‘kringel’ •< крендель id .; vgl. trendet, 
krep ‘festung3 <  крѣяь id.
krepitny ‘befestigen, verfestigen3 <  крѣпитъ zu крѣпить id. 
krepöát ‘festung; kaufhrief3 <  крѣпость id. 
krepyd ‘fest, stark, dauerhaft, robust, zäh3 <  крѣпкіп id. Die 

endung -кій ist hier, wie in einigen anderen beispielen ohne ver- 
tretuug geblieben, s. p. 33.

kreseńe P. ‘sonntag3 <  кресенье (gew. воскресенье) id. Die 
russ. form кресенье aus въ воскресенье ( =  voskreseńe), aufgefasst 
als bő скресенье nach во вторникъ (siehe s. v. vovtornik). Daher 
*скресенье, wo c- wieder als präposition aufgefasst wurde, warum 
>  кресенье.

kres P. ‘plötzlich, schnell (adv.)3 <  хресть id .; vgl. p. 13, § 6. 
kreájanin, kresfanin ‘bauer3 <C крестьянинъ id. (Vasnecov: 

хресьянинъ; Beoch: xfeáiénin, pl. xfesiána).
krest ‘kreuz3 <  крестъ id.; vgl. krestön ‘kreuzweise, ins 

kreuz3 <  russ. крестомъ id.; krest-na-krest ‘kreuzweise, ins kreuz' 
<  крестъ-на-крестъ id.

krestanka ‘bäuerin' <C крестьянка id. 
kresty ‘treff (im kartenspiel)3 <  кресты id.



—  70 —

k re tše t P. ‘kleinste falkenart (?)’. (Das fragezeichen stellt 
W iedemann) ? <  кречетъ id.

krež I. cdorf\ Das verhältnis dieses wortes zu syrj. grezd  
«  грездъ, s. oben) ist mir unklar.

kril'tšö, kril'etš, kril'tši ctreppe, aussentreppe5, kyl'tšö ctreppe, 
freitreppe’ <  крыльдо, крылёцъ [-льца], крыльчикъ id. Syrj. kril'tái 
beruht natürlich auf nom. plur. von крылецъ. Auffallend ist das 
fehlen des r  in kyl'tšö. Vgl. oben p. 29, § 25. 

krinka ‘irdener to p f ;  s. krynka. 
krintåa ‘irdener to p f  <C криница id.
kristanin, kristijan ‘ch risf <C христіанинъ id. Die form kris- 

tijan stammt von dem plural des russ. wortes.
kristosaittsiny Csich kiissen (z. ostern)’ <  христосоваться id. 

Man erw artet im syrjänischen die endung -uittšiny, und muss da- 
her hier eine neubildung zum abstrahierten kristos- seheu.

krokai' ‘tauchergans (mergus merganser)’ <  крохаль, кро- 
каль id.

kro t P. ‘m aulw urf <C кротъ id.
kröka, kröska P. °b rock en, kriimcheif <  кроха bezw. 

крошка id.
kröšni ‘korb’ <  крошни id.
krösytny, kröštyny Czerbröckeln, zerki'ümeln, zerkleinern, broc- 

ken, zerschneiden3 << крошитъ zu крошигь id.
krövaf, kravat P. cb e tf  <  кровать bezw. кравать id. 
kruk, kruk ‘haken' <  крюкъ id.
kruksan P. ‘rabe’ ? <  крукъ id. Diese etymologie ist wenig 

wahrscheinlich schon darum, weil das russ. wort, selbst polnischen 
ursprungs, nur im westlichen und südlichen Russland belegt ist.

krupistšatö i ‘graupen' <  крупичатый id.; stš beruht auf 
einer dialekterscheinung im russischen: Sobolevskij, Лекціи 4 106, 
крупищатыи (vgl. russ. чай ~  dial. іцай, чанъ ~  diai. щанъ; siehe 
oben p. 20).

k rusta! ck ry sta lf <  хрусталь id.
k ru fe ‘umhertreiber, liiderliches frauenzimmer, liure3 -< тру- 

теііь 'miissiggänger, nichtsthuer, tagedieb, faulenzer, drohne’. Diese 
zusammensetzung macht keinen anspruch auf unbedingte richtigkeit.

krutäa ctopf, krug3 ? < [ крючекъ cdas schälchen schnaps’ (Dal 
крючісй: чарка, чапаруха, випивка вина). Sicher ist diese etymologie 
nicht. Man könnte noch an kontamination von kružka und krintsa 
denken.

krutški ‘häkchen; (fig.) ränke’ <  nom. pl. крючки zu крючекъ id. 
kružka ‘krug’ <C кружка id.
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krynka, krinka 'irđener to p f  <  крынка, кринка id. 
krysa 'ra tte ’ <  крыса id. 
kub 'becher, gefäss, destillirkolben3 <  кубъ id. 
kubök cstof, quart3 <  кубокъ id.
kudel' Cflachs, hede (zum spinnen bereitet), flachs am rockén; 

kunkel voll iiachs, rockén, spindel3 <  кудель id.
kudri, kydry 'locken’ << кудри id. Über -y in kudry siehe 

obeu p. 28.
kudritny 'lockig machen, kräuseln3 <  кудритъ zu кудрить id. 
kukan 'durch die kieinen der flsche gezogene schnur3 << icy- 

канъ id.
kukńa 'küche3; kuk: k.-kerka 'küche3 <  кухня id. Wie ist 

syrj. kuk 'küche3 zu erklären? Wahrscheinlich ist es von der form 
kukńa so entstanden, dass man hier ein sufíix -ńa abstrahiert hat, 
das oft in urspriinglich syrjänischen wörtern vorkommt (vgl. burńa, 
gidńa etc.). Vgl. obeu byts pro *bytšok, katåai ’schaukel’: katšaitny 
«  качать).

kuksittšiny P. 'sich die augen reiben3 <  куксится zu кук- 
сііться id.

kukâa P. 'eichenhäher (garrulus)3 <  кукша id. Das russ. 
wort stammt wahrscheinlich aus einer ostseefinnischen sprache, vgl. 
Lönnr., supplementheft, kuukso 'ein vogel (von der grösse des hä- 
hers)3, weps. (Kujola), kukšoi ‘ein brauner vogel, der im walde 
lebt3.

kukšyn 'krug, irdenes gefáss3 <  вукшипъ id. Das syrj. wort 
wie auch das karelische kuksina 'krug3 beruhen auf dieser dialek- 
tischen form, die durch assimilation aus dem schriftsprachlichen 
кѵвшинъ entstanden ist, s. Mikkola, Berührungen 69, Vasnecov, 
118 u. a.

kul' 'm attensack3 <  куль id. 
kulak ‘laust3 <  кулакъ id. 
kulatški 'm it den fäusten3 <  кулачки id. 
kulebaka 'flschpastete3 <  кулеблка, Vasnecov кѵлебака. 
kuliga 'abgelegener ort, öde gegend, einöde3 ~  кулига id. Der 

ursprung des russ. wortes ist mir unbekannt. Schon wegen der 
endung macht кулига den eindruck einer entlehnung. Könnte man 
denken, dass syrj. kuliga eine ableituug von dem verbum kuiny  
'abnehmen, abreissen, abstreifen, wund reiben, schälen, abschälen, 
aushülsen3 sei, dann wäre umgekehrt das russ. w ort eine entlehnung 
aus dem syrjänischen.

kulik 'schnepfe (scolopax)3 <  куликъ id. 
kulitny 'tädein3 <  хулитъ zu хулигь id.
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kulits, k.-topös 'osterbrot3 <  куличъ id. 
kui'jör 'courier3 << курьеръ id. Die dissimilation wahrschein- 

lich schon auf russ. boden.
kum 'pathe, gevatter’ <  кумъ id. 
kuma 'pathin, gevatterin3 <  кума id. 
kumats crothes baumwollenzeug3 <  кумачъ id. 
kum ittšiny 'verw anđt werden durch gevatterschaft3 <  кумится 

zu кумиться id.
kumka I. 'schüssel3 <  кумка id. Das russ. w ort ist turko- 

tatariscben ursprungs. s. z. b. P a a so n en , Über die ffirkischen lehn­
w örter im ostjakischen, F U F  II, p. 121 sub. nr. 52. 

kunitša I. 'm arderfeir <  куница id. 
kupaitny, kupaitödny << купаетъ zu купать id. 
kupal'nitsa: löz k. 1 wiesengeranium (geránium pratensef’ <  

купалышца id.
kuparos 'v itriol3, S. kupörös. 
kupetš 'kaufmann3 <C купецъ id. 
kupörös, kuparos 'v itriol3 <C купоросъ id. 
kuritny 'räuchern, rauch machen; rauchen (tabak)3 <  куритъ 

zu курить id.
kuritš, kurytá 'pfosteu (an thiiren oder fenstern), ständer, 

stange (zum iiberhängen von kleidern)3 <  курида id. 
kurka P. 'pu ter3 <  курка id. 
kurok P. 'hahn, flintenhahn3 <  курокъ id. 
kuropat 'rebhuhn, schneehuhn (perdix, lagopus)3 <  куропатг., 

куропатка id.
kuryńga 'gerippe3 <  (Sib.) куренга 'das von der haut be- 

freite th ier3.
kus, kust 'strauch, busch3 <  кустъ id., vgl. p. 13, § 6. 
kusök ‘stiick3 <C кусокъ id.
kuša S. 'trosch3 <  якуша id. Auifallend ist hier das wegblei- 

ben der ersten silbe.
kušak 'gurt, giirtel3 <  кушакъ id.
kušeńtša 'wollener fausthauđschuh3 <  кушаница id. Siehe 

oben p. 25.
kuti P. 'hund3 <  кутл ‘hündchen, junger hund3. W eist das 

auslautende -i in ku ti auf russ. nom. plur. hin?
kutja 'ein am abend vor weihnacht oder Epiphanias gekochter 

brei aus gerstengrütze und hanföl3 <  кутья id. Über das russ. 
wort s. M. V a s m e k ,  Греко-славянскіе этюды III, p. 106—7. 

kutša P . 'haufen3 <  куча id.
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kutsai, kutsar 'kutscher3 <  кучеръ, Broch 120, kńčar id. 
Vgl. Kujola 59, kuÜ'Sari.

kuvšin P. ‘krug, gefäss3 <  кувшинъ id., vgl. syrj. kukšin. 
kuznetš 'schmied3 <  кузнедъ id.
kvat ‘kiihn, keck, verwegen, brav, gew andt; wagehals3 <C 

хватъ id.
kvat! 'siehe da!3 <C хвать id.
kvatitny 'ergreifen, packen, raffen, reissen, fassen, zusammen- 

raffen3 <  хватитъ zu хватить id.
kvoroát P. 'kränklichkeit3 <  хворость id. 
kyl'tåö ‘treppe, freitreppe3, s. kril’etš.
kyrlös, kirlös 'chor, eraporkirche3 <  клиросъ id. Die syrjä- 

uischeu formen sind durch metathese von крилосъ, крилосъ (V as­
mer, Gr.-sl. E t. III, p. 89) entstanden.

labaz I. 'am hauni hängendes geriist, von wo der jäger schiesst3 
~  лабазъ id. Vgl. syrj. lobos 'hiitte, laubhütte3 und wotj. labas.

Das russische kennt eine menge von formen, die zu dieser 
sippe zu gehören scheinen. E rstens лабазъ mit vielen bedeutungeu: 
'der kornspeicher; die futter-, spreukammer; die mehlbude; leichtes 
obdach (im walde), das jagdzelt; der hängekorb auf einem baume 
(von dem aus der jäg er auf den bären schiesst); ein geriist zum 
abtropfen der häute; leicht aufgeführtes gebäude (beim grossen 
fischfange) zum salzen und zubereiten der fische3; zweitens лавасъ, 
лббозъ (Kulik.) 'досчатый помостъ, устраиваемый для охоты на
медвѣдей; помостъ строится на сучьяхъ деревьевъ, —  s.
uäher Kulikovskij. W eiter russ diai. лаиасъ ‘die heuscheune3, das 
in den dialekten von Tambov und Penza vorkommt, s. näher D a l  
s. v. лабазъ und лаітсъ, Kulikovskij лавасъ, лобозъ, P odvysockij 
лабазъ, Grandilevskij лабазъ, лобозина, V asnecov лнбазъ, лабазъ, 
ліібозъ u. a. Prof. H. P aasonen, der mir gütigst seine ansicht brieíiich 
mitgeteilt hat, meint, dass mán die betreffenden permischen w örter 
nicht von dem russischen trennen kann. Das russ. wort ist nämlich 
kauin slavischen ursprungs und scheint gerade aus den permischen 
sprachen zu stammen. Es ist aber möglich, dass die jetzigen per­
mischen formen, wenigstens zum teil, aus dem russischen gekom- 
men sind. Es haudelt sich darum, ob mán die permischen wörter 
als ursprüuglich erklären kann. Dasselbe wort erscheint im mord- 
winischen (mM): lapas ‘hiitte3 (Ahlqvist) — eigentlich 'scheuer, 
winddach3 — und im ostjakischen: südostj. (Konda) tapás 'speicher) 
nordostj. (Ahlqvist) labas 'speicher3. In den beiden sprachen ist 
das wort wahrscheinlich eine entlehnung aus dem russischen (wenn 
nicht das ostjakische, wenigstens dialektisch, aus dem syrjänischen
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geschöpft hat). Das tscheremissische hat lefiak, lepek, bergtscher. 
lefiäš ’schuppen, scheune; đach, decke’, das wahrscheinlich mit dem 
verhum leftedaš ‘decken3 zusammengehört; dies wort scheint jedoch 
in keiner weise als entsprechung des permischen wortes zu passen 
(perm. b <  *mb). P. meint, dass das permische wort vielleicht 
mit ung. lomb cgrüner ast, zweig, laub3 zu verbinden ist, und von 
dem điesem entsprechenden stammwort ahgeleitet ist. Im ungari- 
schen ist zw ar der nasal vor einem homorganen klusil verschwun- 
den, vgl. aber ung. domb =  wog. tum p. Das ung. lomb ist ety- 
mologisch friiher kaum erklärt worden. — Diese erklärung prof­
il .  Paasonens, fúr die ich ihm sehr dankbar bin, ist, soviel ich weiss, 
der einzige gute versnch das wort zu erklären. Die verschiedenen 
formen des russischen bleiben noch weiterhin unklar. Es ist m. e. 
möglich, dass die form лавасъ (Olonetzisch) ihr v einem anderen 
wort verdankt, dessen bedeutung dieselbe ist. Im karelischen (K ar­
ja la in en ) lbedeutet lava cein kleines häuschen zum aufbewahren des 
fanges3, das lappische (Kola-dial.) hat nach G enetz Uwe (?ø) 'ge- 
rüst im freien aus brettern oder balken auf 4 hohen stützen zur 
aulbewahrung von lebensmitteln u. a. (»лабасъ»)3. Wenn das rus­
sische w ort also finnischen (permischen) ursprungs ist, so können 
die jetzigen permischen formen zum teil aus dem russischen stam- 
meu, wie Paasonen  anuimmt. Dies glaube ich ziemlich bestimmt 
von labaz I., über die iibrigen kann ich keine sichere ansicht 
aussprechen.

labitá, labyts 'bank (an der wand)3 <  лавица id. Über b 
sta tt v siehe p. 22.

lad 'symmetrie, ordnung; eintracht, harmonie, zufriedenheit; 
körpergestalt3 <  ладъ id.

ladan 'weihrauch’ << ладанъ id. 
ladeitny 'beherrschen, regieren3, s. vladeitny. 
ladja 'boot3 <  ладья id.; Vgl. p. 14. 
ladka 'lampe, fettlampe3 •< ладка, латка id. 
ladnö P. 'passend, gelegen3 <  ладно zu ладннГі id. 
l'advei, l'adveja, l’advöj 'h iifte; lende, schonkel3 <  лядвея id.
l'aga P. 'vertiefung, höhlung3? <  (Nordrussl., Sib.) ляга cwas-

serloch3. Welche sprache ist hier die entlehnende? 
lagodaritny 'danken3, S. blagodaritny. 
lagoslovitny 'segnen3, s. blagoslovitny. 
lagun 'fässchen, theerbütte3 <  лагунъ id.
l’aguša, l’aguška 'frosch3 <  лягуша hezw. лягушка id.
lak 'lack, íirniss3 <  лакъ id. H ier gehört auch syrj. l’ak P. 

'cem ent od. lehm (z. verschmieren der öfen), k itt, siegellack3, dessen
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1' durch volksetymologische anknüpfung an syrj. l'ak ‘schmutz3 ent­
standen ist.

laköm, lakym ‘naschhaft3 <  лакомый id. ■) 
íal’a ‘betrunken; schwach3? <  (Siidrussl.) ляля ‘maulaffe, der 

unbeholfene3.
l’amka ‘r ie m en  zu m  z ie h e n  d e r  sc h if fe 3 <  лям ка id. 
lámpád, lanpad ‘la m p e 3 <C л ам п ад а  id .;  B r o c h , p . 1 4 3 , la n -  

p á tk a .
la p a  cp fo te ,  t a t z e ’ <  л а ііа  id . 
l’a p a  ‘o h r fe ig e 3 <  л я я а  id . 

l a p é t  ' la v e t t e 5 <  лафетъ id . 
la p u š n ik  P. ‘k le t t e  ( la jip a )3 <  лапушиикъ id . 

la r  ‘g r o s se r  k a s te n 3 <  лар ь  id . 
la r e t š  ‘k le in e r  k a s te n , k ä s tc h e n 3 <  лар ь  id . 
la s itá a  ‘h e r m e lin  (m u s te la  e rm in e a ) , s c h n e e w ie s e l  (m . n iv e a ) 3 

<  л аси ц а  id .
lasköl, lasköv, 1'asköl, 1'asköv ‘freundlich3, laskyny, 1'askyny

‘gefallen, lieh, angenehm sein3, l'askan ‘lieb, angenehm3 <  ласковый 
‘höflich, freundlich3.

1'asni ‘krippe3; s. jasli.
lasnittšiny, l'asnittšiny ‘sich anschmiegen3 <  лясить, лясни- 

чать ‘durch spassmachen, schmeichelei von einem etw. zu erreichen 
oder es ihm abzulocken suchen3. 

laát ‘macht3; s. vlaát.
lastavitá ‘achselzwickel am hemde3 <  ластоиица id.
lastitny, l'astitny ‘liebkosen' <  ласгитъ zu ластить id.
latań ‘abgetragenes kleid3 <  латанье id.
latka, gyrnitá-l. ‘flacher topf3 <  латка id.
lavka ‘bude, laden, kramladen3 <  лавка id.
l e b e d a  ‘m e ld e  (c h e n o p o d iu m , a tr ip le x )3 <  л е б е д а  id .
leest ‘r e g is t e r 3, s . rest.
l'eika ‘schöplkelle, wasserschaufel3 <  лейка id. 
lekan ‘abgehauenes stück, klotz, beim behauen eines balkons 

ablallende grosse späne od. splitter3 ~  Perm., Yj. леканъ id. 
l'ekar ‘arzt3 <  лѣкарь id. 
lekrut ‘recrut3, S. rekrut.
l’eń L., liń ‘nelma (salmo nelma)3 <  лень bezw. линь id. 
l'eń-fug ‘faulenzer3 <  *лѣнтюгь id. Diese russische form ist 

nicht belegt, muss aber ganz sicher wegen des zeitwortes лентю-

’) Nacli dem muster der echt syrjänischen wörter wie körtöm: 
körtym  hat neben laköm die form lakym entstehen können.
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жить (Kulik.) 'лѣниті.ся3 (vgl. auch лѣнчугъ 'faulenzer3) vorausge- 
setzt werden. Neben der form l'eńfug gibt es eiue auffallenđe ne- 
benform NV. teńfug.

l’enta 'baud’ <  лента id.
lepeski ‘band' <  nőm. pl. лепестки zu лепестокъ id. S, p. 

13, § 6.
l’epitny 'kleben, ankleben (tr.)3 <  лѣпитъ zu лѣпить id. 
leport 'rapport, bericht3 <  рапортъ id.
leportu itny 'rapportiren, berichten3 <  рапортуетъ zu panop- 

товать id. D er anlaut lep- kommt schon auf russ. boden vor, vgl. 
отлепартую bei D ostojevskij, Братья Карамозовы (Изд. Маркса, 
P:burg 1895), р. 741—2.

Ies ‘schmeichelci’ <  лесть id.
lesör, lesöra 'ressort, feder3 <C peccopa id., Sobolevsktj, Лек- 

ціи 4 p. 142 лесора.
l’eátitny 'schmeicheln3 <  леститъ zu лестить id. 
lešak 'waldgeist3 <  лѣшакъ id. 
letorös 'zweig ruthe3 <  лѣторосль id. 
l'etšitny 'heilen; wallachen3 <  лѣчитъ zu лѣчить id. 
levizor 'revident3, s. revizor, 
levizuitny 'revidiren, durchsehen3, s. revizuitny. 
l’ežanka 'ofenbank3 *< лежанка id. 
ležeń, ležöń; l.-ker 'grundbalken3 <  лежень id. 
libö 'oder3, l ib ö .. . lib ö .. .  'entw eder — oder3 <  либо 'oder3, 

либо.. .  либо 'entw eder — oder3.
liištny, lijyštny 'entwenden, stehlen3? <C лишитъ zu лишить 

'einen einer sache berauben, verlustig machen, einem etw. entziehen, 
nehmen, jmd. um etw. bringen3. Die zusammengehörigkeit dieser 
w örter ist mir schon wegen der vorauszusetzenden metathese nicht 
besonders wahrscheinlich.

lińaltny ‘abfallen, ausfallen (v. haaren, federn), verselhessen 
(v. farben)3 <  линяетъ zu линять id.

Iineika 'lineal3 <  линейка id.
Uneja 'liuie3 <  *линея «  линія; vgl. gil'deja: гильдія) id. 
lis P. cblat,t3 <  листъ id., dial. *лис, s. K olosov, Обзор 198. 
liska Cheuchlerisch, falsch3 <C лпска (dim. von лиса 'fuchs, 

schmeichler3).
list cblatt (papier), blech3 <  листъ id.
listovka ‘gekröse3. Ich kenne kein russ. wort, das dem syr­

jänischen vollständig entspreche. Es ist m. e. aber nicht unmöglich, 
dass russ. листовикъ 'blätterm agen (der wiederkäuer)3 mit dem syrj. 
worte zusammengehört.
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liš, l.-lyd ‘ungerade zahl, unpaarige zahl3 <  лишъ, лишь 

‘überliuss, übermass3.
liska ‘übermass, überfluss3; lišittšiny 'iibrig sein od. bleiben3 

<  gen. sing. лишка zu лшпокъ ‘übermass, -flnss, -bleibsel3.
lišnöj ‘überflüssig, überschüssig, iibermässig3 <  лишній id. 
lišö: öny 1. ‘so eben erst3 <C лишь cnur, kaum, so eben3. 
litiem er ‘heuchler3 <  лидемѣръ id. 
litáem eritny ‘heucheln3 <  лидемѣритъ zu лицемѣригь id. 
lobos 'biitte, laubhtitte3, s. labaz. 
l'od L. ‘schüssel3, s. bl’ud.
lo d ja  ‘boot3 <  лодья id . ; v g l. lad ja  ‘b oo t’ <  ладья id. 
lo d o ń  P . ‘e str ich 3 <  ^лодонь (das man auch  e tym olog isch  

v o ra u ssetzen  m uss), g ew ö h n l. ладонь ‘d resch ten n e3. 
ló g  'grab en 1 <  логъ id.
lók L. ‘zuber, kufe3; lokań, lökań ' waschfass. waschkübel3 <C 

лохань id. Wenn lók L. zusammengehört, muss man es als eine 
abstrahierte form erklären. Vielleicht ist das wort volksetymolo- 
gisch als lók -|- ań (vgl. syrj. ań ‘schwiegermutter der frau3) auf­
gefasst worden. Oder ist es richtiger von russ. лоханка auszuge- 
hen? Dies hat nämlich im syrjänischen *lokan gegeben können 
(vgl. zapön <  запонка u. a.). Weil -an im syrjänischen zu den 
gewöhnlichsten suffixen gehört, hat man volksetymologisch lok-an 
zu lok vereinfacht. Ganz sichere beispiele solcher a r t volks- 
etymologischer bildungen sind syrj. zap ‘vorrat3 s ta tt *zapas <  за- 
пасъ (von zap iveiter gebildet sind zaptas, zaptös, zaptan, zap- 
tyny), bytš ‘kleiner ochs3 sta tt *bytšok <; бичокъ, kuk ‘küche3, s. 
kukńa n. a.

lom P. Cbruch, einbruch3; löm ‘bruch; brecheisen, brechstange3 
<< ломъ id.

lom aittšiny P. ‘hochmüthig sein, gross thun3 <  ломается zu 
ломаться id.

lomša P. 'hochmüthig, grossthuerisch3 ? ■< *ломша, vgl. ло- 
маться ‘sich brüsten, wichtig thun3. 

l’on ‘flachs3 <  лепъ id.
lo p , lo p a á t ‘b re ite s  bánd3 <  лопасть id . (D a l : ‘крылья чепда, 

завязки у начелка, сороки3). D ie  form  lo p  w ird  w o h l g ru n đ sä tz lich  
eb en so  zu  erk lären  sein , w ie  oben  lo k , s. d ie ses  w ort.

lopata P. ‘kleiner spaten zum schleifen der sense3 <  ло- 
патка id.

lo p a tk a  ‘sch u lterb la tt, sch u lterstü ck  (der th iere)3 <  ло- 
натка id.



—  78 —

lóé, íöé P. celen (alces)5 <  лось id. 
losos P. "lachs (salmo salar)5 <  лосось id. 
lotok P. "mulde5 <  лотокъ id. 
lökań ‘waschfass, waschkiibel5, s. lok. 
löm  "bruch; brecheisen, brechstange’, s. lom. 
löé, l.-táeri "lachsforelle (salmo tru tta)5? <  лосось "lachs5. 

Die syrjänische form muss man als eine haplologische bildung 
erklären.

löéka clöffeP <  л ож к а id., siehe p. 1 9 , § 9 ;  luáka U . "löffel5 da- 
gegen ist aus irgend einer ostseeflnnischen sprache (dem kareli- 
schen?) entlehnt, s. W ic h m a n n , F U F  I Anz. 3 9 .

löž Cfalsch, unrichtig; falschheit, unrichtigkeit5 <  ложь ‘liige5. 
Mit der adjektivischen bedeutung Cfalsch, unrichtig5 muss man syrj. 
löž vielleicht eher als von russ. ложный 'falsch, unwahr, erlogen5 
abstrahiert betrachten; darum auch das -ž und nicht -š. 

löža ‘schaft, flintenschaft’ <  ложа id. 
l'ub P. ‘geliebt5 <  любый id. 
l’ubeznöi P. clieb, liebenswürdig5 <  любезннй id. 
l’ubiŧny clieben5 <  любитъ zu любить id. 
l’ubov ‘liebe5 <  любовь id.
l'ubö 'od er5 <  любо id . D a l  b eze ic h n e t d ie se  p a r tik e l a ls  

v e r a lte t;  in  d iesem  fa lle  m iisste  syrj. l'ubö e in e  n ich t g a n z  ju n g e  
en tleh n u n g  sein .

l’u d  V V . Csch ü sse l5, s. bl'ud.
lu d a ir ty n y  'fau len zen 5 <  л о д а р и т ь  id. M an e r w a r te t  im  syrj. 

*lodaritny .
luditny ‘verzinnen5 <  лудитъ zu лѵдить id.
lúg 'w iese’ <  лугъ id.
luk Clauch, zwiebel5 <  лукъ id.
lukav, lukavöi "listig, schlau, verschmitzt, hinterlistig, arglis- 

tig5 <  лукавый id.
lukavitny, lukavittšiny "üstig etc. sein oder handein, list ge- 

brauchen5 <  лукавитъ zu лукавить id.
l'ukövöi "abgabe5 <  лук ъ  (Nordrussl.) "ein flächenmass von 

beiläufig 7 dessätinen5. Das syrj. wort setzt russ. adj. *луковой  

voraus.
ru lukaitny  ‘einlullen, einsingen5 <  люлюкаетъ zu люлюкать id. 
luń "eine möve (larus glaciális)5? <  лунь "der mäuse-, thurm- 

falke, graukopf (falco tinnunculus)5, Sbeznevskij "коршунъ, yŋńipk 
Wegen der bedeutungsverschiedenheit ist die zusammengehörigkeit 
dieser zwei w örter nicht sicher.
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l'ut ‘begierig, leidenschaftlich3, l'ut P. ‘behenđ, gewandt, ge- 
schickt3 <  лютый 'hastig, feurig3.

l’utáki ‘ausfiihrlich, umständlich, gehörig, gebiihrend3 <  люд- 
ски, V asnecov 127, лючки, люцьки 'ладненысо, правильнѣе, xo- 
рошенысо3.

lysa, lysöi P. 'kahlköplig’, lysny 'mausern, die federn od. 
haare verlieren, haaren; kahlköpiig werden3 <  лысый ’kahlköpfig’. 
Syrj. lysa =  lys-a, wo a eine syrjänische adjektivendung.

lysina ‘blässe (an pferden); anhieb, angehauene stelle3 <  лы- 
сина id.

lysitny 'anhauen3 <  лыситъ zu лысить id. 
lyškyd  'freigebig, mildthcätig, mitteilsam3. L ytkin , Зырян- 

скій край 75, bezeichuet das w ort als eine entlehnung und weist 
auf russ. из-лишекъ 'iiberfluss3 hin. Ich sehe hier kein russ.
lehnwort und stelle syrj. lyškyd  zu fi. lauhkea ‘gelinde, sanft, 
zárt, weich3.

lyž, lyži 'schneeschuh (unten mit rennthier- oder pferdefell 
überzogen, au den fuss gebunden, für weitere gangé)3 <  лыжа id., 
s. p. 19, § 9.

mael, maev P. ‘hefe3. Dieses w ort kann mán schwerlich
von wotj. majal 'bodensatz, hefe, träber3 trennen. Gehört 
russ. мѣлъ, мелъ, мель 'hefe3 irgendwie mit diesen wörtern 
zusammen? Dieses kommt nur dialektisch vor (Da l : »сѣв., 
b o c t .  «) und könnte vielleicht aus den permischen sprachen (dem 
syrj.?) stammen.

magazeja 'magazin3 <  магазпнъ, diai. магазея id., s. Vasmer, 
Греко-славянскіе этюды Ш, р. 118. 

mai ‘mai3 <  май id.
majdan 'lagerplatz3 <  майданъ id., das seinerseits turko-tata- 

rischen ursprungs ist.
majkyd ‘weich’ <  мягкій id. Uber die vertretung der endung

-кій siehe oben p. 33. Hier, wie in dem gleich nachfolgenden falle,
ist russ. a mit vorhergehender mouillierung zu syrj. ai gewor­
den. H ier könnte die frage aufgeworfen, aber bei dem heutigen 
zustande noch nicht beantw ortet werden, ob die w örter mit dieser 
a r t von i-epenthese nicht zu einer älteren schicht von entleh- 
nungen gehören (gegeniiber mata, mjata <  ыята, matš, mjatš <  
мячъ u. a.

majtny 'triiben3; maikny ‘reiben, scheuern, stampfen, zer- 
stampfen, zerreiben, zerstossen3 (vyi m. 'bu ttern3, maiködny 'durch- 
kneten3) <  мять 'kneten (brot), treten  (lehm), brechen (flachs, hanf)3
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VI. a. Über ai siehe oben maikyd. ') Wegen k in maikny vgl. 
auch мякчить смять, давить, сжимать кого-либо; мять, уминать мя- 
кишъ, глину, замазку и. т. n.3 (Vasnecov).

majak ‘leuchtthurm ; wegzeichen3 <  маякъ id., s. W ichmann, 
Tschuw. lehnw. 87.

mák cmohn3 <  макъ id.
m aknitny P. ' wedeln, facheln3 <  махнетъ zu махнуть id. 
makövitáa ‘kuppel’ <C маковида id.
malinovka P. ‘braungelbe grasmiicke (hypolais salicaria)3 <  

малиновка ‘gartengrasmticke (sylvia hortensis)3. 
malo P. 'wenig3 <  мало id.
malyška ‘säuerlicher mehlbrei3. Wegen der endung muss ich 

hier ein russisches lehnwort sehen. Welches ist aber das original? 
Man könnte das wort mit russ. мамалыга скруто заваренная каша 
или затируха изъ кукурузной муки3 (Dal) vergleichen, das ziemlich 
gut entspricht, weil man eine diminutivform *мамалыжка voraus- 
setzen kann. Durch haplologie hat *mamalyška wieder zu malyška 
werden können. Schwierigkeiten macht der umstand, dass das russ. 
wort in Neurussland vorkommt. Es scheint rumänischen ursprungs 
zu sein, s. M. Vasmer, Gr.-sl. E t. III, p. 121 (mit literatur, wozu 
er mir D ensusianu, Histoire de la langue roumaine I, 367, T ixtin, 
Rumän.-deutsch. wörterb. s. v. mamaligä mtindlich nachträgt).

manak Cmönch3 <  монахъ id. Hier, wie in manastyr, hat das 
russische in der ersten silbe a (geschrieben монахъ, монастырь, 
weil durch die vermittelung der kirchenslavischen sprache ins rus­
sische gekommen und von gelehrter orthographie beeinflusst).

manakyńa, manak-eń 'noiine’ <f монахиня id.; manak-eń ist 
eine volksetymologische bildung (eń cfrau, \veib, gattin, frauenzim- 
mer; weibcheu von thieren3).

manastyr ‘kloster3 ■< манастырь id., s. V asmer, Греко-слав. 
этюды III, 128. Siehe auch oben manak.

mandatá, m.-pu ‘verdorrter baum3 <  мяндачъ id.; das russ. 
w ort ist seinerseits aus einer ostseefinnischen sprache entlehnt ( =  
li. mänty). Siehe s. v. konda.

m an iskä 'vorhemd clien3 <  манншка id.
m anitny ‘verzögern, aufhalten, zuriickhalten, anhalten, zum 

stehen bringen3 <  манитъ zu манить id.

! ) W ie d e m a n n ,  Syrj.-deutsch. W b , Vorwort XI sagt, dass d e r  

syrj. dialekt der oberen Vytšegđa anstatt nach a oder o ein d oder t 
zu mouillieren die diphthonge ai, oi bildet. Beruht ai in m aitny auf 
dieser dialektischen eigentümlichkeit?
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manlivöj ‘langwierig, unendlich, schwierig3 <  манливый. D al 
kennt keine entsprechende bedeutung, nur ‘заманчпвый, соблаз- 
нительный’. Wegen манить ‘verzögern’ ist die syrjänische beđeu- 
tung ganz begreiflich.

maraitny ‘beschmutzen, besudeln3 <C мараетъ zu марать id. 
margona (marona?) ‘labkraut3 <  марёиа id. F ü r das g іш 

syrj. worte habé ich keine audere erklärung, als dass es viel­
leicht schon im russischen durch falsche proportionsbildung entstan- 
den ist, ähnlich wie наиарьга (Podvysockij) aus напарья. Eine 
möglichkeit fúr die nenbildungen mit g ist durch das nebeneinanđer 
von O lia und Ольга, арьюшъ und аргышъ u. a. gegeben.

marja-vuž 'päonie\ H ier haben wir vor uns eine übersetzung 
von марьинъ коренъ.

marsaruitny ‘marschieren3 <  маршируетъ zu маршировать id. 
Das syrj. wort setzt *маршаровать (-уетъ) voraus. 

mart ‘rnärz3 <  мартъ id.
m artöska P. ‘seeschwalbe (sterna)3 <  мартшпка id. Man er­

w artet im syrjänischen *martyška (oder beruht ö auf einer dial. form 
mit o im russischen?).

maski 'maske3 <  gen. sing. oder nom. pl. маски zu маска id., 
s. p. 32.

masl’anka: köz-m. ‘ein pilz3 <  маслянка ‘der schmalzling, but- 
terpilz (boletus luteus)3.

masl'enik: jag-m. cein pilz3 <  масленикь cder schmalzling, 
butterpilz3.

m ašta cmast3 <  ыачта, genauer aus volkssprachlichem Ma­
lina id.

mašyna ‘maschine3 <  машина id.
mat Cmissgeschick, verderben, untergang, noth3 <  матъ id. 
mata, mjata P. cminze (mentha)3 <  мятп id. 
mataitny ‘erschweren, hindern3 <  матить (Vasnecov) ‘преііят- 

ствовать, дѣлать помѣхѵ, замедлять*; mataittšiny ‘bedenken tragen3 
hat vielleicht мяться id. als original ( D a l:  мяться ‘робѣгь, не 
рѣшаться, не давать нрямого огвѣта, смущаться3).

matitå, matitša, matitáa 'deckbalken, tragbalken3 Ma­
nina id.

matka ‘compass3 <  матка id.; im russischen kommt das wort 
in dieser bedeutung nur in Archang. (bei den seefahrern) vor. F ür 
die etymologie des russischen wortes ist von wichtigkeit, dass Srez- 
n evsk ij, Матеріалы длн словаря древие-русскаго языка, ein wort 
матица 'magnet3 kennt. Die bedeutungsentwickeluiig 'magnet3 >  
'kompass3 ist sehr natürlich. Die möglichkeit der verwandtschaft

6
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von russ. матка mit fl. m atka ‘reise’ ist ausgeschlossen. L ytkin , 
Зырннскій край 77, bezeichnet das syrj. w ort als entlehnung.

m atkyny 'schimpfeii (mit bezug auf die m utter)’ <  мать 
‘mutter’ ; vgl. den ausdruk »ебъ твою мать». 

m atrös ‘matros’ < j матросъ id. 
m atš, mjatá ‘ball, kugel’ <  мячъ id. 
matšika P. ‘stiefm utter <  мачиха id.
m atšitny P. ‘eintunken, eintauchen’ <  мочитъ zu мочить id. 

Das a im syrj. vielleicht aus мачивать.
mazny ‘beschmutzen, besudeln’ <  мазать id. 
medanitáa P. ‘blindschleiche (anguis fragilis)’ <  мѣдя- 

ница id.
m ednik P. ‘kupferschmied’ <  мѣдникъ id. 
m ek P. ‘fell, pelzwerk’ <  мѣхъ id. 
m el ‘kreide’ <  мѣлъ id.
m elknitny P. ‘flimmern, blinken’ <  мелькнетъ zu мелькнуть id. 
mel’nitåa 'nmhle’ <C мельница id.
mel’y  ‘freundlich, schmeichelnd, bescheiden, glatt, böflich’ hat 

kaum etwas mit russ. милын id. zu tun, gehört vielmehr — wie 
W ichmann schon bemerkt hat — mit li. m ieto ‘geliude, schwach, 
sanft, mild’ zusammen. L ytkin, Зырянскій кран 77, bezeichnet 
m el’y  ‘милый’ als lehnwort. 

mera ‘mass’ <  мѣра id.
meraitny ‘messen, ausmessen’ <  3 sing. präs. мѣряетъ zu 

мѣрять id.
m erin ‘wallach’ <  мериаъ id. Russ. меринъ ist vielleicht 

turko-tatarischen ursprungs, vgl. G. J . Ramstedt, Mogholica, wör- 
terverzeichnis: morin 'p ferd’, mong. morin. Das verhältnis des 
turko-tat. wortes zu der indogermanischen sippe: nhd. mähre sf., 
mhd. märhe, ahd. mariha, marha ‘stute, m ähre’, ahd. marah, marh 
‘pferd’, vgl. ags. myre, engl. mare ‘stute, pferd’, ndl. merrie, anord. 
merr~  got. *marhi, s. K l u g e ,  Et. W b .7 299, vveiter keltisch altir. 
mare, welsch march ‘pferd1, ist unklar.

merka: m. bostny ‘mass nehmen’ <C мѣрка ‘mass’ ; снимать 
мѣрку ‘mass nehmen’.

merlina ‘aas; gesindel’. Es ist nicht leicht eine entsprechung 
zu flnden, obgleich es sich hier bestimmt um ein russ. lehnwort 
handelt. Wegen der bedeutung ‘aas’ erw arte t man eine ableitung 
von dem verbum мереть, мирать‘sterben’, alsó etwa "мерлнна. Oder 
wäre -ina hier wie z. b. in göptina (aus göpt-in-a) ein syrjänischer 
suffix und nur meri- russisch; in diesem falle müsste man das l 
aus dem präteritum  (умерла, умерло, умерли) erklären.
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m esta ‘őrt3 <  gen. sing. мѣста oder nom. pl. мѣстй von 
мѣсто id.

m estšanin ‘biirger’ << мѣщанинъ id.
m ešaitny ‘hindern, störeu’ <  мѣшаетъ zu мѣшать id., vgl. 

mešaittåiny 'sieti einmischen, im wege sein, hinderlich sein3 <  
мѣшаться id.

meåök 'sack3 <  мѣшокъ id. 
m etál ‘metall3 <  металлъ id.
m etitny, m ititny, m itittsiny P. <f мѣтитъ zu мѣтить id., 

s. p. 13, § 5.
m etá 'degen’ <  мечъ id. 
meža 'grenze3 <  межа id.
m ežuitny ‘messen, abgrenzen, grenze ziehen’ <  межуетъ zu 

межевагь id.
migaitny ‘blinzeln, wiuken mit den augen’ <  мигаетъ zu 

мигать id.
miloserda P. ‘mitleidig, barmherzig’ <  милосердный id. Syrj. 

m iloserda =  miloserd-a, wo -a eine syrjänische adjektivendung ist, 
miloátivöi P., milöátivöi 'gütig, gnädig’ <  милостивый id. 
m ilös, milöát 'güte, gnade’ <C милость id. 
milöátińa, milöátyńa ‘almosén3 << мнлостыня id.
miluitny ‘liebkosen; gnädig, nachsichtig sein, verzeihen5 <

мплуетъ zu миловать id.
m imokot ‘schlechte sache oder arbeit3 <  мимоходъ, vgl. ми- 

моходомъ ‘im vorbeigehen, unterwegs3.
m inist ‘m inister3 <  министръ id., s. p. 13, § 6.
minut, mińut, minuta ‘minute3 <  gen. pl. минѵтъ bezw. nom.

sing. минута id., s. p. 32. 
mir ‘friede3 <C мпръ id.
m ir ‘welt; gemeine, dorfsgemeine3 <  міръ id.; vgl. mir-gyr 

‘umhertreiber, vagabund, lüderliches frauenzimmer3. Ob mirop P. 
'bastard, uneheliches kind3 hieher gehört, entzieht sich meiner be- 
urteilung.

miritny ‘versöhnen, frieden stiften3 <  мпрптъ zu мирить id. 
mirö, mira ‘salböl3 <C миро id.
mirsköi ‘zur dorfgemeinde gehörig, gemeinde-3 <  мірской id. 
misa ‘glimmer3. F ü r dieses w ort habe ich keine russ. ent- 

sprechung gefunden. Euss. мншура ‘rausch-, flitter-, knittergold3 
steht lautlich zu weit. Wenn das syrj. wort dennoch von diesem 
stammt, muss man es fur eine volksetymologische umbildung haltén.

m isulitny P. ‘blinzeln, zwinkern3? <  мпзюрить id. Die laut- 
liche entsprechung ist nicht vollständig.
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m išeń ‘z ie l’ <  мишснь id . 
mišman ‘m iđshipm an’ <  мичманъ id. 
m itröpölit 'm e tro p o lit’ <  митроиолитъ id . 
mižui ‘träger , lan gsam er  m ensch’, m. kod' ‘u n g e len k ’ ? <C ме- 

жевать ‘дѣлать что-либо съ розды хомь, съ разстаноикого’. D ie  e ty ­
m ologin  is t  m ir seh r  w ah rsch ein lich . S yrj. mižui is t  e in e  von  dem  
p räsen s межую, межуешь u. s. w . a b strah ierte , a lso  d ev erb a tiv e  
bildung.

m ja k y š P . ckrum e (im b rot)’ <  мякишь id. 
m jasn ik  P . 'fle isch er’ <  мясникъ id. 
m ja u k a itn y  P . ‘m iauén’ <C мяукаетъ zu  ыяукать id. 
m o k r itša  'vo g e lm iere  (ste lla r ia  m ed ia )’ <  мокрица id. 
m ol' P . cein  k le in er  fisch ’ <  моль id.
mol'ba ‘o p fer  <  мольба 'g eb e t; flehen, in s tä n đ ig es  b itten ;  

(O stru ssl.) g eđ ä ch tn isfe ier , k irch en fest’.
m o lib e n  ‘g eb e t, d a n k g eb et, tedeum ’ <  молебенъ id ., s. p. 27 .
m olittšiny ‘opfern’ << молится zu  молиться ‘b e ten ’.
m o litv a  P ., m ö litv a  'g eb e t’ <C молитва id.
m o lo d o á t P . ‘ju g e n d ’ <  молодость id.
m olodetš ‘braver, kühner, bu rsch ’ <  молодедъ id.
m o lo d ilo  P . ‘fe tth en n e  (seđum )’ << молодило id.
m o lo k i P . ‘fisch m ilch ’ <  молоки id.
m or 'b öser  g e is t ;  g a r s t ig e r  m ensch , ta u g e n ic h ts ’ ? <  моръ  

'p est, seu ch e’ (zu dem  v erh ä ltn is  т о г ъ  ‘k ra n k h eit’ : т ь г а  ‘s te r b e ’ 
v g l. m gr. b u v a t i χ o v ) .  E s  is t  e in e  häu flge ersch e in u n g , d a ss  s ich  
d ie  b ed eu tu n g  'b öser g e is t ’ zu  ‘k ran k h eit’ e u tw ic k e lt  h a t (s ieh e  z. 
b. W ich m an n , W otj. ch rest. p. 69 , sub . kW), kaum  ab er u m gek eh rt, 
w ie  m án h ier  v o ra u ssetzen  m iisste . D arum  is t  d ie se  erk läru n g  n ich t 
b efried igen d . M an k ön n te  auch denken , h ier  s te c k e  d a sse lb e  sla - 
visc.he w o rt m ora cm aga’ (iib er  d ie se s  w o r t s. V asm кк, ИзвѢстія 
Xl l ,  2 , 25 8  und Греко-славянскіе э т ю д ь і  LII, p. 128), w e lch es , w en n  
M a tz e n a u e r  rech t h a t, im  ru ss isch en  in  der zu sam m en setzu n g  kii- 
кимора ersch e in t. W e il aber im  g ro ssru ssisch en  *мора a lle in  
n ich t vork om m t (iiber мора im k leinr. s. Z e le c h o y s k i j ,  dazu M. 
V a sm er , Извѣстія XII,  2, 258), so  b le ib t auch  d ie  le tz te r e  e tym o-  
lo g ie  u n s ic h e r .J)

[) Мёрскъ (Vjatka), мёретъ (Novg., Tver) ‘böser geist’ kann we- 
gen der lautlichen verschiedenheit als entsprechung kaum in betracht 
kommen. TorbiöRNSSON, Die gemeinslav. Liquidametathese II, p. 39 
s telit unter 'merk-, :,:mork- russ. меречить ‘sclilechtes im sinn haben, 
auf böses sinnen’, мерекъ (auch меретъ) ‘böser geist’, мерекать ‘ein
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morda 'fischreuse, setzkorb’ ~  морда id. W ichmann, Zur 
gesch., p. 52, sieht in wotj. morda — murdo 'fischreuse, setzkorb’ 
einen altén urpermischen stufenwechsel. In diesem falle müsste 
man annehmen, dass russ. морда aus den permischen sprachen 
stammt. Eine eingehende untersuchung über dieses fischgerät, sei­
nen ursprung und namen finden wir bei U. T. Sirelius, Über die 
Sperrfisoherei hei den finnisch-ugrischen Völkern, p. 406 ff. Das 
wort kommt im russischen in verschiedeuen formen vor: мерда, 
мереда, мёрда, мо)1да nord., őst.; марда olon.; мерёта tvr., niž.; 
нерето m ittel.; неротб msk.; перетъ vld.; перетка niž.; ибротъ west., 
smol.; nápon. tv r . ; нарбта niž.; иарёта rjaz. ifin anderes wort 
ist russ. мерёжа, dem im altbulgarischen mržža entspricht, vgl. 
L idén, Stndien zur altind. und vergl. Sprachgeschichte 14, Tor- 
biönsson, Die gemeinslav. Liquidametathese II, 42. In den formen 
mit anlautendem n sieht Thomsen BFB p. 270 und Torbiörnsson 
a. a. o. die anlehnung an j/ner  ’tauchen’. Obgleich die meinungen 
über die verbreitungsgeschichte des wortes auseinandergehen, hält 
man das russ. wort einstimmig f(ir eine entlehnung aus den ostsee- 
finnischen sprachen. Die möglichkeit, dass syrj. morda ein lehn­
wort aus dem karelischen und wotj. murdo aus dem syrjänischen 
sei, ist — mit ansdrücklicher hervorhebung auch a-nderer möglich- 
keiten — von prof. E. N. Setälä angedeutet worden (unter dem 
hinweis auf die verbreitung des wortes ruotsi ins syrj. und wotj.). 
Ich werde das russische w ort und seine verschiedenen formen an 
einem anderen orte behandeln und dórt zu beweisen versuchen, 
dass. syrj. morda und wotj. murdo, morda aus dem russischen, 
das russische wort wieder aus den ostseefinnischen sprachen stammt. 
In den letztgenannten ist das w ort ein ursprüngliches oder viel­
leicht ein skandinavisches lehnwort, s. Thomsen, GSI, p. 134. 

more, morö ‘meer, see’ <  море id.; s. p. 12, § 2. 
moritny P., möritny ‘ursache zum tode sein, den tod veran- 

lassen, umbringen, töten’ <  моритъ zu морпть id.
morkov 'möhre, gelbe rübe (daucus carota)’ <  морковь id. 
moroz, kört-m. 'frost’ <C морозъ id. 
m orskei I. ‘meeres-’ < j морской id.
morseń, morani 'pumpenkanne, pumpenstiefel’ <  иоршепь id. 

Das wort kommt dialektisch schon im russischen mit anlautendem

wenig begreifen, mutmassen, erraten’, мороковать ‘einige kenntnisse 
von etw. haben’ : klr. морокуватн 'murron1, змороковати ‘ausdenken’, 
wruss. мороковаць ‘langsam und ungern etw. tun, murren, unwillig soin’.
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m  vor. Russ. иоршень hat nämlich auch die bedeutung ‘eine a rt 
fussbedeckung der bauern aus einem stiick (gebogenen) leders (an 
den seiten mit riemen an den fuss angebunden)5 und gerade in die- 
ser bedeutung kommt bei P odvysockij моршни ('кожаная, въ родѣ 
калошъ или котовъ, обѵвь у  крестьянъ5) vor. Syrj. m oršni stammt 
natürlich aus dem russ. nőm. pl. моршни.

m oršyna P. 'runzel, falté5 <  морщина id.
m oråytny P. ‘runzeln, faltén5 <  морщигъ zu морщить id.
mošennik ‘spitzbube’ <  мошенникъ id.
mo&ennitšaitny 'schelmenstreiche machen’ <  мошенничаетъ zu 

мошенничать id.
m oškorittšiny 'tröd ler sein, kleinhandel treiben’. W ahrschein­

lich ein russ. lehnwort, das original aber ist mir unbekannt. Vgl. 
russ. мошкара 'miieké, miieken5 (bedeutungsentwickelung!), мошка- 
радный ‘garstig, abscheulich; schimpflich, schmachvoir (bedeutung!) 
u. a., deren zusammenhang jedoch ganz unsicher ist. Der bedeu­
tung am nächsten steht russ. москоть, москбтина, москотильныіі то- 
варъ, -ныя снадобья ‘apothekerwaaren5 (D a l : 'красильные и разнне 
аіітечные іірипасы, употребляемые въ ремеслахъ, фабричныхъ н 
цромысловыхъ производствахъ5; москотильникъ, -тилыцикъ‘торгую- 
щій москотью5.

mošńa ‘beutel, tasche, geldbeutel; kober, korb (aus spänen 
oder rinde)5 <  мошня id.

m otaitny 'verschwenderisch leben5, motny ‘verschweuden’ <  
мотаетъ zu мотать id.

m ödeitny 'langsam etwas thun5 <  модѣетъ zu модѣть id. 
m ököt 'wischlappen, scheuerlappen5 <  russ. вѣхоть id. W ahr­

scheinlich ist von einer aussprache *vóxof auszugehen, deren syrj. 
entsprechung *vököt sein sollte. W arum m pro v, ist mir un­
bekannt.

mölitva ‘gebet5, S. molitva.
mölöt, m ölötnik 'grosser hammer, schmiedehammer5 <C молотъ 

id. Syrj. mölötnik setzt молотникъ voraus, dieses ist aber veraltet 
und bedeutet 'zuschläger, hämmerer, gehülfe des hammerschmiedes5. 
Darum glaube ich dass m ölötnik eine auf syrj. boden entstandene 
falsche proportionsbildung ist.

mölyń ‘feuchtigkeit, nässe, nasse stelle, nasses wetter, schla- 
ckerw etter5? <  молость id. W enn diese zusammenstellung richtig 
ist, muss man ein andres suífix in dem nächsten originale voraus- 
setzen. Oder ist hier ein austauseb der suftixe volksetymologisch 
auf dem syrj. boden anzunehmen? Lytkin, Зырянскій край 78 be­
zeichnet das syrj. w ort als eine entlehnung.
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mörguitny ‘etwas verstehen von etw.'. Eine gen auo lautliche 
entsprechung ist nicht zu finden. Russ, мороковать hedeutet ‘einige 
kenntnis von etw. haben, et\v. verstehen1, мозговать, (-гуетъ) ‘über 
etw. nachdenken, etw. iiherlegen, berechnen5. Das syrj. w ort 
könnte eine kontamination von diesen beiden sein. Russ. морговать, 
(-гуетъ) ist zu weit entfernt, denn es bedeutet: ‘zurücksetzen, ver- 
achten, verschmähen, verabscheuen5.

möritny ‘umbringen, töten5, s. moritny.
m öski ‘brettersteg5 <  мостки id. Aus demselben russ. worte 

stammt syrj. möstila, möstilajas (-jas ist die syrj. pluralendung) ‘ge- 
rüst5, welches ein russ. dial. *мостило vorauszusetzen scheint. 

inöstsy, m ostsy ‘reliquien5 <  мощи id. 
m ötök 'strähne, garnsträhne5 <  мотокъ id. 
mramor, m.-iz 'marmor5 <  мраморъ id.
m uder ‘klug, weise; bstig, verschmitzt; was klugheit erfor- 

dert, schwierig5 <  мудрый id. Syrj. m uder entspricht dem anfang 
мудр-, e muss als syrjänischer svarabhaktivokal betrachtet werden. 
Syrj. m uderitny 'klug, üstig sein5 hat sein e aus m uder (nicht di- 
rek t aus russ. мудрить, weil russ. -dr- intervokalisch syrj. -dr- ge- 
geben hat, vgl. kudri, kudry  ‘locken5 <  кудри u. a.).

m udraitny ‘klugeln, list aussinnen5 <  мудряетъ zu мудрять 
(Perm) id.

mudröéta ‘weise5 ( =  mudröát -)- a, wo -a eine syrjfinische 
adjektiveudung ist) <  мудрость ‘weisheit5. 

muka P. ‘qual, pein5 <  мука id.
mumlalny, mumlavny ‘kauen, mummein5? <  мумлить ‘langsam 

kauen, schmatzen beim kauen5. Die ähnlichkeit kann zufällig sein, 
weil das wort onomatopoetisch ist.

mundér ‘uniform5 <  мундиръ, diai. мундеръ id. 
mur ‘luke5, murja veit ‘luke5 (veit ‘decke, deckel, dach5). Vgl. 

russ. (Vasnecov) мурья ‘дыра, отверствіе въ глѵбь землн5, D al 
(Kasan) ‘труба5 (aus dem tatarischen). Aus dem tschuwassischen 
stammt wotj. murjo ‘schornstein5. Vgl. auch wotj. muret ‘kleine höl- 
zerne decke der öffnung des bienenstockes5. Gehört wotj. mur ‘tief; 
tiefe5 irgendwie zusammen? Lytkin, Зырянскій край 78 bezeichnet 
syrj. mur als eine entlehnung.

muravetš ‘bohrer5, S. burav.
m urtšitny P. ‘brummen <  мурчитъ zu мурчать id. 
m utitny ‘klätscherei machen, verläumden5 <  мутмтъ zu му- 

тить id. Syrj. m utivöi ‘muthwillig, ausgelassen; spassmacher, 
schwätzer’ ist wahrscheinlich gleichen ursprungs, obgleich mir nicht 
ganz klar.
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m utöi P. 'quirl’. Kaum direkt aus мутоика id., vielmehr eine 
selbständige bildung, der das verbum мутить ‘trüben (das wasser), 
umriihren’ zu gruude liegt, vgl. oben katšai ‘schaukel’ (nicht aus 
качель, качуля sondern aus syrj. katsaitny << russ. качать). Ob 
syrj. m utei, mutöi, kuž-m. ‘waldgeist’ dasselbe wort ist, entzieht 
sich meiner beurteilung und kann kaum ohne kenntnis der ein- 
scblägigen mythologischen tatsachen gelöst werden. 

m utšenik ‘m ärtyrer’ <C мученикъ id. 
m utsenitsa 'm ärtyrerin’ <  мучепица id. 
m utsitny 'quälen, peinigen’ << мучитъ zu мучить id. 
mužyk 'mann, mannspersou’ <  мужикъ 'bauer, mann niedri- 

gen standes.
mykaitny ‘briillen (von rinđern)’ <  мыкать (Grandilevskij) 

id., gewöhnlich мнчать.
m ys ‘vorgebirge, anhöhe’ <  мысъ id. 
m y él P. ‘gedanke’ <C мысль id. 
m yt, m.-viéem ‘durchfall’ •< мытъ id.
m ytar ‘zöllner’ <  мытарь id. Dieses wort, wie auch inanches 

andere, stammt im syrjänischen durch russische vermittelung aus 
dem kirehenslavischen, wm die bedeutung 'zöllner, zolleinnehmer’ 
zu hause ist. In der lebendigen sprache hat мытпрь die bedeutung 
'verschm itzter mensch, listiger betrtiger5.

m ytetš, m ytun ‘schelm, spitzbube, verschm itzter mensch, 
schw'indler, abenteurer’. E s ist auffallend, dass die formen * m u -  

тецъ und *мытунъ, die man als originale voraussetzen muss, in 
meinen quellen gar nicht vorkommen. Es ist nicht unmöglich, dass 
diese formen dem russischen überhaupt unbekannt sind und es sich 
hier nur um falsche proportionsbildungen handelt, vgl. oben bitun. 
Im russischen kenne ich mit anderen suffixen abgeleitete formen: 
мытникъ, ыытчикъ, мілтарі., мытовщнкъ, die die bedeutung des syrj. 
w7ortes haben.

m ytitny ‘durchfall haben’ <  мытитъ zu мытить id. 
na! ‘ei, geh doch! nun!’ <  na! ‘nu! da!’ 
nabeika ‘weberlade’. Dieselbe bedeutung hat im russischen 

набнлки, -локъ, diai. набѣлка, -и (Vasneoov). Man erw 'artet im 
syrj. *nabelka. Syrj. nabeika ist vielleicht eine kontamination von 
набѣлка 'weberlade’ und набойка ‘gedruckter leinwand, grober kat- 
tun (mit einer farbe)’. ')

J) ЛѴепп syrj. nabeika dem Ižma-dialekt angehöre, so wäre es 
gerade die form, welche in diesem dialekt zu erwarten ist, vgl. Wiede- 
Mann, Syrj.-deutsch. Wb., Vorwort XII.
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naboi 'b re tte r zur erhöhung des bordes5 <  набой id. 
nadeittsiny 'li otto n’ <  надѣется zu надѣяться id. 
nadeja, nadija P. ‘hoffnung’ <  dial. надея, надія (in der rus­

sischen literatursprache die altkirchenslavische entlehnung падежда) 
id., s. obeu p. 14.

nadergyš Pets. ‘iiberärmel5 <  ііадерпшіъ id. 
nadežda 'hoffnung5 << надежда id. S. oben nadeja, nadija. 
nagaika ‘kurze, dicke peitsche5 <C иагайка id. 
naglaf, nagvaf P. ‘ganz, völlig5? <  ua гладь? ‘g latt5. D a l  

kenut diese ausdrucksweise nicht, ich glaube aber, dass nichts 
im wege steht, eine solche als original des syrj. wortes voraus- 
zusetzeu.

nagrada ’belohnung5 <  награда id. 
nagraditny ‘belohnen5 <  наградигь zu наградить id. 
nagraždeńje P. ‘belohnung’ <  награждепье id. Im russischen 

ist das wort kirchenslavisches lehnwort.
nagrunik ‘schiirze5 <C нпгрудникъ id., s. oben p. 14. 
naidya 'fiiidling <  найдевышъ id. H ier ist wahrscheinlich 

von einer form *найдышъ auszugehen, vgl. G h a n d i l e v s k i j :  найды- 
шка ‘находка, случайно иаГіденное5.

naizdutå ‘auswendig, aus dem gedächtnis5 <  наизусть id. Ob 
das syrj. wort eine dialektische russ. form (etwa *иаиздуть ‘aus­
wendig5) widerspiegelt, ist mir unbekannt.

najan ‘kühn, dreist., vermessen, unverschämt, frech5 <  ma­
nin. id.

najanitny ‘frech, unverschämt sein5 <  наянитъ zu ная- 
нить id.

najanka ‘unverschämtes, lüderliches weib5 <  наянка id.
nakazańńe strafe, bestrafung5 <  наказанье id.
nakažytny ‘bestrafen’ <C накажетъ zu наказать id. S. p. 3.S, § 3.
naklad ‘schaden, verlust. nachtheil, unkosten5 <  накладъ id.
nakonetšnik P. ‘spitze, zwinge’ <  наконечнпкъ id.
naköval’ńa ‘amboss’ <  наковальня id.
nal'evka ‘likőr5 <С налевка (Vasnecov), gew. наливка id.
nalim ‘quappe (gadus lota)5 <  налимъ id.
nal’nö P. ‘sogar5 <  нально (prov.) ‘aber, jedoch5.
ńańka ‘kinderwärterin5 <C нянька id.
napadaitny P. ‘herfallen, iiberfallen5 <  нападаетъ zu na- 

падать id.
naparja ‘bohrer5 <  manapi e id., P odvysockij нанарья, паііарыа.
napilök ‘feile’ <  иапилокъ.
naprasno P. ‘vergebens5 <C напрасно id.
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naprimer ‘zum beispieP <  нанримѣръ id. 
nar 'pritsche’ <  нары id. Syrj. nar ist entweder russ. gen. 

pl. oder eine abstrahierte form.
narad. ‘anordnung, bestimmung’ <  нарядъ id. 
naraditny, naražaitny ‘anorđnen, bestimmen, abordnen’ <  на- 

рядитъ zu нарядить bezw. наряжаетъ zu наряжать id. 
narukovnik ‘überanneP <  нарукавникъ id. 
narvi ‘pflöcke (zur befestigung der b re tte r an der öffnung des 

blasebalgs)’ <  нарва, нарвина id. P ogo din , Слов. заимствованія 
44 erk lärt russ. нарва für ein syrjänisches lehnwort. W eil ich fúr 
das wort weđer im russischen, noch im syrjänischen eine erklärung 
gefunden habe, kann ich die richtung der entlehnung nicht mit 
sicherheit angeben. Russ. >  syrj. ist mir wahrscheinlicher, sowohl 
wegen der grossen verbreitung als der umfangreicheren bedeutung 
des russ. wortes, vgl. z. b. P odv yso ck ij нарва ‘шионка, которою 
держится наборъ верхнихъ досокъ стола’. 7)

narym ‘hitzblatter, finné’ <  нарывъ id. Das auslautende m  
e rk lärt sich vielleicht dadurch, dass die häufige syrjänische endung 
-ym gew irkt hat.

naseka 'spitzhammer’ <  насѣка id. 
naslednik ‘nachfolger’ <  наслѣдникъ id. 
nasledsvo 'nachfolge’ <  наслѣдство id. S. p. 13, § 6. 
nasleduitny ‘nachfolgen’ <  наслѣдуетъ zu наслѣдовать id. 
nasmöka 'schnupfen’ <  насмока id.

Das wort kommt auch im kleinr. vor: нарвина 'деревяннал
палка, которою удержмваютъ полозъ саней вь изогнутомъ поло-
женіи при ero приготовленіи’, Сумск. у., s. Grinčenko, Словарь
украінськоі мови П 515. Dieser umstand, auf den mich dr. M. Vas-
mer aufmerksam macht, macht den syrjänischen ursprung des wortes 
sehr zweifelhaft. Ich will hier für das russ. wort eine etymologiselle 
erklärung anführen, die ich dr. M. Vasmer verdanke. Es könnte ein 
germanisches lehnwort sein: nhd. narbe, mhd. narwe, ahd. narwa 'enge, 
verengung’ zu adj. *narwa-, woher engl. narrow u. a. (s. Kluge, Et. 
Wb. 7 327, der ausserhalb des germ. noch lit. ner-ti ‘einfäđeln’ — narvá 
‘zellen der bienenkönigin’ vergleicht). Dieses wort hat im ahd. und in 
bairischen dialekten (närb, närw) die bedeutung ‘klammer oder krampe 
an türen’, wozu norw. diai. norve, schwed. diai. nar, nara 'querriegel, 
quersttick, das an eine tűr geschlagen wird um die bretter zusammen- 
zuhalten’. Dazu bei Fáik und Torp, Norw. đän. etym. ЛѴЬ. 755 als 
urverwandt lit. narys ‘schlinge’, narjti 'einen knoten oder eine schlinge 
machon’ etc.
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nasös ‘pumpe; frosch (pferđekrankheit)’ <  насосъ id. 
nastšöp, našöp ‘schlittenkufe; lederflick' <  наіцепы id. Die 

syrj. form ist eine neubildung.
naseńnik VV. ‘halsband’ <  нашейншсъ id., s. p. 31. 
natšal'nik P. ‘befehlshaber, anführer’ <  начальншсъ id. 
natsot P. 'deficit’ <  начетъ id. 
nautška ‘lehre, warnung’ <C научка id.
navoloka, navolotška P. ‘kissenuberzug’ <C наволока bezw. 

наволочка id.
navöj P. ‘weberbaum’ <  навой id. 
nažom P. ‘dunger’ <  наземъ id.
nažövitny ‘erwerben, verdienen (durch arbeit)’ <  наживетъ 

zu нажить (наживу, -вешь etc.); nažövitny könnte durch metathese 
entstanden sein. Ich gehe nämlich von der 3. pers. präs. нажи- 
ветъ aus, die im syrjänischen *naživötny geben sollte; d iesist durch 
metathese nažövitny geworden.

nažytka ‘gewinn’ <  нажнтокъ id. Auszugehen ist von dem 
gen. sing. нажитка.

ne ‘nicht’. Das wort wirđ im syrjänischen verschieden ge- 
braucht, entsprechend dem russ. не: ne-kodyr, ne-k or'nie (russ. ни- 
когда)’, ne-una ‘nicht viel, etwas, ein wenig, einige’, ne-veákyd ‘un- 
richtig, falsch, ungerade’ <  не id., vgl. немного, несправедливый etc.

nebesa ‘himmel’ <  небо, pl. небеса id. Das russ. wort stammt 
aus den kirchenslavischeu.

nebud’ (gleich libö nach interrogativen pronomina und ad­
verbien) <  нибудъ, diai. небудь id. (vgl. z. b. Grandilevskij, p. 71). 

ńeda, ńedöi ‘braun (von pferden)’ <  гнѣдой id .; s. p. 30, § 2 8 . 
nede!, nedil’, negel’, n idel ‘woche’ <  недѣлп, diai. недиля 

( B r o c h  ńed’ifa), нтідплп (Novgorod). Über g in negel' s. oben p. 18. 
ńega I. ‘zärtlichkeit’ << нѣга id.
nekod'a P. ‘schwach, unansehnlich, schwächlich,? untauglich; 

taugenichts’ <  негодий 'taugenichts’. Volksetymologisch als ne +  
kod'a aufgefasst (über ne s. oben, kod'a P ., kgida VV. ‘stattlich, 
ansehnlich, tüchtig, brav, gut’).

nel'ki ‘wirklich’ <  нсле (V asnecov) id. W ie ist die endung 
-ki zu erklären?

nemöj 'stumm’ нѣмой id.
nem tši ‘deutsch’ (adj.) <  нѣмецъ ‘ein deutscher (subst.). Das 

syrj. wort ist eine adjektivbildung auf -i ebenso wie gospodi ‘herr- 
schaltlich’ zu subst. господннъ.

nem uitny 'mummein, mummeli (wie stumme). undeutlich spre- 
chen oder lesen’ <  нѣмуетъ zu нѣмовать id.
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nenaviditny P. ‘hassen’ <C ненавпдитъ zu ненавидѣть id. 
nenavist P. ‘hass’ << иенависть id. 
nepramöi ‘uneigentlich, nominell’ <  пеирямой id. 
neprijatel' ‘feind’ < j непріятель id.
nerp, nerpa ‘seehund’ ~  иерыіа id. Welcheu ursprungs das 

w ort ist, kann ich nicht sagen. Jedenfalls gehört fi. norppa, gen. 
norpan ‘Ladoga-seehund’ mit ihm zusammen. P ogodin, Слов. за- 
имствовапія 45 hält russ. нерьпа fúr ein syrjänisches lehnwort, 
dies ist aber unbewiesen. Vgl. auch Miklosich, E t. W örterb. 213. 
Die urverwandtschaít zwischeu dem syrj. und fi. worte kommt kaum 
in betracht, weil das syrjänische w ort einen vorderen, das finnische 
dagegen einen hinteren vokal aufweist. Ich bili geneigt syrj. nerp, 
nerpa für ein russisches lehnwort zu erklären. 

nerva ’nerve’ нервъ id. 
nestsastje 'ungliick’ <  несчастіе id.
netö-netö: n.-n. m unny'm ühsam  gehen, schleichen, sich schlep- 

pen" <  нето-нето (Perm.) ‘kaum, mit genauer noth’.
neuželi, neužtö! ‘etwa, vielleicbt, sollte es sein, wirklich, doch 

wohl nicht" <  неужели bezw. неужто id. 
n evem öi 'ungläubig" <  невѣрный id. 
nevesta 'b rau t’ <  невѣсга id. 
nevestka ‘schwiegertochter’ <  иевѣстка id. 
neveža P. ‘ungebildeter, grobian’ <  певѣжа id. 
nevod P. 'netz" •< неводъ id.
nevöl'a ‘gefangenschaft; sclaverei, leibeigenschaft1 <  певола id. 
nevölitny ‘zwingen, nötigen’ <  неволить zu неволить id. 
neželi, nežö, nežöli 'als (adv.)" <  пежели id. 
ńežnöi ‘zärtlich5 << нѣжный id.
ńežyttšiny ‘zärtlich tun’ <  пежитса zu пѣжптьсл id. 
ni ‘auch nicht’, ni — ni ‘weder — noch'. In zusammen- 

setzungen wird es auch gebraucht, wie ne, z. b. ni-kod ‘uiemand’, 
ni-kutšöm ‘keinerlei5 <  ни: ни-кто uiemand", nu-какой ‘keinerlei' 
etc., ни — ни ‘weder — noch". 

niga ‘buch’, S. kniga. 
no ‘aber, sondern, jeđoch" <  ho id. 
ńobo P. ‘gaumen5 <  нёбо id.
nogalet ‘gesang um langes leben etc. (?)’ <  многолѣтье id. 
norovitny P., nörövitny ‘zögern, warten. abwarten, sich ge- 

dulden, saumselig sein, voriibergehen lassen; sorgen, bedacht sein, 
sich schicken in jmdm., sich richten nach jmdm., gefallen erweisen" 
поровить zu норовпть ‘jmdm. gefällig sein; bedacht sein, für jmd. 
sorgen".
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nožnits, nožyts, nöžnitš P. ‘schere’ <  ножницн id., vielleicht 
aus gen. pl. ножницъ.

nöjab ‘november’ <  ноябрь id., s. p. 13 u. 15. 
nörovka : n. kerny ‘einen gefallen erweisen’ <C норовка ‘schlechte 

gewohulieit, eigen-, starrsinn, mucke (bei pferden)’. 
nörövitny, s. norovitny. 
nösila 'tragbahre, trage’ << носила id.
nösnik ‘arbeiter auf dem vorderteil des schiffes; lootse’ <  

носникъ id.
nuda: n. visem  ‘krätze’ << нуда id. 
nuk, vnuk P. ’enkel’ <  внукъ id., s. p. 22. 
nukaitny P., nokaitny, nykaitny, ‘antreiben mit zurufen’ <  ny- 

каетъ zu нукагь id.; nyknitny ‘mit zurufen antreiben’ <  пукпетъ 
zu пукнуть id. Die syrj. formen mit o und y in der ersten silbe 
sind mir nicht klar.

ńukaitny P. ‘schnupfeu (tabak)’, ńukaány ‘sich beriechen’ <  
нюхаетъ zu нюхагь id.

numer ‘zahl, numer’ <  нумеръ, номеръ id. 
nut ‘knute, peitsche’ <  кнутъ id., s. p. 30. 
nutšotka, nutška ‘enkelin <  внучка id. nutšetka vielleicht 

aus инученька -(- внучата.
nuvölök ‘bachwiese’ <C наволокъ id. Könnte nuvölök ein 

druckfehler (für navölök) sein ?
nuža ‘bedürfniss, noth, mangel’ <  нужа id.
nužaittsiny ‘noth, mangel haben’ <C нужается zu нужаться id.
nužnöi ‘arm’ <[ нужішн id.
nyraitny P. ‘tauchen, untertauchen’ <  ныряетъ zu нырять id. 
obed P., ö b e d ‘frühstück, morgenimbiss; mittagessen’ <  обѣдъ 

‘mittag, mittagessen'.
obedaitny P., öbedaitny ‘frühstücken; zu m ittag essen’ << 

обѣдаетъ zu обѣдать ‘zu m ittag essen’.
obida P., öbida kränkung, beleidigung, beeinträchtigung' <  

обида id.
oblitšitny P. ‘überführen, überweisen’ <  обличитъ zu об- 

лмчить id.
obmorok P. ‘ohnmacht’ <C обморокъ id. 
oboronitny P. ‘vertheidigen’ <  оборонигъ zu оборонить id. 
obraa, öbríiz ‘heiligenbild’ <  образъ id. 
obrožka P. ‘beschlag, belegung’ <  обручъ ‘ring, reif (am 

fasse)’. Die lautlichen entsprechungen sind nur teilweise so, wie 
man sie erw artet. Syrj. -ožka kann icb hier nicht erklären.

obytáa P., obytšei, öbytšai ‘sitté, gewohnheit’ <  обычай id.
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odnako P., ödnakö ‘aber, jedoch3 <  однако id. 
odva P., ödva ‘kaum, schwerlich’, ödva-kö id. <f одва ( =  ед(ta) 

id., s. oben p. 14.
oguretš P., öguretš 'gurke3 <  огурецъ id. 
ok! ök! 'ach! o!3 <  охъ id.
okit P. ‘ordnung’ <  охитъ 'das reinigen, scheuern, aufputzen, 

aussäubern, aufräumen3.
okitne I. ‘ausreichend3, s. ökitnöi.
okititny I. ‘sammeln, einsammeln3 <  охититъ zu охитить ‘auf- 

räumen, in ordnung bringen3. In dem dial. von Jenisej finde ich 
окитить 'вычистнть3, s. Жив. Стар. 1903. Es ist mir unbekannt, 
ob dieses russ. w ort in dem betreffenden dialekt die bedeutung 
'sammeln, einsammeln' liat. Weil aber die begriffe 'sammeln3 und 
‘in ordnung bringen, aufräumen3 einander sehr nahe kommen — 
man vgl. z. b. russ. убирать — so kann man nicht umhin, diese 
wörter zusammenzustellen. W eiter ist es nicht utunöglich, dass 
hier zwei w örter zusammengefallen sind, nämlich das einheimische 
öktyny ‘sammeln3 (— wotj. oktyny 'sammeln, znsammenräumen, 
aufräumen3) und russ. охитить, окитить.

okkaitny, okaitny ‘o, ach rufen3 <  охаетъ zu охать id. 
okiad, okvad P., öklad ‘steuer, abgabe; steuerregister, steuer- 

vertheilung, steuerbetrag’ <  окладъ id.
okma! 'o weh!3 <  охма, gew. эхма id.
okonitsa P., okońtáa I., ökönitša, ököńtåa 'fensterrahm en3 <C 

оконница, B roch 53 okónióa id., s. p. 30.
okorok P., ökarok ‘schinken3 <  окорокъ, Broch, 38 okarak. 
okota ‘lust’ <  охота id.
okotitny 'lust oder neigung haben3 <  охотитъ zu oxo-

тить id.
okotš 'liebhaber3, okotšöi m ort 'freiwilliger, volontär3 <  oxo- 

чій 'geneigt zu etw., willig, aufgelegt'.
óladba, öladja, ölad'jo 'fladen, löifelkuchen’ << оладья id. Syrj. 

ölad^e ist vielleicht eine falsche proportionsbildung nach den russ. 
neutra auf -ье. Über das russ. w ort s. Vasmer, Греко-славинскіе 
этюды Ш, p. 134.

opas P. ‘gefahr’ <  опасъ id.
opasnei I. 'gefährlich3 <C опасный id.
opoiki ‘kalbleder3 <  nom. pl. опоГікп zu опоекъ id.
op oka ‘alabaster3 <  онока id.
opoltšitny ‘bewaffnen3 <  оиолчитъ zo оиолчнть id.
orel P. ‘adler3 <  орелъ id., s. oben p. 15. Das syrj. wort
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ist aus den obliquen casus entlehnt, entspricht also dem russ. op.r-; 
e ist als svarabhaktivokal zu erklären. 

oá P. 'achse’ <  ось id. 
osetr  P. ‘stör’ <  осетръ id. 
osoka P. ‘riedgras (carex)’ <  осока id. 
osok or P. 'schwarzpappel (populus nigra)’ <  осокорь id. 
osp od in  P. 'h e rr’, s. gösp öd in . 
ospoža P. ‘herrin’, s. göspöža. 
óét P. 'spitze, granne5 <  осгь, ось id. 
oše in ik  P. ‘halsband (der hunde)’ •< ошейникъ id. 
oåyb yttšin y  cfehlen, sich versehen’ <  ошибется zu оши- 

биться id.
o te ts  ‘pater, geistlicher’ <  отецъ ‘vater, pater’, 
otkaz P., ötkaz ‘verweigerung, abschlägige antw ort' <  от- 

казъ id.
o tm etitny P . ‘bezeichnen, anmerken’ <  отмѣтитъ zu отмѣ- 

тить id.
otrostok  P. ‘schössling’ <C отростокъ id. 
o tsev e i I. ‘väterlich’ <  отцоішй id.
otšag P., ötšag, ö .-pod ‘herd’ ■< очагъ id. Das russ. wort 

stammt aus dem tatarischen.
otski P., ötski ‘brille’ <  очки id. 
ovod  P. ‘bremse (æstrus)’ <  оводъ id. 
ovtšin nik  P. ‘gärber von schafsiellen’ <  овчинпикъ id. 
ožyn  I., öžyn  ‘m eiscr? << ожимникъ id. Das syrj. wort ist 

eine abstrahierte bildung, weil es nur dem anfang ожим- entspricht. 
Das auslautende n  im syrjänischen wahrscheinlich aus demselben 
grunde wie in b yk ön  «  быкомъ). 

öb ed , s. obed . 
öb ed aitn y , s. obedaitny.
öbedńa, öb idńa 'm ittagsgottesdienst, messe, liturgie’ <  обѣдня 

id., s. p. 27.
öbida, s. obida.
öbiditny 'beleidigen, kränken’, öbidittšiny Csich beleidigt, ge- 

kränkt flihlen’ << обидитъ zu обидѣть ’beleidigen’.
öb itška P. ‘umlauf, rand (des siebes)’ <  обечка id., s. p. 27. 
öbižaitny P. ‘beleidigen, kränken’ •< обижаетъ zu оби- 

жать id.
öblaát ‘distrikt, gebiet, provinz’ <  область id. 
öbležana ‘alfe’ <  обезьяна id. Man kann ruhig sagen, dass 

1 schon in dem originale erscheint, weil auch K u jo la  obteí'ian hat. 
öb löžytn y  ‘fundament legen’ <C обложптъ zu обложить id.
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Diese bedeutung ist bei dem russ. worte nach D a l veraltet. J e ­
doch hat Grandilevskij обложиться ‘заложить фундаментъ подъ 
домъ’.

öbrad ‘geb rau ch , cerem on ie’ <  обрядъ id. 
öbraz ‘h e ilig en b ild ’, s. obraz. 
öbrök  cab gab e’ <  оброкъ id. 
öbrub 'b a lk en e in fa ssu n g ’ <  обрѵбъ id. 
öbuk, öb yk  P. 'b eilr iick en ’ <  обукъ id ., s. p. 29, § 24. 
öbvoz ‘w a g en zu g ’ <  обозъ, diai. обнозъ id. Ü b er  das ver-  

h ä ltn is  von russ. обозъ zu обвозъ s. S o b o le v s k ij ,  Лекціи 4 148. 
ö b ytša i P. 's itté , g ew o h n h e it’, s. obytša. 
ödal’ 'eu tfern u n g’ <  одаль 'w e ite r  w e g , w e it  w eg , w e ith in ’. 
öd in etš , öd in etšk a; öti-ö. 'e in g eb o ren ’ <1 одиііецъ b ezw . 

одиночка id.
ödnakö 'aber, jedoch’, S. odnako.
ödnözubitsa  ‘sackleinewanđ, packleinewand' <  одчозубка id. 

(als substrat vorauszusetzen ist die form *однозѵбица). 
ödva 'kaum, schwerlich’, s. odva.
ögrada 'umzäunung, zaun, ringmauer, umgebung' <  ограда id., 

letzteres aus dem kirchenslavischen. 
öguretš ‘gurke’, S. ogurcts. 
öj, ö i öi, öia! ‘o, weh!5? <(_ ой id. 
ökarok P. 'schinken’, s. okorok.
ökitnöi ‘genau, piinktlich’ <  охитный ‘reinlich’. Gehört. auch 

okitne I. ‘ausreichend1 hieher? Man beachte die bedeutungsver- 
schiedenheit.

ök lad  ‘steuer, abgabe; steuerregister, steuerverteilung, steuer- 
betrag’, s. okiad.

ök lup eń  ‘dachfirst’ <  охлупень id.
öklutšina ‘ruderpflock’ <C оключина id.; s. unten ukl'utšina. 
ökönitsa, ök öńtša  'fensterrahm en’, s. okonitša. 
ökruga 'kreis, bezirk, distrikt’ <  округа, округъ id. 
öladja, ö ladje fiadén, löffelkuchenj s. oladja. 
öltar, övtar, v o lta i, v ö v ta í ‘a lta r’ <  олтарь bezw. волтарь 

(gew. алтарь) id.; s. M. V asmer, Греко-славянскіе этюды UI, р. 29. 
ölük 'tölpel, Ilimmel’ <  олухъ id. 
önbar P. 'speicher, magazin’, s. anbar. 
öpeka 'vormundschaft, curatel’ <  опека id. 
öp ek un  'vormund, curator’ <  опекунъ id. 
öp iteńn e, öp itenje ‘kirchenbusse’ <  омитемія, епитемія (Srez- 

nevskij) id., s. V asmer, Греко-славянскіе этюды 111 , р. 59.
öp itšer, öp itšör, ap itšör 'officier’ << офидеръ id., S. p. 27.



öpjat 'w ieder3 <  опять id.
öpritå ‘ausser, ausgenommen3 <  опричь id.
örava 'menge3 <  орава, арава id.
ördań P. ‘wasserweihe3 <  іордань id. (s. darüber V asmer, 

Греко-слав. этюды Ш, р. 60).
örden  ‘orđen3 <  орденъ id.
örek, öreäki ‘nuss3 <  орѣхъ, diin. орѣшекъ (pl. орѣшки) id. 
öružljö, öružje 'waffe' <  оружіе id.; s. p. 27. 
öéek P. 'verhau3 <  осѣкъ id.
öéelka ‘wetzstein3 <  gen. sing. оселка zu оселокъ id. 
ö slöp  ‘dummkopf, grobian, tölpel3 <  ослопъ id. 
öém uka cder achte teil von einem mass; stof3 <  осьмуха id. 
ösp öža  ‘frau, herrin3, s. göspöža.
östatki ‘iiberrest, rest’ <  nom. pl. остатки zu остатокъ id. 
östavka 'urlaub, abschied’ <( отставка id.; s t aus tst durch 

dissimilatiou.
öströga 'stecheisen der fischer <  острога id. 
ösuditny 'verurteilen’ ■< осудитъ zu осудить id. 
öšlag ‘aufschlag am ärmel3 <  обшлагъ id. 
ö šö p ö k  P. ‘span3 <  ощепокъ id.
öšyb aittåin y Csich versehen, fehlen, irren, fehler machen3 <  

ошибается zu ошибаться id.
öšyb k a  ’fehler3 <  ошибка id. 
ötava 'gruimnet3 <  отава id.
ötkaz 'verweigerung, abschlägige antw ort3, s. otkaz. 
ötkažytny ‘absagen, verweigern; ausschliessen3 <  откажетъ 

zu огказать id.
ötkup Cpacht3 <  откупъ id.
ötkupitny 'pachten <  откупитъ zu откуппть id.
ötlas ‘atlas3 <  атласъ id., s. p. 13. § 7.
ötröstel' P . ‘schössling, sprössling3 <  отростель id.
ötsag  ‘herd3, s. otšag.
ö tšerö d  ‘reihe, tour’ <  очередь, очередъ id. 
ötáki ‘lirille3, s. otski.
ö ttåöd  ‘bericht, rechenschaft, rechenschaftsbericht3 <  отчетъ 

id., s. p. 16, § 3.
ötved , ö tvet, ö tv et ‘antwort3 <  отвѣтъ id. 
ö tv etsa itn y  ‘antworten3 <  отвѣчаетъ zu отвѣчать id. 
ö tvod  cllügel (am schlitten)3 <  отводъ id. 
övin P. ‘darrscheune, riege3 •< овинъ id. 
övtåina P. ‘schafsfell3 <  овчина id.
özim ‘getreidegras, erstes griin der wintersaat3 <  озимь id.

7
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öžygaitny ‘brennen (kollien, kaik, ziegel), rostén’ <  ожигаетъ 
zu ожигать id.

öžyn 'meisel’, s. ožyn.
paderitny ‘in grossen flocken schneien’ <  падеритъ zu na- 

дерить id.
padina ‘aas’ <  падина id.
padtseritáa, pattšeritsa ‘stieftochter’ <  падчерица id. H ierher 

gehört wahrscheinlich auch padtšer-öšyn ‘fenster iiber der ofen- 
bank’ (öšyn ‘fenster’).

pagrem I. ‘keller, vorratsgrube’, s. pögreb. 
pai ‘teil, anteil, portion’ <C иай id. Das russ. w ort ist turko- 

tatarischen ursprungs.
paiva 'korb’ ~  пайва, пайба ‘bastkörbchen’ (Kas., Регш), D a l:  

‘лукошко, кошель съ лямками, no грибы и по ягоды; б о л ѣ е  пле- 
теный изъ лыкъ, бересты’. Ygl. jedoch auch wotj. ^pujl, ^pujč, 
p u j  'sack, beutel, kober’. Wenn das syrj. und das wotjakische 
wort zusammengehören, ist russ. пайва, пайба eine entlehnung aus 
dem syrjänischen. D a l fragt, ob das russ. w ort nicbt aus dem 
tscheremissischen stamme.

pajaitny P. ‘löthen’ <C паяетъ zu паять id. 
pajök 'monatliche mehlration’ <  паёкъ id. 
pak ‘leistengegend, diinnung’; YY. ‘lende’ <  пахъ id. 
pakl'a 'hede, werg’ <  пакля id.
paköát ‘scliaden, unheil, schlimmes, mutwilliger streich’ <  

ііакость id.
paköštitny 'verderben, versudeln, beschädigen’ << пакоститъ 

zu пакостить id.
pakula 'birkenschwamm’ <  пакула id. Das russ. w ort seiner- 

seits ist aus einer ostseefinnischen sprache entlehnt, vgl. fi. pakkula 
'birkenschwamm’. Kulikovskij und P odvysockij kennen das wort 
in der form паккула ‘наростъ на стволѣ дерева’, die der finnischen 
genau entspricht. Das finnische wort erklärt Buga, Aistiski stu- 
dijai p. 30, fussnote, unrichtig für eine litauische entlehnung.

palanka 'unbeholfen’. Die zusammengehörigkeit mit russ. 
фаля 'простакъ, простофиля, разиня; пошлякъ, самодовольный не- 
пѣжа; фалалей, повѣеа’ ist sehr unsicher.

palatå 'henker, scharfrichter’ <  палачъ id.
palitny 'versengen, sengen, abbrennen’ <  палитъ zu палить id.
palitš 'stock’ <  палица id.
palitåa ‘nährahmen; spannbrett' <  ияльцы id. Das syrj. wort 

zeigt, dass von einer russ. form mit -li- auszugehen ist. Eine solche 
ist z. b. пялнчка 'пяльцы’ (V asnecov 268).
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pal'nik Р. ‘mit laubholz bewachsene brandstelle im walde’. 
Ein direktes oviéinál *пальникъ habe ich nicht gefunden. Es ist 
hier klar, dass wir ein solches voraussetzen müssen. Die bedeutung 
‘ausgebrannte waldstelle’ habén andere ableitungen von russ. палить 
‘brennen’, z. b. паленина und паль. 

paluba P. ‘verdeck’, s. pöluba. 
pam eí ‘gedächtnis’ <  память id., s. p. 12, § 4. 
pamil' P. 'familie’ <  фаыилія id. Diese bedeutung ist bei dem 

russischen worte selten (gewöhnlich ‘familienname’).
pan ‘herr’ <  панъ id. Das russische wort ist in Ostrussland 

selten, daher als substrat des syrjänischen wortes un wahrscheinlich. 
Aus mündlicher mitteilung von prof. Y. W ich m ann  erfahre ich, 
dass die gegend, wo das w ort im syrjänischen vorkommt, 
von landesverwiesenen polnischen kolonisten bewohut wird. So 
könnte man an eine entlehnung aus dem polnischen denken. Frei- 
lich kommt das wort auch im russischen vor. Redensarten, vvie: 
либо панъ, либо пропалъ dürften allgemein verbreitet sein. Es ist 
aber sehr unwahrscheinlich, dass die Syrjänen daraus dieses wort 
entlehnt habén. Es darf noch eine möglichkeit hier hervorgehoben 
werden: das w ort панъ kann im russischen früher allgemeiner ge- 
wesen sein, als es je tz t der fali ist, da das adjektivum панскон 
nach K u l ik o v sk ij  in dem olonetzschen, nach D al  in dem tverschen 
dialekt workommt. Nach einer mitteilung von prof. H. P aa so n en  
ist diese adjektivische form auch ins mordwinische entlehnt.

panikida, panapida 'totenmesse’ <C панихида, diai. панафида 
(V a sn ec o v  197, G b a n d il e v s k ij  13 u. a..), vgl. V a sm e b , Греко-слав, 
этюды III, p. 140—1.

pańtöm ‘namensvetter’ <  пантема id.
pańtáovka P. ‘wollener fausthandschuh’? <  ианчохи ‘striimpfe 

(Westrussl.), fllzschuhe (Orenburg)b Das russ. wort stammt aus 
dem polnischen. Auffallend ist die bedeutung im syrjänischen, weil 
für das original aus Ostrussland nur die bedeutung ‘fllzschuhe’ be- 
legt ist, ebenso die endung -vka, die nur auf russ. -вка (alsó *пан- 
човка) zurückgehen kann.

papért ‘vorhalle’ <  паперть id.
paporog, paporos, paporotnik, paporus ‘farn, farukraut (filix)’ 

<C иаиоротникъ, папоротъ id. Ob paporog, paporos, paporus auf 
dialektischen russischen nebenformen beruhen (z. b. paporos <  
*паіюросль), kann ich nicht entscheiden.

papu ‘fleischstuck; brötchen, semmeP <  naiia, папушка ‘bröt- 
chen, semmel’; papurki Petš. ‘pfannkuchen, fladen’ scheint zusam-
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menzugehören, wenn auch die endung -rki vielleicht erst auf syrj. 
boden entstanden ist.

papuša 'päckchen’ <  папуша id. 
para 'p aar’ <  napa id.
parabök 'd iener’ <  паробокъ (veraltet, je tz t kleinr.) ‘junge, 

bursche’. Man beachte die bedeutungsverschiedenheit und dass na- 
робокъ im russischen veraltet ist. Von иаработки 'arbeitslohn, ver- 
dienst’ auszugehen, ist schwer.

parad 'parade’ <  парадъ id. 
par alita P. ‘lähmung’ <  параличъ id. 
parasáa VV. ‘procent, zins’, s. p. 39, s. v. baryš. 
parentáa, parentsa ‘riihen, gekocht oder gebraten’ <  nape- 

ница id.
paritny 'brennen (von der sonne)’ <  паритъ zu парить id. 
parina ‘bewalđete anhöhe’ ~  парма (Nordrussl.) ‘der mit dem 

Ural parallel laufende vvaldrikken5. H ier kann man mit ziemlich 
grosser sicherheit annehmen, dass die richtung der entlehnung syrj. 
>> russ. ist. Auch L ytkin , Зырянскій край hält syrj. parm a nicht 
fúr eine entlehnung. Es sollte untersucht werden, ob nicht der 
völker- und ortsname Perm  mit syrj. parm a zusammengehängt. 4)

4) Mir scheint, L y t k in  hat den richtigen weg eingeschlagen, in- 
dem er sagt, ІІермь, ІІеремь sei nur eine „veränderung“ von Parma 
(ebenso wie Югра von Jögra), s. Знрянскій край p. 18, fussnote. 
Die von N. A n d e r s s o n , Объ этимологіи названій Біармія, Иермь, 
пермяки и зыряне (Труды X  арх. съѣзда въ Ригѣ 1896. Ш. 1900. 
Sitzungsber. р. 125) ausgesproehene erklärung für Пермь halté ich 
für unrichtig. Bei teilvveiser tibereinstimmung, bin ich in der haupt- 
sache auch mit K. T ia n d e r , 0  происхожденіи имени Пермь, Журн. 
Мин. Народн. ІІросв. 1901, р. 16—28 nicht einig. Er leitet russ. 
Пермь aus dem von den skandinavischen vikingem gegebenen nainen 
Berema, Berma =  'rand, uferstrich1; daraus nomen agentis *bermjiz

*bermiz ]> bermiR >  bermir bearmir >  biarmir bjar- 
mir. Um skand. b-: russ. p -  zu erklären, muss er bei dieser deutung 
eine baltisch-finnische oder lappische vermittlung der entlehnung vor- 
aussetzen. Ich werde die frage an einer andern stelle einer eingehen- 
deren prüfung unterziehen, will hier darum des näheren darauf nicht 
eingehen. Der skandinavische ursprung von Пермь ist mir durchaus 
unwahrscheinlich. Ich kann nicht umhin mit L y t k in  den namen ІІермь 
zu syrj. parma zu setzen (das letztere ist wahrscheinlich ein genuin syr- 
jänisches wort), wie der stimmhafte anlaut b der skandinavischen for­
men auch zu erklären sei. Dr. M. V a s m e r  macht mich auf folgende
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parököd ‘dampfschiff5 •< гіароходъ id.
parta 'q u a rt’ <  кварта id. Das syrj. wort setzt die aus­

sprache *фарта voraus, vgl. фатера <  квартира u. a. Siehe 
oben p. 21, § 13.

partš 'grind, räude’ <  паршъ id.; t  in syrj. parta ist ein auf 
dem syrj. boden entstandener dentalvorschlag. 

parua ‘segeF <  парусъ id.
paaibö: p. aetny, p. suny, p. v iétalny 'danken’ <C спасибо id. 
pasitny  'weiden (tr.)’ <  пасетъ zu пасти id., s. p. 33. 
paaka ‘ostern’ <  nacxa, volkstiimlich паска id.; s. M. Vasmer, 

Греко-славянскіе этюды Ш, p. 145.
раакаГГа: paskalTayš y lö d n y  'verw irren, aus đem concept 

bringen’, p. y la ln y  ‘verw irrt werden, aus dem concept kommen, 
faseln, iiberspannt sein’? <  пасхалія‘ostertafel, ostergrenztafel (zur 
berechnung der ostern)’, (D a l ‘таблида, содержащая ключевыя слова 
il круги, для нахожденія времеии Пасхи и другихъ подвпжныхъ 
праздниковъ’). W örtlich wäre раакаГГауа y lö d n y  ‘aus der oster- 
tafel entfernen, verlocken’. Die lautliche entsprechung ist tadellos 
(zu syrj. -ГГ- vgl. kell'a aus келія) und semasiologische schwierig- 
keiten für diese zusammenstellung gibt es kaum (man vergleiche 
deutsch 'aus dem konzept kommen’). Wenn meine erklärung auch 
richtig ist, bleibt, es immerhin unklar, wie neben p ask a lla  die form 
pastańńa zu verstehen ist.

paskula: p. k ašnik  ‘mensch mit brauner gesichtsfarbe’. Es ist 
mir nicht gelungen dies w ort zu erklären. In der zusammensetzung 
p. kaanik scheint der letzte teil =  russ. кашникъ 'm ittelgrosser 
g rü tztopf; ein freund von grütze u. a.’ zu sein. Syrj. paskula aus 
паскуда ‘abscheuligkeit, schmutzigkeit; schaden, verderbnis, ver- 
lust’ oder aus скула ‘backenknochen; kiefer abzuleiten ist sehr 
riskiert.

pasm a, pasm o 'fitze, garnlitze, gebinde’ <  gen. sg. oder nom. 
pl. иасма bezw. nom. sg. пасмо id.

p a stu k  'h irt, v ieh h jjter’ <  пасгухъ  id.
p astu šitöm  P . 'weide, viehweide’. Eine deverbale ableitung 

von xp astu šitn y  ■< russ. пастушить ‘vieh hüten, h irt sein’, 
pasynök, p asyn ok  'stiefsohn’ <  иасынокъ id. 
paańa P. ‘acker’ <  пашня id.

parallelen anfmerksam: L e ssa ch  (in Kärnten) aus sloven. v lesach, der 
kleinasiat. ortsname '‘ Ið a  zu jon. kleinasiat. ið ŋ  'wald’ und die ngr. 
ortsnamen Г о ц іг а и  (Epirus), r o v Q ir a a  (Parnassis), l ä i u t a u  (Korfu) zu 
bulg. горица „wald“.
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pašport ‘pass’ <  пашпортъ, паспортъ id. 
pašyna VV. ‘lende’ <  пашнна id.
patera 'quartier, wohnung’ <  diai. фатера (gew. квартпра). 

Auf der russischen form фатера heruhen karéi, fat'era, weps. fater, 
sogar wotj. pater u. á.

p ateru itn y  ‘zur miethe wohnen’ <  diai. фатеруетъ zu фате- 
ровать, gew. квартировать id.

patka ‘schleier' <  фатка, dim. zu фата ’grosses, seidenes 
tuch (in das im altén Russland die frauen kopf und oberkörper 
hilliten; je tz t tragen ein solches nur noch hin und wieder bauernwei- 
ber)’. Zur etymologie vgl. M. V asmer, Гр.-слав. этюды Ш, р. 149 и. 211.

p atš ‘ofeu’? <  печь id. W enu die entlehnung direkt aus dem 
russischen ins syrjänische vor sich gegangen ist, dann wäre es 
auffallend, dass russ. e durch syrj. a wiedergegeben ist. Dies a 
könnte kaum einen andern grund haben, als denselben wie ä in fi. 
pätsi «  иечь), nämlich dass russ. e in der zeit, wo die entlehnung 
erfolgte, offen gewesen ist. In diesem falle wäre syrj. pata älter 
als die anderen russ. entlehnungen im syrjänischen. Es ist aber 
wenig glaublich, dass das altrussische offene e mit syrj. a ersetzt 
worden wäre. Eine andere erklärung ist mir wahrscheinlicher, 
nämlich dass syrj. patå ins syrjänische aus dem karelischen ge- 
kommen ist, wo das wort *päčči lautet. Es gibt auch andere ent­
lehnungen aus dem karelischen, z. b. kalja  ( =  li. kalja) und l’uáka 
U. ( =  fi. lusikka, s. Y. W ichmann, F U F  I  Anz. 39). Syrj. patá 
ist somit russischen ursprungs, schwerlich aber direkt aus dem rus­
sischen entlehnt.

p a tšes  ‘abfall beim hecheln, hede1 <  пачесь id. 
pattšeritáa, pattacritša ‘stieftochter’, S. padtšeritáa. 
paužnaitny, pažnaitny ‘vesperbrot essen (um drei ulitj' <  na- 

ужинаетъ zu паужинать id. Man beachte, dass russ. i im sy r­
jänischen worte ohne entsprechnng geblieben ist. Über das feh-
len des u in pažnaitny s. die folgende nr.

paužyn, pažyn, pavžyn U. ‘versperbrof ■< паужинъ, diai. нав-
жинъ (P odvysockij). Die form pažyn setzt russ. *paužyn voraus, 
ebenso wie zatrek ‘friihstiick’ <C russ. *zautr-, kös ‘schöpfgefäss’ 
<  russ. *kouš, šök ‘seide5 <  russ. *souk, s. p. 23 — 4, § 17.

pavkyrtny L. ‘bedecken’? <  поукрыть id. H ier könnte man 
voraussetzen, dass von der russischen aussprache *poukry< oder 
*povkryt auszugehen ist (man vgl. syrj. pavžyn U. <  russ. иав- 
жинъ <  паужинъ). Die metathese -kryt- zu -kyrt- ist möglich, 
schwierigkeiten macht nur a für ö bezw. o in der ersten silbe.

pavozka: m irsköi p. ‘lüderliches frauenzimmer’. Lautlich ent-
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spricht genau russ. иавозка ‘grosses boot zum umladen auf seichten 
stellen’, Diese w örter semasiologisch zu verbinden seheint mir un- 
möglich. Das syrj. wort seheint mir eine deutlich russische form 
zu habén, warum ich es trotz aller schwierigkeiten für ein russ. 
lehnwort erkläre.

paz ‘fuge, falz, nuth’ <  пазъ id. 
pažnaitny, pažyn s. paužnaitny, paužyn.
p egan ‘šchecke’ <  пѣганка id. (vgl. zapön <  запонка), oder 

пѣганый (Arch., Sib.) ‘scheckig’.
pekl'a, kizaéan p. ‘knopíloch, nestel’ <  петля id. Vgl. syrj. 

pekl'aalny ‘zuknöpfen’.
p eled ’ ‘siek (coregonus)’ <C пеледь id. 
pel'ena ‘altardecke’ <  пелена id.
p el’enaitny P. ‘ windeln, wickeln’ <C иеленаетъ zu пеленать id. 
pel'enki P. ‘windel’ <  nőm. pl. пеленки zu пелёнка id. 
p en n itša itn y  ‘vorwürfe maciién' <  пеняетъ zu иенять id. 

Man erw arte t im syrj. *peńaitny.
penza: p.-iz ‘bimsstein’ < j пемза id.
perä, perö  'feder, schwungfeder, schreibfeder5 <C gen. sing. 

nepä bezw. nom. sing. nepo id.
p ereklad  'querbalken (an der decke)’ <  перекладъ id. 
p erep let ‘einband' <  переплетъ id.
perepletaitny ‘einbinden (ein buch)’ <  переплетаетъ zu nepe- 

плетать id.
p ereved in a  ‘grundbalken; steg über ein wasser <C переводина

id. Syrj. e in der dritten silbe (statt ö, o) kann auf assimilation
beruhen.

p erevod  ‘kunstgriff' <  переводъ ‘überführung, übertragung; 
übersetzung etc.’. Die bedeutung des syrj. wortes ist für russ. 
нереводъ nicht belegt.

perilö  ‘geländer’ <  перила (pl. tant.) id, Weil syrj. perilö  
russ. *перило voraussetzt, so hat man grund anzunehmen, dass es 
eine falsche proportionsbildung (nom. siug.) ist.

perina P. ‘pfühl, bettpfühl3 <  перина id.
perö  ‘feder, schwungfeder, schreibfeder’, s. pera. 
p eröd  ‘vorschuh’ <  передъ 'vordere seite, vorderer teil (z. 

b. des körpers), vorderteil (z. b. des kleides) etc.’; vgl. переды ca- 
пожные ‘головы, оголовкп; часть, обнимающая лапу, ступню, и со- 
ставляющая съ задникаяи, голенищами, подошвой и каблѵками 
цѣлый сапогъ’.

perödnik  ‘schiirze’ <  передникъ id.
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p es ‘hund’ <  пёсъ id .*) Entlehnt aus den russ. obliquen ca- 
sus mit ne-; e in p es ist ein svarabhaktivokal.

peskar P., p esk y s  ‘griindling (cyprinus gobio)’ <  пескарь id.; 
p esk y s  ist eine syrjänische neubildung. 

p esń a  P. ‘gesang’ <  пѣсня id.
p eéter, p ester , p ester  ‘grosser korb aus birkenrinde’ <  ue- 

стеръ, пестерь id. Auch ins wotjakische entlehnt (wotj. peåter, 
ipečter ‘korb aus birkenrinde’; Munkácsi bezeichnet das wotj. wort 
als russ. entlehnung).

p estuń a P, ‘kinderw ärterin’ <  пѣстунья id, 
p eštšera  P., p estsera  ‘höhle’ <  пещера id. 
p esittš in y  ‘geniessen, sich erfreuen’? <  тѣшится zu тѣшиться 

id. Könnte W iedemanns peå ittšiny  ein druckfehler (pro tešittsin y)  
sein? W ahrscheinlich liegt hier jedenfalls ein russisches lehu- 
wort vor.

p e te l P. 'hahn’ <  пѣтелъ id. Das russ. w ort gehört der 
kirchensprache an und ist altkirchenslavischen ursprungs. 

p e te lk a  P. ‘schlinge, masche’ <C петелька id. 
p etitn y  'zurtlckziehen, zunehmen, zuriickdrängen’ <  пятнтъ 

zu пятить id. Vgl. p etittš in y  'sich zuriickziehen, sein w ortzurück- 
nehmen, sich losmacheu oder -sagen, sich entschuldigen’. 

petnitåa, pjatnitáa 'fre itag ’ <  пятница id. 
p etrov-k rest ‘petersilie’ <  петровъ-крестъ ‘lathræ a squa- 

maria’.
p etša l’ P. ‘trauer, kummer’ <  печаль id.; vgl. petšal'tem  I. 

‘sorgenfrei’.
petåalittšiny P. ‘traurig, bekümmert sein’ <  печалится zu 

печалиться id.
p etša t, p etsat, petaat 'siegel, petschaft’ •< печать id. 
petåataitny, p etsa ta itn y  ‘siegeln, versiegein; drucken, abdru- 

cken’ ■< печатаетъ zu печатать id.
p etåeń a: k o s  p etšeń a  kod’ ‘hager, mager’ <  печенье ‘das ge- 

bäck, backw erk1; wörtlich wäre k o s p etšeń a  kod' =  'wie trocke- 
nes gebäck’, d. h. ‘mager'.

p etšu rk a  'ofennische’ <  печурка id. 
p etu k  ‘hahn’ <  пѣтухъ id. 
pevral' ‘február <  февраль id.
piga: p. tšuńalny ‘den daumen zeigen (zum spott)’ <  фига 

‘feige (zum spott)’.

*) S yrJ- Pe s > P.-tor ‘sebeit, holzscheit’ gehört zu wotj. piá id. und 
nicht << russ. пестъ (diai. *иесъ) ‘keule, stampfer’.
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pigalitša P. ‘kibitz (tringa vanellus)' <  пигалица id. 
pikan P.: kötš-p . ‘name eines gewächses (?)’ <  пиканъ ‘hera- 

cleum sibiricum’.
pila ‘säge, feile’ <  пила id. 
p ilitn y  ‘sägen, feilen’ <  пилитъ zu пилить id. 
p ilk a itn y  P. 'blinzeln’ <  пилькаетъ zu пилькать ‘mit halb- 

blinden augen sehen’. Das wort kennt D a l  nicht, dagegen Onöu- 
k ov , ІІеч. былины: пилькать ‘глядѣть, разглядывать подслѣпова- 
тымн глазами, насмѣшливое выраженіе’. Vgl. auch пмльчукъ 
(prov.) ‘auge’.

pinik, p.-pu 'palm e' <  финикъ ‘dattelpalme (phoenix dac- 
tylifera)’.

pir, p.-par ‘fest, festlichkeit, schmaus’ <  пиръ id., s. p. 45. 
pirag, p irög ‘pastete’ <  пирогъ id., s. p. 26. 
piruitny, p iru itny paruitny ‘schmausen, gastiren, eine gasterei 

machen’ <  иируетъ zu пировать id. Siehe s. v. bus.
piska ‘ekel’ ? <  шіскъ ‘das piepen, pfeifen, quieken, schrillen’. 

Wenn die zusammenstellung richtig ist, muss man das syrj. wort 
als eine adjektivische -a-ableitung auífassen, wodurch die bedeu­
tung begreiílich wird. Syrj. p isk yn y  ‘piepen, quieken’ ist wahr- 
scheinlich <[ russ. ііискать id., — obgleich man ouomatopoetische 
w örter dieser art sehr vorsichtig etymologisieren muss. 

piém ö ’brief’ <  ішсьмо id.
p isn itn y  ‘flüstern, zischeln, mucksen’ ? <  пискнетъ zu писк- 

нуть ‘piepen, pfeifen’.
piétik  P. ‘junger ackerschachtelhalm (equisetum arvense), wel- 

cher als speise dient’ <  пестикъ, Rooov пистикъ id. 
pištåal’, piatšal', p isa! ‘flinte’ << пищаль id. 
pitansyja ‘quittung’ <  квитанція, Ввосн 84, f'itáńčiia id., 

s. p. 21, § 13.
pite I. ‘trank’ <  питье id.
P iter , P .-kar ‘St. Petersburg’ <  ІІитеръ id. Über die volks- 

tiimliche form Питеръ habe ich in V irittäjä 10, p. 13. die ansicht aus- 
gesprocheu, dass sie eine ostseefinnische entlehnung ist ( =  fi. P ie ­
tari). Diese erklärung halte ich nicht mehr för sicher. P ite r ist 
zugleich die holländische form des namens Peter, die P eter der 
Grosse oft als unterschrift gebrauchte. Vielleicht hat sich dieser 
name irgendwie in der volkssprache eingebürgert.')

') Vgl. z. b. „Пункты o ІІмтергоѳѢ" (ein geschriebenes papier- 
blatt mit der unterschrift Peter des Grossen in der königlichen biblio- 
thek zu München).
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piver ‘schwager, mannesbruder' <  девёрь, diai. диверь id. 
Das anlautende p in syrj. piver verstehe ich nicht. 

pjata P. ‘ferse’ <  пята id.
pjatna P. ‘fleck’ <  gen. sing. пятна oder nom. pl. шітна zu

ІІЯТН0 id .

pjatnaitny P. ‘beflecken’ <  пятнаетъ zu пятнать id. 
pjatnitša 'fre itag ’, s. petnitša. 
pjavitá, pjavitša ‘blutegel’ <  піявица id. 
plag ‘flagge’ <  флагъ id.
plaka 'gespaltener balken, dickes b re tt’ <  плаха id. 
plánt 'pian, zeichnung’ <C планъ, V a s n e c o v  плангъ id. Die 

russ. form плантт. ist nathrlich eine falsche proportionsbildung (vgl. 
oben krant).

plas ‘streifen’, m u-p. ‘feldstreifen; schicht’, p la s t ‘schicht, platté, 
zeugbreite5 <  пластъ ‘schicht, sebeibe, stiick’. Über das wegblei- 
ben des t  in plas vgl. p. 13, § 6.

plasju P. ‘auf der flachen seite liegend’ <  пластью ‘flach aus- 
gestreckt’; vgl. p. 13, § 6.

p lastyr P. 'p tlaster’ <  пластырь id. 
pia tje ‘frauenkleid5 <  илатье ‘kleid, kleidung’. 
pleika, p leita  ‘flöte3 < . флейта id. Auffallend ist das vorkom- 

men des syrjänischen k in pleika an stelle des russ. t vor 
einem hinteren vokal. Umgekehrt in saita <  russ. шайка.

plem a, p lem eńnik, plem jannik 'neffe’ << нлемянникъ (Вносн, 
145, pfeméúik) id. Is t plem a <  племя 'stamm, geschlecht’ oder 
eine syrj. neubildung? Vgl. p. 12, § 4.

p lem eńnitša , p lem jannitša ‘n ichte’ << плем ян ни ца id. Vgl. 
p. 12, § 4.

p lesk a itn y  P. ’spiilen, ausspiilen’ <  плескать id. Die ent- 
lehuung ist hier nicht, wie es gewöhnlich der fall ist, aus dem 3 
sing. präs. stattgefunden, denn das ganze präseus hat щ: плещу, 
плещешь u. s. w. (Вносн, 139, pl’oskáŧ: po-pföščh, popl’õščoš u. s. 
w.), vgl. p. 33 § 3. Irgendwie zusammenzugehören scheint p lesty -  
k a itn y  ‘bespiilen, bespritzen’.

p les, ly sa  p. ‘glatze’ <  плѣш ь id. 
p iet 'peitsche, karbatsche3 < . п л еть  id. 
p ie ten  cgeflochtener zaun’ <  п л ет ен ь  id. 
p leteń k a  P. ‘haarflechte’ <  п л етен ьк а  id. 
plis, p list 'pltisch’ <  илисъ id. Syrj. p list setzt russ. dial. 

* іілистъ voraus, vgl. к р ан тъ  pro кр ан ъ , п л а н тъ  pro пл анъ .
p listev e i I. ‘plüsehen1 <C плисовый id. Die syrj. form setzt
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russ. #!ілистовоГі voraus, die wahrscheinlich auch existiert, vgl. oben 
plist und russ. плистовка ‘кумачное оплечье женской рубахи’. 

plita ‘fliese, steinplatte’ <  плита id. 
plod, pvod P . ‘frucht’ <  плодъ id. 
plot, pvot P. ‘floss’ <  плотъ id. 
plotina, pvotina, plötina ‘dauun’ <  плотина id. 
plotnik, plötnik ‘zimmermann’ <C илотникъ id. 
plotnitáaitny, pvotnitáaitny, plötnitšaitny ‘zimmern, zimmer- 

manu sein’ <  плотничаетъ zu плотничать id.
plöditny 'vormehren, züchten’ <  плодитъ zu нлодить ‘ziehen, 

vermehren (thiere, pflanzen)’.
plöstšad' ‘m arktplatz, m arkt’ <  площадь id. 
p lu t ‘scheltn, spitzbube’ <  плутъ id.
p lutuitny ‘betriigerisch handein, schelmerei oder spitzbiiberei 

treiben’ <  плутуетъ zu илутовать id.
podborodok P. ‘kinn’ <C подбородокъ id. 
podka, potka P., potka, pytka evogel’ << потка id. Nach Dal 

ist das russ. w ort iiberhaupt veraltet, kommt aber noch in dem 
diai. von Vologda und V jatka vor. Unklar ist d  in podka, s. p. 
15 und 17. Über pytka mit y  s. p. 26.

podnos P., pödnös ‘präsentirteller’ <  подносъ id. 
podnositny I. ‘darreichen, präsentiren’ •< подпоситъ zu под- 

носить id.
podoinitáa P., podontsa, podońtša, podöntsa, pödöntša ‘melk- 

eimer’ <  подойница id., s. p. 30.
podol’nik ‘strick mit daran hängenden angelschniiren’ <C no- 

долышкъ id.
podéeka P. ‘neubruch’ <  подсѣка id.
podsvetšnik P., pödsvešnik ‘leuchter’ << іюдсвѣчникъ id.
poduåka I. ‘kissen’ <  подушка id.
podvod, podvoda ‘fuhr’ <C иодвода id.
pogost ‘kirchdorP <  погостъ id.
pogreb P., pögreb, köbrög, kabreg, pagrem I. 'keller, vorrats- 

grube’ <  погребъ, K olosov , Обзор 82 погрёбъ id. Die form köb- 
rög beruht auf metathese *pögröb j>  *pöbrög und dissimilation 
*pöbrög >  *köbrög; a in kabreg und pagrem I. ist unklar, s. p. 
26. Als kuriosität erwähne ich dass russ. погребъ auch im mord- 
wiuischen zu pagrem geworden ist — im wotjakischen wieder zu 
pogrid.

pokat P. ‘abhang, böschung’ <  покатъ id. 
pokm el’a P., pokmel'1'a, pökmel'je ‘katzenjammer’ <  похмелье 

id., s. pp. 27, 31, 32.
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pokosta ‘mähen, heuwiese3 <  покосъ id .; die endung -éta ist 
nicht klar.

pokof P., pököt °wollust, liisternheit, begier3 <  похоть id. 
pokrom, pokrom ka P. ‘weibergiirteP <  покрома, покромка 

id. Nach D a l  hat das russ. w ort diese bedeutung gerade in dem 
dial. von Perm.

pola P. 'seite; schooss des kleides3 <  пола id. 
politáa ‘policei3 <  полиція id. 
poika, pistšal' p. 'pfanne an der flinte3 <f полка id. 
pologöj P. ‘geneigt, abschüssig3 <  пологііі id. 
polok P. 'schwitzbank3 <  полокъ id.
polokala 'scheuche, vogelscheuche3 <  gen. sing. oder nom. pl. 

нолохала zu полохало id.
polońa P. cwuhne, offene stelle im eise’ <  полынья, im nord- 

grossrussischen gebiet häufig полонья id.
pólósa P., pölösa ‘streifen; stange (eisen)3 <  полоса id. 
pološytny cin unruhe versetzen, scheuchen, einschüchtern3 <  

полошнтъ zu полошить.
poloz P. ‘schlittensohle’ полозъ id. 
poluška, pöluška ‘poluschka, viertelkopeke’ <  полушка id. 
poluštop P. ‘halbes stof’ <  полуштофъ id. 
pölyn P. ‘wermuth’ <C полынь id. 
pol'za, pöl'za 'nutzen, vorteiP <  польза id. 
polzaitny, povzaitny P., polzitny, povzitny ‘kriechen’ <  пол- 

заетъ zu ползать bezw. ползетъ zu ползти id.
poi’zuittsiny, pölzuittsiny ‘mitzen, vorteil haben, benutzen, 

sich bedienen, sich zu nutze machen3 <  пользуется zu пользо- 
ваться id.

pom nitny, povnltny Csich erinnern, gedenken3 <  помиигь zu 
помнить id. Zu -vn- in povnitny vgl. B roch  149, vnógo ( =  
много); vgl. pom nittšiny ‘einfallen (ins gedächtnis)3. 

pom ots P. ‘hülfe3 <  помочь id. 
pomffi 'waschwasser, spülicht3 <  помои (pl. tant.) id. 
pom ösibö! chabe dank3. Erscheint auch in der verbindung 

pasibö da pom ösibö ‘schönen dank3. Ich habé keine entsprechung 
gefunden, weiss aber, dass das wogulische (nach mündlicher mit- 
teilung des herrn A. K a n n ist o ) eine ähnliche ausdrucksweise be- 
sitzt. Dieses zusammentreffen kann nur durch den umstand erklärt 
werden, dass sowohl das syrjänische als das wogulische aus der- 
selben quelle, dem russischen, geschöpft haben. Nach mündlicher 
mitteilung M. V asm ers hält er syrj. pom ösibö fúr eine kontami- 
nation aus russ. богъ помочь und сиасибо Die bedingungen wären
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hier dieselben gewesen wie bei nhd. Herr Jem ine! aus H err Jesu! 
und Jesu Domine. W enn diese erklärung, an die auch ich gedacht 
hatte, richtig ist, so muss man allerdings ein original *помосибо 
schon auf russischem boden voraussetzen. Ohne diese voraussetzung 
wird man nicht verstehen, wie die wogulen dieselbe ausdrucks- 
weise kennen.

p om ötšaln y  ‘hiilfsarbeiter sein3 ist eine syrj. weiterbildung 
aus russ. помочь sf. ‘gemeiuschaftliche feldarbeit (wobei die betei- 
ligten bew irtet werden)3.

ponos ‘durchfall3 <  поносъ id.
p op 'p riester3, p. d'ak ’geistlichkeit (s. oben d'ak), p op ys P. 

'p rieste r3 <  попъ 'priester3.
popacfja 'frau  des priesters3 <  попадья id. 
p opu tn ik  P. 'wegerich (plantago)3 <C попутникъ id. 
p orog , pörög, p örög  'schwelle, stromschnelle3 << порогъ id. 
p orok, p orök  'pulver, schiesspulver3 <  порохъ id. 
p orok töm  P. ‘untadéiig, tadellos3 ( =  p orok  -)- töm ) <  порокъ 

'laster; mangel, fehler3.
porom ‘fähre, prahme3 <  поромъ id. Wie mir M. V asm eb  

mitteilt, ist das wort aus einer anderen slav. sprache, dem altčechi- 
schen (kaum aus altkirchensl., wie F alk  u . T o b f  meinen), weit ins 
germanische verbreitet worden: dän., norw. pram  'frachtboot mit 
Aacheni boden3, schwed. prám  u. s. w . (vgl. F a l k  u. T obp  847).

p orom itn y ‘dämmen, verdämmen, stauen3 <  поромитъ zu по- 
ромить 'ziehen, schleppen, fortbewegen3 (aus поромъ ‘prahm, fähre, 
fährschiff). Zur bedeutungsentwickelung vgl. плотъ ‘floss, prahm, 
fähre3: плотина 'damm, deich, wehr3.

p oron itn y ‘schieben, stossen3 <  поронитъ zu поронить 'nieder-, 
umwerfen, umschmeissen (in menge)*.

porot 'narbe3 <C поротье ‘das aufschneiden, aufschlitzeu; leib- 
schneiden; abgetrennte stiicke, fetzen3. Die russische endung 'e ist 
ohne^entsprechung geblieben, vgl. syrj. n ogalet <  russ. mho- 
голѣтье.

p orošn itša  ‘pulverflasche, pulverhorn; patrontasche3 <  nopom- 
ница id.

poroz P. ‘unverschnittener ochs3 <  порозъ id. 
poruka, pöruka ‘burgschaft, caution, biirge3 <  порука id. 
p osad  P. ‘dorf3; p ösad  ‘vorstadt3 <C посадъ id. 
p osoka P. ‘stab3 <  gen. sing. nocoxa zu посохъ id. 
p osutk isa  ‘vierundzwanzigstiindlich3 <  посуточный id. +  

сутки ‘tag  und nacht zusammen3. Das syrj. w ort ist alsó eine kon- 
taminationsform mit syrj. sufíix -sa erweitert.
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pošta, pötšta ‘post’ <  почта id. 
poštal'jon ‘postillon, briefträger’ <  почталіонъ id. 
poštm eister ‘postmeister’ <  почтмейстеръ id. 
poštövöi ‘post-’ <  почтовой id. 
potka P. ‘vogeb, s. podka.
potolok P., potölök, pötölök ‘decke, zimmerdecke; bodenraum 

iiber derselben’ <  потолокъ id.
potrok P., pötrök ‘eingeweide, geschliuge; íüllseF <  uo- 

трохъ id.
potša P. ‘niere’, potška P . ‘knospe’? <  почка id. Prof. H. 

P a a so n e n  macht mich auf das feblen des k in potša P ., weiter 
aut mE pitše and ung. vese 'n iere’ aufmerksam. Es ist somit uicht 
sicher, ob hier ein russisches lehnwort oder ein fiugr. wort vor- 
liegt. Syrj. potska dagegen ist sicher eine russische entlehnung.

potšuitny P., pödtšu itny  ‘bewirten’ <  потчуетъ zu потчивать 
id.; iiber d  in pödtšuitny  s. p. 15 u. 17. 

povod ‘ziigel3 <  поводъ id.
povodja, pögödja P. ‘wetter’, kos povodja ‘diirre’ <C gen. 

sing. oder nom. pl. погодья zu погодье id., s. p. 27 u. 32; iiber v 
pro g in povodja s. oben p. 17.

povodnöi, povödnöi ‘genugsam, hinreichend, gehörig, tiichtig’
<  поводный ‘lenksam, nachgiebig, bereitwillig, folgsam’. Mau be- 
achte die bedeutungsverschiedenheit.

povoznik, pövöznik ‘fuhrmann’ <  повозникъ id. 
pozdravitny P., pözdravitny ‘griissen, begriissen, gratuliren’

<  поздравитъ zu поздравнть id.
pozvonok P. ‘v ie h g lo c k e ’ <  позвонокъ id. 
požar P., pöžar ‘feu ersb rn n st’ <  пожаръ id . 
pöddanöj ‘u n terth an ’ <  подданный id. 
pödköv ‘h u fe isen ’ <C подкова id. 
pödnös ‘p rä sen tir te lle r ’, s . podnos. 
pödöntša ‘m elkeim er’, S. podoinitåa. 
pödpruga ‘s a t te lg u r t’ <  подпруга id.
pödrad ‘accord, arbeits- oder lieferungscontract' <  под- 

рядъ id.
pödraditny ‘dingen, accoi'diren’ <  подрядитъ zu подрядить 

id .; vgl. pödradittšiny ‘in accord nehmen, eine arbeit oder lieferung 
contractmässig iibernehmen’.

pödradtšyk ‘der eine arbeit oder lieferung in accord nimmt’
<  подрядчикъ id. Die lautgruppe -dtš- ist befremdend, vgl. 
p. 15 u. 17.
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pödruga 'liebchen, maitresse, hűre3 <  подруга 'freundin, ge- 
iährtin3, G r a n d i le v s k i j  : 'любовница3.

p öd svešn ik  Cleuchter\ s. p odsvetšn ik . 
p öd tšu itn y  'bew irten3, s. p otšu itn y . 
pödval 'keller3 <  подвалъ id.
p ögib  'noth, elend, verđerben, untergang3 <  погибь id. 
p ögödja P. 'w ette r3, s. povocŧja. 
pögreb  'keller3, s. pogreb.
pögubitny 'verderben, ins verderben stiirzen3 <  погубить id.; 

vgl. pögubittšiny 'uniko m m en, in elend, verderben geraten3.
p ök aittšin y  'bereuen, busse tan 3 <  покается zu покаяться id. 
p ök ern ei I. 'demiithig3 <  покорный id. 
p ök len n ei I. 'geneigt, gebückt3 <  поклонный id. 
p ök lon  P. 'biickling, verbeugung, gruss3 <  поклонъ id. 
p ökm elitn y , p ök m elittsin y  'zur stärkung auf den katzenjam- 

mer trinken3 <  похмелится zu вохмелиться id. 
pökm el'je 'katzenjanim er3, s. p okm el’a.
pököjnik , pököńnik , p ok on ik  'leiche3 <C покойникъ id.; S. 

oben p. 31. Ob die formen pokonik , p ököń nik  eine russ. aus- 
sprache *pokońńik voraussetzen, ist unsicher [vgl. B r o c h  134 nti 
(r= уйти), ototi ( =  отойти), dagegen aber pokõińičok, p. 36]. Die 
form p okonik  init kurzem n ist wahrscheinlich durch *pokońńik 
aus russ. покойникъ entstanden, vgl. syrj. nagrunik <  *nagruMik 
<  нагрудникъ (s. p. 14).

p ök öritn y  'unterwerfen3 <j покорить zu покорить id. 
pököti 'wollust, lüsternheit, begier3, s. pokotL 
p öl, p öv  'geschlecht3 <  полъ id.
pöl, p öv  'b rett, b retterner fussboden, laden, deckel, degen-

scheide3. In diesem worte sind zwei etymologisch verschiedene
wörter zusammengefallen. In der bedeutung 'b rett, deckel3 ist syrj. 
p ö l, wie S e t ä l ä  annimmt, mit li. p öytä  'tisck3 zu verbindeu, —
seine form verdankt das letztere zum teil germanischer beeinflus- 
sung. Die bedeutung 'fussboden3 ist jedenfalls von russ. полъ 'fuss­
boden3 her. Überhaupt sind die bedeutungen von syrj. p ö l und 
russ. полъ so ähnlich, dass es schwer zu entscheiden ist, wie weit 
es sich um entlehnungen handelt. Syrj. p ö l 'seite, ufer3 ist w ahr­
scheinlich einheimisch, könnte aber ebenso gut << russ. полъ id. 
sein. Syrj. p ö l ’geschlecht’ halté ich wegen der abstrakten bedeu­
tung des wortes ftir eine entlehnung, s. oben. — Von den ent-
sprechenden wotjakischen wörtern bezeichnet M u n k á csi, meines 
erachtens mit recht, nur pol 'fussboden3 als russisch. 

p öla  'scliooss am kleide3, s. pola P.
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p ö la í ‘brettergerüst, pritsche, schlafgerüst an der đecke3 <  
полати id.

pölatka ‘zelt3 <  палатка, полатка id.
pöletnei I. ‘leirien3 <Г полотняный id. Das syrj. wort setzt 

die form *полотной voraus (oder durch haplologie?). 
pölk, pövk ‘regiment3 <  полкъ id. 
pölkovnik, pövkovnik ‘obrist3 <  полковникъ id. 
pölödnitša, pölödznitåa ‘ein wesen, das im roggen wohnen 

soll3; p.-sin, pölud, pöludnitsa-sin 'kornblume (centaurea cyanus)3 
<  полудница. Nach D a l  ist das russ. wort in Sibirien belegt und 
bedeutet: ‘привидѣнье, коимъ пугають ребятъ, чтобы они не зорили 
огородовъ, что случается именно въ общій полуденный отдыхъ 
взрослаго населенія: это всклоченая старуха въ лохмотьяхъ съ 
клюкою3. Die lautliche entsprechung der formen pölödnitáa und 
pölödznitša ist nicht vollständig: ö in der zweiten silbe kann auf 
assimilation beruhen, dz in pölödznitsa ist unklar.

p ö lök  ‘brettchen3? <  russ. полка 'w andbrett3. Wahrscheinlich 
jedoch syrj. p ö l (—  fi. p öytä) -f- suffix -ök  (-ok), wie bed'ok ‘klei- 
ner stock3 aus bed’ 'stock3.

p ölön  ‘gefangenschaft3, p ölön ö  b oátn y  ‘gefangen nehmen3 <1 
полонъ ‘gefangenschaft3, взять въ полонъ ‘gefangen nehmen3. 

p ölön itn y  ‘gefangen nehmen3 <C полонитъ zu полонить id. 
p ölösa  ‘streifen; stange (eisen)3, s. pólósa, 
pöluba ‘verdeck, schiffsverdeck3 <  палуба id. Das syrjänische 

hat in der ersten silbe ö pro a vielleicht in anlehnuug an p ö l 
‘brett, b retterner fussboden3; sicher ist diese erklärung nathr- 
lich nicht.

p ölud , p öludnitša-sin  ‘kornblume (centaurea cyanus)3, s. pö- 
lödnitša .

pöluåka ‘poluschka, viertelkopeke3, s. poluska. 
p ölu tša itn y , p ö lu tšitn y  ‘erhalten, bekommen3 <  получаетъ zu 

получать bezw. получитъ zu получить id. 
p ö iza  ‘nutzen, vorteil3, s. p ol’za. 
p öl’zu itny  ‘benutzen3 <  пользуетъ zu пользовать id. 
p ö lzu itts in y  ‘nutzen, vorteil haben, benutzen, sich bedienen, 

sich zu nutze machen3, s. pol’zuittåiny.
pönar, pönar ‘laterne3 <C фонарь id.
pönöm ar, pönömar ‘glockenläuter, kirchendiener3 <C поно- 

марь id.
pöpravitny, pöpravl’aitny ‘verbessern, corrigiren3 <  поправитъ 

zu поправить bezw. поправляетъ zu поправлять id. 
pora ‘zeit, zeitraum, zeitpunkt3 <  nopa id.
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pörög 'schwelle, stromschnelle3, s. porog. 
pöruka 'btirgschaft, caution, biirge3, s. poruka. 
pörutšittšiny 'bürgschaft leisteu, sich verbürgen, caviren, biir- 

gen3 •< поручится zu поручиться id. 
pösad 'vorstadt3, S. posad. 
pöskötina c\veide, viehweide3 <  поекотина id. 
pöšlina 'zoll, abgabe3 <  пошлина id. 
pöšti 'beinahe, fast3 <  почти id.
pötakaitny, pötatsitny  'nachsichtig sein, nachsicht haben3 <  

потакаетъ zu потакать bezw потачитъ zu потачить id.
pötal'a, p.-lista cflittergold, schaumgold3 <  поталь id. (zur ety- 

mologie s. M. V asmer, Греко-слав. этюды Ш, 148). 
pötatska 'nachsicht3 <  потачка id. 
potka 'vogel3, S. podka.
pötölök 'decke, zimmerdecke; bodenraum iiber derselben3, s. 

potolok.
pötrök 'eingeweide, geschlinge; füllsel3, s. potrok. 
pö tšta 'post3, S. pošta.
pötstitny 'haltén für etwas, achten3 <  почтитъ zu почтить id. 
pötšva 'sohle; grund, boden, erdreich3 <  почва id. 
pövaditny 'verwöhnen, verhätscheln3 <  повадитъ zu пова- 

дить id.
pöval 'seuche, epidemie3 <  повалъ id. 
pövar 'koch3 <C поваръ id. 
pövarńa 'küche3 <  поварня id.
pöveraitny, pöveritny 'controlliren, collationiren3 <C повѣряетъ 

zu повѣрять bezw. повѣритъ zu повѣрить id.
pövözka 'fuhrw erk3 <  повозка id. Man erw arte t im syrjäni­

schen *pövöska, vgl. kaski P. ■< pl. nom. сказки oder казки. 
pövöznik 'fuhrmann3, s. povoznik.
pözdravitny 'grüssen, begrüssen, gratuliren3, s. pozdravitny. 
pöžalui! 'nun meinetwegen3 ■< пожалуй id. 
pöžalusta! 'sei so gütig3 <  пожалуйста id. 
pöžar 'feuersbrunst3, s. požar. 
pöžarnöi 'löschmann3 <C пожарный id.
prababa, prababö P. 'urgrossm utter3 <  прабаба id. Über das

auslautende -ö in prababö siehe s. v. bab, babö.
prad’eda, prad'edö P. 'u rgrossvater3 <  прадѣдъ id. Über das

auslautende -ö in prad'edö siehe s. v. d’ed, d’eda, d'edö.
prak: p. m u n n y 'verschwinden, vergehen, umkommen, crepiren3 

<  прахъ 'staub, überreste eines vertorbenen, asche3. Es ist ein 
aksi. lehnw ort im russischen.
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pram öi ‘ordentlich, wirklich, eigentlich, authentisch, echt, wahr- 
haft; völlig, gänzlich3 <  прямой id.

píanik, prenik ‘pfefferkuchen. honigkuchen’ <C пряникъ id. 
Über e in prenik s. p. 12.

prasla, praslo ‘fach, abteilung, stiick des zaunes zwischen 
zwei stützen3 <  gén. sing. oder nőm. pl. прясла bezw. nőm. sing. 
прясло id.

pra t ‘büschel, flocken, sch o p f; p re í P. ‘gesponnener faden3 <  
прядь id., s. p. 12 § 4 und p. 17 § 4.

pravda P. ‘recht, richtigkeit3 <  правда id. 
pravdaitny ‘rechtfertigen, frei sprechen, entschuldigen3 <  

оправдаетъ zu оправдать id.
pravednik ‘gerechter3 <  праведникъ id. 
pravednöj ‘gerecht, biliig3 <  праведный id. 
pravilö P. ‘regei3 <  правило id.
pravitny ‘einfordern, beitreiben (schulden); regieren, verwal- 

ten3 <  правитъ zu правпть id.
pravnuk P. ‘urenkel3 <  правнукъ id. 
pravnuka P. ‘urenkelin3 <  правнука id.
prazdnitšaitny, praznitšaitny, praznuitny ‘begehen (ein fest), 

feiern, festiren3 <  праздничаетъ zu праздничать bezw. празднуетъ 
zu праздновать id.

praznik 'fest3 <  праздникъ id.
praža, pražka ‘schnalle3 <  пряжка id. Man erw artet im syr­

jänischen nicht pražka sondern *praska, s. p. 19.
pražtyny ‘braten, schmoren, in butter backen3 <  пряжить id.; 

man beachte auch pražköi ‘braten3.
prenik ‘pfefferkuchen, honigkuchen3, s. píanik. 
préstől, préstől ‘thron; altar3 <  престолъ id. 
pret P. ‘gesponnener faden3, s. p ra l 
priböinik ‘ladestock’ <  прибойникъ id. 
pridanöi ‘mitgift3 <  приданое id. 
prijatel' ‘freund3 <C пріятель id.
prikastšik ‘handlungsdiener, commis3 <  прикащикъ id. 
prikaz 'befehl3 <  приказъ id. 
priklad ‘kolben, flintenkolben3 <  пршсладъ id. 
prikod ‘pfarrei, kirchspiel, gemeine3 <  приходъ id. 
prim itny ‘annehmen, zu sich nehmen, erhalten, bekommen3 <  

приметъ zu принять id.
prisadnöi P. ‘überschwemmt3 <  присадный id.
priéaga ‘eid3 <  присяга id.
pristań  ‘landungsplatz, anfahrt3 <  пристань id.
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prisfaž ‘strang, strangriem en’ <  пристяжь id., pristež P. 'hals- 
schmuck’ wird wohl dasselbe original haben.

p ristuk  ‘aufgang (zum ofen, bođenraum)’ <  приступъ id. Das 
auslautende k  beruht vielleicht auf dissimilation.

pritáalitny 'anbinden, befestigen (ein boot)’ <  причалитъ zu 
причалить id.

pritšalka 's trick  zum anbinden’ << причалка id. 
prittša ‘gleichniss; unvorhergeseheuer fali, noth’ <  притча id. 
pritui'jo P. ‘absteigequartier’ <  притулье id. 
proklaždaittšiny ‘seine zeit angenehm verbringen. wohl leben’ 

<  проклажается zu проклажаться, Ončukov, Печ. былины: про- 
клаждаться id.

prol'eka P. ‘schlitz, aufgeschnittenes loch’ <  прорѣха id.; l 
durch dissimilation kommt schon auf russischem boden vor, s. A. 
A. Šachmatov, Матеріалы для изуч. великорусскихъ говоровъ 
II. Извѣстія I, р. 568 kennt пролѣха aus dem dialekt von 
Olonetz.

prorok 'prophet’ <  пророкъ id.
prosa ‘hirse’ <  gen. sing. npoca zu npoco id.
prostoi, pröstöi ‘eintach; p rivá t’ <  простой id.
protojer ‘oberpriester’ <  протоіерей id.
protš 'gänzlich, ganz und gar’? <  прочь cweg, fort, hinaus’.
provoloka P. ‘draht’ <  проволока id.
provora ‘gewaudt, flink’ <  проворный id.
pröba ‘probe, gehalt’ <  проба id.
pröbka 'kork, p fropf <  пробка id. Man erw artet im syrjä­

nischen *pröpka, vgl. p. 17.
pröböi ‘krampe’ << пробой id.
pröbuitny ‘probiren, versuchen’ <  пробуетъ zu пробовать id. 
prögön 'fü r postpferde gezahltes geld’ <  прогонъ id. 
pröklinaitny ‘verlluchen’ <  проклинаетъ zu проклинать id. 
pröm ys 'gewerbe’ <  промыселъ, gen. -сла id. 
pröpöved’ ‘predigt’ <C проповѣдь id.
pröpövedaitny 'predigen’ <  проповѣдаетъ zu проповѣдать id. 
pröéba 'b itte’ <  просьба id.
pröéeg, pröéek 'durchhau’ <  просѣка id. Es ist nicht not- 

wendig den auslautenden stimmhaften laut in pröseg als auf falscher 
proportionsbildung beruhend erklären, wie ich p. 16 getan habe. 
Ebenso möglich ist es, dass das w ort in seiner endung die gestalt 
eines syrjänischen suöixes angenommen hat.

prösittšiny 'sich frei bitten’ <  просится zu проситься id. 
pröskur ‘abendmahlsbrot, hostie’ <  проскура id. (zu den rus-
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sischen lautverhältnissen vgl. M. V asm er , Греко-славянскіе этюдЫ 
Iü, 161).

p rö st ‘frei, unbeschättigt3 <  простой id. 
prösti, pröšai 'leb wohl’ <  прости bezw. проіцай id. 
pröstöi 'e infach; privát3, s. prostoi. 
p röstša 'verzeihung3 <  проща id.
pröstud itny  ‘erkälten, verkälten3 <  простудитъ zu просгудить 

id.; vgl. pröstudittšiny  'sich erkälten, sich verkälten3. 
pröstup 'fehltritt, versehen3 <  проступъ id. 
p röstupittšiny  'sich versehen, einen fehltritt begehen3 <  npo- 

ступится zu проступиться id.
pröstyńa 'betttuch3 <  простыня id.
prösužm ödny ‘bilden (den geist)’, prösužm yny 'sich bilden, 

gewandt werden, sich herausmachen’ (weiterbildungeu, =  prösuž- 
mödny, prösuž-myny) <  просужій (Nord- und Ostrussl.) 'überlegt, 
verntinftig, geschickt’.

pröšai 'leb wohl3, s. prösti. 
pröåeńje, pröšeńńe 'b ittschrift’ <  прошенье id. 
pröšvi 'spitzen (an kleidern)3 <  gen. sing. oder nőm. pl. прошвы 

zu прошва id.
p rötö , p rötöpop  'oberpriester3 << протопопъ id. Syrj. prötö  

ist eine abstraktion, wahrscheinlich erst auf syrj. boden ent- 
standen.

prö tšen t 'procent3 <  процентъ id.
prözum ent ‘borte3 <  позументъ id. Das syrj. wort setzt russ. 

*прозументъ voraus, dem das belegte празументъ (V asn ec o v ) sehr 
nahe steht (Onč uk o v , ІІеч. былины 404 бурзументъ id.), 

p rud  'teich, damm3 <C прудъ id. 
p ruditny  'eindämmen3 <C прудптъ zu прудить id. 
pryé, p ry é t ‘kiihn, brav3. Die zusammengehörigkeit mit прыть 

kühnheit, bravour3 ist wegen der lautlichen verschiedenheit ganz 
unsicher. (D a l : проворство, живость, удальство, хватскіе пріемы, 
молодечесгво).

pryskaitny Р., pyrskaitny 'sprengen, spritzen3 прыскаетъ 
zu прыскать id. Obgleich die syrj. w örter als onomatopoetisch 
erk lärt werden könnten (vgl. fi. priiskoittaa, pirskoittaa id., die 
kaum entlehnt sind), so macht die endung -aitny die entlehnung 
wahrscheinlich. Syrj. pyrsk- nattirlich durch metathese aus 
prysk-.

pryénitny 'schlagen3 <  прыснетъ zu прьіснуть id.
p ry tök  ‘frech3 <  kurze form des masc. sing. прытокъ zu
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прыткій 'geschwind, rasch, schnell, hurtig, flink, gewanđt, behend, 
lebhaft’ ; прытко ‘sehr, stark, heftig’.

ptšela P. ‘biene’ <  пчела id., vgl. unten tsol, tšov P. 
pud  ‘pud ( =  vierzig pfund)’ <  пѵдъ id. 
puga ‘venushiigeF ? <  nyra ‘тупой конедъ птичьяго яйда, 

овальная выпуклость\
puk, p.-gön ‘flaum, daunen’ <  пухъ id. Vgl. p ukny 'üaumig 

werden’ u. a.
pukevei I. 'von daunen’ <  пуховый id. 
pukli ‘locke’ <  nőm. pl. пукли zu иукля id.
pul’a ‘kugel' <  пуля id.
p un t ‘pfund’ <  фунтъ id. 
pupyryšok P. ‘hitzbläschen’ <  иупырышекъ id. 
pupyš ‘bläscheu, finné, hitzbläschen’ <  пуиышъ id. 
purga I. ‘schneegestöber, stöberwetter, schneesturm’ <  nypra 

id. Weil purga im syrjänischen nur im ižemschen dialekt vor- 
kommt, so halté ich es hier für eine entlehnung aus dem russischen, 
obgleich das russische w ort seinerseits sicher finnisch-ugrischen 
urspruugs ist. Ich halté es für ein ostseefinnisches lehnwort,
vgl. fi. purku ‘starker regen, schneefall; schneegestöber’, lp. por°ko-
‘schneegestöber, heftiger regensturm ’ (K. B. W ik l u n d , Lule-lappi- 
sches wörterbuch), pork: pork-ѳЛт ‘schneegestöber’ (G en e t z , Wör- 
terb. der Kola-lapp. dialekte), mit welchen syrj. purgyl'alny ‘wälzen’ 
und pugrödny ‘wirbeln, aufwirbeln, tosen (vöm winde); schwärmen, 
zechen’ vielleicht urverw andt sind.

pusta, pustoi ‘wüst, leer, öde’ <  пустой id. Syrj. pusta =  
puet-a, wo a ein syrjänisches adjektivisches suffix ist.

pustos P. ‘unbearbeitetes land, wildniss’ <  пустошь id. 
pustuitny  P. ‘verwtisten’ <  пустуетъ zu пустовать id. 
pustyńa ‘wüste, einöde’ <  пустыня id.
puš U. ‘schnauze’, L ytkin , Зырянскій край р. 91 ‘борода, 

пугаокъ, рыло’. L ytkin bezeichnet das wort als entlehnung. Wenn 
er die bedeutung richtig angegeben hat, so ist syrj. puš wahrschein­
lich aus russ. иушокъ. Russ. -окъ ist ausgeblieben, weil es als sufiix 
ins syrjänische entlehnt ist, vgl. syrj. bytš aus *bytsok «  russ. 
бычокъ) und syrj. bed’ok ‘stöckchen’ zu syrj. bed' ‘stock’. 

puáka ‘kánoné’ <  пушка id.
pušytny, pušyttšiny P. ‘mit pelzwerk besetzen, verbrämen’ <  

пушитъ zu пушить id.
p ú t ‘fuss (als mass)’ <  футъ id.
p u ftöm  ‘ausschweifend’. Das wort cnthält deutlich die endung 

der karitivadjektiva -töm  (—  fi. -tón, -tön). Der erste teil pút-
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ist путь 'weg3 aber auch 'польза, прокъ, толкъ, успѣхъ, выгода3, 
v g l. путемъ 'толкомъ3; безъ пути ‘безъ толку, напрасео3 (D a l ) •). 

pyknitny Р . ‘keuchen3 <j пыхнетъ zu пыхнуть id. 
pyl' Р . 'staub’ < j пыль id.
pylaitny P. ‘lodern, tlammen3 <  пылаетъ zu пылать id. 
pyrei, pyröj. 'quecke (agropyrum repens)’ < n u p e ü id .  S. p.27. 
pyrskaitny P. 'spritzen’, s. pryskaitny.
p y šev g i P. 'hänfen3. Da syrj. p y š ‘h an f’ nicht als eine russ. 

entlehnung betrachtet werđen kann (russ. пышъ stammt umgekehrt 
aus den permischen sprachen), so ist in p y šev ö i wahrscheinlich nur 
die endung russisch (vgl. oben p. 32) und nicht das ganze wort 
<  *пышевой.

p y šy ttš in y  'keuchen’ <  нышитъ zu пышать id. 
p yta itn y  P. 'erforschen, herausbringen3 <  пытаетъ zu пы- 

тать id.
p ytk a  'vogel3, S. podka.
pyzdrik (?) P. ‘kibitz (tringa vanellus)3? <  пистрикъ 'болотный 

куликъ3. Wegen der bedeutung passt besser russ. пыжикъ. W ie d e ­
manns fragezeichen macht alle etymologischen vorschläge unsicher.

p yžn ets 'nörz, sumpfotter (mustela lutreola)3 <  *бзднецъ zu 
бздѣть ‘blähungen abgehen lassen3, vgl. die ableitung von demsel- 
ben verbum бздюхъ (Westrussl.) 'iltis, s t i n k r a t z 3, die die zusam- 
menstellung ziemlich wahrscheinlich macht; y  in p yžn ets  ist ein 
svarabhaktivokal, p kann volksetymologisch erk lärt werđen (vgl. 
syrj. p yž 'mehl, pulver3).

p yžyk  ‘pfropíen (beim schiessgewehr)’ <  *пыжіікъ zu пыжъ2) id. 
p y žy ttš in y  'gross, vornehm thun, sich briisten’ <  пыжится zu 

пыжиться id.
f  abin a P. 'eberesche (sorbus aucuparia)3 <  рябина id.
rad, rad  ‘reihe, reihenfolge; schicht’ << рядъ id.
rad ‘froh, gern, bereit’, rad rad 'sehr gern3, rad lyny ‘sich

0  Das wotjakische kennt auch p u t ' ‘vorteil, gewinn’, das natilrlich 
ein russisches lehnwort ist, obgleich M u n k á c s i in seinem wörterbuch 
es nicht als solches bezeichnet hat. Im russischen liat путь auch die­
selbe bedeutung wie im wotjakischen. Diese anmerkung nur für den 
fa.ll, dass man die zusammengehörigkeit des syrjänischen und des 
wotjakischen wortes andererweise erklären wollte.

2) Von diesem wort пыжъ ganz zu trennen ist пыжъ: n. судна 
'носъ, самый передъ ero3 (Dal). Das wort kommt an der Wolga und 
besonders an der Kama vor und ist vielleicht <j syrj,, wotj. p yž 'boot, 
schiff3 ( =  fi. pursi).
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freuen, fröhlich sein’ <  радъ id., z. b. я очень радъ, что ты при- 
ѣхалъ res freut mich sehr. dass du gekommen bist’.

radeitny ‘eifrig sein, eifrig ergeben sein, sich bemiiben, sorge 
trageu, sich befleissigen3; radeitny, rad itny  'einen gefallen tun3 <C 
радѣетъ zn радѣгь bezw. радитъ zu радить id. 

radesni I. 'iustig3 <  радостный id.
raditny 'ordnen, verordnen, bestellen; dingen, miethen3 <  ря- 

дитъ zu рядить id.
radoét P. 'freude3 <  радость id.
raduitny P. 'erfreuen3 <  радуетъ zu радовать id.
rai 'paradies3 <  рай id.
raina P. 'segelstange3 <Г райна id. D a l bezeichnet diese form 

als veraltet, wozu kein grund vorliegt, weil z. b. P o d v y s o c k u  uud 
K u l ik o v s k ij  in ihren wörterverzeichnissen gerade diese form au- 
fiihren. Painia ist auch ins karelische entlehnt. Genetz hat in 
seinem wörterverzeichnisse raina 'segelstange, raa3.

rak ‘krebs3, r.-nop 'felleisen3, r.-pań, r.-poz 'muschel, muschel- 
schale3 <  ракъ 'krebs3. L ytkin , Зырянскій край 92, bezeichnet 
rakpań als lehnwort.

rakovina P. 'muschel, muschelschale3 <  раковина id. 
ral’nik P. 'pflugschar3 <  ральникъ id. R ogov bezeichnet 

ral'nik P . nicht als russische entlehnung, obgleich das wort ganz 
deutlich slavisch ist.

ralzyny, ravzyny 'lau t reden, schreien, briillen3. L ytkin, З ы- 
рянскій край 92 bezeichnet das w ort als entlehnung und iibersetzt 
‘рявкать, ревѣть3. Ich sehe keinen grund das syrj. w ort als ent­
lehnt aufzufassen, um so weniger, als es onomatopoetisch zu sein 
scheint.

rama 'rahmen3 <  рама id.
rana P. 'wunde3 <  рана id. H ierher gehört vielleicht auch 

ranets: vet-r. 'narbe, vertiefung (im holz)3, dessen endung -ets je- 
doch schwierigkeiten macht. R isk iert wäre es ranets aus rana -f- 
rubetš (das letztere aus рубецъ 'narbe3) zu erklären. 

ranitny P. 'verwunden3 <  ранитъ zu ранить id. 
ravńaitny, rovńaitny, rövńaitny 'gleich machen; ebenen, pla- 

niren3 <  равняетъ zu равнять (kirchenslav. form) bezw. ровняетъ  
zu ровнять (volkssprachliche russische form, vgl. B roch  143  rov- 
hé<) id.

ráz P. 'm al3 <  разъ id.
raá P. 'vielleicht, etw a3 <  dial. разь (gew. развѣ) 'denn etwa, 

es sei denn, dass3. D a l : разь 'нешто, нежго, развѣ3. 
razbgj Р. 'raub, mord3 <  разбой id., s. p. 14.
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razboinik P., rözboinik, rözböinik ‘räuber, mörđer’ <  разбой- 
никъ bezw. розбойникъ id., über deren verhältnis zu einander 
siehe p. 14.

raznöi P. ‘verschieden’ <  разный id.
r e k r u t ,  l e k r u t  ‘r e c r u t ’ <C р е к р у т ъ , B r o c h  3 9  fe k r u t  id .
rel’ ‘galgen’ <  рель id.
rem eń P. ‘riemen’ <  ремень id.
repem ik P. ‘klette’ <  репейникъ id.
rest, leest ‘register’ <  реестръ id. S ó b o l e v s k ij , Лекціи4, p. 

144 лейстровий ( =  рейстровый).
resuitny ‘zeichnen’, s. risuitny. 
rešötka ‘latte, stange; g ittér ' <  рѣшотка ‘g itte r’. 
reåytny, rešiŧny  ‘entscheiden; vollenden’ <  рѣшитъ zu рѣ- 

шить id.
revezeja, revizeja ‘revision, volkszählung’ <  diai. *ревезея 

bezw. *ревизея aus ревизія id.; vgl. линея << линія.
revizor, levizor ‘revident’ <  ревизоръ id. Die form mit 1 

wahrscheinlich schon auf russischem boden, siehe s. v. kalidor, le- 
sör, lesöra, rek ru t, rest.

revizuitny, levizuitny ‘revidiren, durchsehen’ •< ревизуетъ zu 
ревизовать id., s. revizor.

reztsykasny ‘m eiseln , au sh au en ’ (— reztsyk-aény) << рѣзчикъ 
‘m eissler , sch n itzer , g ra v eu r ’.

risuitny, resuitny 'ze ich n en ’ <  рисуетъ zu  рисовать b ezw . 
ресуетъ  zu  diai. (z. b. V asnec o v) ресовать id . 

riznitša ‘sa c r is te i’ <C ризница id.
rizy ‘m essg ew a n d ’ <  gén . s in g . oder nom. pl. ризы z u p n 3 a id .  
rod  P., röd  ‘v erw a n d tsch a ft, g e sch lech t, stam m , fa m ilie , her- 

k u n ft; art, g a ttu n g ; v erw a n d ter ’ <  родъ id.
rodil’nitáa P. ‘wöchnerin’ <  родильница id. 
rodim etš, rödim ets, r.-viáem ‘kinderkrämpfe, flage, epilepsie’ 

<  родимецъ id.
rodiny P. ‘entbindung, nieđerkunft’ ■< родины id. 
roditel’ I., röditel' ‘m utter’ ■< родитель ‘vater’, родительница 

‘m utter’, родители ‘eltern’.
rodnöj P. rödnöi ‘v erw a n d t’ <  родной id. 
rogatina P. ‘sp ie ss , ja g d s p ie s s ’ <  рогатина id. 
rogatka P . ‘sch lagb au m , sp an isch er  re iter ’ <  рогатка id. 
rogoz, r.-turyn ‘roh rk o lb en  (typ h a  la tifo lia )’ <  рогозъ  id. 
rgi, moš-r. P. ‘b ien en sch w arm ’ <  рой id. 
rosa P. ‘th au ’ <  poca id.
roskod P., röskod, rösköd ‘ausgabe’ <  расходъ id. S. p. 14.
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rosoka 'pflugschar3, rosöka P. ‘gabelförmig getheiltes, zwiesel3 
<  разсоха id. S. p. 14.

rospelenaitny P. ‘loswickeln3 <  распеленаетъ zu распеле- 
нать id.

rota 'compagnie3 <C рота id.
rov P. 'graben, kanal, wasserriss3, s. röv.
rovńaitny ‘gleich machen; ebenen, planiren3, s. ravńaitny.
rozga ‘ruthe3 <  розга id.
roznitny P. 'ausbreiten, auseinander rechen3 <  рознитъ zu 

рознить id.
roža, tšužöm-r. 'gesicht, antlitz3, r.-ban ‘wange3 <  рожа 'ge- 

sicht, antlitz3.
röd 'verw andtschaft, geschlecht, etc.3, s. rod. 
rödim etš 'kinderkrämpfe, flage, epilepsie3, s. rodimetš. 
rödim öi, rödimaja ‘leiblich3 <  родимый bezw. родпмая id. 
rödite! I. 'm utter3, s roditel'.
röditny, tsužtyny r. ‘gebären3 <  родитъ zu родить id. 
rödńa 'verw andter; verwandtschaft3 <  родня id. 
rödnfjj 'verw andt3, s. rodnöi.
rögöza ‘matte, bastm atte3 <  dial. рогоза (gew. рогожа) id. 
röitny P. 'graben3 <  роетъ zu рыть id. 
rök 'loos, schicksal, geschick3 <  рокъ id. 
rösada ‘setzling3 <  разсада id. S. p. 14. 
röskod, rösköd 'ausgabe3, S. roskod. 
rösköl’nik 'ketzer, sectirer3 <  раскольникъ id. S. p. 14. 
rösköl'nitáaitny 'ketzer sein, zu einer secte gehören3 <  pa- 

скольничаетъ zu раскольничать id.
rösöl 'lake3 <  разсолъ id. S. p. 14.
röspinaitny 'kreuzigen3 <  распинаетъ zu распинать id. S. p. 14. 
röspuš, r.-jög ‘auswuchs, maser3. Das syrj. wort setzt etwa 

*роспушь voraus, eine nicht. belegte weiterbildung von роспухать, 
роспухнуть 'sehwellen, aufschwellen3.

rösputa I. 'bahn3 <  распута ‘die zeit der schlechten wege, 
schlechter weg3. AuiFallend ist die bedeutung im syrjänischen. 

rö st P, 'wuchs3 <  ростъ id.
röétitny 'stricke befestigen, zusammendrehen3 <  рочить (Nord- 

russl., Sib., Wolga) 'anhaken, befestigen, aubinden, ankntipfen, ver- 
knüpfen3 (D a l: рочить веревку 'задѣть, зацѣпить, иривязать, за- 
крѣпить, завернуть3; бол. гов. въ судоходствѣ). Das syrj. w ort 
beruht auf metathese und erk lärt sich ohne schwierigkeiten, weil 
ч in den betreffenden russ. dialekten den lautw ert ű  hat. 

röv, rov ‘graben, kanal, wasserriss3 <  ровъ id.



rövńaitny 'gleich machen; ebenen, planiren’, s. ravńaitny. 
röza 'rose’ <  роза id.
rözboinik, rözböinik 'räuber, mörder3, s. razboinik. 
rözböinitšaitny 'räuber, mörder sein, rauben3 <  разбойни- 

чаетъ zu разбойничать id. S. p. 14.
rözöritny 'zerstören, verheeren3 <  розоритъ zu розорить id. 
rözörvitny 'fressen, sich voll fressen3. Vgl. russ. (Tver) pa- 

зорва ‘vielfrass, fresser3 von dem das syrj. w ort gebildet ist. Oder 
hat russ. розорвать (-етъ) dialektisch diese bedeutung?

rözrad ‘abtheilung, kategorie3 <  разрядъ id. S. p. 14. 
röžeń 'spiess3 <  рожонъ, рожень id.
röžösvo, röžtvo 'weihnacht, christwoche3 <  рожество (Broch 

147 rožostvõ) id. Die form der russ. literatursprache ist рождество 
(aus d. kirchensl.).

rubets cnaht, saum, narbe3 <  рубецъ id. 
rubež P. ‘grenze3 <  рубежъ id.
rud 'braun, briinett.; grau3 <  рудой 'fuchsroth, rothbraun, 

dunkelroth3. Die zusammengehörigkeit ist nicht ganz sicher, weil 
D al angibt, dass russ. рудой in Süd- und W estrussland vorkommt. 

ruda ‘erz, metall3 <  руда id. 
rudnik 'erzgrube3 <C рудникъ id.
rudokopna zavod P. ‘bergw erk’ ■< рудокопный заводъ id. Das 

auslautende -a in rudokopna ist eine syrjänische adjektivendung. 
rugaittsiny 'sich schimpfen3 <  ругается zu ругаться id. 
rukyl': šuiga-rukyl' VV. 'linkhändig3 ist eine mit syrj. suffix 

-y! erw eiterte bildung von russ. рука ‘hand3. S. auch s. v. šuiga. 
ru! P. 'steuerruder3 <C руль id.
rumana, rumanetš 'ro the schminke3 <C румяна id. bezw. py- 

мянецъ 'die röthe (der wangen)3.
rum anitny 'ro th  schminken3 <  румянитъ zu румянить id. 
rum ka, rum ka 'spitzglas3 <C рюмка id.
ruń-ruń: r.-r. rödtyny 'in  kurzem trabe laufen3 <  грунь 'leich- 

ter, kleiner tro tt, trab3, z. b. ѣхать грунью 'im kurzen trabe fah- 
ren, leicht traben3.

rusöi, rus I. ‘blond3 <  русый id.
rustšytny 'fressen, gierig essen, sich voll fressen’ ? <  хрустать 

(Novg.. Vjatka) id. Man erwartet im russischen 3 pers. sing. präs. 
*хрущитъ, eine solche form kenne ich aber nicht.

rutitny 'fest schnüren3 <  крутитъ zu крутить id. 
ru tk i ‘busskleiđ3 ? <  gen. sing. oder nom. pl. крутки zu 

крутка 'jacke’ (D a l:  'рукавная, безполая, застежная одежда, ко- 
роче бедръ, по поясъ, или мало длиннѣе; куртка, курточка, коро-
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тайка, корнайка, корнавка, коцыня, куцайка3). Es ist nicht ganz 
sicher, dass das syrj. wort entlehnff ist, vgl. rutki, rutki-rotki‘am i­
seiig, zerlumpt; lumpen', das zusammengehören muss und zugleich 
den eindruck einer onomatopoetischen bildung macht. 

rutška ‘griff, handhabe3 <  ручка id. 
ruž ‘farbe (in karten)3 <  ружь id. 
ružjö ‘flinte3 •< ружье id. 
rys ‘luchs’ рысь id.
rytšak P. ‘träber (pferd)3 <  рысакъ id. D ie wörter kann 

man nicht trennen, obgleich syrj. ts schwierigkeiteu macht (ist es 
vielleicht volksetymologisch entstanden?). 

ryžöi ‘roth, fuchsroth3 <  рнжій id.
ryžyk, r.-tšak ‘riezchen, reizker (agaricus deliciosus)3 <  ры- 

жикъ id.
sabl'a ‘säbel3 < ! сабля id. 
sad ‘garten’ <  садъ id.
saditny ‘setzen, pflanzen3 <  садитъ zu садить id. 
sadök ‘käfig, vogelbauer; flschkumme, fischbehälter3 <  ca- 

докъ id.
sajka ‘setnrnel3 <  сайка id. Das russ. wort erklärt J. B au- 

d o u i n  d e  C o u r t e n a y  (D a l  3) vielleicht mit recht aus estn. saia 
‘weissbrot’.

sakar ‘zucker’ <  сахаръ id.
sakaritny ‘zuckern, mit zucker bestreuen’ <  сахаритъ zu ca- 

харить id.
sakarnöi ‘zuckern, zucker-3 <C сахарннй id. 
sakson P. ‘längliche rtibe (?)3 <  саксонка ‘eine art kleiuer 

kohlrtibe3.
sal’amka I. ‘riemen3, S. l'amka. 
salat ‘salat3 <  салатъ id.
saidat, savdat ‘soldat3 <C СОЛДатъ id., S. p. 11.
saldattåina, savdattsina ‘soldatenaushebung3 <  СОЛдатчина id.
salöm ‘psalm3 <[ псаломъ id.
s a lty r ,  s a v t y r  'p s a lte r 3 << псалты рь id .

samöi ‘eigen, eigentlich, wirklich; dient auch zur umschreibung 
des superlativs nach russischem sprachgebrauch3 <  самый id. 

samövar ‘theemaschine3 <( самоваръ id.
samövöl'ka ‘verzogenes kind3 <[ самоволька id.; vgl. samövöl'- 

m yny ‘eigensinnig, verzogen werden3.
sandalnik VV. ‘sarafan, frauenkleid3 <j сандальникъ id. 
sapjan ‘saffian’ <C сафьянъ id. 
sapög ‘stiefel3 <  сапогъ id.
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sár, sár, tsar 'zar, kaiser3, saralny, saravny 'herrschen, regie­
ren3 <  дарь 'zar3. Wegen s in sár, sár s. p. 14.

éar, gögrös s., šar P. 'kugel3 <  шаръ id. Über é in dem syrj. 
worte s. oben p. 19. L y tk in , Зырянскій край bezeichnet das w ort 
als entlehnt.

sarai ‘vorrathshaus, schuppen, scheune3 <  capafi id. 
sarapan 'sarafan, frauenkleid3 <  сарафанъ id. 
sarantša 'heuschrecke3 <  саранча id.
saratsinsköi šena: s. š. sydös ‘reis3 <  сарачинское пшено id. 
sarevna 'grossftirstin, prinzessin3 <  царевна id. 
saritny 'herrschen, regieren3 <C царитъ zu царить id.; vgl. 

p. 14.
saritša, tsaritsa 'kaiserin3 <  царица id.; vgl. p. 14. 
sarsvo, tsarsvo 'reich, herrschaft, regierung3 <  царство id.; 

vgl. p. 14.
sarsvuitny, tsarsvuitny 'herrschen, regieren3 <  дарствуетъ zu 

дарствовать id.; vgl. p. 14.
savan 'leichentuch, totenkittel3 <  саванъ id. 
savras 'rehfarbe, hellbraune farbe3 <  саврасыя adj. ‘rehhaaren 

(von pferden)3.
sbruna P. 'geschirr, geräth3 <  сбруня (Ončukov, Сѣверныя 

сказки 9). Man erw artet im syrjänischen z im anlaut, s. p. 18, § 
7. Vgl. auch zbruja P. <  russ. сбруя.

sedelki 'rückenpolster (beim anspann der pferde)3 <C gen. sing. 
oder nom. pl. сѣделки zu сѣделка id. 

sedlö 'sa tte l’ <  сѣдло id.
sedun 'ein kind, welches noch nicht gehen kann3 <  сѣдунъ 

id.; vgl. sedun-puška 'm örser (geschiitz)3.
selga, áelgi 'häring (clupea harengus)3 <  nom. sing. сельга 

bezw. gen. sing. oder nom. pl. сельги.
selitny P. ‘ansiedeln3 <  селитъ zu селить id.
selitra 'salpeter3 <  селитра id.
selo P. 'k irchdorf3 <  село id.
semja ‘familie3 <  семья id.
senat 'senat3 <  сенатъ id.
senik P. 'scheune, heuscheune3 <  сѣнникъ id. Das kurze n 

schon auf russischem boden, vgl. въ симики ( =  въ сѣнники) bei 
D. K. Zelenin , Діалектол. матеріалы въ журнадѣ Этногр. Обозр. 
1903 г., Изв. Имп. Акад. Наукъ 9, lieft 2, р. 352. Vgl. р. 31. 

senfab 'september3 <  сентябрь id., s. р. 13 u. 15. 
serebrenik P. ‘silberarbeiter3 <  серебреникъ id. 
sereda, s.-lun 'm ittwoch3 <  середа id.
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s e r ö i  P. 'grau3 <  сѣрый id. 
á e t š k a  'hackeisen3 <  сѣчка id.
sevruga 'eine a rt stör (acipenser stellatus)3 <  севрюга id. 
áezža 'policeiamt, policeibehörde3 <  съѣзжая id. 
sgodittšiny czu statten kommen3 <  сгодится zu сгодиться id. 
sibirka I. 'sibirischer rock3 <  сибирка id. 
síelt, sievt P. 'dohne, sclilinge3. Trotz der ähnlichkeit mit 

russ. сило, силокъ, силья, сильи, сильё id. nicht aus dem russischen 
entlehnt, vielmehr eine ableitung von éi, éy '(gesponnener) faden, 
faser, haar, kopfhaar, magnetnadel im kompass, schlinge, dohne3 
(das mit fl. säie u. a. verwandt ist). Andrerseits ist es unsicher, 
oh das russische wort aus dem syrjänischen stammt (vgl. die ne- 
benformen осйлъ, бсилъ, осёлъ, бселъ und осилить). 

sig 'siek, schnäpel (coregonus)3 <  сигъ id. 
signatåija, signatsja P. 'assignate, banknote3 <  *сигнація aus 

ассигнація id.
sirnittáaitny 'gew alt anthun, bedriicken, erpressen, nothziich- 

tigen3 <  сильничаетъ zu сильничать id.
sirota, sirötina ‘waise3 <C сирота bezw. сиротина id. 
sitetá 'z itz3 <  ситецъ id.
s iv e r u k a  P .  cfink (fringilla caelebs)3 <  сѣруха ( P o d v y s o c k i j )  

'weibchen des flachsfinken, hänflings (fringilla linaria und canna- 
bina)3. Die lautliche entsprechung ist nicht genau, man erw artet 
* s e r u k a .  Vielleicht ist das wort auf syrj. boden volksetymologisch 
umgebildet.

s k a la  Р. 'birkenrinde3 <  скала id.
s k a m j a  'bank3 <  скамья id.
s k a t e r t  I. P. ‘tischtuch3 <  скатерть id.
s k a t á  'im galopp3, s . - s e r  'galopp3, s .  m u n n y ,  s .  g ö n i t n y  'ga- 

loppiren,' im galopp reiten, fahren3 <  скачь 'galopp, kurzgalopp3, 
скачью 'im galopp3.

s k a t å i t n y  ‘sprengen, galoppiren3 <  скачетъ zu скакагь id. 
s k l a d  'sylbe3 <  складъ id. 
s k l a d e ń  'halsschnur; zehner3 <  складень id. 
s k l a d u i t n y  'buchstabiren3 <  складуегъ zu складывать id. 
s k l ’a n i t s a  P., s k l ’ö n i t s a  'glas, glasgefäss3 <  скляница id. 
s k i ö n k a  P. 'glas (als stoff)3 <  склянка ‘glas, gläschen, arz- 

neigläschen3.
s k la d y ń a :  s .  k e r n y ,  s k la d y ń a ö  p u k t y n y  'collectiren3 <  скла- 

дыня 'beisteuer, kollekte, geldbeitrag3.
s k o d ,  s k o d k a  'versammlung3 <C сходъ bezw. сходіса id. 
s k o d n ö i  'annehmbar, nicht theuer3 <  сходный id.
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skomorok ‘possenreisser3 <  скоморохъ id. 
skon 'satz (im kartenspiel), e insatz; die aufgestellte reihe 

spielknöchen3, s. kon. Auch hier ein beispiel falscher proportions- 
bildungen.

skopetá 'eunuch3 <  скопецъ id. 
skot, sköt, skotina 'vieh3 <C скотъ bezvV. скотина id. 
sköba, sköbka 'klammer, krampe3 <  скоба bezw. скобка id. 
sköń U. ‘ali; gänzlich, ganz und gar3. W ahrscheinlich russ. 

ursprungs, vgl. V a s n e c o v  292 сконца ‘сначала’, исконь 'издавна3 
(vgl. кон-едъ 'enđe3).

s k ö p - k a r  'kanne, schöpfgelte3. W i e d e m a n n  verwendet hier 
einen bindestrich, was etymologisch nicht zu rechtfertigen ist. Das 
wort ist nämlich <  скопкарь, скобкарь id.

skör P. 'motte (?)3 ? < ( скорь id. W iedemann versieht die 
bedeutung mit einem fragezeichen. Wahrscheinlich haben wir hier 
dieselbe erscheinung vor uns, wie in dem worte skon, also eine 
falsche proportionsbildung. Vgl. oben syrj. kor.

s k ö r ,  s . - v y l y s  'heftig, hitzig, aufbrausend, zornig, zänkisch, 
zanksiichtig, streng; zorn3, s k ö r m y n y  'heftig, hitzig, zornig werden,
sich ereifern, auffahren, bőse werden, sich ärgern3 <C скорын 'ge-
schwind, schnell, rasch, baldig, leichtaulfahrend (z. b. скорый на 
піѣвъ)3. Wenn s k ö s y r  'stolz; hitzig, heftig3 hieher gehört, muss 
mán es als eine durch metathese entstandene form erklären. 

s k ö t  'vieh3, s. s k o t .

skövörda, skövöröda 'pfanne3 <  сковорода id.
skrepa 'beglaubigung, vidimation3 <  скрѣпа id.
skripka 'violine3 <  скрипка id.
s k u p j a  'käppchen, calotte3 <  скуфья id.
skvorets P. 'star (sturnus vulgáris)3 <  скворецъ id.
slań ‘reisig, faschine3 <  слань, стлань id.
slava 'ruhm, herrlichkeit; ruf, geriicht, gerede3 <C слава id.
slavitny 'rühmen, lobpreisen3 <  славитъ zu славигь id.
slavnei I. 'trefflich3 <C славный id.
sl'ed P. 'spur3 <  слѣдъ id.
slega 'dielbalken3 <  слега id.
slesar 'schlosser3 <  слесарь id.
sloi, slöi 'schicht; ordnung, mass, sinn3 <1 слой 'schicht, lage, 

blatt (vom teig)3.
slöńaittšiny 'miissig umhergehen, umherschweifen, vagabuu- 

diren, umherschleudern3 <C слоняется zn слоняться id. 
sl’uda 'glimmer, marienglas3 <C слюда id. 
sluga P. 'diener3 <  слуга id.
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slutšaitny P. 'belegen (stuten)3 <  случаетъ zu случать id. 
služanka P. I. ‘rnagd. dienerin3 <  служанка id. 
služba ‘dienst’, jen-s. ‘gottesdienst3 <  служба id. 
služitny, služytny ‘dienen, einen dienst haben3 <  служитъ zu 

служить id.
sm ek: s. jy l bostny ‘verspotten, bespötteln3 <  смѣхъ ‘lachen, 

gelächter3, въ c. ‘zum scherz, spass3.
smekaittåiny ‘spotten, sich lustig maciién3 <  насмѣхается zu 

насмѣхаться id. Kaum kann man смѣхаться ohue präfix in diesem 
sinn gebrauchen, wie wegen des syrj. wortes vorauszusetzen ist. 
Das verhältnis ist wahrscheinlich dasselbe wie in h. tärvätä <  schwed. 
fördärva, wo das präfix auf finnischem boden ausgeblieben ist.

sm elm ödny ‘ermuthigen, muth machen' (== smel-mödny) <  
смѣлый 'dreist, kiihn, keck, verwegen’. 

sm ert P. ‘tod3 <  смерть id.
sm ešnöi P., sm ešno ‘lächerlich3 ■< смѣшной bezw. смѣшно id. 
sm ilitny ‘verliebt machen, liebeszauber anwenden’, sm ilittšiny  

‘einander lieb gewinnen3. Ich kenne keine direkte entsprechung, 
vgl. aber милѣть ‘становиться кому-либо милымъ, и вообще лю- 
безнымъ3 und смиловаться ‘слюбиться (о четѣ)3. 

smokva, smökva ‘feige3 <  смоква id.
sm okovnitšnöi: s. pu ‘feigenbaum3 <  смоковничный cvom fei­

genbaum3.
smoia P. ‘theer, hai'z’ <  смола id. 
sm olenöi P. ‘harzig, theerig3 <C смоляной id. 
sm olitny P. ‘theer schwelen3 <  смолитъ zu смолить id. 
smožaitny 'erwachsen, ins männliche alter treten3. Eine di­

rekte entsprechung kann ich nicht angeben, zur vergleichung sei 
erwähnt: russ. возмужать cdas mannesalter erreichen, ein manu 
werden, zum mann (zur juugfrau) heranwachsen, mannbar werden3 
und смочь (-жетъ) ‘können, vermögen, im standé sein3; ein konta- 
minationsprodukt dieser beiden wörter könnte das syrjänische 
wort sein.

smökva ‘feige3, S. smokva.
smörtski ‘morcheln (phallus esculentus)3 <C nőm. pl. сморчки 

zu сморчекъ id.
sm yslitny P . ‘versteheu’ <  смыслитъ zu смыслить id. 
sm ytšek P. ‘violinbogen3 <  смычокъ id. Die entlehnung ist

von den russ. obliquen casus ausgegangen und e im syrjänischen
worte ist ein svarabtivokal.

snaét, snas P. ‘strick, tau, takelwerk3 <  снасть id. Zum aus-
laut é in snas s. p. 12.
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snaátitny 'bétákéin, auftakeln3 <  снасгитъ zu снастить id. 
sńatki, s.-tseri 's tin ŧ (salmo eperlanus)3 <  pl. nom; снятки zü 

спятокъ id.
snažön ‘stark. kräftig, derb, untergesetzt, vierschrötig, wohl- 

beleibt3 <  снажный id. Das substrat hat hier die russische prädi- 
kative form masc. sing. енаженъ abgegeben.

sobol’ ‘zobel (mustela zibellina)3 <  соболь id. 
sobor, söbör 'kathedrale, domkirche3 <  соборъ id, 
soglaé P., söglas ‘eintracht, einmiithigkeit, einverständnis, zu- 

friedenheit3 <  согласіе bezw. согласъ id.
soglaéen P., söglasen 'einverstanden3 <  согласный id. Das 

substrat hat hier die russische prädikative form masc. sing. согла- 
сені. abgegeben.

sogrešny P. 'sündigen, sich versiindigen3 <  сорѣшить id. 
soja 'häher (garrulus glandarius)3 <  соя id. 
sokot P., sököl 'falke (falco)3 <  соколъ id. 
soi, sov 'salz3. Eigentlich könnte das w ort ohne schwierig- 

keiten mit russ. соль 'salz3 zusammengestellt werden, лѵеіі aber die 
zugehörigkeit zu einer finnisch-ugrischen wortsippe viel wahrschein- 
licher ist (vgl. wotj. sylal n. a.), so sieht man hier allgemein 
kein russ. lehnwort. Nattirlich sprechen auch o (pro ö) und 1 (pro Г) 
ttir den fiugr. ursprung des wortes, obgleich dies bei W i e d e m a n n s  

transskription weniger ins gewicht falit, 
soldat, sovdat P. 'soldat3, S. saidat.
solodkövöj koreń P. 'süsswurzel (glycyrrhiza glabra)3 <  co- 

лодковый корень id.
solovei P . 'nachtigall3 <  соловей id. 
som 'wels (silurus glanis)3 <  сомъ id. 
som 'feuerzange3 <  съёмца 'putzschere, lichtschere3 
sopeté, söpeté I., söpets 'steuer, steuerruder3 << еопедъ id. 

S e t ä l ä , Zur finn.-ugr. lautlehre, F U F  2, p. 252 meint, dass das russ. 
w ort aus irgendeiner fiugr. sprache stammt, die izemische form hält 
er aber für eine entlehnung aus dem russischen.

soritny P. 'bestäuben3 <  соритъ zu сорить id. 
éornitáa VV. 'packleinewand, sackleinewand3 <C суровица id. 

Trotz der ganz unvollkommenen lautlichen entsprechung ist diese 
etymologie ziemlich wahrscheinlich. Die endung -itša in dem syrj. 
worte weist auf das russische hin, und es ist schwer ein besseres 
original zu finden. Die abweichungen in der form sind wahrschein­
lich durch volksetymologische anknüpfung an ein anderes w ort 
zu erklären.
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soroka 'ein weilblicher kopfputz3 <  сорока id. Das wotja- 
kisclie kennt dasselbe wort in derselben form und M u n k á c s i  be­
zeichnet es als tatarisch. Darin muss er sich aber irren, denn 
wotj. soroka kann nicht eine entlehnung aus tat. siiräkä sein, viel- 
mehr stammt es gleichfalls aus russ. сорока. Das tatarische wort 
ist wahrscheinlich ein russ. lehnwort, weil сорока 'kopfputz3 ety- 
mologisch =  сорока 'elster3 ist, s. M i k l o s i c h ,  Etym. Wörterb., s. 
v. sverk-.

sót chonigscheibe, honigwabe3 <  сотъ id. 
sova, söva ceule (strix)3 <C сова id. 
sovet P., sövet 'rath3 <  совѣтъ id. 
sövetuitny 'rathen3 <  совѣтуетъ zu совѣтовать id. 
sovin 'stange3. Kaum aus russ. совня 'lanze, spiess mit brei- 

tem, sensenförmig gekriimmtem eisen3. Man beachte die bedeutungs- 
verschiedenheit und P aaso n en , Die flugr. s-laute, p. 97. 

sövök 'mulde3 <  совокъ id.
spas, spasitel1 'heilani!, erlöser3 <C спасъ bezw. спаситель id. 
spasitny 'erlösen, erretten3 <  спасетъ zu спасти id. 
speé 'stolz, übermüthig, hochmüthig; stolz, übermuth, hoch- 

muth3 <  спесь 'stolz, hochmuth3. 
spokoi P. 'ruhe3 <  спокой id.
sporina 'surrogat3 <  спорина 'schwarzkoru, mutterkorn (scle- 

rotium clavus).
sporitny P. 'streiten, disputiren3 <  споритъ zu споригь id. 
spöjaitny 'löthen, zulöthen3 <  спаяетъ zu спаять id.; ö in 

dem syrjänischen worte ist unklar.
spölat! 'wohl dir!3 <  сполать id., s. Vasmer, Греко-славян- 

екіе эгюды 111, p. 70.
spravitny 'bessern, yerbessern, corrigiren, aufhelfen3 <  cnpa- 

витъ zu справить id.
sreda P. 'mittwoch3 <  среда id.; dies wieder aus dem kir- 

chenslavischen, vgl. syrj. sereda <  середа.
sretáaitny: bur kylön s. 'bewillkommen3 <  стрѣчаетъ zu етрѣ- 

чать 'begegnen3.
srodnik P. 'verwaudter3 <  сродникъ id. 
stado P. 'herde3 <  стадо id. 
staja 'stand (für pferde im stall)3 <C стая id. 
stan 'gestell, gerüst, webstuhl; hütte, lagerplatz3 <  станъ id. 
stansyja, stantšija 'station, poststation3 <  станція. 
starabeda 'altér keri3 <  старбеня id. Auf die form des 

syrjänischen wortes hat wahrscheinlich бѣдный ‘arm3 einen einfluss 
ausgeübt.

9
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staraittšiny 'sich bemiihen3 <  старается zu стараться id. 
starosta, starösta 'ä ltester3 <  староста id. 
staröver ‘altgläubiger3 <  старовѣръ id. 
staruka 'greisin3 <  старуха id. 
staryk, starik ‘greis3 <  старикъ id.. Vgl. p. 28. 
staf ‘ieibesgestalt, körperbau; kunstgriif3 <  етать id. 
statui 'statue, bildsäule3 <  статуй, статуя id. 
stav 'gesammtheit, ganz, sämmtlich, ali, jeder3, stavys ciin gan- 

zen, alle, in alleni3, stavön cim ganzen, en gros3, stavnanyd cihr alle 
zusammen3, deńga-stav, deńga-stav-lyd csumme3, jöz-s. ‘partéi3, stava 
cim ganzen, im allgemeinen3 <  Perm. Vj. ставъ ‘verwaltung, haus- 
verwaltung3. Der bedeutung des syrj. wortes niiher ist russ. составъ 
‘bestand (eines dinges, einer anstalt, beliörde) u. a.3 Über den rus­
sischen ursprung des syrj. wortes kann kein zweifel herrschen, es 
hat nur eine interessante bedeutuugsentwickelung durchgemacht. 

stavetš ‘gefäss3 <C ставецъ id. 
stekl'anöi ‘gläsern3 <C стекляный id.
stel'ka, stel'ki ‘brandsohle3 <  nom. sing. сгелька bezw. gen. 

sing. oder nom. pl. стельки id. 
sten ‘wand’ <  сгѣна id. 
step 'steppe3 •< степь id.
sterežitny P. ‘bewahren, behüten3 <  сгережетъ zu стеречь id. 
sterl’ad, tšerl'ad’ ‘sterlet (acipenser ruthenus)3 <  стерлядь id. 

Die form tserl'ad' ist durch volksetymologische anlehnung an tšeri 
‘fisch3 entstanden.

stervo ‘garstiger mensch3 <  стерва id. Vasnecov: стерво! 
‘брань3.

stik  cvers3 <  стихъ id.
stikira ‘kirchlicher lobgesang, hymne3 <C стихира id. 
stoika P. ‘ständer3 <  стойка id.
Stokolna 'Stockholm3 <  Стокгольмъ id. Lautlich näher ist 

die form Стекольна, die in russischen sprachdenkmälern aus XVI— 
X V II jli. vorkommt, s. S obolevskij, Лекціи 4, p. 145. 

stolb, stovb P. ‘säule, pfosten3 <  столбъ id. 
stoletnöi P. ‘hundertjährig3 <  столѣтній id. 
stopka P. ‘glas, trinkglas; stof3 <  стоика id. 
storož P. ‘wächter3 <C сторожъ id.
stožja P. 'unterlage des heuschobers3 <  gen. sing. oder nom. 

pl. стожья zu стожье id. Vgl. p. 27 u. 32.
stökan 'glas, trinkglas3 <  стоканъ, B roch 143 stokán (die 

etymologisch berichtigte form), in der literatursprache стакаиъ id., 
s. S obolevskij, Лекціи 4, p. 112.
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stölar ‘tischler3 <  столяръ id.
stölaritny ‘tischlern, tischlerarbeit verrichten3 <C столяритъ zu 

столярить id.
etölitáa, s .- k a r  ‘residenzstadt3 <  столица id. 
s t ö r ö n a  ‘gegend3 <  сторона id.
s t r a k u i t n y  ‘versichern, verassecuriren3 <  страхуетъ zu стуа- 

ховать id.
s t r a p ,  š t r a p  ‘geldstrafe3 <  штрафъ id.
s t f a p a i t n y  P. ‘speise bereiten3 <  стряпаетъ zu стряпать id.
s t r a p k a  ‘köchin3 <C стряпка id.
s t r a p t s ö i  ‘advokat3 <  стряпчій id.
s t r a p u i t n y ,  s t r a p a i t n y  cmit geld strafen, eine geldstrafe aut- 

legen3 <  пітрафуетъ zu штрафовать id.
s t r a š t  ‘furcht; affect, leidenschaft3 <  страсгь id. 
s t r a á t i t t š i n y  ‘scheu sein, furchtsam sein, ein exempel nehmen3 

<  страститъ zu страстить ‘drohen, furcht einjagen3.
s t r a s n ö i  n e d e l ’ ‘charwoche, marterwoche3 <  страстная иедѣля 

id.; š in dem syrj. worte wohl durch anlehuung an russ. страшшлй 
‘fürchterlich, furchtbar, schrecklich3.

strem a, strem ena 'steigb iigel3 <C стремя bezw . gén. sing. oder 
nőm. pl. стремена zu стремено id.

s t r e t š a  P. ‘begegnung, zusammenkunft3 <  стрѣча id. 
s t r e t å a i t n y  ‘begegnen, zusammenkommeu, empfangeu (ankom- 

mende), zusammentreffen3 <  стрѣчаетъ zu стрѣчать; vgl. s r e -  

t á a i t n y .

s t r iž  P. ‘uferschwalbe (hirundo riparia)3 <  стрижъ id. 
s t r o g ö i  P., s t r ö g  ‘streng ' <  строгій id.
s t r o k ,  s t r ö k  ‘t e r m in ,  f r i s t 3 <  с р о к ъ , G r a n d i l e v s k i j  31  

с т р о к ъ  id .

s t r o k a ,  s t r ö k a  P. ‘steppnaht, weissnaht3 <  строка id. 
s t r o p i l a  P., s t r ö p i l ö  ‘dachsparren3 <  geu. sing. oder nom. pl. 

стропила bezw. nom. sing. строішло id.
strö i ‘verkrüppelt, verstümmelt3 <  строй id.
ströiba ‘gebäude3 <C стройба id. D al kennt eine ableituug

mit -ба nicht, diese muss aber in Russland ziemlich weit verbreitet 
sein, weil das mordwinische, wie mir prof. H. P aasonen giitigst
mitteilt, eine entsprechende form liat (mordE strojba).

s t r ö i t n y  ‘bauen, auffiihren, erbauen3 <  строитъ zu строить id.
s t r ö k  ‘t e r m in , f r i s t 3, s. s t r o k .

s t r ö k a  P. ‘steppualit, weissnaht3, s. s t r o k a .

s t r ö p i l o  ‘dachsparren3, s. s t r o p i la .
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s t r ö š n i t š a  P. 'arbeiterin  auf termin3 <  срочница id . ; vgl. oben
s t r o k .

s t r ö š n ö i  P. 'arbeiter aui termin3 <  срочный id.; vgl. oben s t r o k .  

s t r ö t š i t n y  'abnähen, steppen, steppnalit oder weissnaht machen; 
streifen machen3 <  строчитъ zu строчить id.

s t r u b  'hölzerne einfassung, brunnenkasten3 <  срубъ, G r a n d i -  

levsk ij 31 струбъ id.
s t r u g  caus einem stamme gehöhltes boot’ <  стругъ id. 
s t r u m e n t  'instrum ent3 <  струментъ (gew. инструментъ) id. 
s t r u n a  'sa ite3 <  струна id.
s t r u ž y t n y  'hobeln, behobeln3 <  стружитъ zu стружить id. 
s t š a m j a  'hütte, sommerhütte3. Ich kenne aus den wörterbü- 

chern für dieses wort kein russ. original, nur bei S. P avlovskij, 
Вогулы Пермскаго края (Православный Благовѣстникъ 1904, nr. 9 
und 10, р. 33—41, 78—86) sehe ich чамья (y вогуловъ): маленькая 
избушка изъ деревьевъ. Das syrj. w ort setzt *щамья voraus (vgl. 
щай neben чай, щанъ neben чанъ u. a.; siehe p. 20). Wie die 
form lehrt, ist s t š a m j a  im syrjänischen eine entlehnung und zwar 
aus dem russischen; hier aber ist seine etymologie mir unbekannt 
(vgl. vvog. š u m e x ,  š u m i j a x ,  s u m j a x ,  s u m l ’e x  'kleiner speicher, auf 
hohen stänđern stehend3).

s t š a n ,  š t s a n ,  t s a n  'kübel, bottich3 <  щанъ bezw. чанъ id. 
s t s a p  'stutzer, kleidernarr3 •< щапъ id.
s t š a p i t t š i n y  'sich putzen, staat maclien, stolzieren, sich brüsten, 

stutzerhaft sein, den stutzer machen, luxus treiben3 <  щапить id.
s t š e l ’, s t š ö r ,  š ö l' , š ir ,  š y l ’, s t š e l ' ,  t š e l '  'ritze, spalŧ3, t s o l 'a ln y ,  

t å e l 'a v n y  ‘spalten, ritzen machen3 <  щель (S obolevskij, Лекцій 4, 
p. 84 щиль, B rooh 148 štšyl) 'ritze, spalt3.

s t š e m i l ö ,  t š e m i l ö  'klemme, presse3 <  щемило id. 
s t š e m i t n y ,  t å e m i t n y  ‘klemmen, pressen, quetschen3 <  іце- 

митъ zu щемить id.
stšeti, stšöf 'borste3 <  щеть id.
s t š o l k j ö d n y ,  s t š ö l k j ö d n y ,  s t š ö l k a i t n y ,  s t š o l k a  k y l n y ,  s t š ö l k a  

k . ,  t š e l k a i t n y  P. ‘klappern, sclinalzen (mit den fingéra)3 •< іцел- 
каетъ zu щелкать id.

s t š o t  'rechnung3, t š ö t t ö m  ( =  t š ö t - t ö m )  'zalillos3 <  счетъ 
3rechnung3.

stšöl' ‘ritze, spalt3, s. stšel’.
s t š ö lk a  k y l n y ,  s t š ö l k a i t n y ,  s t s ö l k j ö d n y  'klappern, schnalzen 

(mit den fingéra)3, s. s t š o lk j ö d n y .  

s t š ö f  'borste3, s. stäetL  

s t š ö t k a  'bürste3 <  щегка.
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stšötki 'rechenbrett3 <  *счетки, dini. zu счеты id.
s t š u r u p ,  š t š u r u p  ‘schranbe3 <C щурупъ id .

stšypetš, šypets, štšypetá ‘lichtschere, lichtputze, feuerzange3
<  щинецъ id.

stuködny P. ‘klopfen, anklopfen, pocben, rasseln3 <  сту- 
кать id.

stupitsa ‘nabe3 <  ступица id.
stutåa 'dunkle wolke, gewitterwolke3 <  туча id. Das anlau- 

tende s in dem syrj. worte beruht auf falscher proportions- 
bildung.

styditny P. ‘beschäm en, iiberfuhren3 <  стыдитъ zu ctu- 
дить id.

styn 'zaun, fiechtzaun; pfahlwerk, palissaden3 <  тынъ id. Das 
aulautende s beruht auch hier auf falscher proportionsbildung. 

suböta, s.-lun ‘sonnabend, sabbath3 <  суббота id. 
sud ‘gericht, gerichtshof3 <  судъ id. 
sudak ‘sauđer, sandart (pex-ca lucioperca)3 <  судакъ id. 
sudaryńa, sudaruńa ‘herrin3 <  судорыня id. Über u in su- 

daruńa s. p. 29, § 25.
suditny ‘richten, urtheilen3 <  судитъ zu судить id. 
sud’d’a, sudja ‘richter; befehlshaber, oberer3 <  судья ‘richter3. 

Über den gedehnten konsonanten in sud’d'a s. p. 31. 
sudno P. ‘fahrzeug3 <  судно id.
suim, sujym ‘w irrwarr, verwirrung, unruhe, tumult, getümmel3

<  суимъ, суемъ id.
sujeta P. ‘eitelkeit3 <  суета id.
sujeversvo ‘aberglaube3 <C суевѣрсгво id. Ü ber russ. -ctbo 

>  syrj. -svo siehe p. 12, §  6. 
suk P. cast3 <  сукъ id. 
suka. s.-pon ‘hiindin3 <C сука id. 
sukar ‘zw ieback3 <  сухарь id.
sukmanin ‘halbwollenes zeug3 <  сукмашша id., s. W ichmann, 

Tschuw. lehnw., p. 95 und FU F 4 Anzeiger, p. 17. Nach W ich ­
mann ist sukman V. Pec. wahrscheinlich ein tschuwassisches lehn­
wort.

sulazki P. ‘kleiner schlitten, handschlitten3 <C салазки id. Im 
russischen kenne ich keine dial. form *сулазки, die man hier aus 
lautlichen griinden erwarten müsste.

suleja, sul'aja, sul’ ‘flasche, fläschchen3 <  сулея id. Zum a im 
sul'aja s. p. 27.

sulema ‘gift, sublimat3 <  сулсма id.
sulök ‘tuch, schnupftuch, tischtuch3 <  сулокъ, сулогъ id.; vgl.
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W ichmann, Tschuw. lehnw, p. 100. Man beachte, dass das russ. 
wort nach D a l  in dieser bedeutung nur in dem gouvern. Vologda 
belegt ist.

s u m a  ‘patrontasche, quersack3 <  сума id. 
s u m k a ,  s u n k a  ‘tasche, beutel, rauzen, brotsack3 <  сумка id. 

Vgl. p. 23.
s u m l 'a i t t å in y  ‘zweifeln3 <  diai. сумляется zu сумляться (in der 

literatursprache сомнѣваться) id.
s u n :  s . - l a b i t s  P. ‘ladentisch, truhe als bank, schlaíbank3 <  ? 

с о н ъ  ‘traum 3. Diese w örter gehören kaum zusammen, s. auch P a a ­

s o n e n , Die fiugr. s-laute, p. 79.
s u n d u k  ‘kasten, koffer3 <  сундукъ id. Das russ. wort ist 

turko-tatarischen ursprungs.
sunka 'tasche, beutel, ranzen, brotsack3, s. sumka. 
sup ‘suppe3 <  супъ id.
s u p o ń  P. ‘kummetriemen3 <  супонь id. Dasselbe wort ist 

wahrscheinlich syrj. s t u p e ń  'kummetriemen3, das kaum anders, als 
durch falsche proportionsbildung erklärt werden kann. Oder hat 
russ. ступень ‘stufe3 auf diese form einen einfluss ausgeiibt? 

s u r g u t š  ‘siegellack3 <  сургучъ id.
s u s e d  'nachbar3, s u á e d a á n y  'sich daueben setzen3 <1 сусѣдъ 

(in der literatursprache сосѣдъ) id.
s u á e d k o  ‘ein hausgeist (russ. д о м о в о й )  in gestalt eines lang- 

bärtigen gTeises, welcher sich nach gefallen auch unsichtbar ma­
ciién kann; er ist je  nach laune bald hiilfreich bald feindselig3
<  сусѣдко id. Man erw artet im syrjänischen * s u á e t k o ,  Vgl.
p. 17, § 4.

s u s e g ,  s u s e g  I .  ‘verschlag, getreidekasten3 <  с у с ѣ к ъ  id .;
- e g  sta tt - e k ,  weil ein russisches suftix durch ein syrjänisches er-
setzt worden ist.

s u s l a i t n y  ‘beschmutzen, besudeln, begeifern, besabbeln3 <  cy- 
слигь id. Das syrj. wort setzt *сусляетъ zu *суслять voraus.

s u t k i a ,  s u t k i s a  ‘tages-, vierundzwanzigstündig3 << сутки ‘tag 
und nacht zusammen3; -a  und - s a  sind syrjänische sufíixe. Vgl. 
p o s u t k i s a .

sutuga ‘draht3 <  сутуга id.
s u ž a i t n y  ‘versehen, versorgen3? <  суживать z u  судить ‘etwas 

beurteilen, kritisieren, erwägen, dafür haltén, meinen3. Die bedeu- 
tungsverschiedenheit ist jedoch bedeutend und befremdeud.

s v a d b a  ‘hochzeit3 <  свадьба id.; vgl. syrj. s v a đ b u i t n y  ‘lioch- 
zeit machen3, das entweder russ. *свадг.бовать yoraussetzt oder eine 
syrj. umbildung ist.
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svaja 'pfahP <  свая id.
svaka P. 'brautwerberin, freiwerberin’ сваха id. 
svai, svav P. 'wildes fleisch3 <  свалокъ 'geschwulst, beule', 

D a l:  'опухоль, путка, наростъ3. Über das wegbleiben des russ. 
suffixes - o h i. vgl. oben b y t s .  Anders, aber kaum richtig P a a s o n e n , 

Die fiugr. s-laute, p. 29.
svat 'v a te r des schwiegersohnes oder der schw iegertochter; 

freiwerber, brautw erber3 <  сватъ id.
s vatja, s vatja, svaita 'm utter des schwiegersohnes oder der 

schwiegertochter; freiwerberin, brautw erberin3 <  сватья id.
svekla P., sveklö 'bete (beta)3 <  свекла id. Die form sveklö 

ist eine falsche proportionsbildung: свекла ist als nom. pl. neutr. 
aufgefasst worden, wozu ein nom. sing. *свекло gebildet ist.

sveraitny 'controlliren, verificiren3 <  свѣряетъ zu свѣрять id. 
sverlitny 'bohren, ausbohren3 <  сверлитъ zu сверлить id. 
sverlö ‘bohrer3 <  сверло id. 
sverstnik P. 'altersgenosse3 <  сверстникъ id. 
svertök 'verzeichnis der gestorbenen, seelenmesseuregister3. 

Das original ist sicher свертокъ 'eine rolle (papier, dukaten), kon- 
volut (schriften)3.

svertšok P. 'heimchen, hausgrille (gryllus domesticus)3 <  
сверчокъ id.

svesfa 'schwägerin, frauenscliwester3 <  свестья id.
svetil'na 'docht3 <  свѣтильня id.
svetsköi 'weltlich, welt-3 <C свѣтскій id.
svež 'verbindung (beim bauen)3 <  связь id., vgl. p. 12, § 4.
svežijj 'frisch3 <  свѣжій id.
svidetel1 ‘zeuge3 <  свидѣтель id.
svidetel’svo 'zeugniss, a ttesta t3 <  свидѣтельство id. Über 

S y r j . -S V O  <  rUSS. -CTBO, s. p. 13, § 6.
svidetel'svuitny 'zeugen, bezeugen, zeugniss geben oder aus- 

stellen3 <  свидѣтельствуетъ zu свидѣтельствовать id. 
svinets P., svinetš ‘blei3 <C свинецъ id. 
svjat, svjatöi ‘heilig3 <  святъ bezw. святой id. 
svjatitny, svetitny 'heiligen, weihen3 <  святитъ zu святпть 

id. Zu der form svetitny vgl. p. 12, § 4.
s voi, svov ‘lauf, flintenlauf <  стволъ id. Zu syrj. sv-: russ. 

(literatursprache) c t b - vgl. p. 13, § 6 .

svöđnitáaitny 'kuppeln, verkuppeln3 <  сводничаетъ zu свод- 
ничать id.

svöjak schwager, mann der fraueuschwester3 <  своякъ id. 
svölök 'weberbaum, vorderer baum am webstuhl3 <  сволокъ id.



-  136 —

sylka syvka ‘verbannung, exil3 <  есылка id. 
synk, tšink ‘zink3 <  nordgrossruss. dial. *сынкъ bezw. 

цинкъ id.
šabaå ‘feierabend3 <  шабашъ id.
šabašitny ‘feierabend machen3 <  шабашитъ zu шабашпть id.
sabrödny cim schlafe sprechen3? <  шабаркагь ‘болгать, раз-

говаривать3, шабарчать ‘говорить про себя3. Die wörter sind ono- 
matopoetisch, daher ist die zusammengehörigkeit zwischen ihnen 
sehr unsicher.

šabur ‘leinener oder halbwollener kittel, sommerrock; schlaf- 
rock3 <  шабуръ id. Das russ. w ort ist turko-tatarischen ursprungs.

šadra P. ‘blatternarbig, pockennarbig3 ? <  шадра ‘natürliche 
b latter oder pocke3, щедра ‘uarbe (im gesicht, nam. pockennarbe)3. 
P aasonen , Nyelvtudományi Közlemények 32, p. 268 hält dieses wort 
wie auch wotj. šadra für eine entlehnung aus dem tatarischen, wo-
vou auch das russ. wort щедра, шадра stammt, vgl. Miklosich ,
Etym. Wb. Munkácsi bezeicbnet das wotjakische wort unrichtig 
als entlehnung aus dem russischen.

šagńalny, šagńavny, šagńeltny, åagńevtny P. ‘schreiten3 <C 
шагнять id., vgl. p. 34.

saita ‘hölzernes schöpfgefäss3 <  шайка id. Auffallend ist das 
erscheinen des syrjänischen t  an stelle des russ. к vor einem hin- 
teren vokal. Die umgekehrte vertretung haben wir in pleika <  
флейта.

šaitny P. ‘umkommen, untergehen3 <  шаетъ zu шаить (Nord- 
russl., Sib.) ‘glimmen, schwelen, glühen, schmelzen3.

šakteja ‘weissfisch (leuciscus alburnus)3. Man kann ziemlich 
sicher sagen, dass hier eine entlehnung vorliegt, obgleich das ori­
ginal nicht belegt ist. P aasonen teilt mir mit, dass er in dem 
gouvern. Ufa den fischnamen щеклея (? іцаклея) gehört hat. Man 
beachte weiter, dass russ. уклея dieselbe bedeutung hat wie syrj. 
šakteja. Es kann kein zufall sein, dass beide wörter -клея gemein- 
sam haben. Das eine der wörter hat. otlenbar das andere lautlich 
beeintiusst ‘).

4  E s  i s t  h ie r  n o c h  v ie l l e ic h t  in  b e tr a c h t  z u  z ie h e n , d a s s  sy r j .  

sakleja a u s  d e r  o fe n is c h e n  g a u n e r s p r a c h e  s ta m m t, w o  e s  s e h r  v ie le  

e le m e n te  m it  d e r  s i lb e  åa- g ib t .  D e n  h in w e is ,  d a s s  sy r j . sakleja in  

s o lc h e m  v e r h ä ltn is  zu  уклея s te h e n  k a n n , v e r d a n k e  ic h  d r . M. V a s m e r , 

d e r  sp ä te r  p a r a lle le n  m it  ša- fü r  v e r s c h w u n d e n e n  v o k a lis c h e n  a n la u t  

a n fü h r e n  w ir d  (v g l. v o r lä u f ig  шалото — болото, шагода =  погода, 
шателица =  мятелица).
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lakta ‘lungenmoos (sticta pulmonaria)3, s. lasta, 
lal'tša P. ‘herde junger pferde3. Ich weiss nicht, ob hier ein 

russ. lehnwort vorliegt. Man könnte denken, dass das original 
eine ableitung von шалить ‘mutwillen, kindereien, narreuspossen 
treiben; tolien; mutwillig, ausgelassen sein3 sein könnte. Das syrj. 
wort von russ. салецъ, -льца ‘sprungbein (bei pferden)3 ableiteu 
ist schwer (die bedeutung ‘fesselbein der pferde3 hat syrj. sal'pa). 

lam lura P. ‘kopftuch3 <  шамшура id. 
sapka ‘mütze3 <  шапка id. 
lapotlka P. ‘käppchen3 <  шапочка id. 
åar P. ‘kugel3, s. áar.
largalina ‘reisholz’. Gehört kaum zusammen mit russ. сарга 

(Nord- und Ostrussl.) ‘dünne ruthe (zu flechtwerk), die flechtwinde; 
(Sibir.) lange fichten- und cederwurzeln zum flechten (z b. von 
körben, fischreusen) u. s. w.3. Diese hat eine nebenform сарья, die 
ursprünglicher ist, wenn das wort aus einer ostseeíinnischen sprache 
stammt (vgl. fi. sarja ‘spleisse, span, kienspan, schindel, scheine, 
latte3); s. P ogodin, Слоп. заимствованія 250.

laritny P. ‘durchsuchen, durchstöbern3 <  шаритъ zu шарить 
id. Vgl. auch syrj. larödny korány ‘durchstöbern, durchsuchen3.

äarködny, sarkjödny ‘scharren (mit den fiissen), abreiben, zer- 
scharren3 ? <  шаркать id. W eil das wort onomatopoetisch sein 
kann, ist die zusammenstellung nicht ganz sicher.

áasta, saita, lakta ‘lungenmoos (sticta pulmonaria)3 ~  шаста, 
шашта (D al , K u l ik .) bezw. шахта (Sib.) id. Die wörter gehöreu 
bestimmt zusammen, die etymologie aber ist mir unbekannt. Das 
russ. w ort erscheint auch in deu formen шакша und шастъ ( P o d -  

v y s o o k i j ) .

lalarittliny ‘sich widersetzen, nicht darauf eingehen3 <  шара- 
шиться id. Das syrjänische wort ist durch metathese entstanden 
(man erw artet *laralyttliny).

lä ik y  ‘damenstein3 aus dem gebräuchlicheren nom. pl. шапіки 
zu шашка id.

lataitny P. ‘bewegen, schütteln3 <  шатаетъ zu шатать id.; 
vgl. latlalny, latlavny ‘sich bewegen, schwanken; umherstreiíen, 
sich um hertreiben; bewegen, schütteln3; latlaény ‘wanken, schwan­
ken, watscheln, sich bewegen, umherstreiíen, müssig, lüderlich sein, 
sich umhertreiben3; latlödny, latneltny ‘bewegen, schütteln, wan- 
kend machen, wiuken, nicken3; latol, latov munny, la to lttliny , !a- 
tovttliny  ‘schwanken, wanken, sich bewegen3. 

lel' P. ‘riss, ritze, spalt3, s. stlel'.
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šel'ma '.sebeim, schurke3 <  шельма id., letzteres aus nhd. nom. 
plur. schelme zu sehelm.

še löšen je , še lö seń ń e 'abgerissener, zerlumpter3. Macht wegeu 
der enduug den eindruck eines russischen lehnwortes. Von шело- 
шить 'riihren, bewegen, aufregen3 kann man sich eine ableitung 
шелошенье mit dieser bedeutung kaum denken.

še lu d i P. 'krätze, räuđe, grind’ <  шелуди id. 
šeluka P. 'hiilse, schale3 <  шелуха id.
šena  'h irse3; saratšinsköi šena šy d ö s  're is’ <C пшеіго ' birse’; 

сарачинское пшено 'reis3.
še s t  P. 'stange3 <  шесгъ id. 
sesterń a  'triebrad, zahurad3 <C шестерня id. 
åevelittå iny  P. 'schwankeu, wackeln, sich bewegen3 <  шеве- 

лится zu шевелиться id.
škap 'schrank3 <  шкапъ id.
škarb P. 'geräth, hausgeräth3 <  скарбъ id. Das original des 

syrjänischen wortes ist wahrscheinlich *шкарбъ.
škir 'drehbaum, winđe, ankerwinde3 <  шпиль id. (k vielleicht 

aus шкивъ 'blockrolle3).
škola 'schule3 <  школа id.
školitny 'schulen, dressiren, abrichteu, zustutzen3 <  школитъ 

zu школить id.
šk yp er  'schiffer3 <  шкиперъ id. S p. 28. 
álandaitny, šlandaittšiny, šlanjalny, slanjavny 'miissig umher- 

gehen, umherschlendern, umherstreifen, vagabundiren3 <  шляндать, 
шлендать id. 4)

šl’apa ‘hut3 <  шляпа id.
šlaport 'schlafrock3 <  шлафоръ (gewöhnlich шлафрокъ) id. 

Wegen der falschen proportionsbildungen wie russ. dial. крантъ aus 
кранъ, russ. diai. плантъ <  планъ, vermuté ich als original des 
syrjänischen wortes russ. diai. *шлафортъ aus шлафоръ, letzteres 
ist wiederum eine neubildung zu dem vermeintlichen demiuutiv 
шлафрокъ =  „schlafrock“ .

šl'atsa 'schlackerig, regn ich t; schlackerw etter3 <  шляча 'schla- 
ckerw etter3 2).

šlen  cglied, mitglied3 <  членъ id., s. p. 14 u. 20.

■) D ie  s y r jä n is c h e n  fo rm e n  o h n e  d k ö n n e n  v o n  СЛОНЯТЬСЯ id . b e -  

e in f lu s s t  se in .

2) D ie  a d je k t iv is c h e  b e d e u tu n g  (n e b e n  d e r  su b s ta n t iv is c h e n )  i s t  

b e i  d e m  sy r j . w o r te  d a ru m  e n ts ta n d e n , w e il  -a a ls  e in e  s y r jä n is c h e  a d ­

j e k t iv e n d u n g  a u fg e fa s s t  w o r d e n  is t .
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sldja, sleja ‘schleien, geschirrriemen3 <  шлея id. Zu der form 
fclija vgl. p. 27.

slipuitny ‘schleifen (steine)3 <  шлифуетъ zu шлифовать id. 
slivka ‘sahue3 <C сливки id. Weil im russischen -fki ausge- 

sprochen wird, so habe ich ftii' das vorkommen des v vor k in die- 
sem und vielen anderen wörtern keine andere erklärung gefunden 
als dass die formen, in denen im russischen v (und nicht f) erscheint, 
m itgewirkt haben, also gen. pl. сливокъ, adj. сливочнын u. s. w, 
In javka könnte v aus явить stammen, in lavka aus gen. pl. лавокъ, 
adj. лавочный u. s. \v. Eine solche erklärung ist bei östavka <  
оставка weniger wahrscheinlich (hier kommt nur gen. pl. отсгавокъ 
in betracht). Diese bezeichnungen sind mir lange des einflusses der 
russischen orthographie verdächtig gewesen und ich bin auch je tz t 
zu keinem sicheren resultat gekommen. Die vertretung p, die man 
erw artet, kenne ich vor k nur in einem beispiel: tšapkaitny (auch 
tšapka kylny) ‘schmatzen3 <Г чавкать id. (vgl. die erklärung von 
syrj. berkopetá p. 40, wo über die lautgruppe -fe-). In чавкать 
ist B nur orthographisch, in лавка, сливки, явка u. s. w. aber so- 
wohl orthographisch als etymologisch. Andererseits hat syrj. slivka 
solche abweichungen von der zu erwartenden entsprechung *slipki, 
dass man der form gegenüber vertrauen haben muss: s im anlaut 
und a im auslaut, (das letztere wegen falscher analogiebildung).

sl'opaitny, myáku š. ‘priigeln3 <  шлепать 'k latschen; mit der 
Aachen hand schlagen3.

sluikjainy, sluikjavny ‘umherstreifen3 <C шлюха 'unsauberes 
frauenzim m er; schlumpe3.

šl'uz ‘schleuse3 <  шлюзъ id.
šmon ‘spassmacher, lustigmacher, muthwilliger3 <  шмонъ id. 
suur 'schnur3 <  шнуръ id.
šogla Petsch., sögla VV. cder m ast3 <  шогла, щегла id. Nach 

P a a s o n e n , Etymologiselle streifzüge, FU F  2 , p. 184 ist das syrj. 
wort vielleicht ein durch vermittelung des russischen aufgenommenes 
altnordisches wort, vgl. dazu M a t z e n a u e r , Cizí slova ve slovanskych 
recech p. 340. S. auch W i c h m a n n , Samojedisches lehngut im syr­
jänischen, FU F  2, p. 165 4).

2) Die altru.ssische form шьгла csegol3 ist in der Ersten Novgoroder 
Chronik p. 184, z. 12 (ed. Archaeograph. Comm.) belegt. M. V a s m e r , 

der mir dieses mittoilt, meint, das altnordische segl ‘segel3 stehe laut- 
lich zu weit, als das man es als substrat auffassen könnte. Er hält 
daher das russische wort für eine entlehnung aus dessen älterer vor-
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loidan ‘lumpen, zerlumptes kleidungsstück3, loidanik ‘schlech- 
tes, abgetragenes k leid ; leinener oder halbwollener rock, kittel, som- 
merrock3. Obgleich diese formen aus dem russischeu zu s tammen 
scheinen, ist es sehr möglich, dass die ursprhngliche quelle des wor- 
tes im syrjänischen zu suchen ist (das syrjänische stammwort ist 
lo i  ‘leiche, aas; abgetragenes kleidungsstück, abgenutztes geräth; 
zerschlagenes, scherben, trtimmer1 — verwandt sind wotj. Sei, soi, 
Söi ‘leiche, aas3 und weiter vielleicht fi. haja-: in hajallaan ‘zer- 
streut3 u. s. w.). Auf russischem boden gibt es bildungeu wie шоедь 
(collect.) ‘заплатники, оборванцы, шваль, шушваль, сволочь3 und 
шойдать ‘чинить ветхую одежу, платать, латать3.

lo lk , lovk  Р., lö lk , lövk, lö k  ‘seide3 <  шелкъ id. Über die 
form lö k  s. p. 23 u. 24.

lolkaitny, lovkaitny P. ‘knacken, knallen3 <  щёлкаетъ zu 
щёлкать id.; vgl. stlolkjödny, stlö lkjödny ‘klappern, schnalzen (mit 
den fingéra)3.

lolkövöi, lovkövöi P., lölkövöi, lövkövöi ‘seiden3 << шел- 
ковый id.

lom pur ‘ladestock3 <  шомполъ. Die endung -ur in dem syr­
jänischen worte kann ich nicht erklären. 

lögla VV. ‘der mást3, s. logla. 
lö k  ‘seide3, s. lolk .
löl' P. ‘kiemen der fische3 <  (Perm) щеля id. Das russ. wort 

seheint eine ableitung von щель ‘ritze, spalt3 zu sein. 
lö i  ‘ritze, spalt3, s. stlel'. 
lö lk  ‘seide3, s. lolk. 
lölkövöi ‘seiden3, s. lolkövöi. 
lotina P. ‘borste3 <  щетина.
Ipaga ‘degen3 <  mnara id.
Ipaler ‘tapete3 <C шпалеры id ; syrj. Ipaler kann eine syrjä­

nische neubildung oder ein russischer gén. pl. sein.
Ipor, Ipory ‘sporen3 <  mnopa ‘der sporn3. Die form Ipory 

=  nőm. pl. шпоры.
Ipunt ‘punsch3 <  пуншъ id, (durch metathese). Das auslau- 

tende t heruht auf falscher proportionsbildung, ebenso wie in russ. 
diai. крантъ <  кранъ, russ. diai. плантъ < . планъ, syrj. Ilaport 
<  russ. шлафоръ. Den anstoss zu dieser art von neubildungen hat 
der oben p. 12, § 6 besprochene dialektische lautwandel gegeben.

stufe oder aus der gotischen entsprechung *sig la , die von Klüge, Et, Wb. 
s. v. Segel nicht belegt wird, aber phonetisch unzweifelhaft feststeht.
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Man beachte weiter dialektische formen, wie Oíoksáu (Broch 108), 
wahrscheinlich durch die zwischenstufe *-sant aus Александръ.

špyl'ka 'stecknadel3 <  шпилька id. W egen des y  im syrjä­
nischen worte s. p. '28.

špyń 'spötter3 <  шпынь id. 
ätol'na ‘höhle, grotte3 •<  штольна id. 
štrap 'strafe, geldstrafe3, s. strap.
štrapaitny ceine strafe (in geld) auflegen, um geld strafen3, s. 

strapuitny.
ätsai 'tliee3, s. tšai.
åtšan 'kiibel, bottich3, S. stsan.
stšastia I. 'gliick3 <  gen. sing. счастія zu счастіе id.
ätšebeń P. 'schutt3 <  щебень id.
å t s e g o l ’ P .  'stutzer’ <  щеголь id .

štšel’ P. ‘ritze, spalt3, s. stšel’.
štšoka P. 'w ange3 <C щека id.
ståuka P., âuka 'hecht (esox lucius)3 <  щука id.
štšurup P. 'schraube’, s. ståurup.
štšypets 'lichtschere, lichtputze, feuerzange3, s. stsypets. 
átyk 'bajonett3 <  штыкъ id.
åuböltny, šubövtny P. 'zusammennehmen, zuschlagen (ein kleid)3, 

šubölttšiny, âubövttsiny P. 'seine kleider zusammennehmen, sich 
einhiillen3; åubyrtny 'zudecken, einwickeln, einhiillen; zusammen­
nehmen, zuschlagen (ein kleid)3; šubyrttsiny (^= subölttšiny). Viel­
leicht hat russ. шуба 'pelz3 auf die form einen einfluss ausgeiibt. 
Ich glaube nämlich, dass šubyrtny u. s. w. verwandt sind mit syrj. 
sebralny 'bedecken, zudecken, verhiillen, einhiillen3 und wotj. so- 
byrt- id.

åubtšyk VV. 'sarafan, frauenkleid3. An russ. шуба 'pelz3 kann 
man nicht, denken, denn dieses kann nur eine deminutivform шу- 
бочка, und nicht шубчикъ, geben. Die bedeutung macht auch schwie- 
rigkeiten und es ist nicht notwendig die syrj. wörter auf -tsyk als 
russische entlehnungen zu erklären. Die bedeutung des syrjänischen 
wortes hat russ. шугай, шугайчикъ. Man könnte wohl verstehen, 
dass syrj. åubtšyk <  *sugtšyk (durch dissimilation) entstanden sei, 
man erwartet aber sugaitsyk.

åuiga, šul’ga P. I. 'link3, šuiga-rukyl’ VV., suigin, šuigun, šiuigyn 
'linkhändig3 <  шуій 'link3, шульга 'die linké hand; eine linkhän- 
dige person3. In dem compositum šuiga-rukyl’ sind die beide be- 
standteile russisch, denn rukyl’ ist eine weiterbildung ( =  ruk-yl’) 
zu russ. рука 'hand3.
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šuka P. 'hecht (esox lucius)3, s. štšuka, 
šum P. 'lärm , geräusch3 <C шумъ id.
šum itny P. clärmen, geräusch machen3 <  шѵмитъ zu iny- 

мить id.
šupaitny P. 'befúhlen, betasten3 <C щупаетъ zu щупать id. 
šurin, šuryn. W i e d e m a n n  lässt die bedeutung uubezeichnet. 

Das russische besitzt ein ebenso iautendes wort, das wahrscheinlich 
das original ist: шуринь 'schw ager3.

šurknitny 'werfen, schmeissen, schleudern, eineu stein werfen, 
dass er brummt; sich schwingen. eilen, jagen3; vgl. auch šurkjödny 
id., šurgyny 'werfen, schmeissen, schleudern3 ~  шуркагь. шуркнуті. 
(V a s n e c o v ) 'к и да т ь , б р о са т ь 3. O b hier entlehnung vorliegt, ist un-
sicher. Wegen der endung -nitny ist es wahrscheinlich. dass sur-
knitny <  шуркнуть stammt, vgl. p. 34, § 6.

šuškaittšiny P. ‘fliistern3 ? <  шушукается zu шушукаться id. 
Vgl. susjalny 'fliistern, zischeln3, suska-vaška kylny ‘fliistern3 u. a.

šušyn 'sarafan (frauenkleid) von glanzleinewaud3 <  шушунъ 
id.; iiber y  im syrj. worte s. p. 29, § 24.

sutitny ‘scherzen, spassen3 <  шутитъ zu шутить id.
šutka 'scherz3 <  russ. шутка id.
šutom  VS. ‘verwachsenes, vergrastes feld3 ~  шутемъ (Perm, 

Vjatka) id. Diese w örter gehören bestimmt zusammen und die 
richtung der entlehnung ist wahrscheinlich russ. >  syrj. Leider 
kenne ich fiir шутемъ keine etymologie. D al kenut auch ein wort 
тутемь (Kostroma, Vjatka, Archangel) mit derselben bedeutung, 
dieses versieht er aber mit einem fragezeichen. Das verhältnis 
zwischen гаутемъ und тутемь ist schwer zu verstehen.

švanitny Ceinschlagen, einrammen, vernageln3. Wenn das w ort 
aus dem russischen stammt, was nicht ganz sicher ist, so könnte 
es vielleicht irgendwie mit russ. швая (gewöhnlich свая) ‘pfahl (zum 
einrammen), швайка cnagel mit grossem kopfe3 in zusammenhang 
sein. W ie сбруня neben сбруя so vielleicht *шваня neben півая. 

šveika P . "nätherin3 <  твейка id. 
åvetš 'schneider3 <  тведъ  id.
švyrjödny cwerfen, schmeissen, schleudern, auseinanderwerfen3 

<  твырять id. Vgl. auch syrj. švyrgyny 'werfen, schleudern, fort- 
schleudern3, švyrjalny 'hin und her laufen, sich hin und her be­
wegen, huschen3.

svyrkjalny, švyrkjavny ‘sehr beweglich, unruhig sein, sich riih- 
ren, sich hin und her bewegen3? <  твыркать 'werfen3.

šy-šykaitny ‘,,st“ rufen, zischen3? <  гаикать, т и т к а т ь  id.



йуГГе-туГГе ‘altes, vertragenes zeug, lumpen’. Vgl. Da l : »na 
тильце, на мыльце, на кривое веретенце» (s. ѵ. тило 'pfriem3); 
»un тильце, ни мыльде; ни къ тилу, нп къ мылу» ‘ни-то, ни-сё’ 
(s. ѵ. мыло 'seife').

&уГ, šil' Р. ‘riss, ritze, spalt’, s. stšel'.
šyla, šylo ‘pfriem, ahle’ <  gen. sing. oder nom. pl. тила 

bezw. nom. sing. тило id.
šyn ‘reifen, rađschiene3 <  ти н а  id. 
šynel' 'manteF <  тинель id.
áyp P. ‘zapfen zum zusammenfiigen von b re ttern3 <  типъ  id. *) 
åypets ‘liehtschere, lichtputze, feuerzange3, s. stšypets. 
šyröbatšytny ‘händel anfangen, händel sucheu3 <  тиро- 

бачитъ zu широбачить id.
sys ‘landstreicher, läufling, vagabund3 <  ш итъ id. 
šyšym er ‘klätscher3 <  іпитимора id. Zum e der letzten silbe 

des syrj. wortes vgl. titim era <  кикимора.
syšym eritny ‘klatschen, klätscherei machen3 <  тишиморитъ 

zu Діитиморить id.
šyáymerka ‘klätscherin' <  шипшморка id.
áytik, šitik ‘grosses boot mit breitem boden3 <  титикъ id.
tabak ‘tabak3 <  табакъ id.
tabanitny ‘umkehren, durch rudern auf eiuer seite3 <  табанитъ 

zu табанить id.
tabasšyk P. ‘tabakraucher3 <  табапппикъ (V a sn ec o v ), gewöhn- 

lich табачникъ id.
tabritny  P. ‘mit dem gestütezeichen brennen3 <  тавритъ zu 

zu таврить id. S. oben p. 22, § 14.
tabro P. ‘gestütezeichen3 <  тавро id. S. oben p. 22, § 14.
fagaittšiny P. ‘streiten, processiren3 <  тягается zu гя- 

гаться id.
tagan ‘dreifuss, feuerbock3 <  таганъ id. Das russ. wort geht 

durch türkische vei'mittelung aufs griechische zurück. Über die ety­
mologie siehe näher Vasmee, Греко-славянскіе эгюдн Ш, p. 197. 

taina ‘geheimniss; sacrament3 <  тайна id. 
tainsvo ‘sacrament3 << таинство id. Zu der entsprechung 

syrj. -svo: russ. -СТВО s. p. 13, § 6.

M W o t j .  šip ‘za D ge (M u n k á c si) , s c h r a u b e  (W ie d e m a n n )3 i s t  a u ch  

e in e  r u s s is c h e  e n t le h n u n g , o b g le ic h  M u n k á c si e s  n ic h t  a ls  s o lc h e  b e -  

z e ic h n e t  h a t. D ie  b e d e u tu n g  „ z a n g e “ h a t  e s  a u s  r u ss . щипды ‘z a n g e 3, 

d ie  b e d e u tu n g  ‘s c h r a u b e 3 v ie l le ic h t  a u s  ганпъ.
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takaitny P. 'ra then3 <  такаетъ zu такать id. 
takosköi: t. syly! 'es geschieht ilmi ganz recht3 <  таковскій 

cso einer3; онъ т. и есть 'e r  ist auch darnacli, dazu ist er gut ge- 
nug, er passt ganz dazu3. D a l:  »ero въ солдаты отдали. — Hy, 
таковскій и былъ!»

tal', t.-pu 'sandweide (salix arenaria)3 <  талъ, тала id. Die 
mouillierung in r vielleicht aus тальшікъ id. Das russische w ort 
ist törkischen ursprungs.

talala 'duminköpf, tölpel, Ilimmel, grobian3? <  талала cder 
lispelnde3.

taian 'ta lent3 <C галанъ id.; zu dem russ. worte vgl. V asmer, 
Греко-славянскіе этюды Ш, p. 199.

talanitny ‘gliick oder gelingen haben3 <  таланитъ zu тала- 
нить id.

tal'ka 's trähne3 <  талька id. Gehört syrj. talaáman 'spule, 
rolle zum aufwickeln von zwirn3 irgendvvie mit diesen w örtern zu- 
sammen?

talkyny, tavkyny ‘klälfen, belfern3 << тявкать id .; 1 in talkyny 
kann nur auf falscher proportionsbildung beruhen. Vgl. auch tal- 
zyny, iavzyny ‘klälfen, belfern3.

tamöžńa 'zollhaus3 <  таможня id. 
tansuitny 'tanzen3, S. tönsuitny. 
tap, f. orödny, f. vartny ab hauen3 << тяпъ 'hieb3. 
fapes, tapesy 'muthwille, streiche, ränke3 <  (Vjatka) тяпасы 

'rechtstreit, streitsache3. Wegen e s. p. 25, § 20.
fapkan ‘hackeisen3 •< тяпка id. Das syrj. wort ist mit dem 

syrj. suffix -an erweitert.
tap ta  ‘taffet3 <  тафта id.
tarantas ‘taran tas3 •< тарангасъ id. Das russ. w ort ist turko- 

tat. ursprungs.
targaitny ‘zerreisseu (von thieren); vertragén, iibel zurichten 

kleider)3 <  торгать id.; das a der ersten silbe vielleicht aus tar- 
zaitny (<? тарзагь id.).

tarködny 'schlagen, klopfen3 <  торкать, торкнуть id. Von 
dieser a r t  onomatopoetischer w örter kann man nicht mit sicherheit 
sagen, ob sie entlehnt sind oder nicht. Man beachte hier syrj. a: 
russ. o.

tarzaitny: t. m utsitny .‘quälen, hart stralen3 •< dial. тарзаехъ 
zu тарзать, gew. терзать id.

taskaitny 'umherschleppen, vertragén (ein kleid)3 <  таскаетъ 
zu таскать id.
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tasma Tedergurt, riemen3 ? <  Arch. тасма id. W ichmann, 
Tschuw. lehnw. 106 hält das russ. wort für eine entlehnung aus 
dem syrjänischen, was auch sehr glaublich ist. Ob das syrjänische 
wort aus dem tschuwassischen stammt, wo keiue entsprechung be- 
legt ist, ist unsicher. Zu тесьма s. Vasmer, Греко-славянскіе этводьі 
Ш, p. 201, wo die griechische herkunít des turko-tatarischen wor­
tes bezweifelt wird.

tasuitny Cmischen, einmischen, karty t. cdie karten mischen3 
<  гасуетъ zu тасовать id.

tatar, tatarin, to tara 'ta ta r3 <  татаринъ, Broch p. 121 tatá- 
fin pl. tatára, ta tá r u. s. w .; russ. diai. auch тотаринъ id. 

fa tr 'theater3, s. keatr.
ta tšaitny ‘absteppen, mit steppnaht nahen3 <  тачаетъ zu та- 

чать id.
tatška, tatsk i ‘schiebkarren3 <  nom. sing. тачка bezw. gen. 

sing. oder nom. pl. тачки id.
tavar P., tövar 'w aare3 <  товаръ id. Wegen a in tavar s. 

p. 11.
teát ‘theater3, s. keatr. Das fehlen des auslautenden r  schon 

auf russischem boden, s. p. 13, § 6.
tega NV. ‘schober3? <  gen. sing. oder nom. pl. стога zu стогъ 

id. Das erscheinen des e in dem syrj. worte au stelle des russi­
schen o muss erk lärt werden. Es ist nicht unmöglich, dass schon 
das russische in diesem worte dialektisch e hatte. Kolosov, Обзор 
p. 68 sagt, dass an stelle des o im nordgrossrussischen bisweilen e 
vorkommt und als beispiel dient bei ihm стежекъ, die diminutiv- 
form von стогъ.

tel’ega cwagen3 <  телѣга id. 
teml'ak 'degenkoppel3 <C темлякъ id. 
teń-tug NV. 'faulenzer3, s. leń-tug.
tereb itny  P. 'zausen, zupfen, zerren3 <  теребитъ zu тере- 

бить id.
ternöé cvoll dorngesträuch3 <  тёрнъ ‘dorngesträuch3; -öá ist 

ein syrjänisches adjektivsuffix.
terp itny  ‘dulden, ertragen, aushalten3 <  терпитъ zu тер- 

пѣть id.
tertuka 'reibe, raspel3 <  тертуха id.
teát, teá 'schw iegervater des mannes3 <  тесть id. Über den 

auslaut in teá s. p. 13, § 6.
tešytny  'freude machen, unterhalten, belustigen3 •< тѣшитъ 

zu тѣшить id. W ahrscheinlich gehört teš ‘ergötzlichkeit, spass, 
scherz, spiel, spielwerk3 mit diesen wörtern zusammen. Es scheint

10
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im russischen ein *тѣшь vorauszusetzen, eine solche form ist aber 
nicht belegt (wohl aber тѣшка 'amtisement, belustigung3). 

tetiva P. 'sehne am bogen3 <  тетива id. 
tina P. 'schlamm3 <  тина id.
tipa 'bund, biindel, päckchen, packen, ballen3 <  кипа id. Über 

das anlautende t  in dem syrjänischen worte s. p. 16. 
tipcgrapia 'druckerei’ <  тиіюграфія id. 
tis 'taxus (taxus baccata)3 <  тисъ id. 
tiska, tiski 'presse3 <  тиски id.
tiska, tisa 'birkenrinde zum dachdecken3 <  тиска id. Dal 

bezeichnet das russische w ort als entlehnung aus dem ostjakischen.
titim era 'ein in gestalt einer grossen, missgestalteten, rauhen 

puppe verkörperter böser geist, welcher von dem zauberer in die 
häuser geschickt wird. E r offenbart sich durch wehklagen, schreien, 
lautes lachen in verborgenen orten, nächtliches lärmen und werfen 
von sachen, und er zw ingt dadurch wohl die bewohner, das haus 
zu verlassen3 <  кикимора 'gespenst, der hausgeist, der in der nacht 
spinnt; (Sibir. auch) ein weiblicher waldgeist; der stubenhocker, 
der, die rastlos arbeitende3.

tivun 'rich ter3 <  тивунъ id. 
tm in ‘kiimmel (carum carvi)3 <  тминъ id. 
tobök, toboki Petš. 'stiefel aus verschiedenfarbigen rennthier- 

íüssen mit den haaren nach aussen3, töbak I. ‘iiberschuh von renn- 
thierstirnen3 <  тобоки id., das aus dem samojedischen entlehnt ist, 
s. W ichm ann , Samojedisches lehngut im syrjänischen, FU F  2,
p. 181.

tolk P. 'sinn, begriff, bedeutung; einsicht, verständnis3, s. tölk. 
to lkuitny 'erklären, auseinandersetzen etc.3, s. tölkuitny, 
toltšok, tovtšok P. ‘stoss3 •< толчекъ id. 
toń, ton  'geläute3 <  тонъ 'ton; klang, laut3. 
topaitny P. 'trampeln, mit den fussen stampfen3 <  топаетъ 

zu топать id.
topol' ‘schwarzpappel (populus nigra)3 <  тополь id. 
torka P. 'reibe, reibeisen3 <  терка id. 
torp 'to rf3 <  торфъ id.
tos, tös 'diinnes, behobeltes oder gesägtes brett, dachbrett3 

<  тесъ id.
toštåa, töstša 'schwiegermutter3 <  теща id. 
totara 'tatar3, S. tatar.
to tka P. 'tan te3, tö tka 'tan te ; stiefm utter3 <  тетка 'tan te3, 

Vologd. 'stiefm utter3.
tökötö 'kaum3 <  tokoto id.
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tölk, tolk 'sinn, begriif, bedeutung; einsicht, verständniss3 <  
голкъ id.

töl'kö ‘kaum3 <  только id.
tölkuitny, tolkuitny ‘erklären, auseinandersetzen, deutlich ma­

chen, deuten, erörtern, erläutern, dolmetschen; sich besprechen, rä- 
soniren3 <  толкуегь zu толковать id.

tönsuitny, tansuitny ‘tanzen3 <  тонцуетъ zu dial. тонцовагь 
bezw. танцуетъ zu танцовагь id.

töpörtny ‘ađoptiren, an kindes sta tt annehmen3. Sehr unsicher 
ob <  russ. адоптировать. Das wegbleiben des anlautenden a- ist 
nicht befremdend, vgl. syrj. signatsja •< ассигнація (auf russischem 
boden ist das wegbleiben sehr häuiig: íestán t pro арестантъ u. s. 
vv.). Man erw arte t jedenfalls *döptiruitny und nicht töpörtny, da- 
her gibt es hier noch schwierigkeiten. 

törg 'm arkt, handel3 <  торгъ id. 
törgövjjj ‘kaufmann, handelsmann3 <  торговый id. 
törguitny ‘handein, handel treiben3 <  торгуетъ zu торго- 

вать id.
töritáa ‘spark, spörgel (spergula)3, löz-t. ‘mäuseohr (hieracium, 

pilosella)3 <  торица ‘spark, spörgel (spergula)3.
törm öšytny ‘hin uud her treiben oder schicken; zerzausen3 

<C тормошитъ zu тормошить id.
törmöz P. ‘bremse (an fuhrwerken)3 <  тормозъ id.; s. Vas- 

m e r ,  Греко-славяпскіе этюды 111, p. ‘203. 
török ‘sattelriemen3 <  торока id.
törökan ‘schabe (blatta germanica)3 <  diai. тороканъ (z. b. 

B roch p. 143 torokán), gew. гараканъ, s. p. 13.
törölki ‘teller3 <  gen. sing. oder nom. pl. тарелкп zu тарелка 

id. Über ö der ersten silbe siehe p. 13, § 7.
törötski ‘schnur, bindfaden, mit draht umwundene schnur, feine 

kette3 •< nom. pl. торочки zu торочка id.
fös ‘diinnes, behobeltes oder gesägtes brett, dachbrett3, s. fos. 
tö8tša ‘schwiegermutter des mannes3, s. foštša. 
töstšiny, töståittšiny, töšttsiny ‘mager werden, abzehren, ab- 

magern3 <C тощій ‘mager, hager, abgemagert, dürr3.
fö t ‘tante3 <  тёта, тёгя id. Ebenso möglich ist es, dass das 

original russ. тётка ist. In diesem falle wäre das syrjänische wort 
durch die weglassung des diminutivsuffixes entstanden. 

fötka ‘tante; stiefm utter3, s. fotka.
tötš tötå 'ganz genau, buchstäblich3 <  точь въ точь id. Syrj. 

tutš tutš ‘ganz genau, buchstäblich; ganz, vollkommen3 hat vielleicht 
dasselbe original, vgl. p. 26, § 21.
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tötåila 'schleifstein, wetzstein’ < g e n .  sing. oder nom. pl. to- 
чила zu точило id.

tötšilö  ‘kelter, pvesse’ <  точило id. 
tötáka ‘punkt3 <  точка id.
tö tsitny  ‘drechseln; schleifen, wetzen3 <  точитъ zu точить id. 
tövar ‘w aare; leder3, s. tavar.
tövaryš ‘gefährte, camerad, compagnou3 <  товаршцъ (Olonetz: 

товарышъ) id. W ie das syrjänische wort weiter die bedeutung 'men- 
struation, monatliche reinigung3 bekommen hat. ist mir, unklar. 

tövölga 'spierstaude (spiraea)3 <  таволга id., s. p. 13, § 7. 
föz ‘namensvetter3 <  тёза id.
trakmal ‘stärke, kartofFelmehl3 <  крахмалъ id., dial. трахмалъ, 

s. ( t r a n d i l e v s k i j  p .  3 1 — 2 .

trakmalitny 'stärken, steifen3 <  крахмалитъ zu крахмалить 
id. Vgl. das vorhergehende wort.

trakter ‘wirthshaus3 <  diai. трахтеръ (gewöhnlich трак- 
тиръ) id.

trasitša, trastša, treááa 'kaltes iieber, wechselfieber3 <  трясца, 
Vologd. тресся id.

travitny ‘abweiden, abfressen; abweiden oder abfressen lassen, 
wegbeizen3 <C травитъ zu травить id.

trebuitny 'fordern, verlangen3 <  требуетъ zu гребовать id. 
trendet, t.-kölatå 'kringel3, S. krendel'.
tresitny  P. ‘schütteln, rütteln3 <  трясетъ zu трясти id. W e­

gen e der ersten silbe des syrj. wortes vgl. p. 12, § 4. 
treska ‘stockfisch’ <  треска id.
treskaitny ‘fressen, abfressen’ <C трескаетъ zu трескать id. 
tresnitny P. ‘krachen, knallen, prässein3 <  треснетъ zu тре- 

снуть id.
treááa P. ‘kaltes fieber, wechselfleber3, s. trasitáa. 
tresšyny P. ‘krachen, knallen, prasseln’ <  трещагь id. 
tref P. 'd ritte l3 <C треть id.
trevožytny ‘aufregen, aufschrecken, beunruhigen3 <  тревожитъ 

zu тревожить id.
tripol' P. ‘klee (trifolium)3 <  трефоль id., s. p. 27. 
troini ‘drillinge3 <  тройни id. 
troitsa P., tröitša ‘dreieinigkeit’ <  троица id. 
tröpa P. ‘pfad, fusspfad* <  тропа id.
truba ‘röhre, brunnen, spritze, spritzenschlauch, trompete, rauch- 

fang3 <  труба id.
trubitny ‘trompeten, posaunen, blasen; foppen, verhöhnen, spot- 

ten, belachen, bespötteln, sticheln3 <  трубитъ zu трубить id.
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trubitsa cnabe; spule’ <  трубица id.
trubka 'pfeife (zum rauchen)5 <  трубка id. Man erw arte t im 

syrjänischen *trupka, s. p.
trud ‘miihe’ << трудъ id.
truditny ‘bemühen, beschweren, mühe machen’ <  трѵдитъ 

zu трудііть id.
truka L. ‘zerriebenes heu’ << труха id.
trunditny cfoppen, zum besten haben, verhöhnen, verspotten’. 

Vgl. russ. трунить, das jedoch kein d enthält. 
trup P. Teichnam, cadaver’ <  трупъ id. 
trus P. ‘furchtsamer mensch, feigling’ <  трусъ id. 
trus-tšöpa ‘öder, abgelegener ort’ <  трущоба id. Wahrschein- 

lich ;ist das w ort auf syrjänischem boden volksetymologisch als 
eine zusammensetzung verstanden worden (trus ‘furchtsamer mensch, 
feigling’ -f tšöp ‘verw ittw et; wittwer, w ittwe’), weil p anders 
schwer zu erklären wäre. An den einfluss von gen. pl. трущобъ 
(gesprochen -op) ist kaum zu denken.

táapoony I. ‘kratzen, schrammen’ <  цапать id. 
tsar ‘kaiser etc.’, s. sar. 
tsaritsa ‘kaiserin’, s. saritša.
tsarstvo, tsarsvo ‘reich, herrschaft, regierung’, s. sarsvo. 
tsarsvnitny ‘herrschen, regieren’, s. sarsvuitny. 
tsepotška P. ‘kettcheu’ <  цѣпочка id. 
tšom  I. ‘samojeđenzelt’, s. tšom. 
tšad ‘dampf, dunst, qualm’ <  чадъ id. 
tšai, štšai ‘thee’ <  чай bezw. diai. щай id. 
tšaitny ‘hoffen, warten, erwarten, sich verlassen, meineu, glau- 

ben, schliessen, in verdacht haben’ <  чаетъ zu чаять. 
tåaktåura P. ‘schuh’ <  чакчуры id.
tšala, tšalöi ‘schecke, schimmel, grauschimmel’ <C чалыіі ‘grau 

(last nur von der farbe der pferde)’. Das auslautende -a in tšala 
ist ein syrjänisches adjektivisches suffix.

tšalitny ‘anbinden (ein bootj’ <  чалитъ zu чалить id. 
tšan ‘kiibel, bottich’, s. stsan.
tšap, vartan-t. ‘schlägel am dreschflegel’ <  чапъ id., dieses 

wieder eine dialektische nebenform zu цѣпъ (vgl. auch чепъ, цапы 
u. a.). S. auch verf. V irittäjä 13, p. 87.

tšap ‘stolz, hochmüthig, übermüthig’ <  іцаиъ ‘stutzer, zier- 
bengel’.

tšapkaitny, tšapka kylny, tšavkaitny, tšavkaitny ‘schmatzen’ 
<  чавкаетъ zu чавкать id. Man hat im syrjänischen -pk- weil im 
russischen -fk- ausgesprochen wird, siehe s. v. sUvka.
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tsapl'a ‘reiher (ardea)3 <  чапля, цаііля id. 
tšaprak ‘satteldecke3 <  чапракъ id. Das russische wort ist 

turko-tatarischen ursprungs.
tšaptåyk ‘haube3 <  чепчикъ id. W ahrscheinlich dialektisch 

*чапчикъ (vgl. diai. чапъ <  чеиъ, чардакъ <  чердакъ и. а.).
tsardak ‘boden, bodenraum3 <  чердакъ id. Dialektisch kommt 

auch чардакъ vor, s. M ik k o la , Beriihrungen p. 176. 
táarka ‘kleines getränkemass, becher3 •< чарка id. 
tsarki P. ‘schuh3 <  nom. pl. чаріси zu чарокъ id. Etymolo- 

gische erklärung des russischen wortes bei V a sm er , Жіів. стар. ie ,  
2, р. 79. Das wort ist turko-tatarischen ursprungs.

tšaröm 'eisrinde auf dem schnee3. Über das verhältnis dieses 
wortes zu russ. чарымъ id., s. P a a s o n e n , Etymologiselle streifztige, 
FU F  2, p. 184.

taas, taas ‘stunde3, taas, tšasly  cbald, schon; schon gut, warte 
nur !3 <  часъ ‘stunde3.

táaá U. P. ‘schale, schüssel, nap f, trinkglas3, tšaša P. ‘schale, 
napf3 <  чаша id.; á in tšaá stammt vielleicht aus taá, das dieselbe 
bedeutung hat.

tšaski ‘loos, schicksal, glück; zu rechter zeit3. Es ist mir 
wenig wahrscheinlich, dass russ. часокъ, pl. часки das original 
wäre. Denkt man sich, dass syrj. k in mehreren beispielen vor 
vorderen vokalen aus russ. i entstanden ist, so kann man das w ort 
in der bedeutung ‘loos, schicksal, glück3 mit russ. часть (gen. sing. 
und mehrere andre casus части) id. verbinden. Unmöglich ist es 
nicht, dass russ. счастіе das original wäre. Die bedeutung 'zu 
rechter zeit3 ist vielleicht beeinflussung seitens russ. кстати id. Zwar 
muss man hier eine koinplizierte metathese voraussetzen, man 
beachte aber, dass die aussprache von der konsonantengruppe kst  
im anlaut des wortes dem Syrjänen schwierigkeiten bietet und wei- 
ter, dass es metathesen wie lurk <  ртуть, špunt <  пуншъ im syr­
jänischen gibt.

tšašša P. ‘dickicht3, S. tšašša.
tš a s y  ‘uhr3 <  часы id .
tšaša P. ‘schale, napf, s. tsaé.
tšaška ‘tasse; narbe im holz3 <  чашка id.
tšašša, tšašáa P. ‘dickicht3 <  чаща id.
teavkaitny ‘schmatzen3, S. tšapkaitny.
tá e k  ‘zu n lt, in n u n g3 <  д ех ъ  id.
tšekanitny, tšökanitny ‘prägen3 <C чеканитъ zu чеканнгь id. 
tšel'ad' ‘kinder3 <  челядь ‘hausgesinde, dienerschaft, gesinde; 

die arbeiter, hofsleute3, V a s n e c o v  ‘д ѣ т и  (бранное слово)3.
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táelöval'nik P. 'schenkwirth3 <  цѣловалыіикъ id. 
tselpan, tåevpan P., tšölpan 'grosses stiick (brot), klumpen 

laib’ <  челпанъ id. Wegen ö iu tšölpan s. p. 1‘2, § 2. 
tåel’uát P. 'kiefer, kinnlade3 <  челюсть id. 
tåemer P. 'riickgrat3 <  чемеръ id. 
tšem ilö 'klemme, presse3, s. stšem ilö. 
tåem itny 'klemmen, quetschen3, s. ståemitny. 
tšem ödan 'mantelsack, felleiseu3 <  чемоданъ id. 
tsena ‘preis3 <  цѣна id.
táenitny ‘wiirdigen, schätzen, anerkennen1 <C дѣнигь zu цѣ- 

нигь id.
tsenör, tsenörtyá P. ‘meister, werkmeister3. Ich glaube, dass 

man dieses w ort trotz aller lautlichen schwierigkeiten aus russ. 
инженеръ 'ingeneur3 herleiten muss. Es ist möglich, dass eine rus­
sische zwischenstufe *анженеръ vorauszusetzen ist, vgl. Ghandi- 
IjEvskij апжинеръ «  инженеръ), антиресъ «  интересъ). Das 
wegbleiben des anlauteuden a in lehnwörtern ist auf russischem 
boden haufig, vgl. f-estánt <  арестантъ u. a. Man beachte auch 
russ. diai. струменгъ •< инструментъ. Die form táenörtyé ist mit 
syrjänischem suffix -ys erw eitert (vgl. velödyé ‘lehrer3 zu velödny  
’lehren3). Das vor diesem sufflx befindliche t  ist wahrscheinlich 
ebenso wie in šlaport «  шлафоръ) zu erklären; ö in der zweiten
silbe ist ganz erklarlich, vgl. p. 12, § 2 und p. 27.

tšep 'ke tte3 •< цѣпь id. 
tšepets, táepets ‘weiberhaube’ <  чепецъ id.
táepel', tšepöl' ‘prise3. Kaum aus russ. щепоть id., eher zu

syrj. tšepl’alny ckneifen, rupfen, klauben, abkneipen, einkneifen3. 
tšepńa, va-t. ‘schöpfeimer, schöpfgefäss3 <  цѣпнл id. 
tšepöl'a ‘altgläubiger3. Der einfluss des russ. щепотникъ (so 

nenuen die rasskolniki die rechtgläubigen, weil sich diese mit den 
drei fingéra, mit denen man eine prise, russ. щепоть, nimmt, be- 
kreuzigen) gehört zu der innereu sprachmischung, vgl. tšepel'. 
Eine phonetische entlehnung liegt hier nicht vor.

tåeremańasny, tåerem onittsiny cumstände, complimente machen3 
<  церемонится zu церемониться id.

tserep 'scherbe3 <  черепокъ, черепье id. 
tšerepitša 'ziegel, dachziegel3 <  череыица id. 
táerl’ad’ 'sterle t (acipenser ruthenus)3, s. sterl’ad. 
tšernilö ‘tinte3 <  чернило (gew. pl. чернила) id. 
táernobyl' 'beifuss (artemisia vulgáris)3 <1 чернобыль id. 
tšeröd, tšeröda ‘reihe, reiheufolge3 <  чередъ, череда id. Syrj. 

tåerödittöm 'uuglücklich3 ( =  tserödit -l- töm) setzt ein verbum



череднть voraus. In iällen wie »будетъ и моя череда» (D a l) be- 
deutet russ. череда ‘glück3.

tseröduittšiny cdie reihe einhalteu’ <  чередуется zu чередо- 
ваться id.

tše rta  ‘strich, linie’ <  черта id.
táertitny P. 'zeichnen, anhauen (bäume)’ <  чертитъ zu чер- 

тить id.
tåervon ‘coeur (in karten)’ <  червонка id. 
tšesnok P., tšesnök ‘knoblauch’ <  чеснокъ id. 
tšesnöi ‘geehrt, geachtet, ehrwiirdig, heilig’ <  честный id. 
tšeá, tšeát ‘ehre, achtung, ansehen’ <  честь id. Über den 

auslaut in syrj, t ie s  s. p. 13, § 6.
tie s titn y  ‘ehren, ehre erweisen, achten’ <  честитъ zu че- 

стить id.
tšetk i ‘rosenkranz’ <  четки id. 
ŧšetšev itša  ‘linse’ «C чечевица id.
táettsenittšiny P. 'sich schmiicken. sich putzen’ <  чеченится 

zu чечениться id.
tšetverg, tšetverk, tšetvertok P. ‘donnerstag’ <  четвергъ bezw. 

четвертокъ id., über k in tšetverk s. p. 17, § 4 . 
tšetvert ‘viertel’ <C четверть id.
tšeznitny P. ‘verschwindeu, wegkommen, abhanden kommeu’ 

<  чезнетъ zu чезнуть id.
táibik ‘kiste (thee)’ <C цыбикъ id.
tšiganitny ‘nachspotten, bespöttelu, aufziehen, zum besten ha­

bén, sticheln’ <  цыганить, чиганить id. Das syrj. wort tšiganitny  
hat auch die bedeutung ‘hätscheln, verzärteln’. In dieser bedeutung 
ist es vielleicht keine entlehnung.

tšikvas P. ‘sehr schwacher kofent’. Der letztere teil -kvas ist 
ohne zweifel <  russ. квасъ 'kw as (sänerliches getränk)3. D er an- 
fang tši- ist wahrscheinlich aus щи ‘kohlsuppe’, кислыя щи ‘mous- 
sierender kwas (ein getränk)3 entlehnt.

tšilkaitny, tšivkaitny, tšilka kylny ‘piepen, zwitschern’ ? <C 
чиликать id.

tšiltši, tsivtši ‘spule, weberspule’ <  gen. sing. oder nom. pl. 
чивцы zu чивда id .; das 1 des syrjänischen wortes beruht entweder 
auf falscher proportionsbildung (vgl. falkyny <  тявкать) oder ist 
nur eine von dem lexikographen rekonstruierte form (weil syrj. 1 
dialektisch >  v).

tšin, štšin I. ‘stand, rang’ <  чинъ id. Zu der form štåin 
vgl. P- 20, § 10

tšinga ‘scorbut’ <  цынга id.; vgl. p. 29, § 25.
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tšinitny P. ‘gleichmässig machen (beim spinnen), stopfen (đärme)3 
<j чинитъ zu чинить id. 

tšink 'zink’, s. synk.
tšir: tš.-tseri ‘eine lachsart (salmo nasus)3 — чиръ (Pečora) 

id. Wegen der verbreitung des russischen wortes ist es möglich, 
dass die richtung der entlehnung syrjänisch >  russisch ist. 

tširiviki ‘stiefel3 <_ черевики (auch чирикп) id. 
tširk  ‘hölzcheu (zum spielen)3 <  чирокъ, gen. чирка id. Die 

entlehnung hat aus den russ. obliquen casus stattgefunden.
tširka: tš. kylny 'piepen, zwitschern3? <  чиркать (auch чи- 

рикать, чиликать) id. Über das russ. w ort s. Berneker, Slav. 
etym. W örterb. p. 157. Weil hier lautnachahmung vorliegt, ist es 
schwer zu sageu, ob nicht das syrjänische w ort selbstänđig ent- 
standen ist. Vgl. noch tšapka kylny neben tiapkaitny <  russ. 
чавкать.

tširok, tšironok P. ‘bergente, knäkente (anas querqueđula)3 <  
чпрокъ bezw. чиренокъ id.

tširgi ‘geschwür, eiterbeule’ <  чирей id. Zu der endung -öi 
vgl. p. ‘27, § 22.

tšiškaitny ‘,,st“ rufen5 <  чишкаетъ zu чишкать id. 
tšivera ‘syphilis3 <  цивера (Vjatka, Sibir.) ‘geschwiir’. 
tšižik P. ‘zeisig (acanthis spinus)3 <  чижикъ id. 
tåobot ‘bauerschuh3 <  чеботъ, чоботъ id. Über dieses wort 

s. Korsch, Arch. f. slav. Phil. 9, p. 494.
táoka ‘vorstecknagel3 <  чека id. W egen des o des syrjäni­

schen wortes vgl. p. 27, § 22.
tåoknitny 'anschlagen, stossen an etwas3, tšoknittšiny Csich an 

etwas stossen3, tåok kerny, tš. kylö inm ödny ‘anschlagcn, anstos- 
seu (gläser)3 <  чокать, чокаться cmit den gläsern austossen3.

tšol, tšov P. ‘biene3 <  пчела id. Das wort schon auf russi- 
schem boden dialektisch ohne p, vgl. Broch 34 čelá, nom. pl. éóly, 
gen. pl. čol. Das nächste original hat wahrscheinlich der russ. gen. 
pl. abgegeben.

tšolka, tšovka P. ‘schopf der píerde3 <  челка, чолка id. 
tåolka, táovka kylny 'schlagen (von der nachtigall)3, tšolk- 

jödny, tåovkjödny ’schnalzen, klatschen, klappern3 <C щелкать id.
tšolom , tšö lö m : t. vidžny ‘griissen, begrüssen3, t. vidža, t. 

zdorov ‘guten tag, sei gegrüsst3 <  челомъ: ч. .чдорово cguten tag ’, 
táolpan, tšovpan, t. ńań 'runđes brot3, S. tšölpan. 
tšom , tšum  ‘hiitte, kalter anbau am hause (für vorräthe)3, 

táomjön olny 'nomadisiren3, táom I. ‘samojedenzelt3. Das verhältnis 
dieses wortes zu russ. чумъ ‘das transportable kegelförmige noma-
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denzelt’ ist schwer zu bestimmen. Die vokalverschiedeuheit in 
tsom : tsum  könnte auf den urpermischen vokahvechsel hinweisen, 
in welchem falle das wort als urspriinglich syrjänisch zu betrachten 
wäre. Eine solche annahme ist jedoch ziemlich kiihn und unsicher, 
solange die etymologie des wortes im syrjänischen uubekannt ist. 
S yrj. t'šom bedeutet auch einen windschirm, den mau bei bedarf 
aufttihrt, wenn mau eine oder paar nächte an einem platz verweilt 
(z. b. lis-t'šom „nadelzweigzelt"), weiter das blockhaus, s. U. T. S i­
relius, Die primitíven wohnungen der finnischeu und ob-ugrischen 
völker F U F  8, p. 29 u. 33. W ichtig ist zu bemerken. das чуиъ 
im russischen nach D a l  noch die folgende bedeutung hat: вотяцкая, 
вотская изба, жилье; лѣтняя пзба, холодная, но жилая. съ огни- 
щемъ посрединѣ; бываетъ и у русскихъ’. Dies scheint darauf hin- 
zudeuten, dass der ursprung des wortes in den permischen sprachen 
zu suchen ist.

tšöka 'w ange’ <  щека id. Wegen ö im syrjänischen worte 
s. p. 12.

tá okani tny 'prägen’, S. tšekanitny.
tšökm ar ‘schlägel, hand ram me3 <  чекмарь id. Wegen ö des 

syrjänischen wortes s. p. 12.
tšölkaitny, tšövkaitny ‘klappern, schnalzen (mit dem fingéra)’, 

s. stšolkjödny.
tšölnök, tšövnök, tšönök ‘weberschiffchen’ <  челнокъ id. Zu 

der form tšönök, in der russ. л keiuen v ertre ter hat, s. p. 23—4. 
tšölöm : t. vidžny ‘grtissen, begriissen’, s. téolom. 
tåölpan, táövpan ‘grosses stiick (brot), klumpen, laib’, tšolpan, 

tšovpan, t.-ńań ‘rundes brot’ <  челпанъ id. Wegen des vokalis- 
mus der ersten silbe s. p. 12.

tšörnei I. ‘schwarz’ <  черный id.
tšö t ‘paarige zahl’, tšöta ‘paarig’, tšöta lyd  =  tšö t <  четъ 

‘gerade zahl’.
tšöttöm , lydtöm  tšöttöm  ‘zahllos’, s. stšot. 
tšubuk ‘pfeifenrohr’ <  чубукъ id.
tšud' ‘name tűr die altén bewohner des landes’ <C чѵдь id. 

Heranzuziehen ist wahrscheinlich tšud' kod' ‘schiichtern, scheu, 
furchtsam, menschenscheu’ und tsud'myny ‘verbauern, menschen- 
scheu werdeu’ (vgl. D a l : чѵдь ‘поносительное слово, ирииисываемое 
иевѣждамъ’).

tšudittšiny Р. ‘vorkommen, scheinen, dünken <  чудится zu 
чѵдиться id.

tšudno P. ‘wuuderbar’ <  чудно zu чудный id. 
tšudö 'wunder’ <C чудо id.
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tsugun ‘gusseiseu3 <  чугунъ id. Dieses wort ist turko-tata- 
rischen ursprungs.

tšulan P, ‘verschlag3 <  чѵланъ id.
tšulki, tšuvki 'strumpf, strürnpfe3, tšulok P. ‘s trum pf <  nom. 

pl. чулки bezw. nom. sing. чулокъ id., wogegen wotj. tuulko, tsulka, 
téulko aus dem tschnwassischen stammt, s. W ichmann, Tschuw. 
lehnw. 118.

táum 'hütte, kalter anbau ain hause (lür vorräthe)3, s. tšom. 
tšuma, t.-pörös 'pest3 <  чума id. Vielleicht gehört hierher 

irgendwie auch táuman: ševa-tšuman 'zauberer, innerer schaden 
(durch zauberei)3. Ich benutze die gelegenheit um auf wotj. tuti­
mon, tušman 'hass; feindschaft; feind3 und die mit ihm verwandten 
turko-tatarischen w örter aufmerksam zu machen, s. W ichmann, 
Tschuw. lehnw. 111. Vielleicht stehen diese in einem verhältnis 
zu syrj. tsuman. Oder ist táuman mit шаманъ verw andt? Die turko- 
tatarische sippe stammt aus dem persischen, vgl. W ichmann a. a. o. 
[vgl. ai. durmanas (verwandt mit gr. óvapevijc usw.)]. 

tšumak ‘schenkknecht3 <  чумакъ id.
táur! ‘halt3 <  чуръ! 'h a lt; rühr nicht an3, чуръ меня!'las mich 

in ruhe, rühr mich nicht an3.
tšurka ‘klotz, waldbieuenstock3 < . чурка id.; syrj. tšurka, 

t.-pi 'uneheliches kind, bastard3 ist desselben ursprungs [Da l : чурка 
(Vologda) ‘небрачно рожденнип, жировой, пригульный].

tšusvo 'sinn, empflnduug, gefühl3 <  чувство id. Über syrj. 
-svo: russ. -ство s, p. 13, § 6.

tåusy ‘ohrring3 ~  gen. sing. oder nom. pl. чусы zu чуса id. 
Das russische w ort ist sehr wenig verbreitet und etymologisch un- 
erklärt, daher auch die richtung der entlehnung nicht sicher zu be- 
st immen.

tsuš 'schuauze; maulkorb fúr kälber3 <  чушка ‘schnauze3. 
Das russische wort gehört wahrscheinlich zu чухать 'wahrnehmen, 
hören, w ittern, spüren3. Ob tšuškyny ‘riechen an et was, beriechen; 
schnupfen (tabak); flesteu (P.)3 heranzuziehen ist, kann ich nicht 
sagen. Jedenfalls ist tšuškan ‘stachel3 ein ganz anderes wort.

táusni P. ‘schuhe aus birkenrinde3. Wahrscheinlich ein rus- 
sisches lehnwort, obgleich ich kein direktes original kenne. Es ist 
schwer das wort ganz von чуни, чуны, чунги (Novgorod, Tver, 
Rjazan, Simbirsk, Kasan) 'пенысовые лапти, шептуны, босовики, но- 
симне дома; знмніе, теплые лапти изъ пачеси; (Tver, Vladimir) 
валенки, катанки; суконныя иортянки3 zu trennen. Das letztere 
w ort ist mir etymologisch unklar. Wenn es zu чуни, чунки ‘schlit- 
ten3 gehört, so muss man es für ein finnisch-ugrisches lehnwort
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haltén (man vergleiche lpK öWmne ‘offener oder gedeckter lappen- 
schlitten3).

tåuf P. 'kaum; (cum negatione) fást, beinahe3 <Г чуть id. 
tšvanittšiny ‘umstände, komplimente, wesen machen3 <  чва- 

нится zu чваниться id.
tšvet 'bliithe, blume; farbe3 <  цвѣтъ id. 
tšvetitny ‘bliihen, in bltithe stehen3 <  цвѣтетъ zn цвѣ- 

сти id.
tšvetka, tšvetki 'blume, bliithe3, löz t. kornblume (centaurea 

cyanus)3 <  gén. sing. цвѣтка bezw. nőm. pl. цвѣтки zu цвѣ- 
токъ id.

tšvetnöi ‘blumen-, bliithen-3 <  цвѣтной id. 
fu fu! 'lockruf fiir enten3 <  тю тю! id. 
fuk Cpacken, ballen3 <  тюкъ id,
tukaitny L. ctreiben, antreiben3? <  туканить (Vjatka) 'неда- 

вать покою, изнурлть и погонять3 (Dal).
tukjödny 'anschlagen. anklopfen3. Lautnachahmung; unsicher 

ob aus russ. тукать id.
tukman 'schlag (auf kopf oder brust)3, t. puktyny 'eineu schlag 

geben3 ~  тукманка 'kopfnuss, (leichter) faustschlag3.
ful’ka: ful’ka-fal'ka kylny 'lallen, stammeln, krahlen3 ~  (Olo- 

netz) тюлькать 'невнятно говорить; больше употребляется въ от- 
ношеніи къ маленькимъ дѣтямъ3. Lautnachahmung; eher aus 
dem syrjänischen ins russische entlehnt (vgl. syrj. ful'a-fal’a kylny  
‘lallen, stammeln, krahlen3).

tulup I. cpelz3 <  тулупъ id. 
tuman P. ‘nebel3 <  туманъ id. 
tundra 'tundra, moossteppe3 <  тундра id. 
funi: gyn-funi ‘filzstiefel3 <  тюнн (Arch., Perm) id. Pocxmix, 

Слов. заимствованія 63 sieht in dem russisschen worte eine ent­
lehnung aus dem syrjänischen. W enn man bei P o d v y s o c k ij  s. v. 
тюни u. a. die erklärung sieht суіютребительные y зырянъ (въ За- 
печорск. краѣ Мез. у.) башмаки изъ сѣрки, привязываемые къ но- 
гамъ красными шнурками3, so seheint es, als ob das w ort wirklich 
syrjänischen ursprungs sei. Im syrjänischen gibt es ein funi aber 
ohne etymologie, im russischen kann man es schwerlich von чуни 
trennen, das dieselbe bedeutung hat. Vielleicht beruht тюни nur 
auf dialektischer aussprache ebenso wie сарь pro царь wegen ent­
lehnung aus einem anderen dialekt. Ich bin jedenfalls geneigt hier 
eine entlehnung aus dem russischen ins syrjänische und nicht um- 
gekehrt, wie P o g o d in  zu  sehen.

fupak cm atratze3 <  тюфякъ id.
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tupel’ ‘pautoffel, sandale’ <  туфель (gewöhnlich туфля) id. 
I)ie mouillierung in -t stammt von tuni oder einem anderen worte. 
Über die etymologie des russischen wortes siehe M. V asm er. Греко- 
славянскіе этюды 111, p. 141, Roczn. Slaw. III ‘255.

tupikm yny 'stum pf oder triib werden (von den augen)’ <  
туиикъ 'sackgasse’ zu туной 'stum pf’ ( D a l :  ‘нечѵткій, слабый, утра- 
тившій силу свою’: z. b. тупое зрѣнье подъ старость не диво’). 
Oder tupikm yny <  *tupitm yny <  тупить 'stum pf machen’.

turaitny, turitny 'treiben, antreiben, beeilen, in die enge trei- 
ben, zusetzen’ <  туряетъ zu турять bezw. туритъ zu турить id.

lurem  P., turm a 'gefängniss’ <  тюрьма id. Die form furem  
en tsp r ich t nur der base тюрьм- und -e- muss als svarabhaktivokal 
angesehen werden (kaum <  gen. pl. тюремъ). 

tu rem stšyk  ‘gefangener’ <  тюремщикъ id. 
turk  ‘quecksilber’, turkalny, furkavny cmit quecksilber belegen’ 

<  ртуть id. Trotz der unähnlichkeit der w örter m uss diese zu- 
sammenstellung richtig sein. Die metathese ist wegen der für den 
Syrjänen en tsteh en d en  schwierigkeit r t  im anlaut auszusprecheu 
entstanden. Das auslautende k  beruht auf dissimilation >). Dasselbe 
w ort ist syrj. y rtu t, y rtu f 'quecksilber5, das auf russ. dial. иртуть 
beruht.

tu rk i 'tiirke’ <  nom. pl. турки zu туркъ id. 
turlykaitny ‘schreien (von kranichen)’ <  турлыкаетъ zu тур- 

лыкать id.
tu rösit (subst.) P. 'reden im schlafe’ <; туроситъ zu туросить 

(verb.) ‘im schlafe reden’ (gewöhnlich турусить, in dem dialekt von 
Perm туросить).

tury-bary 'ungereimtes zeug’, tura-bara kylny ‘murmeln, 
brummen’ ? <  турыбала ‘охотникъ пѣть про себя’, турглбать 
‘пѣть’ id.

furyk, furik 'rolle, couvolut; spule, rolle zum aufwickeln des 
zwirnes’ ~  тюрикъ id. Meines erachtens ist es nicht ganz sicher, 
dass das syrjänische w ort aus dem russischen stammt, denn man 
könnte denken, dass sich turyk, tűrik im syrjänischen zu seinem 
stammworte tum y 'rollen (intr.)’ ebenso verhalte, wie tšotyk  chin- 
kend, hinker’ zu tšotny 'hinken’. Aus dem russischen ist das 
wort auch ins karelische gew andert: tuurikka ‘bobin; haspeF 
(L ö n n r o t) .

■) M an  k ö n n te  a u ch  d e n k e n , d a s s  h ie r  d a s  a u s la u te n d e  t  d e s  r u s ­

s is c h e n  m it  sy r j .  k  w ie d e r g e g e b e n  w ä r e , w ie  o f t  s o n s t ,  s . p . 1 6 , §  2 .
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tuska 's tar-3, t.-sinma 'starblind3 <  тускъ 'stav3. Das auslau­
tende -a iu tuska ist ein syrjäuisches adjektivsuffix.

tuša 'wuchs, statur, leibesgestalt; rumpf von schlachtthieren3 
<C туша id.

tu ta  ‘hündin3 ? <  тютя (Süd- u. W estrussland) id. Das wort 
gehört der kiudersprache an.

tutš, tutš-tutš, tutšyá t. ‘ganz genau, buchstäblich; ganz, voll- 
kommen3, s. tötš to ti.

tuz ‘ass, daus3 <  тузъ id.
tužytny Csich grämen, sich beunruhigen, bekümmert sein, trau- 

ern3 <  тужитъ zu тужить id. Vgl. syrj. tuža-nuža cnoth, elend3 
(nuža ‘bediirfnis, noth, mangel3 <  нужа).

tvarög P. 'käsemilch3 <  творогъ (Broch 47 tvaruók) id. 
tverditny 'wiederholen, sich einprägen’ <  твердитъ zu твер- 

дить id.
tyk U. 'fensterkreuz3 ? <  стыкъ сшовъ, смыкъ, общій рубежъ, 

гдѣ стыкаются два конца или края3. 
tykva Р. 'ktirbis3 <  тыква id. 
tyn  Р., s. styn.
tyáatinöj cden w erth von tausend habend3 <  тысячный id. 
tytšködny ‘mit fäusten schlagen, priigeln, durchprügeln, zau- 

sen3, tytškun ‘derber verweis3, tytšky-m atšky 'schlägerei3 ? <[ ты- 
чокъ, gen. тычка cstoss (mit der faust)3.

ubiraittšiny ‘sich packen, sich davonmachen3 <  убирается zu 
убираться id.

ubytka 'schaden, nachtheil3 <  gen. sing. убытка zu убы- 
токъ id.

udaittšiny 'gelingen, geratheu, glückeu, von statten  gehen, sich 
fügén, sich ereignen; glück oder gelingen haben, so glücklich sein3 
<1 удаетея zu удаваться id.

udal, udav, udalei ‘gewandt, flink, kühu3 <  удалый id. Über 
udal, udav s. p. 32.

udatia Cglück, gelingen3 <C удача id. 
udatinöi cgelungen, glücklich, erfolgreich3 <  удачный id. 
uditny ‘dazu kommen oder gelangen, zur rechten zeit thun 

oder hinkommen, fortschritte machen3 ? <  удитъ zu удить 
(Olonetz) ‘re if werden (korn)3. Zur bedeutung vgl. епѣть: успѣть, 
поспѣть.

udolka, udovka P. ‘rodeland, neubruch3 <  удолъ слуга, пожнн, 
ноймище, пойыы, полои3 (Dal). Sonderbarerweise hat das syr­
jänische wort die endung -ka, die in dem originale nicht vor- 
kommt.
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ugarok P. ‘schnuppe (am kienspan)3 <  угарокъ (Novgorod, 
Pskov, Perm), in der literatursprache огарокъ id.

ugöl, ugol, ugöv, ugov P. ‘winkel, ecke3 <  уголъ id. 
ugri 'finnen, hitzbläschen; schabkäfer (dermestes), pelzmotte3 

<  nőm. pl. угри zu угорь, угрь id.
iknitny 'davonlaufen, sich davonmachen, ausiveichen, entge- 

hen3 ? <  юкнетъ zu юкнуть (Pskov, Tver) ‘скрыться, исчезнуть3. 
Man erw artet im syrjänischen juknitny, daher ist die zusammen- 
stellung sehr unsicher. Mit dem syrjänischen worte seheint uikun 
‘abgefeimter mensch, betriiger3 zusammenzugehören.

ujös, ujöz ‘kreis, bezirk3 <  уѣздъ id. Über den auslaut s. 
p. 13, § 6.

ujöznöi ‘kreis-, bezirks-3 <  уѣздный id. 
ukab P. ‘grube, ausgefahrenes loch3 <  ухабъ id. 
ukaitny, ukatny, uknitny P. Cach, hu rufen3 <  укаетъ zu укать 

bezw. укнетъ zu укнуть id.
ukapi U. ‘filzstiefel3, s. upoki. 
ukaz 'befehl3 <  указъ id. 
uklad ‘gehärtetes eisen, stahl3 <  укладъ id. 
ukl’utšina 'ruderhaken3 <  уключина (auch оключина) id. Das 

russische wort ist vielleicht eine skandinavische entlehnung ebenso 
wie das stammwort клюкя, vgl. schwed. klyka 'klammer3.

uköraitny 'vorwürfe machen, ausschelten3 <  укоряетъ zu уко- 
рлть id.

ukrop 'dill3 <  укропъ id. 
uksus ‘essig3 <  уксусъ id. 
ukvat 'ofengabel’ <  ухватъ id.
ul'dyny, u idny  ‘im stillen iortgehen3 ? <  ульнуть id. Wenu 

die zusammeustellung richtig ist, muss man ul'dyny pro *ul’nyny 
als ein dissimilationsprodukt erklären. 

ul'ei P. ‘bienenstock3 <  улей id.
ul’epaitny ‘beschmutzen, besudeln (mit nassem)3 <  оляпать id .; 

vgl. oben alapaitny 'begeifern3. S. p. 26. 
ulitka ‘schnecke3 <  улитка id. 
ulitá, ulitsa ‘strasse, gasse3 <  улица id. 
ul'u-ul'ukaitny ‘einlullen3 <  улюлюкаетъ zu улюлюкать id. 
ulyk P. ‘deichsel an der egge3 <  улукъ id. D a l  bezeichnet 

das russische wort als permisch, was nicht richtig sein kann. B r o c h  
5 4  kennt in dem dialekt von Tofma uluk ‘плугъ3 und wie mir P a a ­
s o n e n  gütig mitteilt, kommt dieses w ort auch im mordwini- 
schen vor.
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under ‘unterofticier5 <  ундеръ id.
uńöžytny ‘abmatten, erschöpfen, entkräften, ausmergeln, quä- 

len’ ? <  *унѣжить zu нѣжный ‘слабый, хилнй, требующій чтобы 
ero нѣжили, квелый, не выносящій суровости; нѣжное растенье или 
животное, легко гибнущее, требующее холи. заботы5 (Dal). Un- 
sicher.

uplatnöi 'deutlich, fliessend (von worten)5. Obgleich w ir hier 
bestimmt ein russisches lehnwort vor uns haben, kann ich das ori­
ginal nicht angeben. Dieselbe bedeutung im russischen haben u. a, 
складный und плавный, die lautlich jedoch fern stehen. Das letz- 
tere könnte höchstens *uplavnöi geben.

upoki P. ‘festschuhe1, ukapi U. ‘iilzstiefel5 <  упаки, упоки, 
упаги (Novgorod, Yologda, Archang.) id. Die form ukapi beruht 
natiirlich auf metathese. Mit dem russischen worte gehört li. upo­
kas zusammen. Auf welcher seite liegt die entlehnung? Lautlich 
steht fast nichts im wege упоки aus li. huopokkaat abzuleiten (die 
genaue lautliche entsprechung wäre *убоки; diese ist vielleicht 
durch assimilation zu упоки geworden), in welchem falle li. upokas 
eine riickentlehnung wäre.

upram ‘eigensiun, widersetzlichkeit, halsstarrigkeitf <  упря- 
ыый adj. ‘eigensinnig etc.’.

upri: u. táeri cgrosskopf (cyprinus orphus)5. Wegeu der deut- 
schen benennung 'grosskopf könnte man denken, dass hier russ. 
упьгрь [-ырй] 'головастый ребенокъ съ водянкою въ головѣ’ ѵог- 
liege. W eil diese bedeutung nach D a l  aber nur in Südrussland 
bekannt ist, ist diese erklärung weniger wahrscheinlich.

urm a 'geuossenschaft, bande, ro tte ’ ? < ; урома (Yologda)‘hau- 
íen, menge’. Sonderbarerweise ist russ. o hier ohne vertretung.

urod P., űröd, urös ‘missgeburt, ungeheuer, abscheulicher, 
garstiger mensch, ausw urP <  уродъ id. Is t urös dasselbe wort 
(mit austausch der endung auf syrjänischem boden) oder <  уросъ 
‘eigensinniger mensch, vieh’?

urok P., űrök, urköm ‘pensum, lection, aufgabe, aufgegebene 
arbeit5 <  урокъ id. Die form urköm hat einen russ. obliquen ca­
sus zum original gehabt; das wort lautet nämlich dialektisch урокъ, 
gen. sing. урка, dat. sing. урку u. s. w. Die endung -öm ist eher 
ein syrjänisches suflix -öm, als der instr. sg. уркомъ.

urtšitny  'bezeichnen, bestimmen, festsetzen’ <  diai. урчитъги 
урчить (in der literatursprache урочитъ zu урочить) id.

us ‘schnurrbart, knebelbart, schnurrhaare; ranke, ausläufer (an 
pflanzen)’ <  усъ id.
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uá!; uá us!; uá pur! ‘interjektion (hunđe hetzend)3 <  усь! id. 
Aus dem russischen auch ins finnische en tlehnt: fi, us chuss, hetz, 
fass!3, usuttaa ‘hetzen3.

uáje P. ‘miindung3 <  устье id. Zu dem verhältnis syrj. é: 
russ. š t  vgl. p. 13, § 6.

uákaitny ‘hetzen, anhetzen3 <  уськаетъ zu уськать id. 
ustav ‘statut, reglement3 <C уставъ id. Hier, wie überhaupt 

in den meisten fällen, ist nicht vöm nom. sg. auszugehen, weil russ. 
ustáf im syrjänischen *ustap hätte ergeben miissen.

ustavitny ‘gesetzt machen; anordnen, schalten und walten3 <  
уставитъ zu уставить.

ustavnöj ‘gesetzt, ernsthaft3 <C уставный id. 
ušat 'zuber, kiibel3 <  ушатъ id.
ušym gaittšiny, ušym kaittšiny ‘davonlaufen3, usym  subst. ‘da- 

vonlaufen3 <  шмыгаегъ zu шмыгать ‘hierhin und dahin laufen, hin 
uud her springen, huschen3 (vgl. шмыгнуть ‘sich plötzlich davon- 
machen, sich heimlich davonschleichen3). Das anlautende u- in dem 
syrj. worte ist ein svarabhaktivokal, -šym- sta tt -šmy- beruht auf 
metathese.

ufa ula! ‘lockruf ftir enten3 <  утя ‘junge ente3. 
utka ‘ente3 <C утка id.
ufoltny, uiovtny, ufeptyny, utep kerny ‘davonlaufen, ent- 

schliipfen, sich fortschleichen’. Sehr unsicher ist es, oh die syrj. 
wörter mit dem russ. infinitiv уйти (diai. утти) ‘weggehen, davongehen3 
im zusammenhang stehen. Dieselbe bedeutung haben im russischen 
улепетнуть, улизнуть, улытнуть.

utšastök ‘stück ackerland3 <  участокъ id. 
utåeńje, utåeńńe ‘exerciriibung, exercitium3 <  ученье id. 
utšliv ‘höflich, bescheiden3 <  учливый id. Wenn man hier 

die lturze endung des masc. sg. als original auffasst, so muss man 
annehmeu, dass andere casusformen m itgewirkt haben, denn rus- 
sisch учливъ (gesprochen uclif) miisste im syrjänischen *utšlip 
ergeben.

u£ug ‘bügeleisen, plätteisen3 <  утюгъ id. 
ufužytny ‘biigeln, plattén3 <  утюжитъ zu утюжить id. 
uvernittåiny ‘ausfliichte suchen, winkelziige machen’ <C ѵвер- 

нется zu увернуться id.
uvetšittšiny ‘sich verstiimmeln’ <  увѣчится zu увѣчиться id. 
uzör P. ‘muster3 <  узоръ id. 
už, u.-zmei ‘schlange, natter3 < j ужъ id. 
užyn ‘abendessen (um acht uhr)3 <  ужннъ id. Zu dem y  des 

syrj. wortes vgl. p. 28.
l i
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užynaitny ’zu abend essen’ < j ужинаетъ zu ужинать id. 
vakramež P. ‘hölle’ < j тьма кромѣшная id. Diese russische 

benennung fúr hölle gehört eigentlich der kirchensprache an und 
ist mit der „äusseren flnsternis“ identisch, obgleich sie später in 
der bedeutung ‘hölle’ allgemeine verbreitung erlangt hat. Vielleicht 
ist das wort den Syrjänen gleichzeitig mit dem christentum be- 
kannt geworden. Man erw arte t im syrjänischen m im anlaut, dieses 
ist aber wegen dissimilation durch v ersetzt worden. W arum ž und 
nicht š im auslaut, ist mir nicht klar. Sonderbarerweise ist die ganze 
endung -ная ohne lautsubstitution geblieben. F ü r den russischen 
ursprung dieses wortes spricht ausserdem natürlich nicht nur der 
umstand, dass vakramež lautlich den eindruck macht, nicht genuin 
zu sein, sondern auch, dass die christliche terminologie grösstenteils, 
obgleich nicht ganz, aus dem russischen entlehnt ist. 

vaksa ‘wichse’ <  вакса id.
vakul, vakul1 ' wogul’ ? <  вогулъ id. Die lautliche entspre- 

chung ist nicht vollständig, wenn aber die syrjänische form den- 
noch gerade aus dem russischen (und nicht aus einer anderen 
sprache) stammt, so muss man sie durch volksetymologische an-
kniipfung an syrj. va ‘wasser’ und kul' ‘teufef erklären.

vai, vav ‘welle, woge’ <  валъ id.
val'aitny ‘wälzen, rollen; mangeln (tr.), p lätten; walken, filzen’ 

•< валяетъ zu валять id.
va litn y : zyl'edny valitny ‘wüthen (von sturm, feuer, weil en f

<  валитъ zu валить id. (z. b. снѣгъ валитъ ces schueit stark’).
val'uk: v.-utka ‘rothe ente, erdente (anas rutila)’ ? <  алейка 

id. «  fl. alli polarente ). Diese zusammenstellung ist mit laut- 
lichen schwierigkeiten verbunden, denn das anlautende v des syr­
jänischen wortes ist schwer zu erklären (volksetymologie ?; vgl.
va-ula ‘taucherente’). Die endung -uk im syrjänischen an stelle der
russ. endung -ейка hat jedenfalls eine parallelé: syrj. kanduk  
russ. кандейка, wie dies auch zu erklären sei (ziemlich kiihn ist 
die vermutung, dass die proportion индейка: индюкъ auch кан- 
дейка: *кандюкъ und алейка: *алюкъ hervorgerufen hätte).

varalny, varavny ‘verdauen; einkochen; bepichen (einen faden)'
<  варитъ zu варить id. (варъ ‘siedendes wasser; pech, schuster- 
pech, th eer); von diesem russ. worte beeinflusst sind wohl auch 
vara kylny, varkny, varödny ‘brodeln’ u. a.

vargan ‘maultrommel’ <  варганъ id. M u n k á c s i bezeichnet 
wotj. vargan ‘harmonika’ nicht als entlehnung aus dem russischen. 
Es ist aber unmöglich das wort aus den permischen sprachen abzu- 
leiten, obgleich das snffix -an in den permischen sprachen gerade
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namen für instrumente bildet. Der form варганъ im russischen steht 
ворганъ zur seite und dieses kann man schwerlich von органъ 'mu- 
sikorgel’ trennen. Ich halté alsó sowohl das syrjänische als das 
wotjakische w ort für russische lehnwörter. S. auch Matzenauek, 
Cizi slova p. 364, und V asmeb, Греко-славянскіе этюды Ш, p. 136 
s. v. органъ.

vargyny ‘viel sprechen’. Die ähnlichkeit mit russ. варгасмть 
id. (vgl. варга ‘mund, lippen, mául’ =  poln. w arga id.) kann nur 
eine zufällige sein. Zu der syrjänischen wortsippe gehört wTahr- 
scheinlich varoi, varov ‘umgänglich, unterhaltend, gesprächig, red- 
selig’ (etymologisch vielleicht =  fi. virkkaa ‘sagen, sprechen, sich 
aussprechen’).

vataga ‘menge, haufe, genossenschaft’ <  ватага id. 
vataman 'a tam an’ <  атаманъ, diai. ватаманъ id. 
vatlalny, vatlavny: v. áornitny 'radebrechen’ ~  ватлать id. 

Die richtung der entlehnung ist unsicher, weil das wort im russi­
schen nur in dem dialekt von Perm  belegt ist ’).

vatolitny ‘unsinn schwatzen, unsinnig handein oder reden’ <  
ватолитъ zu ватолиті. id.

vatrapaš 'nivelle’ <  ватерпасъ id.
važen k a  I. ‘renthierkuh’ <  важенка id., vgl. E. N. Se t ä l ä , 

Zur flugr. lautlehre, F U F  2, p. 230, wo vorausgesetzt wird, dass 
russ. важенка, важанка seinerseits eine entlehnung aus irgend ei­
ner flugr. sprache (dem syrjänischen?) sei. M. e. könnte mau am 
besten an den lappischeu (Kola-dialekt) ursprung des russ. wortes 
denken, wie ich an einer anderen stelle erörtern werde.

ved, vet, vöd ‘ja, ja  doch, denn, nämlich' <  вѣдь id. Weil
das russ. wort im auslaut einen stimmlosen mouillierten dentallaut
hat, sind die formen ved, vöd befremdend. Vgl. das über drug
‘plötzlich’ oben p. 14—5 gesagte.

vedöm öát ‘zeitung; verschlag (schriftlicher)’ <  вѣдомость id. 
vedra ‘eimer’ <  gen. sing. ведра zu ведро id. 
vek ‘jahrhundert, lebenszeit; immer’ <  вѣкъ id. 
veka ‘zeichenstange’ <  вѣха id.
vekövöíéa 'immerwährend, ewig’ <  вѣковой id. (mit syrj. suf- 

fix -áa erw eitert, vgl. p. 32).
ve! cgenug, genau, gerade’ ?? <  ksl. вельми ‘überaus, sehr’. 

Wahrscheinlich ist syrj. vei’ ein fiugr. erbwort im syrjänischen.

' )  W e n n  d a s  r u ss . w o r t  m i t  ватолить v e r w a n d t  i s t ,  so  k a n n  e s  

s ic h  n u r  u m  d ie  r ic h tu n g  r u ss . s y r j .  h a n d e in .
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veliköi: v. kńaž ‘grossfürst’ <  великій ‘ gross, erhaben3, вели- 
кій князь ‘grossfürst3.

velitšesvo ‘majestät’ <  величество id. Zu -svo: -ctbo s. p.
13, § 6.

venetå ‘kranz, krone3 <  вѣнецъ id.
ventšaitny ‘bekränzen, krönen; verloben, trauen, vermählen3 

<  вѣнчаетъ zu вѣнчагь id.
vera ‘glaube, religion3 <  вѣра id. 
verba ‘palme (weidenzweig)3, s. berba. 
vereja P. ‘thürpfosten3 <  верея id.
verefa: v.-kost ‘vertiefung, thai, schlucht’ <  веретья ‘ein hö-

her liegender, nicht überschwemmter streifen landes inmitten eines
sumpfes od. einer überschwennnung, ein erhöhter u ferstreifen; die
wasserscheide zwischen zwei flüssen3. Weil syrj. kost 'zwischen- 
raum, m itte3 bedeutet, so kommt der zusammensetzung verefa-kost 
ganz natürlich die bedeutung 'vertiefung3 zu (vgl. göra-kost 'schlucht, 
thal, kluft’ : göra ‘berg’).

veritny ‘glauben, sich überzeugen <  вѣритъ zu вѣрить id. 
verkl’an 'flink, rasch, gewandt, rührig, geschäftig, unruhig, 

leichtfertig3 <  вертлявый id. Syrj. weiterbildung ist verkl'anaány 
'tap fe r sein, rührig etc. sein3, dem vertl'anasny id. zur seite steht. 
In der letzteren form ist die zu erwartende lautgruppe -rtl'- be- 
wahrt. Zu verklan <  вертлявый vgl. pekl'a <  петля. Ursprüng- 
licli syrjänische w örter sind wohl vekl'an P. 'rührig, unruhig, sich 
hin und her wendend3 (vgl. fi. vikkelä 'rasch, gewandt, rührig3) und 
vegl'aány P. ‘unruhig sein, sich rühren etc.3.

vernaja I. ‘treu3, verne U. ‘so wie’ <  вѣрный id. Als original 
des ersten syrj. wortes hat die volle endung der feni. sg. gedient; 
verne U. stammt aus dem вѣрно 'wahrscheinlich; richtig; treu, auf 
zuverlässige weise3.

verst ‘werst3 <  верста id. Kaum aus dem gén. pl. вёрстъ, denn 
in diesem falle würde das syrjänische w ort *vorst und nicht 
verst sein.

verstaittšiny ‘sich gleich stellen3 <  верстается zu вер- 
статься id.

verste: v.-pöra ‘kräftiges, blühendes altér, mannesalter3 <  
верста (veralt.) ‘altér, lebensalter (eines menschen)3. Zu dem aus- 
lautenden -e in verste vgl. p. ‘25.

veršina P. 'hölxe, gipfel, spitze’ <  вершина id. 
veršitny P. ‘zuspitzen, eine spitze aufsetzen’ <  вершитъ zu 

вершить id.
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versok 'werschok (l/ 16 arschin =  kyk tšuń vom lös) <j вер- 
шокъ id.

veruitny ‘glauben’ <  вѣруетъ zu вѣровать id. 
vervi, nyra-gez-v. ' pechdraht <C верва id. 
ves ‘wage, gewicht’ <  вѣсъ 'gewicbt', вѣсы ‘wage’. 
vesitny ‘wägen; wiegen3 <  вѣеитъ zu вѣсить id. 
vesńak ‘klinke’, s. vešńak. 
vesnuka P. ‘soinmersprosse5 <  веснуха id. 
vešala ‘trockenstange’ <  gen. sg. oder nom. pl. вѣшала zu вѣ- 

шало id.
vešlak ‘schleuse’ <C вешнякъ id. Mau beachte hier -sl- aus 

russ. ń-.
vešńak, vesńak ‘kliuke’ ? <  вешнякъ 'schleuse, wassermhhle'. 

Ich bin nicht von der richtigkeit der bedeutung des syrjänischen 
wortes überzeugt. Man könnte sich denken, dass die von W ie d e ­
mann angegebene bedeutung auf einem missverständnis beruhe. Be- 
kanntlich hat Wiedemann sein m aterial zum grossen teil aus rus­
sischen quellen geschöpft, unter denen das russisch-syrjänische wör- 
terbuch von P op ov  die erste stelle einnimmt. Hie und da stösst 
man auf fälle, die den eindruck machen, als ob die iibersetzung der 
bedeutung nicht richtig sei. In unserem falle kann sowohl das 
syijänische als das russische wort mit russ. запоръ übersetzt wer­
den, die bedeutungsentwickelung ‘schleuse >  'klinke' auf syrjäni- 
schem boden ist aber wenig wahrscheinlich.

veštyny P. ‘wahrsagen (?)’. Das fragezeichen stellt W iedem ann. 
? <  вѣщать id. Das verliältnis von syrj. št <  russ. щ wäre hier 
ein ähnliches, wie in ještö L. <  еще. 

vet s. ved.
vetel' ‘reuse, tischreuse, beutelnetz’ <  ветыль id. Siehe p. 

29, § 25.
vetki 'boot, kahn <  gen. sg. oder nom. pl. ветки zu ветка 

(Podax) id. Nach einer erklärung stammt das wort ветка von dem 
flusse Витка, älterem Вѣтка (r= Вятка?), s. ІІамятная книжка Вят- 
ской губ. на 1904 г., р. 373. Es entgeht meiner beurteilung, wie 
richtig diese vermutuug ist. Priuzipiell spricht nichts dagegen, 
denn es gibt mehrere fälle, in denen gewisse arten von fahrzeugen 
ihren namen von dem fluss, wo sie angewendet werden, erhalten. 
Heutzutage ist ветка hauptsächlich in Sibirien zuhause.

vetösyttšiny Csich beschäftigen’, votöšyttšiny ‘saumselig sein’, 
vötöšjrttšiny ‘sich nähern, sich bewegen, sich zu schaffen m achen. 
Obgleich das wort wahrscheinlich eine russische entlehnung ist, 
fällt es schvver, das original anzugehen. Vgl. ветошить 'm it altér
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leinwand fiittern’, ветошничать 'm it altén kleidern, mit lumpen han­
dein, trödelhandel treiben'.

vežliv ‘höflich, bescheiden’ <  вѣжливый id. (wenn aus der 
kurzen endung des masc. sg., so haben anderen formen m itgewirkt, 
denu russ. teSlif würde syrj *vežlip ergeben).

vid (‘aussehen’) : m itša v. ‘schönheit’ <  видъ ‘aussehen’. 
vik P. ‘quieken der schweine’, viksyny P. ‘quieken ? <  ви- 

кать 'quieken*. H ier ist wieder die zusammenstellung unsicher we­
gen des onomatopoetischen charakters des wortes.

viktasny P. 'sich winden, sich krümmen, kriechen; unruhig 
sein, sich rühren, wimmeln, kribbeln’ <_ вихляться (V a sn eco v ) id. 
Dieselbe bedeutung hat syrj. vegl'aány, das wahrscheinlich keine 
entlehnung ist.

vila ‘grosse (heu- oder mist-) gabel’ <  впла id. 
vil'asny ‘mutwillen treiben, tolien, ausgelassen, mutwillig sein’ 

? <  виляетъ zu вилять ‘sich winden, sich krümmen; listig sein 
oder handein, üst gebrauchen’. Wegen syrj. viliš ‘mutwillig, aus­
gelassen’, viršalny, vil'šaány ‘mutwillen treiben, tolien, ausgelassen, 
mutwillig sein’ und der verschiedenheit der bedeutung unsicher.

vilka, vivka, vilki, vivki ‘gabel’ <  nom. sing, вилка bezw. nom. 
pl. вилки id.

vina, södž v. ‘branntwein’ <  gen. sg. вина zu вино id. 
vina ‘schuld’ <C вина id.
vinitny ‘anschuldigen, beschuldigen, für schuldig erkennen’ <  

винитъ zu винить id.
v in ö g ra d  ' w e in sto ck ’ <  виноградъ id,
viút, v. tšupöd ‘schraube <  винтъ id. Die mouillierung in 

ń wahrscheinlich von dem verbum viútitny, wo sie natürlich ist.
v iútitny ‘schrauben, schrauben ziehen, mit schrauben befesti- 

gen’ <  винтитъ zu винтитъ id.
viny ‘pique (kartenfarbe)’ <  вины id.
virötš, virytš, viríts ‘baumschule, pílanzschule’ <  вырецъ ‘blu- 

menbeet’.
viselitša ‘galgen’ <  висѣлица id.
viski ‘schläfenhaare, schläfe’ <  nom. pl. виски zu високъ

‘schläfe’.
viáled' P. ‘láng aufgeschossener mensch’ <  виследь ‘faulpelz, 

nichtsthuer’.
viét ‘anzeige, nachricht, benachrichtigung, ruf, einladung 

вѣсть, (K olosov) вис(т)ь id. S. p. 12 — 13, §  5.
višńa, viåni 'kirsche’ <C иот. sg. вишня bezw. nom. pl. ви- 

шни id.
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vizžaitny P., vižžitny P, ‘winselu, quieken’ <  визжать bez\\r. 
визжитъ id.

vižla: v. pon ‘jagdhund3 <  выжля id. 
vjazel' P. ‘kronwicke (coronilla)3 (?) <  пязель id. 
vjun P. ‘neunauge (petromyzon fluviatilis)3 <  вьюнъ id, 
vkus P. 'geschmack3 <  вкусъ id. Man beachte das anlau- 

tende v in vkus, obgleich im russischen f  hus ausgesprochen und 
russ. f  gewöhnlich durch syrj. p substituiert wird.

vladeitny P., ladeitny, bladeitny, bvadeitny ‘herrschen, regie- 
ren3 <  владѣетъ zu владѣть id. S. §§ 14 und ‘28. 

vnuk P., nuk ‘enkel3 <  внукъ id. S. § 14. 
vnuka P. ‘enkelin3 <  внука id.
vodittšiny P. ‘mit kindern verkehren3 <  водится zu водиться 

id. (z. b. она водится съ дѣтьми).
vodka ‘branntwein’ <C водка id. Die syrjänische aussprache 

kann kaum vodka sein, wahrscheinlich *votka. 
vgina ‘krieg3 <  война id.
voist ‘kiihn, muthig, verwegen, dreist, unerschrocken, rasch, 

gewandt3 <  (Arch.) воистый ‘tapfer, streitsiichtig3. 
volna P. ‘frei, unbeschränkt3, s. völngi.
volokittšiny P. ‘sich umhertreiben3; eine syrjänische weiter- 

bildung von russ. волокита ‘landstreicher3.
volos (‘haar3): sar-v. ‘schirmmoos (splachnum rubrum)3 <  bo- 

лосъ ‘haar3.
vorobei ‘sperling3, S. vöröbei.
voroga P. ‘öffnung in der darrscheune, welche beim windigeu 

geöfi'net wird3 ?? <  творокъ ‘miihlenschleuse3. Die verschiedenheit 
der bedeutung, wie auch die form, machen schwierigkeiten bei die- 
ser zusammenstelluug. 

vorok P. s. vörök.
voronetš : v.-turyn ‘Christophskraut (actaea spicata)3, s. bo- 

ronets.
voronka P. 'trichter', s. vörönka.
voskresenje, vöskresenje, vöskreseńńa, vöskreseńńe ‘sonntag3 

<  воскресенье id. Vgl. oben kreseńe P. id. 
vot! ‘siehe da, da ist3 <  вотъ id. 
votösyttšiny ‘saumselig sein3, s. vetösyttsiny. 
vofak, šyröm v., kuš-jura v. ‘kind mit geschorenem kopf3 <C 

вотякъ ‘wotjak’. Wahrscheinlich stammt syrj. vot: v.-ud ‘wotjak3 
aus russ. воть id.

vottsim  P. ‘stiefvater3 <  вотчимъ id.
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vovtom ik, votornik ‘dienstag’ <  во вторникъ ‘am dienstag’, 
vgl. oben kreseńe. Befremdeud und kaum richtig ist -vt- in vo- 
vtornik, weil im russischen ftočńik, alsó mit f, ausgesprochen wird 
(z. b. Broch: oftofńik). Die sonderbare form valtornik verzeichnet 
Miller, Описаніе живущихъ въ Казанской губ. языческихъ наро- 
довъ u. s. \ѵ. (P:burg 1791).

vozduk Р. ‘luft’ <  воздухъ id. 
vozrasnei I. ‘erwachsen’ <  возрастный id. 
voätøa ‘lenkseil’ ? <  вожжа id. Die lautliche iibereinstimmung 

ist keine vollständige, daher vermute ich, dass das syrjänische wort 
entweder eine volksetymologische veränderung (vož -j- sufflx -ja) 
oder ein von dem russischen вожжа ganz zu trennendes flugr. w ort 
ist, vgl. mordM. vožiä 'zaum’ und h. ohja, mit denen syrj. vožja 
am wahrscheinlichsten zusammengehört. Vgl. E. N. Setälä, Yhteis­
suomalainen äännehistoria, p. 279 u. 304. Man heachte auch, dass die 
erste silbe o und nicht ö hat. Entlehnungen aus dem russischen 
sind dagegen vöždi I., vöžžy ‘lenkseil’; russ. diai. (Arch.) вожъ 
‘вожжа въ оленьей упряжи’ könnte syrjänische vožja zum original 
haben.

vöd cja , ja  doch, denn, nämlich’, s. ved.
vöditny ‘haben, haltén, besitzen, fiihren; leiden lassen (von 

krankheiten)’ <  водитъ zu водить id.
völ'a, vol’a ‘erlaubnis, freiheit, macht, befugnis’ <  воля id. 
vöikuitny, vövkuitny ‘zaubern, gankeln1 •< волхвуетъ zu вол- 

хвовать id.
völ’nitáaitny ‘eigenmächtig sein’ <  вольничаетъ zu вольни- 

чать id.
völ’nöi 'frei, unabhängig, freiwillig’, vol’na P. rfrei, unbe- 

schränk t’ <  вольный id.; a in volna ist ein syrjänisches formans. 
völöga, v.-áojan ‘lebensmittel, kost’ <  волога ‘fltissigkeit’. 
völök, s. dym ö-völök ‘schiebefenster’. 
völöát ‘am tshezirk’ <  волость id.
völöšanka ‘hirschling (agaricus tonni nos us)' <  волжанка id. Die 

lautliche entsprechung ist nicht vollständig.
voltai, vövtar ‘a lta r’ •< dial. волтарь (gewöhnlich алтарь, ол- 

тарь) id.; s. Vasmer, Греко-славянскіе этюды Ш, р. 29.
vörki: šutki-v. ‘spässe’ ? <  вѣрка ‘довѣріе’ zu вѣрить ‘glau­

ben’. Syrj. šutki-vörki «  шутки-вѣрки) wäre eigentlich etwa als 
‘spass und wahrheit' zu erklären.

vöröbei, vorobei ‘sperling’ <  воробей id. 
vörök, vor ok P. ‘haufen zu dreschendes getreide; haufen. 

meuge’ <C ворохъ id.
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vörönka, voronka P. ‘trich ter’ <C воронка id. 
vöröt ‘drehbaum, winde’ <  воротъ id. 
vöröta P. 'das th o r’ <  ворота (pl. tant.) id. 
vöröåytny ‘umriihren, durchrühren, durchrütteln, umwühlen, in 

unruhe bringen; ausweiđen’ <  ворошитъ zu ворошить ‘durchrühren, 
umrühren, umwenden (z. b. das heu); in haufen zusammenvverfen, 
aufschütten (z. b. das getreide)’.

vöröžytny P. ‘wahrsagen’ <  ворожитъ zu ворожить id. 
vörvań ‘tbran’ <f ворвань id.
vöskreseńńa, vöskresenje, vöskreseńńe, v.-lun 'sonntag’, S. 

voskresenje.
vöttåina P. 'habe, besitz' <C вотчина id, 
vöznesenje, vözneseńńe ‘himmelfahrt’ <  вознесенье id. 
vöždi I., vöžžy ‘lenkseil’, S. vo^ja. 
vrag 'ieind’ <  врагъ id.
vrafalny, vrafavny P. ‘doppelt zusammendrehen’ <  [вращать], 

вратить ‘wenden, drchen’.
vreda P. ‘schade’ <  вреда id.
vreditny 'beschädigen’ <  вредитъ zu вредить id.
vritny ‘lügen’ <  вретъ zu врать id.
vtulka, vtuvka P. ‘spund’ <  втулка id. Vgl. oben vovtornik. 
vybeika ‘bedruckte leinewand s. bybeika. 
vydaitny ‘auslieferii <  выдаётъ zu выдавагь id. 
vyrys P. 'narbe, schmarre ? <  вырѣзъ ‘выемка, зарубка’. 
vyška ‘bühne, boden, bodenraum (unter dem dache)1 <  

вышка id.
vyâyttsiny ‘stolz, iibermtithig werden’ ? •< выситься id. 
vy i P. ‘arbeiteretat’ <C выть ‘anteil, loos; frohnarbeit e tc .3. 
vytiazne) I. ’leicht auszuziehen (stiefel)’ <  вытяжной dehnbar, 

ausdehnbar; zug-’; вытяжные самоги ‘stiefel mit faltén in den schäf- 
ten, welche daher verlängert werden können’.

vyžyl, vyžyv ‘alt, schwach, altersschwach’ <  *выжилой (nach 
analogie von пожилой), gew. внживной ‘ausgedehnt, überlebt’ zu 
выживать, выжить ‘die kräfte verlieren; altersschwach werden’.

yrjan ‘ungehorsam, störrig, widerspenstig, unfolgsam, eigen- 
sinnig, hartnäckig, stätisch’ ? <  рьяный ‘eifrig, hitzig, heftig, jäh- 
zornig, wütend, grimmig’. Eine ableitung von dem syrjänischen worte 
ist yrjanitny, yrjanittšiny ‘ungehorsam etc. sein’.

yrtut, yrtuf ‘quecksilber’ <  diai. иртуть; die form der lite- 
ratursprache ist ртуть, vgl. oben furk.

yžban P. ‘hölzerne kanne’ <  жбанъ id. 
zabedńo I. ‘lästig, unerträglich’ <  забѣдно id.
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zabyi', zbyl' 'w ahr, wirklich, echt, zuverlässig; w irklichkeit 
wahrheit’ <  взабыль 'wirklich’. K u lik .:  взаболь, взйбыль, возйбыль, 
вовзйбыль, вовзаболь, вотзйболь, вотзйбыль, возйбуль, вбнль 'na са- 
момъ дѣлѣ, не шутя, правда, дѣйствительно’.

zad: bör-z. ‘hintertheil (eines thieres), hinterviertel, hinterstiick 
schinken, lende; knochenpfanne’ <C задъ id.

zadel: zadev vötšny, lolja z. v. ‘belästigen, laugweilen, ver- 
đriessen’ <  задѣва ‘zänkischer, händelstichtiger mensch’.

zadoritny P. ‘reizen, aufreizen’ <  задоритъ zu задорить id. 
zagorbok P. ‘genick (eines thieres), w iđerrist’ <  загор- 

бокъ id.
zagön P. ‘hiirde’ <  загонъ id.
zajöka P. ‘sto tternd’ <  vielleicht dial. *заёка, gewöhnlich 

заика id.; vgl. K u lik .:  заёктывать =  заикагься. 
zaklad ‘pfand, unterpfand5 <C закладъ id. 
zakladna ‘pfandbrief •< закладная id. 
zakód ‘abtritt, abort3 <  заходъ id, 
zakón, zakön ‘gesetz’ <[ законъ id. 
zakuska P. 'imbiss* <  закуска id. 
zaliv ‘meerbusen, bucht’ <  заливъ id. 
zamök P. ‘schloss’ <  замокъ id.
zapanki, zapön ‘metallener knopf •< nom. pl. запонки zu за- 

понка bezw. запонь id. Die form zapön kann auch aus russ. за- 
понка stammen. Man vergleiche zum wegbleiben von russ. suffix 
-ка syrj. teš <  тѣшка, tšervon ■< червонка, tšuš ■< чушка, ? tuk­
in an <  тукманка, sakson << саксонка usw.

zapas, zaptas, zaptös 'vorrath ; zuthat zu einem kleide3 <  за- 
пасъ id. Das syrjänische w ort ist volksetymologisch als eine ab- 
leitung auf -as gedeutet worden, wodurch einerseits zap ‘vorrath, 
vorraths-’ und andererseits zaptas, zaptös entstanden sind. 

zapiá ‘testam ent’ <  запись id, 
zaplot P, 'umzäunung <  заплотъ id. 
zápor P, ‘obstruction, verstopfung’ <  запоръ id. 
zarad, zarad Tadung, patroné’ <C зарядъ id. 
zaraditny, zaraditny Taden (ein gewehr)’ <  зарядитъ zu за- 

рядить id.
zaröd P., zoröd 'schober, heuschober’ <  зародъ id. Verwaudt 

ist wotj. zurod, W iedem ann: zűröd ‘heuschober’, welches M unkácsi 
nicht als russisch bezeichnet hat. Schon S jö g r e n  hat in dem ru.s- 
sischen worte eine entlehnung aus den wotjakischen gesehen (Ma- 
тер., X, 145), s. E. F. K a rsk ij, Бѣлоруссы, teil I, p. 106. lm weiss- 
russischen hat азародъ die bedeutung ‘иереплетъ на столбахъ, сдѣ-
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ланный для просушки хлѣба’. Das russische kenut auch die tor­
nien озородъ, зуродъ, азяродъ, озередъ und hat eine entsprechung 
im litauischen (žardis), wodurch Sjögrens annahme von dem finni- 
schen ursprung des wortes fallen muss.

zaröka Cstätisch, niickisch’ <  зарокъ ‘die mucke (der pferđe)3. 
zaáedatel' ‘beisitzer, assessor’ <  засѣдатель id. 
zastup P. ‘spaten’ <C заступъ id. 
zaštsölka, zastsövka P. ‘klinke’ <C защелка id. 
žati, žet ’schwager; schwiegersohn3 <  зять id, Ввосн, p. 

121 éet.
žatka ‘stich (im kartenspiel); geschenk (als bestechung)’ <  

взятка id.
zatrek, zavtrak ‘fm hstiick’ <  завтракъ id.; vgl. K u jo la  p. 63 

zauhtrekku.
zatrekaitny ‘friihstiicken’ <  завтракаетъ zu завтракать id. 
zatreńa ‘friihmesse’ <  заутреня id.
zatsin ‘grund, fundament, grundlegung, anfang’ <C зачинъ id.
zausenitsa P. ‘neidnagel5 <  заусеница id.
zavaron, z.-kai ‘lerche’ <  жаворонокъ, diai. заворонокъ id.
zaveditny ‘aufziehen (die uhr)’ <  заведетъ zu завести id.
zaves, zavesa ‘vorhang’ <  завѣсъ id.
zavet 'testam ent’ <  завѣтъ id.
zavid'a P. ‘neidisch’ <  завида ‘neid’.
zaviduitny P. ‘benőiden’ << завидуетъ zu завидовать id.
zavišt P. 'neid’ <  зависть id.
zavod ‘geriith. werkzeug, instrument; fabrik, industrielle anlage 

(brauerei, gesttit etc.), bergw erk’ <  заводъ id.
zavoditny ‘anfangen (tr.), griinden, stiften; probiren’ <  заво- 

дитъ zu заводить id.
zavodsköi ‘bergwerks-’ <  заводскій id. 
zavoz ‘warpen3 <  завозъ id.
zavör P., zavörjes ‘staugen zur versperrung eines durchganges’ 

<  заворъ id.
zazala ‘raufbold, renommist’ <  (prov.) зазула ‘mensch mit auf- 

gedunsenem gesicht, trunkenbold’.
zboder ‘muthig’ <C бодрый id. Das anlautende z ist durch ana- 

logie entstanden; e zwischen d und r ist ein svarabhaktivokal auf 
syrj. boden oder kommt schon in dem originale vor; vgl. K o lo so v , 
Обзор p. 127, wo w ir die form бодер finden.

zbomik, zbörnik ‘ein weiblicher kopfputz’ <  сборникъ id. 
zbgi, zboi ‘dreist, unerschrocken, muthig; gewandt, tüchtig,
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rasch, mu»ter’ < j бойкііі id.; vgl. zbod er =  бодрый nnd k rep-yd  
=  крѣпкій.

zbruja P. 'geschirr, geräth’ <  сбруя id. (vgl, sbruna P. id.), 
zb ytu: z. o lny L. ‘iiberfluss haben, in iiberfluss leben’ <  избы- 

токъ ‘iiberfluss’. Das russische wort kann in dieser form jedoch 
nicht das original sein,

zda, za ‘vorteil, gewinn’ <  мзда id. Auffallend ist die form 
za, die jedenfalls dasselbe original hat.

zdalatš 'gewandt, behend, Ilink, drall, nett’, d alatš 'besonđers 
geschickt, meister; keck, verwegen, tollkühn’. Vgl. удалецъ, dessen 
form phonetisch als substrat nicht genügt. Diese zusammenstellung 
verdanke ich prof. H. P aasonen . Hier, wie in zböi, zb oi beruht z, 
wenn die zusammenstellung richtig ist, auf falscher proportionsbildung. 

zdatša ‘herausgeben’ •< сдача id.
zdorovaittšin y  ‘griissen, begriissen’ <C здоровается zu здоро- 

ваться id.
zd orovitn y  ‘gesund, kräftig  werden’ <  здоровѣть id. 
zdorovjö, zdorovje ‘gesundheit’ <  здоровье id. Zu dem aus- 

laut in zdorovjö vgl. p. 12, § 2.
zdorovo ‘gesund’; z. v idžny ‘begrüssen, grüssen, guten tag  

wiinschen; tåölöm  z. ‘guten tag ’ <  здорово ‘gesund’; челомъ здо- 
рово ‘guten tag ’.

zd orovöi ‘gesund, der gesuudheit zuträglich’ <  здоровый id. 
zd övö! ‘genug, zur geniige; zufriedeu’ <  вдоволь ‘geuug’.

tíib t es im russischen ein *сдоволь? Wenn nicht, so verdankt das
syrj. wort seinen ursprung einer falschen proportionsbildung.

zduk  ‘augenblick’ <  духъ id.; z wieder wegen falscher pro­
portionsbildung, s. duk.

zel’l'a ‘arzénéi’ ; zel'je P. ‘griin (gras)’ <  gen. sg. oder nom.
pl. зелья bezw. nom. sg. зелье id.

zem lak  ‘landsmann’ <  землякъ id.
zem lan öi: z. ladan ‘baldrian  (V aleriana o fflc in a lis)’ <  земляной  

‘erd-’ : 3. ладанъ ‘bald rian  (V aleriana o fflc .)’.
zem sk öi cland-, landes-, landschaftlich; gemeindeschreiber’ <  

земской id.
žep ‘tasche, ranzeu, quersack’; džep ‘tasche’ ? •< зепъ id. 

Über das w ort näher bei W ichmann, Tschuw. lehnw. p. 53, wo 
auf die möglichkeit hingewiesen wird, dass dieses seinem ursprung 
nach turko-tatarische wort ins syrjänische durch vermittelung des 
russischen gekommen ist.

zersala ‘gerichtsspiegel’ <  g. sg. od. n. pl. зерцала zu зерцало id. 
íe i  ‘schwager; schwiegersohn’, s. žai
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zevajtny ‘gafi'en, m aulaffen’ <  зѣваетъ zu  зѣвать id. 
zginitödny ‘v e m ic h te n ’ <  сгинетъ zu  сгинуть ‘u m k o in m en . 
zgöd ittš in y  ‘zu  s ta tten  kom m en, ta u g en ’ <  сгодиться id. 
zipun P. 'rock , sch la frock ' <  зипунъ id. 
zlöd ei 'iib elth äter, m isse th ä ter ’ <  злодѣй  id. 
zm ei, zm eja, už-z. ‘sch lan ge , n a tter ’ <C змѣя id. 
znama ‘fah ne’ <  знамя id. 
zob ‘k ro p f (der v ö g e l)’ <  зобъ id. 
zo b ń a : völ-z. 'fu ttersack  der p ferd e’ <  зобня id. 
zońtik, zöńtik  ‘sch irm ’ <  зонтикъ id. 
zora: z.-turyn 'lieb sto ck  (lev isticu m  o ffic in á ié )’ «< зоря id. 
zölitny  ‘beizen , ä tzen , brennen  (im inunde)’ <  золитъ zu  

золигь id.
zölötn ik  ‘solotnik (Vs loth)’ <  золотникъ id. 
zö ía  P. ‘morgenröthe’ <  зоря id. 
zöritny ‘zerstören, verheeren’. <  зоритъ zu зорить id. 
zul'a 'ein betrunkener’, z. kod' 'aufdringlich, zudringlich’ ? <  

Arch. зазула id.
zvagitny 'm urren, brum m en, m iirrisch se in ’ ■< звягать ‘надо- 

ѣдать словами, просьбами, часто повторять одни и тѣ -ж е слова’, 
v g l. звяга ‘назойливый, навязчивый человѣкъ’ (K u l ik .). 

zvanje, zvańńe 'beru f, sta n d ’ званье id. 
zvaritny, zvarivaitny, zvar se tn y  ‘tiich tig  p rtigeln ’ <  взваритъ  

zu  взварить b ezw . взвариваетъ zu  ьзваривать id. 
zveno P. ‘k e tten g lied ’ <  звено id. 
zver, zver ‘w ild es  th ier  <  звѣрь id. 
zviženje, zvižeńńe ‘k reu zerhöh ung' <  звиженье id. 
zvön ‘sch a ll, lau t, g lo c k e n s c h a ll; v e r w e is ’, z. se tn y  ‘tiich tig  

au ssch elten , den k o p f w asch en , p r iige ln ’ <  звонъ ‘k lan g , ton , 
g e lä u te ’.

zvönar, zvonar ‘g lo ck en lä u ter ’ << звонарь id. 
zvönitny läu ten ’, zvönityá =  zvonar <  звонитъ zu  зво- 

нить ‘läu ten ’.
zvöz ‘auffahrt, abfahrt (am flussufer)’ <  свозъ id. 
zvyžzytny ‘pfeifen’ <  визжитъ zu визжать id. Das anlautende 

z ist unklar.
zyk  ‘lärm , geräu sch , tum ult, gesch re i, v erw irru n g , w irn v a rr ’ 

*< зыкъ id .
zyl'a: z.-in ‘pfiiŧze’ ~  Vologd. зыля ‘eisenhaltiger sum pf. 

W ahrscheinlich ist, dass w ir hier ein syrjänisches w ort vor uns 
habén; vgl. syrj. zyl'k ‘feuchtigkeit, nässe'. 

zypka P. ‘wiege’ ■< зыбка id.
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zytšytny ‘lärmen, tőben, zanken, schreien, streiten, disputiren; 
empören, aufwiegeln' <  зычптъ zu зычать id.

žadaitny I. 'sehr wünschen’ <  жадаетъ zu жадать id. 
žal' ‘mitleid, erbarmen1 <  жаль id. 
žala, žalo ‘stachel’ << жало id.
žaleitn y  ‘bedauern, beklagen; =  žalitny 2.’ <  жалѣетъ zu жа- 

лѣть id.
žalitny P. ‘stechen1 <  жалигъ zu жалить id. 
žalitny ‘vergeben, schonen, in acht nehmen, mitleid haben, 

sich erbarmen, bemitleiden, barmherzig sein’; žalittöm  ‘unbarmher- 
zig, schonungslos1; žalittšiny 'barm herzig sein, mitleid haltén, sich 
erbarmen1 <  жалитъ zu жалить id.

žalövańje, žalövańńe, žalovanje 'sold, gehalŧ1 (služytan  don) <" 
жалованье id.

žaluitny ' verleihen, geben, belörđern (im dienst)1 <  жалуетъ 
zu жаловать id.

žandar 'gendarm 1 <  жандармъ id.
žar 'hitze, wärme; heiss, warm’; žara ‘warm1 <  жаръ 'hitze, 

gluth1; жара 'hitze (im sommer)1.
žaravetš ‘brunnenschwengel1 <  diai. жаравецъ id.
žaritny 'wärmen, erw ärm en; braten1 <  жаритъ zu жарить id.
žarövńa 'kohlenbecken’ •< жаровня id.
žavtšyna ‘quellsumpf << ржавчина ‘rost (an metallen), eisen 

rost1, ржавецъ, -вца ‘morast, moor, eisenhaltiger sumpf; kleiner 
bach, quelle1.

žban ‘(hölzerne) trinkkanne1 <  жбанъ id.; vgl. yžban P. 
žel'et, žel’etka, žyl’e t  ‘weste1 <Г жилегъ, жилетка id. 
želu n itša  P. 'gelbsucht' <  жолуница id. 
žem tšu g P., žöntšug ’perle’ << жемчугъ id. 
ženik, žönik 'bräutigam 1 <  женихъ id. 
žereb ei P. ‘loos1 <C жеребей id. 
žereb ets , žöreb etš 'hengst1 <  жеребедъ id. 
žerek  ‘alant (cyprinus jeses)1 <  жерехъ id. 
žeröb oi 'johanniskraut, liartheu (hypericum perforatum)1 <  

свѣробой id.
žimoloát P. 'heckenkirsche (lonicera)1 <  жимолость id. 
žmitny P. 'driicken, pressen, andrtieken’; žmittåiny P . ‘sich zusam- 

menziehen, sich zusammendrücken1 <  жметъ bezvv. жмется zu жать id.
žognitny I. ‘schlagen1 <  (Ku l ik .) жбгнуть ‘ударить, бросить 

чѣмъ-либо1, (P ody.) жбгнуть 'ударить1.
žolvaköš, žow ak öá  Р. ‘fresser1. Vgl. желвить 'essen, fressen’ 

und auch жева, жевка 'kauer, kaueriu1.
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žö, žöá, že ‘aber3 <  же id., z, b. отвѣчайте-же 'antw ortet
docli’.

žölaitny ‘wUnschen’ <  желаетъ zu желать id. 
žölöb, žölob, žolob  ‘rinne, đachrinne3 <C жолобъ id, 
žö löb itn y  ‘riefeln, vertiefen, auskehlen’, kužala ž. id. <  жоло- 

битъ zu жолобить id.
žö ltyš, žövtys P . 'do tter •< желтышъ id. 
žölvak, ž ö w a k  'beule3, ž.-viáem ‘scropheln ; goldruthe (solidago 

virga aurea)’ <  желвакъ ‘beule3, желвакй ‘scropliula3.
žöritny P. cfressen, gierig essen3 <  diai. жоретъ zu жрать id. 
žöát, žö ts ‘blech3 <  жесть id.
žubritny 'aufessen, aulfressen’ <  жубригь zu жубригь id. 
žuravetå, ž.-pu ‘brunnenschwengel3 <  журавецъ id., vgl. ža- 

ravetš.
žuritny P. 'schelten, verweisen3 <  журитъ zu журить id. 
žu rtšitny P. ‘rieseln. rauschen3 <  журчитъ zu журчать id. 
žu tšek  ‘spitz, spitzhund3 ? <[. жучка ‘schwarzer hund3. 
žuža k y ln y  ‘summen’, vgl. жужжать id. Das syrj. w ort viel- 

leiclit ouomatopoetisch; vgl. žua, žuva k yln y , žu öd ny ‘summen3. 
žužal 'laufkäfer (carabus)3 <  жужель id. 
žyga P. ‘angst3, ž. se tn y  ‘angst machen3 ? <  жигъ ‘das bren- 

nen’, сжигъ ‘das verbrennen3.
žyla, žila P. ader’ <  жила id.
žym jes, žym m es P. ‘zange, feuerzange’ <  сжимъ ‘klemme, 

wolfs-, fuchseisen’; žym jes, žym m es sind syrjänische pluralbildungen.
žyr VV., I. 'zimmer, wohnplatz' <  жира (P o d v .) id. (‘жилье n 

вообще населенная мѣстность, домохозяйство, домашнее житье, 
битъ3).

žytei U. ‘gerstenbrot3 <  жито ‘gerste3, житнвкъ ‘gersten-
brot3.

žytnik, žytn itša  ‘scheune, kornscheune, vorrathshaus3 <  жит- 
никъ bezw. житница. Nach D a l  hat das w ort житникъ eine etwas 
andere bedeutung, wogegen житница dasselbe wie syrj. žytn itša  zu 
bedeuten scheint.

žyvöt, žyvot P . ‘vermögen3; žyvöta  ‘vermögend, wohlhabend* 
<  животъ ‘vermögen3.

žyvötina, živötina ‘v ieh 3 <C животина id .



Eückblick. Folgerungen.

Wie bereits p. 6 —7 gesagt, kommt hier die kulturgeschicht- 
liche bedeutung der obeu behandelten russischen lehnwörter des 
syrjänischen beinahe garnicht zur sprache, Ich muss darauf ver- 
zichten des näheren darauf einzugehen vor allém, weil ich mich 
hier aut sehr unsicherem boden befände. Das syrjänisch-deutsche 
wörterbuch F. J . W iedemanns, woraus das syrjänische material in 
meiner arbeit geschöpft ist, gibt von den russischen lehnwörtern 
kein zuverlässiges bild. Dieses wörterbuch beruht bekanntlich zum 
grossen teil auf russischen quellen, unter denen das russisch-syr- 
jänische wörterbuch von P opov die erste stelle einnimmt. P opov, 

wahrscheinlich ein geborener syrjäne, „hatte sich der uneudlichen 
mühe unterzogen, das russische wörterbuch der Akademie ins syr­
jänische umzuarbeiten, fást nur mit auslassung eines teiles der ter- 
mini technici, welche im russischen selbst nur lehnwörter sind und 
kaum einem anderen als dem fachmanne verständlich sein würden, 
oder solcher wörter, deren bedeutung einem Syrjänen nicht wohl 
verständlich zu machen war. Aber auch so sind viele russische 
wörter weniger übersetzt. — weil eben ein entsprechendes syrjä- 
nisches nicht vorhanden w ar —, als vielmehr nur erklärt und um- 
schrieben worden, sehr vielen anderen steh t s ta tt der übersetzung 
nur d a s  r u s s i s c h e  w o r t  s e l b s t  z u r  s e i t e  i n  d e r  f o r m ,  
w e l c h e  e s  i m s y r j ä n i s c h e n  m u n d e  a n n e h m e n  w ü r d e ,  
und es bleibt ungewiss, wie viele Syrjänen mit einem solchen worte 
den rechten begriff verbinden". Es ist alsó ersichtlich, dass das
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zum grossen teil auf grundlage des Povovschen wörterbuches zu- 
sammengesetzte syrjänisch-deutsche wörterbuch F. J. W iedem an ns  

von diesen kiinstlichen lehnwörtern nicht frei ist, und dass die riick- 
schlüsse über die kulturgeschichtliche bedeutung der russischen lehn­
w örter daher mit grosser vorsicht zu machen sind. Es ist somit wahr­
scheinlich, dass eine anzahl der im vorigen wörterverzeichnisse an- 
geíührten wörter der grossen masse der Syrjänen unbekaunt ist. 
Zu diesen gehören einige benennungen für gesellschaftliche und 
staatliche einrichtungen und verhältnisse, ebenso mehrere terniini 
technici, deren kenntnis einen höheren kulturstandpunkt voraussetzt. 
Wenn man auf wörter wie miäman ‘miđshipman3, örden ‘o rden , 
pöšlina ‘zoll, abgabe’, selitra ‘salpeter3, statui ‘bildsäule’, Stokolna 

‘Stockholm3, tipögrapia ‘đruckerei3, yrtuf ‘quecksilber3 u. a. stösst, 
ist man schon ungewiss, ob es sich um ein wirklich gebrauchtes 
lehnwort oder um ein künstliches produkt des lexikographen han- 
delt. Jedenfalls besitzt eine grosse anzahl der russischen lehnwör­
te r  des syrjänischen kulturgeschichtliche bedeutung. Benennungen 
fúr bauten, häusliche einrichtung, geräte, werkzeuge, hausindustrie, 
lanđwirtschaft, gesellschaftliche und staatliche einrichtungen und 
verhältnisse, traclit, kleidung und zierate, handel etc. sind im über- 
üuss vorhanden. Eine nicht geringe rolle spielt die christliche ter- 
minologie, ein äusserer beweis einer mächtigen umwälzung der frü- 
heren religiösen begritfe. Wie es oft der fall ist, sind die alten 
mythologischen benennungen vor der neuen terminologie nicht ganz 
zugrunde gegangen, sondern haben z. t. einen neuen ideeninhalt be- 
kommen, wie z. b. jen 'Gott, heiligenbild3 (aus dem russischen da- 
gegen öbraz ‘heiligenbild3), jen-saridž ‘paradies3 (aus dem i'uss. rai 
id.), mu ultyn pydöe-in, sárid P. ‘hölle3 (aus dem russ. ad und 
vakramež id.) u. s. w. In vielen fällen ist der entlehnung des be- 
griffes die entlehnung seiner benennung zur seite gegangen und 
wir iinden eine reiche russische kirchliohe terminologie, von der hier 
beispielsweise folgendes hervorgehoben werden mag: ańgir ‘engel3, 
apöstöl ‘apostel3, blagoslovitny ‘segnen3, dari ‘sakranient, des abend- 
mahls3, d'avöl ‘teufel3, grek ‘sünde3, idöl ‘götze3, igumön ‘abt3, iköna 
‘heiligenbild3, jerm ös ‘heirmos3, jevangel'l’e ‘evangélium3, kaittšiny  
‘bereueu3, kanon 'kirchengesang3, keruvim 'cherubim3, klabuk

12



'mönchsmutze’, k rest 'kreuz’, kristanin  'ch rist’, k yrlös ‘chor’, m anak  

'möuch’, m anakyńa ‘nonne’, m anastyr 'k loster’, m irö ‘salböl’, m ö- 

litva  ‘gebet’, m ö stšy  'reliquien’, n ev em ö j 'ungläubig’, o te tš  'geist- 
licher’, öbidńa ‘m ittagsgottesdienst’, öltar 'a lta r’. öp iteń n e 'kirchen- 
busse’, ördań 'wasserweihe’, panikida 'totenmesse’, papért cvorhalle\ 
paska ‘ostern’, pel'ena ‘altardecke’, p ökaittâ iny 'bereuen’, p op  'prie- 
ster’, pravednik  'gerechter’, p rik od  'kirchspiel’, prorok  ‘prophet’, 
p röp öved  'p redigt’, p röskur 'hostie’, riznitáa 'sacristei’, rizy 'mess- 
gewand’, rösköl'nik 'ketzer5, röspinaitny 'kreuzigen’, röžösvo 'weih- 
nacht5, salöm  'psalm ’, saltyr 'p salter’. skrepa 'beglaubigung’, söb ör  

‘domkirche5, spas, spasitel' 'heilanđ’, staröver ‘altgläubiger5. stikira  

‘kirchl. lobgesang5, strašn öi nedel' ‘charwoche’, su jeversvo  'aber- 
glaube’, syjat 'heilig5, tainsvo, taina, ta insvo ‘sakrarnent5, tse tk i 'ro- 
senkrauz5. Ich habe nur ungefåhr die hälfte der christlichen tér- 
mini aufgefiihrt. Dies mag einen begriff geben von dem um- 
fang der kategorien, in die die lehnwörter der kulturgeschicht- 
lichen bedeutung nach sich einreihen lassen.

Ein blick in das reiche wörterverzeichnis wird uns iiberzeu- 
gen, dass der permische đialekt des syrjänischen dem stärksten ein-
fluss ausgesetzt gewesen ist.

Bei der innigkeit der syrjänisch-russischen beziehungen kann 
es nicht wunder nehmen, dass ein grosser teil des russischen lehn- 
guts keine kulturgeschichtliche bedeutung besitzt, sondern nur ge- 
eignet ist von einer sehr tiefgehenden sprachmischung zeugnis abzu- 
legen. Dieser a rt sind die entlehnten bezeichnungen für abstrakte 
nomina, verben und partikel; von den letzteren erwähne ich: a 

'aber, sondern’, ali 'oder’, ažne I. 'sogar’ b y  P. 'russ. conditionale 
partikel’, b y ttö  ‘wie wenn, als ob’, daröm  ‘umsonst’, dažö 'sogar’, 
d ö sty  'gänzlich’ (?), drug 'plötzlich’, esše  'noch’, inö ‘dennocli’, je-  

žöli ‘wenn’, köt, köt'a ‘obgleich, wenn auch’, k res 'plötzlich’, libö, 

l'ubö 'oder’, l ib ö . . . libö 'entw eder — oder’, naizduts 'auswendig’, 
naprasno P. 'vergebens’, naprim er ‘zum beispiel’, n e 'n icht’, n eb u đ
'нибудь’, neuželi, n eu žtö  'wirklich, doch wohl nicht’ n i 'auch nicht’,
no 'aber, sondern, jedoch’, ödnakö ‘aber, jedoch’, ödva ‘kaum’, öp- 

ja t 'w ieđer’, öprits 'ausser’, p ö šti 'beinahe’, raž P. vielleicht, etw a’,
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töl’kö ‘kaum’, tö ts tö ts 'ganz genau’, tsaski 'zu rechter zeit’, ved, 
vet, vöd cja, ja  đoch’, vot! 'siehe da!’, žö, žös, že ‘aber’.

Die entlehnung von by  P., libö und nebud’, ne (ne-una ‘не- 
много’), ni (ni-kod сни-кто’) und samöi (zur umschreibung des su- 
perlativs nach russischem spracligebrauch) gehört schon z. t. ins 
gebiet der inneren sprachmischung. Das suffix -ok, das aus dem 
russischen entlehnt ist, habe ich mehrmals erw ähnt (vgl. bed'ok P. 
‘stöckchen’ zu bed’ ‘stock’, tåeriok P. 'fischchen’ zu tšeri 'fisch’ u. a.). 
Über syrj. -vgj (aus russ. -воп) s. p. 32. Die sprachmischung auf 
semasiologischer grundlage ist von meiner arbeit beinahe ausge- 
schlossen worden. Ich biu überzeugt, dass die russisch-syrjänischen 
bezieliungen ein dankbares feld fiir eine derartige untersuchung 
bieten würden, habe aber darauf verzichten miissen, in dieser arbeit 
dieselbe aufzunehmen. Nur hie und da habe ich anlass gehabt auf 
solche erscheinungen liinzuweisen, vgl. s. v. ad-gorš und tåepöl’a >).

Die russischen lehnwörter des syrjänischen haben keine so 
altén lautlichen merkmale aufzuweisen, wie z. b. die russischen 
lehnwörter in den ostseefinnischen sprachen, und die engeren be- 
rührungen zwischen Syrjänen und russen haben jedenfalls viel spä- 
te r angefangen, als der russische einfluss auf die ostseefinnischen 
und der tschuwassische einfluss auf die permischen sprachen. Kein 
eiuziges russisches lehnwort im syrjänischen geht auf die urper- 
mische zeit zuriick. Nicht nur hat das syrjänische unabhängig vom 
wotjakischen, und letzteres unabhängig vom ersteren aus dem rus­
sischen geschöpft, sondern es haben auch die verschiedenen dialekte 
des ersteren unabhängig von einander russische lehnwörter aufge- 
nommen. Ob umgekelirt einige permische lehnwörter im russischen 
auf ein etw as höheres alter zuriickgehen, ist nicht bewiesen, aber

1 Es ist wahrscheinlich, dass eine gewisse beeinflussung auf ge- 
lehrtom wege zustandegekommen ist und in den wörterbüchern entwe- 
der aus der geistlichen tibersetzungsliteratur oder vom lexikographen 
selbst herstammen. W ie verhält es sich mit syrj. pemyd-in ‘ge- 
fängnis’ (wörtlich ‘dunkle stelle’, vgl. russ. темница)? Syrj. pötš, 
pötse ‘grossmutter’ hat die bedeutung ‘schmetterling’ nach dem russi­
schen (vgl. бабушка: бабочка) bekommen, s. Wiedemann, s. v.
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wohl möglich. Die geringe anzahl von wörtern, welche die russen 
bezw. slaven von finnisch-ugrischer seite vielleicht schon sehr friih 
aufgenommen habén, lasse ich hier unberührt, weil es nicht zu be- 
stimmen ist, aus welcher fiugr. sprache sie stammen. Auf die per­
mischen sprachen dagegen speziell weisen mehr oder weniger deut- 
lich folgende wörter, die nicht ganz jungen datums sein können: 
russ. лобосъ, лабазъ ‘speicher’, weissruss. kori 'ungesäuerter troeken 
gebackener kuchen3, arass, пыжъ (jetzt ішжикъ) 'junges renntier’, 
сопецъ 'steuerruder3 (bei den drei letztgenannten kommt besonders 
das syrjänische in betracht), weiter russ. курья (arass, курья) ‘die 
flussbucht3 «  syrj. kurja id.).

In seiner arbeit „Die tschuwassischen lehnwörter in den permi­
schen sprachen" kommt Y. W ichmann zu dem resultat, dass die 
Syrjänen zur zeit der bulgarenherrschaft nach norden zu ziehen 
begonnen haben, währenđ die wotjaken dem tschuwassischen ein- 
fluss länger ausgesetzt gewesen sind. „Es ist sehr möglich, dass die 
gegenden an der Vyčegda und an der mittleren Pečora schon im 
11. jahrhundert von Syrjänen bewohnt waren. Jedenfalls war es 
nur ein teil der Syrjänen, welcher sich im lande an der Yyčegda 
niederliess, denn es gibt ja  noch heutigen tages Syrjänen im nord- 
westlichen teile des gouv. Perm und im nördlichen teile des gouv. 
Vjatka." Die wauderung nach norden hat zwischen dem 8. und 
dem 11. jahrhundert eingesetzt. Bei beginn des russischen einflus- 
ses miissen wir uns die berührungen mit den tschuwassen schon 
als längst unterbrochen denken und die Syrjänen bereits in ihren 
jetzigen wohnsitzen suchen. Als die Syrjänen ihre heutigen wohn- 
plätze in den gouv. Yologda und Archangel einnahmen, waren diese 
gegenden wahrscheinlich schon einigermassen von den russen be­
wohnt. Unsere kenntnis von der russischen — oder richtiger ge- 
sagt, der novgorodschen — kolonisation steht im zusammenhang 
mit dem s. g. pečorischen oder jugrischen tribut. Es ist bekannt, 
dass die novgoroder im 11. und 12. jahrhundert dem grossfürsten 
von Kiev die pečorische abgabe erlegten, s. z. b. L ytkin , Зырян- 
скій край, p. 1. Wie die geschichtlichen nachrichten von dem 
nord-östlichen Russland lehren, müssen die Syrjänen am frühesten 
in gouv. Yologda mit den russen in berührung getreten sein. N estor



(géb. 1056, gest, um 1116) erwähnt die permier in seiner chronik 
iiidem er sie einerseits den „tschuden jenseits des wolok“, ancler- 
seits den pečeren und tigren benachbart sein lässt, wonach ihre wohn- 
sitze in die gegenden an der Vyčegda verlegt werden können; es 
ist wahrscheinlich, dass nicht nur diese permier, sondern auch die 
neben ihnen und den ugren erwähnten pečeren (d. h. die bewohner 
des Pečora-gebietes) Syrjänen waren, s. W ich m an n . Tschuw. lehnw., 
p. 146. Der kampf um die jugrische abgabe (югорская дань) 
wird im anfang des 13. jahrhunderts zwisclien Gross-Novgorod und 
Gross-Rostov geführt. Allmahlicli wird die macht der moskauer 
fürsten in Nordrussland grösser. Nachdem der grossfürst Kosto v 
und Ustjug seiner herrschaft unterworfen hatte, begann er mit Nov­
gorod den kam pf um die jugrische abgabe 1332. lm j. 1379 sen- 
det Moskau zur bekehrung der Syrjänen den apostel S te ph a n  aus, 
der durch diese bekehrung spater so beriihmt geworden ist. Zur 
zeit S t e ph a n s  waren die bewohner des Vyčegda-gebiets Syrjänen.

Es unterliegt keinem zweifel, dass die hauptmasse der Syrjä­
nen zuerst mit den novgorodern zusammentraf. Verhält es sich so 
auch mit den im gouv. V jatka wohnenden Syrjänen? Die frage, ob 
die erste russische besiedlung dieser gegend von Novgorod aus er- 
folgt ist K und ob seiue kolonisten das grundelement der russischen

!) Die meinung, dass Yjatka schon im 12. jahrhundert von den 
novgoroder kolonisŧen besiedelt wurde, hatte sich in der geschichtlichen 
literatur, sogar in den lehrbiichern, schon ganz eingebürgert, seitdem 
zuerst Ryčkov, dann Karamzin, Bestužev-Rjumin u. a., in neuerer zeit 
z. b. V. Šišonko (ІІермская лѣтоийсь съ 1263— 1881 г„ р. 8 ff.) der 
chronik „ІІовѣсть о странѣ Вятской" volles zutrauen entgegenbrach- 
ten, und die russische besiedlung nach dieser quelle beschrieben. Man 
betrachtete das jahr 1174 als die zeit, \vo ein teil der bewohner von 
Novgorod die stadt zu verlassen und längs der Wolga an die miindung 
der Kama zu ziehen begann. Ein wenig später erfolgte dann die 
gründung der stadt Yjatka (Chlynov) und im j. 1181 haben die nov­
goroder in der gegend von Vjatka und am oberlauf des flusses Vjatka 
festen fuss gefasst. Eine andere meinung vertritt jetzt Vereščagin in 
mehroren arbeiten, z. b. Два реферата, читанныхъ въ засѣданіи
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bevölkerung hier gebildet haben, ist schon mehrmals bestritten worden. 
Besonders hervorzuheben ist der aufsatz B uddes, Къ вопросу o на- 
родности русскаго населенія въ Вятской губ., Изв. Общ. Арх., Ист. 
и Этиогр. при Имп. Каз. Унив. 14, р. 188—94, wo er zu beweisen 
versucht, dass der dialekt von Vjatka mit dem dialekt des alten 
Novgorod sehr wenig gemeinsame ziige aufzuweisen hat, dagegen 
mit dem dialekt der Oka-gegend in dem gouv. Rjazan in mehreren 
wichtigen punkten iibereinstimmt. Das grundelement der bevölke­
rung des Vjatka-gebietes bestehe aus den vjatiči, die unter dem 
von westen, aus dem gebiete der kriviči erfolgten drucke, aus 
ihrer heimat, der Rjazan-gegend, nach nord-osten gezogen wären. 
— Die lösung dieser frage kann für unsere zwecke vorläufig gleich- 
gültig sein. Es genügen die angeführten tatsachen um zu zeigcn, 
dass die beziehungen zwischen Syrjänen und russen verhältnismäs- 
sig jung sind. Vom 14. jahrhundert an werđen sie reger: die po- 
litische abhängigkeit und das orthodoxe christentum begünstigen das 
eindringen russischer lehnwörter im syrjänischen.

ѴП. археол. съѣзда въ Лрославлѣ, Vjatka 1887, .später in Хлыновъ 
C'rapine или Хлыново, ІІамятная кн. Вятской губ. 25, р. 323 — 401, 
USW. Er meint, keine authentische quelle erwähne Vjatka írüher als 
im j. 1374. Vor dieser zeit haben die novgoroder Vjatka nicht be- 
wohnt. Sie kamen dorthin erst im j. 1374, und damit begann das 
russisclie leben in Vjatka. Vorher war die gegend vollständig im bc- 
sitz von völkern fremder rasse.



Nachträge zum wörterverzeiclmisse.

Aus einem oder dem anderen grunde sind in dem wörterverzeichnisse 
einige sichere lehnwörter ausgeblieben. Einige andere habe ich absichtlich 
nur nachträglich besprechen wollen, weil es mir nicht gelungen ist das 
russische substrat des betreffenden syrjänischen wortes mit sicherheit nach- 
zuweisen. Dass in diesen nachtrag auch nicht-russische elemente gekom- 
men sind, ist mehr als wahrscheinlich.

abaritny, abarittšiny Petš. 'aufstören, treiben (fische)3. W ahr­
scheinlich ein russ. lehnwort.

alatšug I., alatåug. Hinzuzufügen: Die form des syrj. wortes 
lässt die vermutung nicht nngerechtfertigt erscheinen, es könne sich 
hier um ein turko-tatarisches lehnwort ohne russische vermittelung 
handein (M. V a s m e b ).

antus 'teufel, satan3. Vgl. russ. антій 'антихристъ3. Dieselbe 
endung -us liat syrj. tyngu s 'teufel3.

apaitny 'picken, aufpicken3 (wegen der endung -aitny). 
aržy 'frauenkleid3.
azbuki 'a lphabet; abcbuch3 <  gen. sing. азбуки zu aa- 

бука id.
b lagöslöveń e I. 'segen3 <  благословенье id. 
bor 'ziel, grenze3. Nach L ytkin  ein lehnwort. 
búk U. (s. p. 44, fussnote). Ich sehe jetzt, dass auch E. 

B erneker , Slav. etym. W örterbuch p. 99 russ. букъ tűr ein ger­
mán. lehnwort halt.

dadakaitny. Wohl aus der in nordgrossrussischen dialekten 
häuligen wiederholung да, да!, alsó aus einem substrat *дадакаетъ 
zu *дадакать entlehnt (M. V a sm e r ). Vgl. p. 45.

d ö s ittš in y : ki d. 'wahrsagen3. Vgl. k i m östitn y  'wahrsagen3 
<  химостить, das volksetymologisch als ki ‘hand3 +  m östitn y  
verstauden wird.
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döšla caufrulir, empörung3.
döved’ 'damenstein3 <C доведь  id.; vgl. karéi, tovetti id. 
döžnalny ‘wiederholen, einprägen, vorsagen3. 
dyran, döran (?), P. czierling ( f f .  D a l  kennt ды ранъ (Perm.) 

'ф рантъ, щоголь3, das er vom permjakischen döra 'о д еж д а 3 (W ie -  
d e m a n n : 'leinewand3) ableitet. Vielleicht stammt das russische wort 
aus dem syrjänischen, und uicht umgekehrt.

göbets usw. Russ. голбецъ ist ein altnordisches lehnwort 
(aus anord. golf cfussboden, abteilung3), s. E. B e k n e k e r , Slav. etym. 
W örterbuch p. 319 f. Wenn daneben голубецъ erscheint, so muss 
es durch kontamination mit russ. голубь erk lärt werden (vgl. 
von letzterem bes. голубятня 'taubenschlag3). Mitteilung M. 
V asm ers.

göra: g.-kost Cschlucht, thal, kluft3 <  ropa cberg3 (kost zwi- 
schenraum3; göra-kost alsó 'zwischenraum zwischen zwei bergen3).

görs-kövik. Das w ort kommt irrttimlich nur unter kö- 
vik vor.

grytåak P. cein pilz (boletus scaber)3 — gry -j- tšak (tšak 
cpilz3). Vielleicht eigentlich *grybtsak, wo *gryb ■< russ. грибъ 
‘pilz3.

gurina 'gründling (cyprinus gobio)3 hat entweder die russ. en­
dung -ina oder ist eine syrjänische ableitung gur -j- in ~f- a (vgl. 
gladina).

jegy i P. ‘ílintenlauf <  ягель id. 
kal’abytš 'knebel zum verbinden zweier stricke3. 
kalitá 'wirbel, iiberwurf (an fensterläden)3 
kanty ‘grobe schafwolle3.
kerös 'berg, anhöhe im walde; U. I. dorf. H at kaum etwas 

init керь (Rjazan) 'dörfchen, ansiedelung3 zu tun. 
kedrevei I. 'cedern3 <  кедровый.
kim östitny ‘verzaubern, anzaubern, behexen, verhexen, be- 

sprechen3, geschrieben auch ki m östitny ‘wahrsagen3. Das original 
ist russ. химостить 'verzaubern3.

kińkińkaitny 'schluchzen3. Lautnachahmung? Oder <  russ. 
хны кать?

kl'uka, p. 63. S. uklutsina.
koko-veńa Petš. ‘betriiger3, koko-venitny Pets. 'betrügen3 sind 

wahrscheinlich russische lehnwörter.
k ostrets P. ceiu fisch (?)3: кострСцъ 'коиецъ спинной кости3 (s. 

D al s. v.). Zur bedeutung vgl. russ. хребетъ 'riickgrat3 zu χpeð- 
тина cart fisch3 (Bei N ik o ls k ij ,  Рѣчь тонкословія греческаго р. 11.
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‘27; ІІамятники древней письменности CX1V). Derselbe flsch heisst 
im neugr. [>aχi zu (>áχi 'riickgrat3: altgr. Qäχig id. (erklärung M. 
Vasmers).

k öltik a ittsiny  cpossen treiben, nmthwillig sein, streiche machen; 
sich davonschlagen3. Ygl. холтыга 'непостоянный человѣкъ3.

köstyl' P. 'biegung3 <  костыль 'kriicke, krummer stab etc.f 
dann auch 'ellenbogen3, daher 'biegung3 ganz begreiflich. (M. 
Vasmer).

krakia, p. 68. In den angeführteu russ. formen sind wohl 
zwei etymologisch verschiedene wörter zusammen behandelt; das 
eine ist =  poln. krokiew, čecli. krokev 'dachsparren3, worüber J . J . 
Mikkola , Indog. Forsch. 23, p. 120—6 handelt.

kuša, p. 72, W ohl aus fallen wie болыпая якуша durch hap- 
lologie zu begreifen (M. V a s m e r ),

libö. Hinzuzuftigen: Nach interrogativen pronomina und adver- 
hen =  kö, z. b. kod libö 'w er nur immer3, kön libö 'wo nur im­
mer3. Ygl. russ, кто-либо 'w er nur immer', гдѣ-лцбо 'wo nur im­
mer3 usw. S. unten nebud’.

l'ubka-mesta 'unbesetztes féld (im damenspiel)3. Sicher rus- 
sisch (m esta  <  мѣсто).

l’usitny P. 'beschuldigen, angeben, denunciiren3. Vgl. люспть 
'betrtigen3.

m argona, p. 81. Die erklärung des g ist. unrichtig.
m erlina, p. 82. Zu der endung -ina vgl, russ. падина 'aas3

( >  syrj. padina).
m ököt, p. 86. Aus russ. dial. мехотка (Vjatka) id. 
m öžgu itn y 'schlächt nähen, hudein3, 
navid' 'hlibsch, schön3. 
niveju  'ganz, durchaus, rein aus3. 
n yt P. 'nun (antreihend)3 <  нѵте id. 
obm ulyzga P. ‘possentreiber, spassmacher3. 
öslöp  'dummkopf, grobian3. Aus russ. остолбпъ 'dummkopf3, 

aber lautlich nicht ganz klar. (M. Vasmer).
öšpitsitny ‘verkeilen3 <  russ. *оспичить: спица, denn dieses 

bedeutet auch 'ke il3 (s. D al). Also verhält sich спица zu *оспичить 
semasiologisch ungefähr wie клпнъ zu заклинивать 'verkeilen3. 
Diese erklärung verdanke ich dr. M. Vasmer.

palitá 'wachtelkönig, schnarrwachtel (crex pratensis)3. 
p erevoda 'lällsucht der pferde3.
parabök, p. 100. M. Vasmer teilt mir mit, russ. паробокъ sei 

ihm, trotz D a l , mit der bedeutung 'juuger bursche3 aus der literatur 
und der volkssprache bekannt.
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perk, peršuk  ‘nusshäher (nucifraga caryocatactes)3. Sicher rus- 
sisch. Man erw artet im russischen *перхъ, *першокъ. 

p o d lö s 'sackige stelle an einem kleide3. 
podpal' P . 'w achtel (coturuix)3. 
pugatš ‘schabe (blatta)3.
p uritn y 'wirbelnd auftreibeu, in die enge treiben3. 
purkitny ‘sprengen (steine)3. 
p u st 'pfiaster'. 
puzlitny 'anspulen3.
sal'uga 'betrunkener, trunkenbold,säufer3(russ. слюнда,сюзя etc.). 
san, sana, sanka 'vielfrass (ursus gulo)3. E ine synonyme ist 

syrj. P . lana.
silabutka P. 'schelle’. 
sm oröi 'sandalen der bauern3. 
sn its, šn its cganz, gänzlich, ganz und gar3. 
sön yk , sönik, s.-ji 'diinnes, schwimmendes eis, schlammeis3 ?? 

<  снѣгъ 'schnee3 (-ö- wäre ein svarabhaktivokal). 
stagös U.’ 'schwelle, thürschwelle3, 
step itn y  'fast bestehen auf etwas3. 
stseb ern ittšin y  ‘entgehen3. 
stšök ö ld yva itn y  ‘nachlässig seiu3. 
stu tš  'ganz, gänzlich, vollkommen3.
sutš, su tu ts 'kaum, mit miihe, mit genauer noth3. Kaum mit 

russ. чуть, чуть-чуть zu verbinden.
ša itu n : k u ž  å. ‘la n g  a u fg esch o ssen 3.
šedm onja: š. k u rtn y  'habsiichtig sein3 (k u r tn y ‘rechen, harken, 

zusammen rechen oder harken. scharren3).
šl'apaitny 'k lappern3. Lautnachahmung? 
sl'apitny 'nieten3.
šn itk i: š.-tšeri 's tin t (salmo eperlanus)3. Wie dieses wort sich 

zu sńatk i «  russ. снятокъ) verhält, ist unklar. 
šotšin ika  'daun und wann, bisweilen3. 
šyšyb ar P. 'ein gewächs (?)3.
felezna 'stelle ohne farbe3. Wohl nicht aus челизаа 'ошибка, 

огрѣхъ въ ткани, въ холстѣ3.
tökaritn y  'viel essen, fressen. abfressen, auffressen, verzehren’. 
trak; t. m un jurnad  'hoi dich der henker3. 
trak aittšin y  'sich losreissen3. 
treb , trebö 'nach dem sinn, lieb, angenehm’. 
tšask i, p. 150. Ygl. russ. dial. счасткп, счаски 'unerw artetes 

glück3 (s. D a l  s . v . счастье), von dem das syrj. wort ohne schwie- 
rigkeiten abzuleiten ist.
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táerö&ńa Svaldknoblauch (allium ursinum) (?)3. 
tšo ltsa , tso v t ia  P. ‘uferbewohner’.
tšökm ar, p. 154. Hinzuzufügen: W ichm ann, Tschuw. lehnw., p. 

116 erklärt syrj. S. L. tšokmar ‘schlägel, keule, handramme’ fur ein 
tschuwassisches lehnwort.

tåöpölyš 'unwissend, uugebildet; unwissender, geschäftiger 
miissiggänger’.

táud', p. 154. Hinzuzuftigen: russ. чудь stammt wahrscheinlich 
aus dem germanischen, vgl. got. Jtiuda, ahd. diót, mhd. diet (die 
mit lit. tauta 'ІаікГ, altir. túath 'volk’, osk. touto 'v o lk ’ urverwandt 
sind, s. F r . K luge , Etym. W örterb. der deutschen Sprache, s. v. 
deutsch). Adj. чужой 'fremd' ist kaum heranzuziehen. 

táuk I. eauf eiuen augeublick3. 
ullitá 'anhängsel, berloque’. 
varénitny ‘kneifen’. 
vel'tum a P. 'genug, eben rechtf. 
vetlyk a itn y  'schreien (von der schnepfe)5. 
vitul'gan ‘becassine (ascalopax gallinagof. 
votlu k  ‘hodensack’. 
vyslu ga  ‘kehlkopf, adamsapfeP. 
ylin  P. ‘storch (?)’.
zeńd eń  ‘sarafan (frauenkleid)3 <  зендень ‘шелковая тканьэ 

(Sreznevskij, Матеріалы для слов. древне-русск. я з .; siehe auch A. 
D uvernois, Матеріалы для слов. древне-русск. яз.). Das wort ist 
in der heutigen sprache nicht belegt.

zletš ‘heftig, hitzig, jähzornig, zänkisch; glühender liebhaber*. 
zörna 'schnepfe’.
žaraltšyk, žaravtšyk ‘eisvogel (alcedo hispida)’.
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